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[1.] Die nationalen Bibliographien. 

Im Bereiche der Bibliographie nehmen die periodisch er- 
scheinenden nationalen Bibliographien eine vorzügliche Stelle ein: 
sie bilden die Grundlage und Hauptquelle für einen grossen Theil 
aller bibliographischen Arbeiten, und es hängt daher auch die 
mehr oder weniger gute Beschaffenheit der letzteren von der 
der ersteren wesentlich mit ab. Aus diesem Grunde verdienen 
die nationalen periodischen Bibliographien von Seiten Derer, 
die sich mit ihrer Anfertigung zu beschäftigen haben, eine be- 
sondere Aufmerksamkeit, die, wenn sie auch nicht allemal und 
vielleicht nur in den wenigsten Fällen von Denen, welche sich 
dieser Bibliographien behufs ihrer Arbeiten bedienen, richtig 
zu schätzen verstanden wird, doch unter keinerlei Umständen 
vernachlässigt werden darf. Leider sind die Grundsätze, nach 
denen diese Bibliographien bei den verschiedenen Nationen ge- 
arbeitet werden, nicht überall durchaus wissenschaftlich befrie- 
digende, was wohl darin seinen Grund haben mag, dass man 
bei ihrer Anfertigung meist mehr die Bedürfnisse des Buch- 
handels als die der Wissenschaft im Auge hat. Der Anzeiger, 
der natürlich diese Bibliographien vielfach zu benutzen und 
näher zu prüfen Anlass hat, glaubt seinen Lesern einen Dienst 
zu erweisen, wenn er es einmal unternimmt, eine üebersicht 
alles Dessen zu geben, was er in Bezug auf die Eigentüm- 
lichkeiten der einzelnen Bibliographien, ihre Vorzüge und Nach- 
theile, zu bemerken Gelegenheit gehabt, und damit die Erör- 
terung der Frage, inwiefern die eine und die andere der an 
solche Bibliographien mit Recht zu stellenden Anforderungen 
entspreche, in Verbindung zu bringen. Dies kann auf zweierlei 
Weise geschehen: entweder kann zuvor eine Üebersicht über 
alle diejenigen Forderungen gegeben werden, welche eine gute 
nationale Bibliographie zu befriedigen hat, und aann, als Probe, 
inwieweit die einzelnen Bibliographien diesen Forderungen Folge 
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2 Die nationalen Bibliographien. 

leisten, eine Zusammenstellung von Citaten aus den verschie- 
denen Bibliographien sich anschliessen , oder man kann das 
Verfuhren umkehren, und erst eine solche ZnsanunensteUung 
geben, jene Uebersicht aber, unter Hinweis auf die angefahrten 
Citate, hinterher folgen lassen. Die letztere Weise scheint mir 
insofern die zweckmäßigere zu sein, als das Urtheil der Leser 
über die Leistungen der verschiedenen Bibliographien weht im 
Mindesten im Voraus gefangen gekommen wird, sondern völlig 
ungetrübt bis zum letzten Augenblicke erhalten bleibt, so dass 
jeder Leser sich selbst ganz unparteiisch seine Ansicht über 
die Vorzüge und Nachtheile der einzelnen Blätter bereits fest- 
gestellt haben kann, ehe er zu Dem kommt, was über die an 
eine gute Bibliographie zu stellenden Forderungen gesagt wer- 

I. Deutsche Bibliographien. 

* 

I. SBonatttAeS atpfyabettfches SBerjetcfniifi ber im £eutfd)en SBud^anbel 
etfd)ienenen Sfceutg feiten. (Sine Seilage gum SBörfenblatt unb nur für 2Cb; 
nehmet beweiben befttmmt. ßetpgig, Cfrpebttion be* SSörfenbtatteS. 4. 12 91m. 
k 1— H 85. Gratia. 

Durchaus alphabetisch nach den Titeln der Bücher geordnet, wo- 
gegen die in den drei einzelnen Wochenu Ummern des Börsenblattes 
gelbst von der Hinrichs'sehcn Buchliandlung in Leipzig gegebenen Ver- 
zeichnisse der litterarischen Neuigkeiten, welche für das monatliche 
die Grandlage bilden, alphabetisch nach den Firmen der Verlagshancl- 
lungeji rangirt sind. Die mit * bezeichneten Preisangaben bedeuten 
Kettqpxeise. 

Probe aus dem monatlichen Verzeichnisse 1855. 

* 

Äw*tanb, ba* beUetrtftifd>e. 2131 — 2134. 2177 — 218». u. 2205 — 2208. 
SSb^n. 16. Stuttgart, gr.amty'fcte »erlag**. ®eb- a 2 ttgr. 

3nfrrft: 2131-2134. JDuma*, 2C., bte gttobtcanrr ». *>art«. 9—12. 
SBbcbn. 2177—2180. SBettetbergt), (§.%., bret ©enrebtlber. 4S5bcbn. 
2205—2208. £)umaö, TL., Sngenue. 11 — 14. SSbdbn. 
Authors, Standard ameriean, published hy K. Elze. Vol. 7. and 9. 
br. 8. Leipzig, A. Dürr. Geh. k ± Thlr. • 

Inhalt: 7. Longfellow, H. W., Works. Vol. 4.: Kavanagh. Outre- 
mer. 9. Sparks, J., the life of George Washington. 

©al$er, @., 2fu* bem (goangeu'um. SBafjrfjett unb 3>td)tung. 16. 9torb? 

Raufen, görfremanu. ©et). } a^lr. 
$atttyel, <$., ^onbbud) jur bibltfcfeen ©ef<f)id)te f. Äotecbeten u. Cetyrer. 

1. ©b.: alte Seftament. 2. Xufl. gr. 8. JBreStau, Beucfart 

©ety. i £#t. 

©ouer, 3. ft. (§1)., Tfbftyieb^^rebtgt am 12. ©onnt. n. SErin. ben 26. Bug. 
1855 $u Samberg flefjatten. 8. Samberg , Suttyner'fdje J8u#$. 2fo 
Gomm. ©et). 0 2 
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I^e^ker, C. F., ; <He Tonwerke d. 16. u, 17. Jahrhunderts od. systema- 
tischj-chronolog. Zusammenstellung der in diesen zwei Jahrhunderten 
gedruckten Musikalien. 2. Ausg. gr. 4. Leipzig, E. Fleischer. 
Geh. 2 Thlr. 

Probe aus dem wöchentlichen Verzeichnisse 1855. 

Benrath & Vogelgesang in Aachen. 

9365. Ottbati, 3. SDeutnng ber 2Cpofalppfe burd) ftd& felbft. gt, 12. 
3n (Jomm. ©e&. * £ Stylr. 

Gebr. Benziger in Einsiedeln. 

9366. Galle rie religiöser Bilder in Stahlst. 1. u. 2. Hft. gr. 8. 
k 12 Ngr. 

B. S. Berendsohn in Hamburg. 

9367. Gottheil, Mecklenburgisches Album. 5-8. Lfg. qu. Pol. 
ä * * Thlr. 

9368. Hamburg in seiner gegenwärt. Gestalt u. seine reizende Um- 
gebung, 12—19. L%. qu. Fol. & * 12 Ngr. 

Bertelsmann in Gütersloh. 

93t9. Ätrdjenltebet, We öcptjtg, bet bret pteufj. 9tegulatfae. Xtttg. 

B. u, C: «Kit QRelobten in tyten urfötungl. Zbntn u. in neuerer, gönn. 
. 8. @ef>. a * 2 »gr. 

Besser'sche Buchh. (Hertz) in Berlin. 
9310. &tt<urtaU*uttbf*atutt, fünf poltttfae, n. SJlt^otru 1854 bis 
Stojafc 1866. *t. 8. ©eb. • * fcfrlr. 

2. allgemeine Bibliographie fftr fceutfdtfanb. <5in »6*ent«d)ci 33e«* 
ptcbnif aller neuen <5rfd>einungen im f5«fbe ber Literatur. 3a^rgang .... 
&ip$tg, Jpinrid>S. 8. 52 2lrn. a $-1 ». 3>c. n. 1 Stylt. 10 SRgt. 

Bürchaus alphabetisch geordnet. Die in den deutschen Bibliogra- 
phien mit n. bezeichneten Preisangaben bedeuten Netto- und die mit 
nn. Baarpreise, 

Probe ans dem Jahre 1855. 

SHetertd)«, JDbetsStyietatjt 9>tof. 3. g. $v ö&cr. SÄtlcfc unb äu^niirtys 
fcfcaft im nötbltdjen SDcutfätfanb in Sfotye grofer ©täbre. 8. (32 ©.) 
«Berlin 1856, tf. SBieganbt. ge$. 6 Sfcgr, 

Dietrich, Prof. Dr. Franc. (E. C.) t Codicum syriacorum specimina 
quae ad illustrandam dogmatis de coena sacra nec non scriptnrae 
syriacae historiam facerent, e museo britannico elegit, explicuit, ta- 
bulisque VI Iapidi incidi curavit. gr. 4. (29 @.) Marburgi, Elwert. 
geh. $ Thlr. (1 fl. 12 Xr. rh.) 

$)fe$el, ^tfoatboe. Dr. Gatt, bat ©pftem bcr ^Staatsanleihen im 3ufam* 
tnentyang ber 8$olf$wirt&fdjaft betrautet, gr. 8. (IV u. 227 €5.) $tU 
belbetg, 3. <5. 58. 3Ro^r. ge$. 21 «Rgt. (1 fl. 12 3fr. r$.) 

frochnahl, Frdr. Jak., der sichere Führer in der Obstkunde auf 
botanisch -pomologischem Wege od. systemat. Beschreib, aller Obst- 
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4 tHe nationalen Bibliographien. 

Sorten. Für Pomologen, Botaniker, Gärtner etc. 2 Bde. 8. Nürn- 
berg 1856, Schmid. geh. (a) n. 1$ Thlr. (2 fl. 24 Xr. rh.) 
Inhalt: Systematische Beschreibung aller Birnensorten. Nebat 
den Quitten, Speyerlingen, Azerolen u. Mispeln. (XII U. 300 
©. m. 1 Zab. in qu. 4.) 
fctobifd), Stybr., ©ebid)tc etnften unb launigen 3n$atte«\ 8. (VI u. 181 

©. ro. lity. $ortt.) $Dre«ben 1856, JCtemm. ge$. * 
jDuller, <5b., 2Jlof)ammeb bet 9)toptyet. JDon 3uan oon DefUrretclj. $fs 
jtoriföe Lobelien. 2. (Sttet*) 2Cu*g. 8. (in u. 350 @.) Sßieebaben 
(1844), griebrid). gef). 1 Ztyt- (1 ft 45 Xr. r$.) 

JDumaö, 2C., ausgewählte ©Stiften. 369-372. fcfg. 8. «Bten, $att* 
leben'* SBettagö;<£rpeb. gel). * 4 Sfcgt. 

3nbalt: £>as SBtautfletb. 2Cu* b. granj. überf. ». fcub». gort. 
(262 <SS.) 

JDümid)en, ^>aflor $rbr., SBetd>e ©tellun^ fann unb foU bet e»angel{f<r>e 
«Beffttidje jur (Sijeföeibung unb ^eber»er$etrat$ung ©cfdjtebener etnncfc 
nun? Gin SBottrag in ber ©onobal * öetfamrolung $u ©logau am 
28. 3uni x., m. S3ejug auf bte «Reform b. neuen $reuf. <5&egefe&e* ge* 
galten, gr. 8. (30 ©.) ©logau, 3immeroiann in £omm. ge$. £ SStylr. 
Duttenhofer, Prof. Dr., über die Emancipation der Neger. Ein 
Versuch zur Aufstellung humaner Principien in dieser Frage, gr. 8. 
(94 @.) Nördlingen, Beck. geh. $ Thlr. (54 Xr. rh.) 

3. SJterteljafntfsgatalog aller neuen (Srfdjetnungen tm gelbe bet ftteratut 
in SDeutfdjlanb. 9£ad) beti SBiflenfdjaften georbnet. 2Äit atp&abetifdjem Sie: 
giftet unb 3ntelligenis Statt. 3a^rgang .... Setpjig, ^intiä)«. 8. 4 $efte 
k c. 8 83. $>t. n. 7> 9tgr. für jebe* ty% 

. Die wissenschaftlichen Abtheilungen, innerhalb welcher die Bücher- 
titel alphabetisch geordnet, sind folgende: I. Encyklopädien. Sammel- 
werke. Literaturwissenschaft; II. Theologie. Erbauungsschriften; III. 
Staats- und Rechtswissenschaft. Politik. Statistik; IV. Heilwissenschaft. 
Thierheilkunde; V. Naturwissenschaft. Chemie und Pharmacie; VI. Phi- 
losophie; VII. 1. Pädagogik. Deutsche Schulbücher. Gymnastik. 2. Jugend- 
schriften; VIII. Altclassisehe und orieutal. Sprachen, Alterthumswissen- 
schaft und Mythologie; IX. Neuere Sprachen. (Mit Einschluss der alt- 
deutschen Literatur); X. Geschichte mit ihren Hülfs Wissenschaften. Bio- 
graphie; XI. Erdbeschreibung. Länder- und Völkerkunde; XII. Mathe- 
matik. Astronomie; XIII. Kriegswissenschaft. Pferdekunde; XIV. Hand- 
lungswissenschaft. Gewerbskunde; XV. VBauwissenschaft. Maschinen- 
und Eisenbahnkunde. Schiiffahrtskundc ; XVI. Forst- und Jagdwissen- 
schaft. Bergbau- und Hüttenkunde; XVII. Haus- und Landwirtschaft. 
Gartenbau; XVIII. Schöne Literatur; XIX. Schöne Künste. (Malerei, 
Musik, Vorlagen zum Schreiben, Zeichnen, Sticken etc. — Stenographie); 
XX. Volksschriften; XXI. Freimaurerei; XXII. Vermischte Schriften; 
XXIII. Slawische und ungarische Literatur; Karten. Die Schriften von 
römisch-katholischen Verfassern in der II. und VII. Abtheilung sind mit 
■j-, die populär -medicinischen Schriften in der IV. mit * bezeichnet. 
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Die nationalen Bibliographien. 5 

Probe aus dem Jahre 1855. 
VII. 2. Jugendschriften: 
Kazbunda, Gymn. - Lehr., Th. E., der kleine Naturfreund. Kurzge- 
faßte Anleitung zum Anlegen einer Naturaliensammlung. Nach den 
besten fremden und eigenen Erfahrgn. für die Jugend bearb. gr. 8. 
(40 8. m. 1 Steintaf.) JiCin. (Prag, Andre.) geh. n. £ Thlr. 

t Ätenaft, q. fcanbridfrter, Dr. 2Cnt., ©efprädje über altere, ober ©bmunb 
unb Srnma, baß mttleibige ©efcfjwifterpaar. qu. 8. (IV. u. 94. €>.) 3»ünd>en, 
(ftinjrertin.) geb. n. 7 ngr. (24 3Er. ti>.) 

+ Sorenj, £onortu$, biblifcfie <5rjäl)lungen für Jttnber. gt. 16. (64 ®.) 
Xugöburg 1854, «Bölling. 1 ngr. (3 3Bt. tf).) 

Jörnen tfyat, Dr., flaffifcbe 93orfd)u(e. ©orgfälttge , gefd)td)tltd) georbnete 

Äuöroafyl bcö ©bellten unb ©d)onjlen auö bei* poet. Literatur ber ®rted)en 

unb Börner. 3ur görberg. unb .Kräftigung ftttltd) poet. @d)önf)eit$ges 

fütjlö unb rein menfd)(. SBtlbung in ber beutfchen 3ugenb betbettet ®e; 

[chltditei 9lad) ben bellen Ueberfeggn. tjrög., m. literaturgefd)td)tl. (Sin; 

leitungen, furjen Umrtfien ber SDtytfjologte unb ber Üttetrtf, fowte mit ben 

nötigen (grläutergn. begleitet. 3 85be. in 5 Äbtijetl. 8. granffurt a. 9»., 

literar. Änfratt. gel). n. 4 Styfo (7 fl. t$.) 

3n^alt: 1. JpeUaS: <Spo6, £ef)rbid)tung unb 8nnf. . (XVI unb 
342 0.) n, l. £etta« s -Dramatifcbe £tcf)tung [Sragöbte]. (VI u. 
276 @.) H, 2. £elta$. SDramatifcbe >Dtd)tung: Sragöbie [2]. <2>a* 
tnrbrama. Äomöbie. ®ie 2)td)tet b. tfleranbrtn. 3ettalter$. (VI u. 
504 (£.) III, 1. Stoma. SBom Urfprunge ber vom. $oefte big in 
ba$ Äugujletfcbe 3eitalter. (VI u. 304 @.) III, 2. Stoma. 2Cu; 
aufteifd)eö 3«talter bi* jum Untergange beö roeftröm. SRetdjeS. 
(VI u. 464 0.) 

3Bä$td)en auö Ärtofto'ö tafenbem SHolanb nad) ©rteö. grei f. b. 3ugenb 
bearb. 8. (159 ©.) «Ottenburg, @d>mibt. ge$. $ Zt)lt. 

Warte u. glora, ober Gcrnjt unb $rof)ftnn. (Sine (5rgäf)lung f. b. 3ugenb 
ftad) b. @ngl. 8. (192 @.) Stuttgart, Selfer. cart. 12 «Jtgr. 

3Rtc u. 9fctd. Gnne (Srjäfylung für G^rtftenrmber com SSerf. beö „armen 
$einttd>." (Dr. <5. @. 8atty.j 2. 2Cufl. 16. (120 <3.) (Stuttgart, 3. 
©tetnfopf. ge&. n. ^ SS^lr. (15 It. tty.) 

SRülter, SÄ., acbt Silber auö bem Seben 3efu (5f)rtfri o. feiner ©ebutt 
biö jur Himmelfahrt für liebe ätnbet. Sfceu l>erau$g. u. bearb. 24. (24 
0. m. 8 ©tetntaf.) «Reutlingen 1854, ßurfc. ge&. 3 «Jtgr. 

4. SBerjetdmif? ber «JBüdjer, fcanbrarten ic, roeld>e t>om 3anuar biö jum 

Detember neu erfdjtenen ober neu aufgelegt roorben ft'nb, mit Angabe 

ber @eiten$af)l, ber SBerleger im 14 S^aler^ufj, literarifdjen 9tad)tt>eifungen 
onb einer wi|Tenfd)aftltd)en Ueberftd)t. herausgegeben unb »erlegt oon ber 
3. <5. ^inricftg'fcben aSudj^anbtung tn Seipjtg. 8. 2 SBbe. a c. 20 83. $r. 
n. 15 «Rgr. für jeben S3anb. 

Durchaus alphabetisch geordnet. Die Reihenfolge der wissenschaft- 
lichen Uebewcht ist: L Encyklopädien, Sammelwerke, Literaturwissen- 
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6 Die nationalen Bibliographien. 

schaft; EL 1. Theologie. 2. Erbau ungsschriften, Predigten; III. Staata- 
u. Rechtswissenschaft, Politik, Statistik; IV. 1. Heilwissenschaft 2. Thier- 
heilkunde; V. 1. Naturwissenschaften. 2. Chemie und Pharmacie; VT: 
Philosophie; VII. 1. Erzichungs- und UnterrichtswiBsenschaft, deutsche 
Schulbücher, Gymnastik. 2. Jugendschriften. 3. Bildungsschriften für 
das weibliche Geschlecht; VIII. Altclassische und orientalische Sprachen, 
Altertumswissenschaft und Mythologie; IX. Neuere Sprache u. (Mit Kin- 
gchhiHS der altdeutschen Literatur); X. 1. Geschichte mit ihren Hülfs- 
wissen schatten. 2. Biographien, Memoiren, Briefwechsel; XI. Erdbeschrei- 
bung, Länder- und Völkerkunde; XII. Mathematik und Astronomie« 
IUI. Kriegswissenschaft, Pferdekunde; XIV. 1. Handlungswissenschaft. 
2. Gewerbskunde; XV. Bauwissenschaft, Maschinen- und Eisenbahnkunde, 
Schifffahrtskunde ; XVT. Forst- und Jagdwissenschaft, Bergbau- u. Hütten- 
kunde; XVII. Haus- und Landwirthschaft, Gartenbau; XVIII. 1. Schöne 
Literatur im Allgemeinen. 2. Gedichte. 3. Theater. 1. Romane; XIX. 1. 
Kunstliteratur, Kunstwerke, Malerei. 2. Musik. 3. Vorlagen zum Schrei- 
ben, Zeichnen und Sticken etc., Stenographie ; XX. Volksschriften ; XXI. 
Freimaurerei; XXII. Vermisch te Schriften ; XXIH. Slawische u. ungarische 
Literatur. Die unter H, 1. 2. und VII, 1. 2. angeführten Werke ka- 
tholischer Verfasser sind mit f, die populär- medicinischen Schriften 
unter IV, 1 mit * bezeichnet. Das alphabetisch geordnete Verzeichniss 
der Landkarten, Atianten etc. findet Bich, getreust von dem der Bücher, 
am Schlüsse der einzelnen Bände. Die Bruchzahlen vor den Titeln 
weisen auf die früheren Jahrgänge des Verzeichnisses zurück. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

(V)$of*unb ©taatö^anbbu^^urfürjlttdj^efft^aufb.S. 1855. 
gr. 8. (X u. 438 @.) (Saffet, («Bertram. 33o^ne\) n. 4 fyU. 

(¥) *** ©toftetjogty. fclbenburg f. 1855. gc. 8. (XH u. 445 <3.) 

ötbenbutg, ©cjmlje. gefc. n. 1^ Stylt. 

Höfling, weit. Obere onftft.s$R. Dr. 3o&. SBtll). fttbt., Itturgtfcfag Urfunben* 
bud), entf). bte TCtte ber Gommunton, bet Drbfnatton unb 3ntrobuetton, 
unb ber Stauung, #t$g. ». Dr. JJfjomattuS unb Dr. ^atnad, ^rofefloten. 
gr. 8. (XII u. 244 @.) «etpjtg 1854, fceubnet. gel). 1} Ztyx. 

Höflinger, Chrph. , Directorium rituum pro ecclesiis parochialibus, 
in quibus praestantiores sacrae funetiones sine diacono et subdiacono 
persolvendae sunt, ex s. rit. congreg. decretis et approbatis rubricistis 
excerptum. 12. (144 S.) Ratisbonae 1854, Manz. geh. 

J Thlr. (30 Xr. rh.) 

(V) $ofmann, (©pmn.^cof. geb.,) SRefultate ju ben Aufgaben au* ber 
Xxitymttit unb Xlgebta. 3 Ztye. gt. 8. (210 lity. <3.) SBaoreutt) 1854, 
@ca«. 8e^. n. 14 3^tt. 

KT 1. U. 2 Zi).: in.| Zt)tv.\ 3 Zt). n. | Zf)lx. 

Hofmeister, A., s. : Monatsbericht, musikalisch-literarischer. 

«fcoegg, ©omn.;®«. Dr. $r$. Jao., Uebungöftücte gum tteberfefcen au* bem 
£>eutfd>en in'* £ateintfcf)e unb au* bem fcateintfdjen in* JÖeutfdje, in metyob. 
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Die nationalen Bibiiograpfceii. % 

©tufeirfolae. 1 Sty.: gut bte ®ma eines GoRinaftums. 7. »erb. u. »et». 

XnfL 0t. 12. (XH u. 164 ©.) ©u ©lernt; <3d>öub er flgt. 
Hoh«nac*er. B. F., AJgae marinae siecatee, Algae. 
Hohl, Dir. Prof. I>r. Ant. Frdr., Lehrbach der Geburtshttlfe mit Ein- 

6chluss der geburtshülfl. Operationen nnd der gerichtl. Geburtshtilfe. 

Mit 76 (eingedr.) Orig.-Holzschn. Lex.-8. (XLTV u. 1139 S.) Leipzig, 

W. Engelmann. geh. n. 5$ Thlr. 

(V) Horae Belgvoae. 8tudio atque opera Hoffmanni Fallerslebensis. 

Pars XI. gr. 8. Hannoverae, Rtimpler. geh. n. ljf Thlr. 

Inhalt: Antwerpener Liederbuch vom J. 1544. Nach dem einzigen 
noch vorhandenen Exemplare hrsg. von Hoflmann v. Fallers- 
teben. (XV u. 344 8. m. 1 Holzschntaf.) 

4)0111, fOlor., SÄagbala. JDidtfung. 8. (198 ®.) Setpjtg, SSrixtyau«". «e&. 

n. 1 S^lr.; in engt, ffinb. m. ©olbfd>n. n. 1$ Z^Vc* 

5. »tbliograptjfföe«' 3af>tbud) für ben beulen SSucbv Stvm^t unb 8cmb; 

fatten^anbfl. ...ter 3af)raana, (7(. u. b. SXef fatafog. Ofrern - 

2Kt<f>aetfe....) &wg, Äbenariuö. «. 2 SBänbe a 25 30 ». 

$r. n. l ^lr. 10 Star, für jeben »anbi 

Zerfällt in zwei Abtheihiugen, von denen die erste die erschienenen 
Bücher und Zeitschriften, Kunstsachen und Landkarten, die zweite flie 
künftig erscheinenden enthält: jede dieser beiden Abtheihiugen ist 
wieder in drei Abschnitte, nämlich 1. Bücher und Zeitschriften, 2. Kunst- 
sachen, 3. Landkarten und Pläne, geschieden, innerhalb welcher die 
Titel alphabetisch geordnet sind. Ausserdem enthält jeder Band noch 
eine wissenschaftliche Uebersicht des Erschienenen mit Materienregister ; 
ferner ein Register derjenigen Schriftsteller (Verfasser, Bearbeiter, lieber 
setzer, Herausgeber) aus Abthl. I., deren Name den Titeln als Ordnung»- 
wort nicht vorangestellt ist; sodann ein Register der Maler, Zeichner» 
Kupferstecher, Lithographen etc. aus Abth. I., deren Name den Titeln 
als Ordnungswort ebenfalls nicht vorangestellt ist; sowie ein Register 
der Buchhandlungen und endlich eine Erklärung der Abbreviatur der • 
Vornamen etc. Die wissenschaftliche Uebersicht ist in 18 Haupt- und 
103 Unterrubriken getheilt. Die Hauptrubriken sind folgende: I. En- 
cyclopädie und Sammelwerke ; II. Literaturwissenschaft; III. Philosophie ; 
IV. Pädagogik; V. Theologie; VI. Rechts- und Staatswissenschaft; VII. 
Medizin; VIU. Naturwissenschaften; IX. Mathematik; X. Geographie 
und Geschichte; XI. Allgemeine Sprachkunde und orientalische Phi- 
lologie; XII. Griechische und römische Philologie; XHI. Neuere Sprachen ; 
XIV. Schöne Künste; XV. Unterhaltungsliteratur; XVI. Schriften zu 
gemeinnütziger Belehrung und Unterhaltung; XVII. Handel, Industrie, 
Oekonoroie; XVIH. Vermischte Schriften. Die in der IV. (IS. Unter- 
rubrik, Religion und Sittenlehre) und der V. Hauptrubrik angeführten 
Schriften katholischer Verfasser sind mit * bezeichnet. 

Probe aus dem Jahre 1855. 
«an bau, SBefdjtetbuna be* ©aue* SBettewtba, f. SBeftyeibuna b. beurföttt 

©QUC, 1. S3b. 
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ganbet? unb 936lfetfunbe. ®rae Sammlung t?on Steif ebefcbretbungen 

aus bw neueren 3«tt. Seipjig, 1855. ©. SBtganb. 16« cart. 3«bec8b. 15. 

1 — 4. SBb. H. u. b. ©te roefUidje SBelt. »etfen in ben 
^Bereinigten ©taaten. 9tad) XUv. SHactep. fceutfd) beatb. unb mit 
3ufa$en auß anberen SRctfewcrf en , forcie nach ben neuefhn ftatift. 
Quellen biß jum 3. 1854 oerüoUftänbigt »on JD. £. 4?. 4 SBbe. 
(VIH, 328; 2 »lt., 330; 2 »U., 316; VIII, 343 @. u. 1 5Xab. 



in gol.) 



*. u. b. 3*.: «Reife in Sibirien. 23on ©. <5>. *m. 
bem <5ngl. oon 85. Sfcbt. $ort. 3 S5be. (VIII, 295; 2 SBÜ\, 
298 ©.) 

Landgrebe, Dr. G M (Cassel). Naturgeschichte der Vulcane und 
der damit in Verbindung stehenden Erscheinungen. 2 Bde. Gotha, 
1855. J. Perthes. (VIII, 449; IV, 450 8. gr. 8°) geb. n. 4. 20. 

fcanbeberg, Dr. «Dir., tfntttttös^rebtgt, gehalten bei Ueberno^me 
be* Stabbmat* in bet ütaeltt ©emetnbe ju eiegntfe am Sabbat ®d)tmoty 
5615 (ben 13. 3an. 1855.) ttegnifc, 1855. ©ecfcbel. (16 6. gr. 8°) 

ge$. — 3. 

Landtafel, die, des Markgrafthumes Mähren. (In 22 Liefgn.) 

1—3. Liefg. (I — VI. Buch der Brünner Cuda.) Brünn, 1855. Nitsch 

und Grosse in Comm. (57, XXXVIII; 153 S., Register LXXXIU S. 

und 5 lith. Tafl. in Tondr. u. theüw. in Farbendr. Fol.) Subscr.-Pr. 

complet. nn. 34. — 

Ä Redacteur des Textes ist J.. Chytil. 

(Lelewel.) — Polska wiekow srednich czyli Jo. Lelewela w 
dziejach narodowych polskich postrzezenia. Tom. I. Poznan, ?855. 
Zupanski. (VHI, 504 S. gr. 8o mit 2 Karten und 1 Taf. in Kpfrst 
u. 1 Tab. in gr. 8° u. 4<>) geh. 3. — 

(Polen im Mittelalter etc.) 
Hieraus abgedruckt: 
— Czegf batwochwalcza Slawian i Polski. Ebend. 1855. (128 
8. gr. 8° u. 2 Kpfrtafl. in 8° u. 4°) geh. — 20. 

(Ueber den Götzendienst der Slaven und Polen.) 
L en artowieza, Teofila. Li re n ka. I. Poznan (Posen), 1855. Zupanski 
(232 S. m. Holzschn. im Text. gr. 12°) geh. 1. — 

(Lyrische Gedichte.) 



[2.] niographigch-littcrarigche MUtheilung* 

über 

Ludwig Friedrich Wilhelm August Seebeck*). 

Ein Beitrag zu einer Deutschen Nationallitteratur. 

Vgl. Seebeck's eigenes Curriculum vitae in seiner Berliner 
Inaugural -Dissertation 1830. p. 49, sowie ein anderes und 



*) Aus meiner als Manuscript 1852 gedruckten Bitte und Auffor- 
derung, die Sammlung von biographisch - litterarischen Mittheilungen 
über die ordentlichen Mitglieder der naturwissenschaftlichen Gesellschaft 
zu Dresden betreffend, s. Anz. J. 1852. Nr. 347. 
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kürzer« im Programme des Cölnischen Realgymnasium» eil 

Berlin 1833. p. 39, ferner die Mittheilungen im Programme 
der Dresdner technischen Bildungsanstalt 1849. p. 83—87 un* 
die beiden Nekrologe, den einen in PoggendorfP» Annalen der 
Physik und Chemie 1849. Bd. LXXVL (Der ganzen Folge 
ßd. 152 oder der dritten Reihe Bd. 16) p. 464 und den andern 
von H. B. Geinitz im neuen Nekrolog der Deutschen. Jahrg. 
XXVTL 1849. Th. I. (Weimar, Voigt 1851. 8.) p. 221-24. Bei 
Gelegenheit der von der naturwissenschaftlichen Gesellschaft 
zu Dresden den 27. September 1849 abgehaltenen öffentlichen 
Gedächtnissfeier Seebeck s hat auch Professor Dr. Lösche in 
einem längeren Vortrage über Geist und Richtung der neueren 
Physik, mit Berücksichtigung der Verdienste Seebeck's um die- 
selbe und mit Anschluss des Seeb eck' sehen Nekrologes, ge- 
sprochen ; dieser Vortrag ist aber nicht im Drucke erschienen. 
Portraits von Seeb eck nach einem Daguerreotyp von Ehrlich 
sind herausgegeben worden: Lithogr. von Grünwald vor 1849. 
Pr. 1\ Ngr. und von Hahn 1849, auf chinesischem Papier Pr. 
15 Ngr. . > 

Seebeck ist den 27. December 1805 zn Jena geboren. Sein 
Vater, der durch seine Arbeiten im Gebiete der Physik rühm- 
lichst bekannte Dr. med. Thomas Johann Seebeck (t 10. Dec. 
1832 zu Berlin), Mitglied der Königl. Preussischen Akademie 
der Wissenschaften, ist der Mitentdecker der Metalloide, der 
Entdecker des Thermomagnetismus. Seebeck, der im vierten 
Jahre mit seinen Aeltern nach Baireuth und 1812 nach Nürn- 
berg gekommen war, erhielt 1816 am letzteren Orte auf dem 
Königlichen Gymnasium , ein Jahr lang noch unter Hegel's Rec- 
torate, seinen ersten Unterricht, den er in Berlin, wohin sich 
die Familie 1819 gewendet hatte, auf dem Gymnasium zum 
Grauen Kloster fünf Jahre lang fortsetzte. Dort in Berlin bezog 
er auch Ostern 1824 die Universität und widmete sich dem 
Studium der Naturwissenschaften, Mathematik und Philosophie 
unter der Leitung seines Vaters, sowie Dirksen's, Enke's, Er- 
man's , Hayne's , Hegel's, Hermbstädt's , v. Humboldt's , Ideler's, 
Lichtenstein's , Mitscherlich's , C. Ritter's , H. Ritter's , G. Rose's, 
H. Rose's, Rudolphi's und Weiss 1 . Nach Beendigung eines fast 
Tierjährigen akademischen Curaus (bis 1827) und nachdem er 
privatim seine Studien, insbesondere das der Physik mit Vorliebe 
fortgeführt hatte, übernahm er während des Sommers 1829 auf 
dem Friedrich- Werder'schen Gymnasium zu Berlin Vorträge über 
Physik, Chemie und Mineralogie, worauf er ein Jahr der Er- 
füllung seiner Militairdienstpflicht widmete. Michaelis 1830 wurde 
S e eh eck von der Berliner philosophischen Facultät zum Doctor 
promovirt, und trat Ostern 1831 unter die Privatdocenten der 
Universität ein, abwechselnd über Akustik und Optik lesend. 
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Ostern erhielt er die Stelle eines OberlefcrerB am Berliner 

C&nisehen Realgymnasium, wo er und zu gleicher Zeit auch 
ki der allgemeinen Kriegsschule in den Fächern der Natur- 
wissenschaften und vorzugsweise der Naturlehre Unterricht er- 
theilte, bis er Ostern 184$ an des verstorbenen Lohrmann Platz 
zum Direetor der technischen Biidungsanstalt, der jetzigen poly- 
technischen Schule, nach Dresden abberufen wurde. Dieses 
Direktorium, unter welchem und unter Seebeck's besonderer 
Mitwirkung 1844 ein neuer erweiterter Lehrplan der Anstalt 
erschien, und 1846 die Anstalt ihr neues Lokal am Antonsplatze 
bezog, führte Seebeck bis zu seinem am 19. März 1849 er- 
folgten Tode. Er starb , kaum erst zum ordentlichen Professor 
der Physik an der Universität Leipzig ernannt, wohin er zu 
Ostern schon abzugehen bestimmt war, unerwartet und in der 
Mitte vielseitiger Geschäfte, die ihm theils durch seine Berufs- 
und sonstigen wissenschaftlichen Arbeiten , zumal als Mitglied 
mehrerer gelehrter Gesellschaften , theils durch seine Stellung 
als Hauptmann der Waffenschaar der Techniker seit 1848 auf- 
erlegt waren. Der Königl. Sächsischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften gehörte See beck als ordentliches Mitglied der mathe- 
matisch-physischen Klasse von der Zeit der Begründung der 
Gesellschaft 1846 an. Aus Seebeck's Ostern 1840 mit Pauline 
geb. Oppermann aus Regensburg geschlossener Ehe stammen 
zwei Söhne. 

Verzeichniss der Schriften Seebeck's. 

Obiervationes circa nexum intercedentem hiter corporum luc«m aim- 
pHciter refrin gentium vim refringentem et angnlos iacidentiae sab 
quibus luminis ab illorum superficiebus roflexi polartoatio fit perfec- 
tissrma. Dissertatio inauguralis quam amplissimi Philosophornm 
Ordhris auctoritate pro summis in philosophia honoribus in Univer- 
sität« Ktteraria Berolinensi rite adipiscendis die X. Septembri« 
MDCCCXXX publice defcndet auctor etc. Opponentibus : F. Kokler, 
F. ÄCnding, G. Schütz. Berolini, typis Acad. Reg. scientiar. 1830. 4. 
50 8. excl. Titel. Mit 3 Kupfertaf. 

Üeber 'den Zusammenhang zwischen BrechungBvermögen und Polari- 
sationswinkel an Körpern von einfacher Stralenbrechung. (Auszug 
aus der Berliner Dissertation 1830.) Mit Abb. S. PoggendorfTs Annalen 
der Physik u.Chemiel830. Bd. XX. (Der ganzen Folge Bd. 96.) p. 17-41. 

Üeber die Polarisationswiukel am Kalkspath, s. Daselbst 1831. Bd. XXI. 
(D. g. F. Bd. 97.) p. 290 — 310. Nebst Nachtrag zu diesem Aufsätze 
s. DaselbBt 1S31. Bd. XXII. (D. g. F. Bd. 98.) p. 126—36. 

Ueber Härteprüfung an Krystallen, eine physikalische Abhandlung; s, 
Programm zu der öffentlichen Prüfung der Zöglinge des Realgymnasii 
1833. Berlin, gedr. bei d. Gebr. Unger. 4. p. 1—14. 

Bemerkungen über die Polarisirung des LicMes durch Spiegelung, bes. 
an doppelbrech. Körpern, uebst einem Auszüge aus Mat-C ullagü'% 
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Abhandlung Uber denselben Gegenstand. S. Poggendorfs Annalen 
der Physik und Chemie 1836. Bd. XXXVIII. (D. g. F. Bd. 114 oder 
Zweite Beine Bd. 8.) p. 276—82. 
Ueber die Polarißirung des Lichtes durch Spiegelung von Kristallen, v o n 

Mac-Cullagh; 8. Daselbst 1837. Bd. XL. (D. g. P. Bd. 116 oder 
Z. B. Bd. 10.) p. 462-63. 
Ueber Klirrtöne; s. Daselbst p. 539—47. 

Ueber den bei manchen Personen vorkommenden Mangel an Farben- 
sinn; s. Daselbst 1837. Bd. XIJT. (D. g. F. Bd. 118 oder Z.:H. 
Bd. 12.) p. 177-233. 

Im Besitze des Lehrers an der Dresdner polytechnischen 
8chule Professor O. Fort befindet sich aus Seebeck's Nach- 
lasse ein mit Farbentafeln und handschriftlichen Bemerkungen 
des Verfassers versehener Separatabdruck dieser Abhaudiung. 

Dekor die Erregung von Tönen mitteUt der Wärme. Mit Abb. (1. Ueber 
das Trovelyan-Instrument. 2. Bemerkungen über einige andere durch 
Wärme hervorgerufene Töne.) S. Daselbst 1840. Bd. LL (D. g. F. 
Bd. 127 oder Z. R. Bd. 21.) p. 1-44. 

Betrachtungen über einige Bedingungen der Entstehung von Tönen» 
s. Daselbst 1841. Bd. L1U. (D. g. F. Bd. 129 oder Z. R. Bd. 23.) 
p. 417 — 36. (Ist auch besonders abgedruckt.) „ 

Repertorium der Physik. Eine Zusammenstellung der neueren Fort- 
schritte in dieser Wissenschaft. Bd. VI. Berlin, Voit u. Co. 1842. 8. 
Abschn. XV. p. IV— V. 1-107 u. 319 mit 1 Figurentaf. enthält Aku, 
stik bearbeitet von Seebeck. 

Handwörterbuch der Chemie und Physik. Von E. F. August, F. W. 
Barentin, W. Beetz, G. Bischof, W. H. Dove, W. Hankel, R. Hoff- 
mann, L. F. Kamntz, K. F. Kloeden, W. Knox, W. Mahlmann, R. 
F. Marchand, F. Miuding, F. W. G. Badicke, J. A. W. Roeber, L. 
F. W. A. Seebeck, R. Wagner, E. Zenker u. m. A. Bd. I— III. Ber- 
lin, Simion. 1842-50. 8. 

Die von Seebeck bearbeiteten Artikel, welche sämmtlich 
die Akustik betreffen, sind folgende: Bd. I. p. 26. Accord, 
Accordion; 37. Addition, harmonische; 47, Aeoline; 50—61. 
Aeelsharfe; 220—1. Automat; 265— 67. Bauchredner; 320—24. 
Blasinstrumente; 390. Canonik; 462. Chromatische Töne, Tony 
leiter; 468 — 69. Clavicylinder; 478 — 81. Combinationston ; 
481 — 82. Comma; 482. Communicationsrohr ; 490 — 91. Com- 
pensationspfeife , Compensationssaiten ; 501 — 2. Consonamt, 
Consononz; 505. Corpus; 578. Diaton. halber Ton, »System; 
591. Dissonanz; 592. Ditonus, Dominante; 595. Drehende 
Schwingungen; 604—5. Dreiklang; 632—34. Echo; 637— 38^ 
Einklang; 714. Enharmonisch ; 767. Euphon. — Bd. II. 
p. 115 — 27. Fortpflanzung des Schalles; 222 — 24. Gehör; 
226. Gender; 227—28. Geräusch; 286— 87. Glocke; 298. Gong- 
Gong; 317. Grundton; 341. Halber Ton; 343. Harmonichord ; 
343—44. Harmonika, Harmonie; 344 — 45. Harmonische Ton- 
reihe; 382. Hörrohr; 444. J.; 465 — 66. Instrumente, musika- 
lische: 477 — 81. Interferenz des Schalles; 482 — 83. Intervall; 
541 — 42. Klang, Klangfigur; 544—46. Klirrtöne; 546. Knall; 

■ 
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(55. Knoten ; 555—56. Knotenlinien. — Bd. HL p. 2—3. La- 
bialpfeife , Flöten werkpfeife ; 13. Laut; 34 — 5. Longitudinal- 
Schwingungen; 55 — 8. Luftschwingungen; 105 — 6. Maultrom- 
mel ; 143. Melodion, Melophon ; 143—45. Membran; 162. Metro- 
nom; 182— 83. Monochord; 187. Mundharmonika; 223. Kormale 
Schwingungen; 226, Octave; 244 — 45. Optische Täuschung; 
306 — 7. Pnysharmonika; 338. Polarisation des Schalles; 
352. Prime; 427. Quarte; 439. Quinte; 803. Transversalschwin- 
gungen. 

UebeT Znrückwerfung und Beugung des Schalles ; s. Programm zu den 
Prüfungen der Schüler der technischen Bildungsanstalt und der Bau- 
gewerkenschule zu Dresden 1 843. Dresden, Druck von Meinhold u. S. 
8. p. 1—39. 

Beobachtungen über Zurückwerfung und Beugung des Schalles. Mit 
Abb. (Aus dem Programme der technischen Bildungsanstalt zu Dres- 
den 1843.) S. PoggendoriFs Annalen der Physik und Chemie 1843. 
Bd. LIX. (D. g. F. Bd. 135 oder Z. R. Bd. 29.) p. 177—203. 

Üeber die 8irene; s. Daselbst 1843. Bd. LX. (D. g. F. Bd. 136 oder Z. 
R. Bd. 30.) p. 449—81. 

Ueber Schwingungen unter der Einwirkung veränderlicher Kräfte; s. 
Daselbst 1844. Bd. LXII. (D. g. F. Bd. 138 oder Dritte Reihe Bd. 2.) 
p. 289—306. 

Bemerkungen über Resonanz und über Helligkeit der Farben im Spec- 
trom. (Briefliche Mittheilung.) Mit Abb. 8. Daselbst p. 571—7«. 

Üeber die Definition des Tones; s. Daselbst 1844. Bd. LXIII. (D. g. F. 
Bd. 139 oder D. R. Bd. 3.) p. 353—68. 

Ueber die Erzeugung von Tönen durch getrennte Eindrücke, mit Be- 
ziehung auf die Definition des Tones, s. Daselbst p. 368—80. 

Bemerkungen zu N. Savart's Aufsatz über stehende Wellen. Mit 
Abb. S. Daselbst 1845 Bd. LXVII. (D. g. F. Bd. 143 oder D. R. Bd. 7.) 
p. 145-52. 

Beiträge zur Physiologie des Gehör- und Gesichtssinnes; s. Daselbst 
1846. Bd. LXVHL (D. g. F. Bd. 144 oder D. R. Bd. 8.) p. 449—65. 

Nachtrag zu den Erläuterungen über N. Savart's Versuche, die Zu- 
rückwerfung des Schalles betreffend; s. Daselbst p. 465 — 70. 

Ueber Schwingungen, mit besonderer Anwendung auf die Untersuch- 
ung der Elasticität fester Körper; s. Programm zu den Prüfungen 
der Schüler der technischen Bildungsanstalt und der Baugewerken- 
schule zu Dresden 1846. Dresden, Druck der Teubner'schen Officin. 
8. p. 1—40. 

Gedächtnissrede auf Alessandro Volta, gehalten bei der Feier der 100. 
Wiederkehr seines Geburtstags, am 18. Febr. 1845, in der natur- 
wissenschaftlichen Gesellschaft zu Dresden. Dresden und Leipzig, 
Arnold. 1846. 8. 35 S. Pr. n. 8 Ngr. 

Ausserdem sind von Seebeck in den öffentlichen Ver- 
sammlungen der naturwissenschaftlichen Gesellschaft zu Dres- 
den noch folgende Vorträge gehalten worden: Ueber das 
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Wesen der Töne and ihre Hervorbringung besonders durch 
Saiten, am 6. Febr. 1845; über die verschiedenen Arten der 
Tonerzeugung, zur Fortsetzung des letztgenannten Vortrages, 
am 27. Juni d. J.; über elektrische Telegraphen und das 
Nordlicht, am 24. Febr. 1848. Aber keiner dieser Vorträge 
ist im Drucke erschienen. 

Ueber die Schwingungen der Saiten. Aus den Abhandlungen heraus- 
gegeben von der fürstlich Jablonowskischen Gesellschaft. Leipzig, 
Weidmann. 1848. 8. p. 129—50. 

Ueber die Schwingungen gespannter und nicht gespannter Stäbe ; s. Be- 
richte über die Verhandlungen der Königlich Sächsischen Gesell- 
schaft der Wissenschaften zu Leipzig. Bd. I. Leipzig, Weidmann. 

1848. ,8. p. 159—70. 

Ueber die Schwingungen gespannter und nicht gespannter Stäbe. (Aua 
den Berichten der Königl. Sächs. Gesellschschaft der Wissensch..) 
S. PoggendorfPs Annalen der Physik und Chemie. 1848. Bd. LXXIII. 
(D. g. F. Bd. 149 oder D. R. Bd. 13.) p. 442—48. 

Versuche über die Töne steifer Saiten; s. Berichte über die Vorhand- 
lungen der Königlich Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften 
zu Leipzig. Bd. I. Leipzig, Weidmann, 1848. 8. p. 865—70. 

Ueber die Interferenz der Wärmestralen ; s. Daselbst Bd. II. Dat. 

1849. 8. p. 182—85. 

Ueber die Interferenz der Wärmestrahlen. (Aus den Berichten der 
Königl. Sächs. Gesellschaft der Wissensch.) S. PoggendorfPs Annalen 
der Physik und Chemie 1849. Bd. LXXVII. (D. g. F. Bd. 153 oder 
D. K. Bd. 17.) p. 574—78. 

Ueber die Querschwingungen gespannter und nicht gespannter elasti- 
scher Stäbe. Aus den Abhandlungen der mathematisch -physischen 
Classe der Königlich Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften zu 
Leipzig. Leipzig, Weidmann. 1849. 4. p. 131—68. Pr. n. 10 Ngr. 

Repertorium der Physik. Eine Zusammenstellung der neueren Fort- 
schritte dieser Wissenschaft. Bd. Vm. Berlin, Veit u. Co. 1849. 8. 
Abschn. XXI. p. 1—109 mit eingedruckten Figuren enthält einen 
unvollendet gebliebenen Artikel von S e e b e c k über Akustik. 

Von sonst noch im Drucke erschienenen Schriften Se ebeck's sind die 
den Programmen der technischen Bildungsanstalt und der Bauge- 
werkenschule zu Dresden beigegebenen Mittheilungen über diese 
Anstalten unter Seebeck's Directorate, darunter der unter See- 
beck's besonderer Mitwirkung entworfene Lehrplan der technischen 
Bildungsanstalt im Programme 1844. (Dresden, Druck von Meinhold 
u. 8. 8.) p. 1—62, zu erwähnen. 



[3.] Die Kataloge von Buchern zu herabgesetzten 

Freisen. 

Verzeichnis9 von Büchern, Landkarten etc., zu herabgesetzten Preisen, 
mit Angabe der Bezugsquellen, der Ladenpreise, der herabgesetzten 
Preise und anderen Nachweisungen , bearbeitet und herausgegeben 
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T pn a Mertens, Buchhändler und Antiquar in Berlin. Berlin, Mer- 
. ton«., 1851. 8. IV, 522 0. Pr. 2 Thlr. AlpaapetisQh geordnet 
Jtetalo« «ber Jcäufe au« ameiter $anb ober *er$eid>mf folget »üd>er, bie 
au« bem DriginokSerlage in großen Partien ober ganjcn »orrätyen mit 
ober o^ne a3ertagöred>t in frembe £änbe ubergegangen ftnb, nebffc 2Cngabe 
ber früheren unb ber iefetgcn Bezugsquellen unb «Be^ugsbeDingungen. 
ausgegeben oon Gonjiantin »reuer. «Wanufcript gebrucrt für Sucfc 
^änbter.) Berlin, SSranbtS. 1852. 8. IV, 249 @. $r. 1 S&lr. 2Clp$a* 
bettfcb georbnet. 

fceipjiger Äatalog ber im beulen «Bud^anbet im testen unb tyeitoeifc- in 
, frühen Sa^en im greife fcerabgefefcten SBücfcer, jugletd) ein SKepertorium 
' beö Börsenblattes für ben beutfd)en $ud)$anbel. 3af)rg. L (Angefertigt 
oon $erm. Wel.) ßeipjig, Sof. 1852. 8. III, 184 0. *>r. 20 *gr, 
■i- Sa^rg. U. (Angefertigt oon SDemfelben.) Sbenbaf. 1853. 8. 1 81. 
158 0. $r. 16 ftgr. — 3a&rg. IIL (Angefertigt oon <5. 2C. 3ud>olb.) 
öbenbaf. 1854. 3. 1 351. 109 0. *>t. 16 sro. c . tflpfcabetifo) georbnet. 
Qatalog im greife betabgefefeter S3üd)ec au« aUen $äd)ern ber Citeratur, 
»je. 1. 3m 3utt 1855. herausgegeben unb oerlegt oon Abotpi) «Büdding 
"in ftorbfcaufen. 8. 8 6. - fccfTelben 9tr. 2. 3m «ftooember 1855, 8. 

8 e. Gratis, giad) wiffenfebafttteben gäcbern georbnet, 
Catalog von im Preise ermässigten Büchern, geordnet nach den Wissen- 
schaften und deren Zweimen. Nebst Angabe der Bezugsquellen, La- 
denpreise und anderen Nach Weisungen, Liegnitz, Kuhlraey. 1855. 8. 
; tll, 756 S. Pr. 3 Thlr. 6 Ngr. 

Man darf wohl mit Recht behaupten, dasa das BedOrfniss 
nach einem Kataloge von Büchern zu herabgesetzten Preisen, 
in dem sich die im Börsenblatte für den Deutschen Buchhandel, 
in verschiedenen Verlags- und antiquarischen Verzeichnissen 
und anderwärts vielfach zerstreuten Notizen tibersichtlich zu- 
sammengestellt finden, ein wirklich fühlbares gewesen sei. Der 
Beweis davon liegt zum Theile in der Zahl der Kataloge r die 
in neuester Zeit erschienen sind. Ist aber diese Zahl zugleich 
auch Beweis, dass man ihrer aller in Wirklichkeit bedurft habe ? 
Keineswegs. Wenigstens hätten meiner Ansicht nach ein oder 
zwei der erschienenen Kataloge, von Zeit zu Zeit mit den er- 
forderlichen Berichtigungen und Ergänzungen versehen, voll- 
kommen ausgereicht, die Bedürfnisse des kaufenden sowohl als 
des verkaufenden Publikums zu befriedigen. Desshalb habe ich 
mich auch im Anzeiger J. 1855 Nr. 806 über den zuletzt er- 
schienenen Kuhlmey'schen Katalog nicht ganz günstig ausspre- 
chen können, obschon es, wie ich nicht läugnen will, Mehreres 
giebt, was dem Buche zur Empfehlung gereicht. Abgesehen 
davon, dass es unter allen seither erschienenen Katalogen zur 
Zeit der vollständigste ist, so scheint man bei seiner Bear- 
beitung mit einer Sorgfalt und einem Fleisse, die alles Lob 
ans Werk gegangen zu sein. Nur möchte ich frei- 
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Kell Das, was die Herausgeber selbst zu Gunsten ihres Kata- 
loges an die Spitze gestellt zu sehen wünschen, den Umstand 
nämlich, dass der Katalog wissenschaftlich rubricirt und nicht, 
wie die übrigen, alphabetisch geordnet ist, nicht gerade als 
einen besonderen Vorzug gelten lassen, da meiner Erfahrung 
nach bei derartigen Büehern, wo es weniger auf eine wissen- 
schaftliche Uebersicht ankommt, die dnrchgehends alphabetische 
Ordnung der Bflchertitel passender ist, als die K int heil ung des 
Materiales in einzelne wissenschaftliche Gruppen, bei welcher 
es ohnehin, da kurze Titelnotizen nie dazu einen sichern An- 
haltepunkt geben können, gewiss nicht ohne Irrungen und 
Fehler abgehen durfte. Wenigstens würde ich bei dergleichen 
wissenschaftlich rubricirten und namentlich so umfangreichen 
Katalogen, wie der Kuhlmey'sche ist, der schnelleren und bes- 
seren Orientirung wegen, und damit man nicht allemal beim 
Nachsuchen nöthig hätte, das Inhaltsverzeichniss zuvor zu Rathe 
zu ziehen, nicht allein für erforderlich erachten, dass jede Seite 
die Angabe der auf ihr enthaltenen wissenschaftlichen Rubrik 
als Ueberschrift erhielte, sondern dass auch ein kurzes alpha- 
betisches Register, nach Art des Hinrichs'schen in den Viertel- 
jahrs -Catalogen beigefügt würde, damit man, ein bestimmtes 
Buch im Auge (was wohl der gewöhnlichere und öfter vorkom- 
mende Fall sein dürfte, wenn ein Katalog von Büchern zu her- 
abgesetzten Preisen zur Hand genommen wird), im Stande wäre, 
demselben auf die schnellste Weise nachzuforschen. Beides, die 
Seitenüberschriften sowohl als das alphabetische Register, fehlt 
leider im Kuhhnay'schen Kataloge, so dass ich dem Urtheile 
Derer, welche der Meinung sind, dass sich darin wegen der 
wissenschaftlichen Anordnung ein Jeder ohne mühsames Nach- 
suche« in jeder Wissenschaft Rath erholen könne, desshalb nidlt 
so ohne Weiteres beipflichten mag, weil abgesehen davon, das« 
das jedesmal bei der Benutzung des Kataloges vorher erforder- 
liehe Nachsehen des Inhaltsverzeichnisses leicht unbeQuem wer- 
den kann, eine Menge Bücher von nicht so ganz entschiedenem 
Charakter sind, dass der mit der Litteratur nicht ganz vertraute 
Buchhändler oder Käufer ohne alphabetisches Register nicht so 
manches Mal darüber in Verlegenheit kommen sollte, unter 
welcher Rubrik er das eine und das andere Werk aufzu- 
suchen habe. 

— , 

[4.] Sur ftalienisthen Bibliographie. 

Eine Probe aus Petzholdfs bibliographischem Handbuche 

für Deutschland. 
Biblioteca Italiana o sia Notizia de' Libri rari Italiani Divisa in quattro 
Parti Cioe Iatoria, Poesia, Proae, Arti e Scienze; Gia compiluta da 
Niecola Francesco Haym In queata Impreasione corretta, ampliata 
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• di giudizj intemo alle migliori Opere arricchita Con Tayole copto- 
•isiime, e necessarie. Tom. I — II. Milano, Galeazzi. 1771—73. 4. 
6 Bit, 682 S. Btichervereeichniss u. LXXXIII S. Register. 
Herausgeber ist Ferdinando Giandonati. 
Biblioteca Italiana ossia Notizia de' Lxbri rari Italiani diviaa in quattro 
parti eioe Istoria, Poesia, Prose, Arü e Scienze gia com pü ata da 
Niecola Francesco Haym Edizione corretta, ampliata, e di giudizj in- 
torno alle migliori opere arricchita. Con Tavole copiosissime e ne- 
ceBsarie. Vol. I— IV. Milano, Silvestri. 1803. 8. 2 Bll. 306, 268, 
210, 368 S. 

Neuer Abdruck der Giandonati'schen Ausgabe. 
La Biblioteca della Eloquenza Italiana Dove ordinatamente sono dis- 
poste le opere stampate in lingua nostra volgare sopra le discipline 
e le materie principali. V. Della Eloquenza Italiana di Giusto Fon- 
tanini Libri tre Novellamente Ristampati. Venezia, Zane. 1737. 4. 
Lib. m. p. 265—698. 

Biblioteca delT Eloquenza Italiana di Monsignore Giusto Fontanini con 
le annotazioni del Signor Apostolo Zeno accresciuta di nuove aggiunte. 
Tom. I-U ed Indice. Parma, Fratelli Gozzi. 1803-4. 4. XXIV, 
536 u. 428 S. nebst 31 S. Register. 

Nach der von Marco Forcellini bearbeiteten Ausgabe von 1753 durch 

Luigi Mussi besorgt 

Die Haym'sche Biblioteca Italiana, ein trotz aller seiner 
Fehler und Ungenauigkeit doch schätzbares und nützliches 
Werk, ist in mehreren Ausgaben erschienen, zuerst zu London 
1726 in 8., sodann zu Venedig 1726, 1736 und 1741 in 4., 
später zu Mailand 1771 — 73 in 4., zuletzt ebenfalls zu Mai- 
land 1803 in 8. Unter allen diesen Ausgaben ist die vorletzte 
die vorzüglichere und für den Gebrauch bequemste, obschon 
auch sie, gleich den übrigen, noch genug unzuverlässige und 
unrichtige Angaben enthält, so dass man sie nur mit der gröss- 
ten Vorsicht benutzen, und ihr eigentlich nur da Glauben schen- 
ken darf, wo die Angaben auch anderwärts ihre Bestätigung 
finden. Wiewohl das Werk ursprünglich blos zu einem Ver- 
zeichnisse seltener Bücher bestimmt gewesen war, so hat es 
jedoch von den späteren Herausgebern eine solche Erweiterung 
erhalten, dass es als ein Repertorium der Italienischen Litte- 
ratur überhaupt gelten kann, welches freilich einer den jetzigen 
bibliographischen Bedürfnissen angemessene Umarbeitung nicht 
nur, sondern und vorzüglich auch einer durchgängigen genauen 
Revision und Berichtigung in jeder Hinsicht bedürftig ist. Die 
sogenannte Edizione corretta, ampliata ed arricchita von 1803 
enthält keine wesentlichen Vermehrungen, ist weniger gut ge- 
druckt als die Ausgabe von 1771 — 73, und so wenig verbes- 
sert, dass sie selbst mehrere auffällige Druck- und andere 
Fehler dieser letzteren Ausgabe beibehalten hat Besonders 
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unbequem ist es auch , dass jeder der vier Bände sein eigenes 
Register hat 

Was das Fontanini'sche Werk, Deila Eloquenza ItaLiana 
libri, anlangt, wovon gleichfalls mehrere Ausgaben erschienen 
sind — die erste zu Rom 1726 in 4., die zweite zu Venedig 
1727 in 8., die dritte zu Rem 1736 in 4., die vierte und beste 
zu Venedig 1737 ebenfalls in 4. — so enthält dasselbe in den 
beiden ersten Ausgaben im zweiten und in den beiden letzten 
im dritten Buche eine Bibliothek der betreffenden Schriften der 
vorzüglicheren Italienischen Schriftsteller, die sich auch nicht 
nur in den Venetianischen Ausgaben des vorerwähnten Haym'- 
schen Werkes abgedruckt findet, sondern auch einzeln heraus- 
gegeben worden ist, nämlich zu Venedig 1753 in 2 Bänden 
in 4., sowie in neuer etwas vermehrter Auflage zu Parma 
1803 — 4 ebenfalls in 2 Bänden in 4. (wozu das Register erst 
1810 erschienen ist). Das Fontanini'sche Buch hat zwar an 
sich nur geringen Werth, jedoch machen es die gelehrten Be- 
merkungen Zeno's zu einer sehr schätzbaren Quelle für die 
Italienische Litteratur,, die noch jetzt von dem Forscher nicht 
ohne Gewinn zu Rathe gezogen werden wird. 

Litteratur und Miscellen. 

Bibliographie. 

[5. J *Catalogvs librorvm officinae Lvdovici Elzevirii, designans 
libros, qui tarn ejus typis et impensis prodierunt; quam quorum alias 
copia ipsi suppetit Amstelodami , apud Lvdovicum Elzevirium, cid ia 
cxlix (1649). Paris, Hachette et Cie. 1S55. 24. 12 S. Nur 100 Exempl., 
wovon 2 auf Perg. ä 25 Fr., 4 auf chin. Pap. a 5 Fr., 4 auf cham. ge- 
färbt. Pap. ä 5 Fr. und 90 auf holländ. Pap. k 2 Fr. 50 e. 

Ein Wiederabdruck des Katalogs Lodewyk Elzevier's III. 
in 8, wovon die Hamburg. Stadtbibliothek das einzige noch be- 
kannte Exemplar besitzt und den bereits Dr. F. L. Hoffmann 
in Hamburg im Serapeum 1854. Nr. 9. p. 129— 3T vollständig 
hat abdrucken lassen. Nach diesem Hotfmann'schen Abdrucke, 
aber keineswegs nach dem Hamburg. Originale selbst ist die 
neue Pariser Ausgabe gefertigt worden. 

[6 ] .Katalog bet neueften Stfdjeinungen auf ben ©ebteten fämmtltdjcr 
SBtflenfdjaften. fceipjig, Naumburg, ausgegeben im fcecember. 1855. 8. 
12 e. ®xati6. 

Zu den wöchentl. , viertel- und halbjährl. Bibliographien, 
womit die deutsche Litteratur bereits ausreichend versorgt ist, 
versucht mit dem vorl. Kataloge, der zur Vertheilung an das 
Publicum von Seiten der Sortimenter bestimmt sein soll, eine 
neue hinzuzutreten: sie glaubt zu ihrem Auftreten desshalb be- 
rechtigt zu sein, weil sie ihre Büchertitel nicht alphabetisch, 
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wie die Anderen Bibliographien , sondern in wissenschaftlicher 
Ordnung aufführt, und zu den einzelnen Titeln hier und da 
Bemerkungen über den Inhalt und wissenscbaftL Werth der 
Bücher hinzufügt. Ich kann aber der neuen Bibliographie dess- 
hatb noch keine Berechtigung zugestehen , und vermuthe daher, 
dass sich weder das Publikum, noch die Sortimenter sehr darum 
bekümmern werden. 

[7.] * Revue bibliographique du midi de la France, de l'Algene 
et des colonies, publice par une societe de bibliophiles sou» la direc- 
tion de Marius Chaumelin et Casimir Bousquet. Ire. annee. Numero 
specimen. Marseille, impr. d'Aruaud. 8. U B. Erscheint monatlich 1 Nr. 
a 32 S. Pr. 10 Fr. f. Marseille, 12 Fr. f. "d. Depart. 

Diese bibliograph. Revue scheint für die Publicationen von 
43 Departements Das werden zu sollen , was das litterar. Cen» 
tralblatt für die Deutschen Publicationen ist — dafern über- 
haupt dem neuen Unternehmen eine Zukunft beschieden ist. 

[8.] Allgemeine kritische Bibliographie der deutschen neuesten 
theologischen Litteratur, bearbeitet von A. G. Rudelbach und H. E. 
F. Guericke\ mit Beiträgen von F. Delitzsch, C. P. Caspari, K. Ströbel, 
W. Neumann, G. C. H. Stip, W. Flörke, F. W. Sohütsse, R. Rocholl, 
C. Wetzel, A. Bromel , W. Dieckmann, E. H. Engelhardt, u. A; s. Zeit- 
schrift f. d. gesammte lutherische Theologie und Kirche, hrsg. von Dr. 
A. G. Rudelbach und Dr. H. E. F. Guericke. Zum Schlüsse der ein- 
zelnen Quartalhefte." 

Reichhaltige, wissenschaftlich geordnete Uebersichten , die 
jedoch in Ansehung des bibliographischen Elementes nicht durch- 
gehends den an solche Arbeiten zu stellenden Anforderungen 
entsprechen und namentlich eine Uebereinstimmung in der Re- 
daction der Titelcopien vermissen lassen. Mit dem kritischen 
Elemente der Uebersichten hat der Anz. nichts zu thun. 

[9.] *Catalogue de Hvres classiques francais, latins, grecs, alle- 
mands, anglais, italiens etc., a Pusage des eleves des lye£es, Colleges, 
seminaires, pensions, institutions , ecoles normales, ecoles primaires, 
saües d'asile, etc. Annee scoläire 1855 — 56. Paris, Delalain. 8. 5$ B. 

So sehr auch dieses Btichelchen als praktisch anempfohlen 
wird, so dürfte es doch für andere als Französische Leser wohl 
seine Mängel haben. 

[10.] Repertorium über die vom Jahre 1800 bis zum Jahre 1950 
in Akademischen Abhandlungen , Gesellscha/tsschriften und wissen- 
schaftlichen Journalen auf dem Gebiete der Geschichte und ihrer Hülfs- 
wissenschaften erchienenen Aufsätze. Von Dr. W. Koner, Custos an 
der K. Universitäts-Bibliothek zu Berlin. Bd. II. Hülfswissenschaften der 
"beschichte. Heft 3. (Sehlusaheft.) Numismatik. Inschriftenkunde. Mytho- 
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logie. Register. Berlin, Nicolai. 8. 2 Bl. 481 — 882 S. Pr. n. 2 Thlr. 

20 Ngr. Compl. pro Bd. I— II Pr. n. 9 Thlr. 5 Ngr. 

Wiewohl das vorl. Buch schon wiederholt und faßt jedes- 
mal beim Erscheinen eines neuen Heftes von der Presse mit 
Anerkennung und Lob begrttsst worden ist, mithin einer weiteren 
Auszeichnung eigentlich nicht mehr bedarf, so drängen mich 
doch die grossen Vorzüge, welche das Buch, hinsichtlich des 
darauf verwendeten Fleisses und der Sorgfalt, sowie der darin 
herrschenden Ordnung, vor vielen anderen seinesgleichen be- 
sitzt, jedenfalls dazu , es nochmals der Aufmerksamkeit des Pu- 
blikums angelegentlich zu empfehlen. Es ist ein Werk eisernen 
deutschen Fleisses , welches eben so sehr der Wissenschaft zum 
Nutzen als dem Verfasser zur Ehre gereicht. Die dem gegen- 
wärtigen Hefte beigegebenen Materienregister sichern dem Werke 
eine Brauchbarkeit , die nicht leicht Jemandem etwas vermissen 
lassen wird. 

Was das vorl. Heft speciell anlangt, so hat den Verfasser 
theils die Schwierigkeit der Bearbeitung des darin enthaltenen 
reichen Materiales, theils und namentlich das Bestreben, sein 
Buch für die Fachgelehrten möglichst brauchbar zu machen, 
dazu veranlasst, dem ersten Theile des Heftes, nämlich der 
antiken Numismatik , eine andere Form zu geben , als sie für 
die übrigen Theile des Buches gewählt worden ist; denn es 
hat ihm in Bezug auf jenen ersten Theil nothwendig geschienen, 
nicht blos die einzelnen Aufsätze mit ihren Titeln neben einan- 
der aufzuführen , sondern dieselben vielmehr ihrem Inhalte nach 
zu zergliedern. Nach dem für die antike Numismatik ange- 
nommenen Systeme von Eckhel sind daher die einzelnen Städte 
und Könige der alten Welt in Ueberschriften zusammengestellt, 
und unter joder Rubrik in kurzen Citaten die Publicationen, 
hauptsächlich solche, welche in dem grossen Mionne fachen 
Werke noch nicht enthalten sind, oder welche durch ihre archäolog. 
Commentare zu den auf den Münzen dargestellten Gegenständen 
dem Archäologen ein willkommenes Hilfsmittel darbieten, an- 
gegeben. Dass eine solche Arbeit eine sehr mühsame habe sein 
müssen , liegt auf der Hand und lehrt sicher ein nur flüchtiger 
Blick in das Buch, zumal da, um die möglichste Vollständig- 
keit der Angaben zu erlangen, vom Verfasser für sein Buch 
nicht nur Journale, sondern auch sonstige selbstständig er- 
schienene numismatische Publicationen benutzt worden sind. Da- 
gegen hat der Verf., was die Münzkunde des Mittelalters und 
der neueren Zeit betrifft, dieser eine gleiche Behandlungsweise 
nicht gewidmet, sondern dieses wüste und unerquickliche Ma- 
terial, welches der wahre Tummelplatz der Münzsaramler ist, 
die sich mit ihrem Gelde gern einen gelehrten Anstrich geben 
möchten, deuselben zur weiteren Zergliederung in seine ein- 
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zelnen Elemente selbst überlassen. Wie dickleibig hätte doch 
das Buch werden müssen , wenn auch die Aufsätze über mittel- 
alterliche Münzen, die zum Theil dem Unverstände , theils der 
Eitelkeit ihren Ursprung verdanken, mit ähnlicher Ausführlich- 
keit wie die über antike Münzen zergliedert worden wären. 
Bei den Inschriften hat sich der Verf. ebenfalls * wie bei der 
antiken Münzkunde nicht blos auf eine nackte Nebeneinander- 
stellung der betreff. Aufsätze beschränkt, sondern diese einer 
genaueren Durchforschung unterzogen, um die Fundorte der 
Inschriften zu ermitteln, da fast die einzig mögliche Art und 
Weise, Inschriften gut zu ordnen, die nach den Fundorten ist. 
So hat denn, wie man sieht, der Verf. alles gethan, um sein 
Buch, das Werk laugjähriger Arbeit, mit vollen Ehren abzu- 
schliessen. Möge der Verf. Lust und Kraft behalten , sein Unter- 
nehmen , wozu ihm bereits Material genug zur Hand ist, weiter 
fortzuführen, möge ihm dabei aber auch die gewünschte Unter- 
stützung zu Theil werden, deren er sich freilich bis jetzt noch 
nicht zu rühmen gehabt hat. Denn sollte man es wohl glauben, 
von allen den historischen Vereinen , denen der Verf. sein Werk 
gewidmet hat, ist bis jetzt nicht die geringste Beisteuer ge- 
liefert worden, mit alleiniger rühmlicher Ausnahme der Russi- 
schen Vereine, die ihm nicht allein unaufgefordert ihre thätige 
Hilfe für die Zukunft zugesagt, sondern auch bereits vor ge- 
raumer Zeit eine Menge Beiträge eingesendet haben. 

[11.] Scriptores Provinciae Austriacae Societatis Jesu. Collectionis 
Scriptorum ejusdem Societatis universao Tomus primus. (Auf dem Um- 
schlage: Collectio Scriptorum Societatis Jesu. Tom. I. Scriptores Pro- 
vinciae Austriacae.) Viennae, typis Congregationis Mechitharisticae. 
1855. Lex. 6. IV, 408 S. Pr. n. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Das recht gefällig ausgestattete Werk zerfällt in einen 
biographischen und einen bibliographischen Theil. Mit dem 
ersteren hat der Anz. nichts zu schaffen, um so mehr mit dem 
zweiten; denn er hält das Werk in seinem bibliograph. Theile, 
nach dem Erscheinen der trefflichen, im Anz. J. 1854. Nr. 299 
angeführten de Back er 'sehen Bibliotheque des Ecrivains de 
la Compagnie de Jesus , für ein sehr tiberflüssiges, welches nicht 
nur in Ansehung der Reichhaltigkeit, sondern vorzüglich auch 
in Betreff der Genauigkeit der bibliograph. Notizen weit hinter 
dem de Backer' sehen Werke zurücksteht. Diesem gegen- 
über ist das vorl. ein sehr armseliges Machwerk , ein zum Her- 
vortreten an die Öffentlichkeit in keiner Weise berechtigtes. 
Man vergleiche z. B. den Artikel über Heinrich Philippi im 
vorl. Buche p. 265 und im de Bac k er' sehen Ser. II. p. 488: 
welcher Reichthum und welche Genauigkeit am letzteren Orte 
und welche Dürftigkeit und Ungenauigkeit am ersteren. Und 
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finden sich auch im vorl. Werke einige Artikel, die sich denen 
im deBacker* sehen nahezu ebenbürtig zur Seite stellen können, 
wie der Artikel über Ignaz Bompiano oder Bomplanus 
p. 33 in der vorl. und Ser. I. p. 103 in der de Bäcker' sehen 
Schrift, so sind doch solcher Artikel im Ganzen nur sehr wenige, 
und geben dem vorl. Buche gewiss kein Recht, mit dem de 
Back er' sehen in die Schranken zu treten und mit demselben 
zu coneurriren. . Concurrenz hat zwar, wie überall, so auch 
in der Litteratur ihren grossen Nutzen, aber eine Concurrenz 
von Werken mit anderen , denen sie in fast jeder Hinsicht nach- 
stehen , ist namentlich in der Litteratur , die ohnehin an Ueber- 
fttllung leidet, etwas sehr Ueberflüssiges und Tadelnswerthes. 

[12.] 9teuefle «terotur be* ®ante. ®. Dante. @rubten oon <5ft. 
©hoffet, eeipjtg unb $etbelberfl, SBtntet. 1855. 8. p. 18-34. 

Enth. nur die neueste Litteratur zur Divina Commedia, 
ohne sonderlichen bibliographischen Werth. 

[13.] Der Bildercatechismus de» fünfzehnten Jahrhunderts und 
die catechetischen Hauptstücke in dieser Zeit bis auf Luther mitge- 
theilt und erläutert von Johannes Geffcken, Doctor der Theologie und 
Philosophie und Prediger zu St. Michael in Hamburg. 1. Die zehn Ge- 
bote, mit 12 Bildtafeln nach Cod. Heidelb. 438. Leipzig, T. O. Weigel. 
1855. 4. IX, sowie 114 ganze und 218 gespalt. 8. Pr. n. 2 Thlr. 

Das vorl. Werk , die Frucht langer Mühen und ausserordent- 
lichen Fleisses, ist, obschon es nicht eigentlich bibliographische 
Zwecke verfolgt, doch wegen der darin enthaltenen genauen 
und sorgfältigen Beschreibung einer Menge alter Drucke, die 
man bei Panzer, Hain u. A. entweder ganz vermisst oder nur 
mangelhaft angeführt findet, sowie von Handschriften für den 
Bibliographen von grosser Wichtigkeit, und darf demselben 
daher mit Recht zum aufmerksamen Studium angelegentlich em- 
pfohlen werden. Auf den dem Buche beigegebenen 12 Bild- 
tafeln, die bereits seit 185.1 fertig sind (s. Anz. J. 1853. Nr. 
1081), hat der Verf. 10 Holzschnitte und 2 Federzeichnungen 
eines Wandcatechismus des XV. Jahrhdts. in der Heidelberger 
Bibliothek, welche die zehn Gebote mit den latein. u. deutsch. 
Worten derselben als Legenden darstellen, und von denen sich 
die beiden letzteren auf die Busse beziehen, in getreuen und 
trefflich gelungenen Facsimiles nachbilden lassen 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[M.] Verlags-Katalog von Wilhelm Engelraann in Leipzig. Bis 
Michaelis 1855, 6. 56 S. 

Es gewährt Vergnügen und Belohnung, wissenschaftlich 
wichtige und reichhaltige Verlagskataloge, wie den vorl., einer 
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genauen Durchsicht zu unterwerfen , zumal wenn sie wie dieser 
gut und Übersichtlich gearbeitet sind. Besonderes Interesse 
hat der vorl. Katalog für Alle, die sich mit den Naturwissen- 
schaften und Verwandtem, sowie mit Bibliographie beschäftigen, 
für welche letztere ja bekanntlich Engelmann durch die Heraus- 
gabe seiner Bibliotheken sehr thätig gewesen ist. Eine Ueber- 
ßicht dieser Bibliotheken habe ich im Anz. J. 1854. Nr. 1009 
mitgetheilt. 

[f 5»] Fünfundfunfzigstes Bücher -Verzeichniss von K. Friedläader & 
Sohn. — Sechstes Verzeichniss einer Auswahl von ausgezeichneten 
Büchern, Pracht- und Kupferwerken zu herabgesetzten Preisen. Berlin. 
8. 88 S. 

Gehört zu den vorzüglicheren antiquarischen Katalogen, die 
in jeder Hinsicht Beachtung verdienen. Man findet in ihm eine 
mit Sorgfalt und Sachkenntniss getroffene Auswahl des Besseren, 
und gleicht den aus allerlei Gutem u. Schlechtem, Brauchbarem 
und Unbrauchbarem bunt zusammengestöppelten antiquar. Ver- 
zeichnissen , deren man heutzutage eine grosse Menge antrifft, 
nicht im Entferntesten. Namentlich reich ist der vorl. Katalog 
an grösseren Suiten werthvoller wissenschaftl. Zeitschriften aus 
verschiedenen Fächern. 

[16.] 2Cuöjug aus bem 93etlag$fata(oge oon gttebrtd) grommann in 
3ena. (3um Xtyit fjerabgefefcre greife.) 1855. 8. 16 @. 

Enth. fast durchgehends gute wissenschaftl. Bücher, die in 
Anselm und Achtung stehen. 

[17.] Catalogne X. d'une collection de Hvres tant anciens que 
modernes dans les langues Francaise, Anglaise, Italienne, Espagnole 
etc., que se trouvent chez M. L. 8t. Goar, Librairie ancienne et moderne 
a Francfort sur le Mein. 1855. S. 1 Bl. 98 S. 

Obwohl man im vorl. Kataloge auf wenige grössere Werke 
trifft, die sich hauptsächlich für grössere Sammlungen eignen, 
so werden doch die Freunde einer guten Leetüre aus der aus- 
ländischen Literatur in der reichen Auswahl billiger Ausgaben, 
welche der Katalog bietet, Befriedigung finden. Spanische Werke 
finden sich ohnehin selten in den gewöhnlichen antiquar. Ver- 
zeichnissen. Ein Hauptwerk des Katalogs ist eine Suite von 
50 Bden. der bekannten Publications of the Camden Society, die 
für die Engl. Geschichte von ausserordentlicher Wichtigkeit sind. 

[18.] Verzeichniss einer werthvollen Sammlung von Autographen, 
Manuscripten und Documenten, zu haben bei Eugen Mecklenburg in 
Berlin. (A. u. d. T.: Catalogue d'une belle Collection de Lettree auto- 
graphes et Manuscrite.) 1855. 8. 2 BU. 44 S. 076 Nr. 



Digitized by Google 



Litteratur und Misceilen. 23 

Ein den Autographensammlern zur Durchsicht gern zu 
empfehlender Katalog, der so manches Schätzbare enthält, was 
selbst in grösseren Verzeichnissen und unter grösseren Massen 
nicht oft vorkommt. Das unter Nr. 630 angeführte Originalms. 
Wilh. v. Humboldt's über Naturrecht ist jetzt im Besitze der 
Prinzl. Secuudogen.-Bibliothek in Dresden. 

[19.J Katalog Nr. 46 des antiquarischen BUcherlagers der Schlet- 
ter'schen Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau. — Prachtausgaben, 
Stahlstich- und Kupferstich- Werke. Belletristik. Englische, italienische 
und spanische Literatur. S. 1 Bl. 30 S. 

Wenn auch nicht grade die vorl. Nummer des Sch.'schcn 
Kataioges besonders reich an vorzüglicheren Werken ist , so be- 
nutze ich doch hier bei der Anzeige derselben willig die Ge- 
legenheit, die Aufmerksamkeit des Publikums auf das Seh.'sche 
antiquarische Bücherlager als auf eines der besseren und reicheren 
hinzulenken. 

[20.] Nr. XIII. Verzeichnis« des antiquarischen Bücher-Lagers der 
Buch-, Kunst-, Musikalien- und Landkartenhandlung von Alex. Storch 
in Prag. Enthaltend : Bohemica und andere »Slavica. Werke vom Jahre 
1488— 1S55. 8. 1 Bl. S9 S. 2420 Nrr. 

Verdient von Jedem, der sich für Böhmische u. a. Slavische 
Literatur interessirt, sorgfältig beachtet zu werden, da unter 
den zahlreich erscheinenden antiquar. Katalogen verhältnissmässig 
nur sehr wenige sind, welche in diesem Theile der Literatur 
eine nur einigermaassen reichhaltige Auswahl zu bieten haben. 
Neben dem St. 'sehen Kataloge dürfte in dieser Hinsicht unter 
den neueren Verzeichnissen nur noch der von Wenedykt in 
Wien herausgegebene Slawische Bücher-Katalog zu erwähnen 
sein, — 

[21.] 9tad)trag $u 85. g. SBotgt'S grof em SBetlagöfatalog (gememnüfetge 
SBtbltotfyef für alle ©tänbe) entfyaltenb btejentgen SBetfe, weld>e Dom Xnfang 
1846 bii (5nbe 1855 bei bentfelben erfd)tenen unb für baö 3^r 1856 jum 
Styetf bebeutenb im $)retfe fcerabgefefct finb. SBetmat. 8. 15 8311. 146 ©. 

Der vorl. Nachtrag zu dem gewiss Vielen wohlbekannten 
grossen Verlagskataloge, der Ende 1815 erschienen ist, und 
den gesammten V. 'sehen Verlag von 1812 bis 1815 enthält, 
und der jetzt gleichzeitig mit dem Nachtrage von Neuem aus- 
gegeben worden ist, gewährt ein doppeltes Interesse, und zwar 
einmal desshalb, weil er eine Uebersicht über eine Menge ge- 
meinnütziger und zum grösseren Theile von der Kritik und dem 
Publikum als praktisch anerkannter Werke bietet, sowie weil 
er das andere Mal einen Blick auf die Thätigkeit und Viel- 
seitigkeit einer Verlagshandlung thun lässt, die im Bereiche 
der populären und für den arbeitenden Theil des Volks berech- 
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neten Litteratur mit Recht als eine der verdienteren und vor- 
züglicheren gilt. Ich empfehle den Nachtrag mit aller Ueber 
zeugung der allgemeinen Beachtung. Ausser dem ausführlichen 
und raisounirenden Verzeichnisse des Verlags von 1846 bis 
1855 enthält der Nachtrag auch ein nach Fächern geordnetes 
kurzes Repertorium des gesammten Voigt'sehen Verlags von 
1812 an. 

[22.] Katalog seltener und kostbarer Bücher aus dem antiqua- 
rischen Lager von T. O. Weigel in Leipzig. A. u. d. T. : Catalogue 
d'nne tres belle collection de livres rares et curieux, etc. 8. 2 BU. 136« 
ß. Pr. n. 6 Ngr. 

Es ist, wie mir scheint, ein sehr glücklicher Gedanke, aus 
dem grossen, sicher allen Lesern wohlbekannten antiquar. Lager- 
kataloge, der mit Recht als eine Fundgrube der werthvollsten, 
seltensten und schönsten Werke gilt, eine Auswahl des Vor- 
züglicheren davon zu geben, und dem Publikum auf wenigen 
Blättern eine Uebersicht des Besten, Prachtvollsten und Rarsten, 
was das W.'sche Lager enthält, zu verschaffen. Leider werden 
viele Bibliophilen, die nicht gerade zu den bevorzugten Ge- 
schlechte der Crösusse gehören, sich nur mit der Leetüre des 
Kataloges begnügen, und auf das Vergnügen, ihre Sammlungen 
mit dem und jenem vielleicht längst gesuchten Buche aus dem 
W.'schen Lager zu bereichern, zum Theil verzichten müssen, 
weil die W.'schen Bücherpreise meist bis zur möglichsten Höhe 
hinaufgeschraubt sind. 

[23.] A Catalogue of Books in the Oriental Languages published 
by the Asiatic Society of Bengal in Calcutta, the Oriental Translation 
Fnnd and Oriental Texts Society and the Royal Asiatic Society in 
London and other Oriental Books on sale by Williams & Norgate , at 
London and Edinburgh. 8. 15 S. c. 200 Nrr. 

Auf wenigen Seiten findet man hier einen Schatz von 
Werken beisammen, die für das Studium der Oriental. Litteratur 
anerkannt von der grössten Bedeutung sind. 

Bibliothekenlehre. 

[2#.] JCafecf)temu6 ber. SBtbltottjefenlefjte. Anleitung gut Einrichtung 
unb SJerroattung oon SBibltot^eten. S5on Dr. Sultuö 9)efefyotbt. Sföit 16 in 
ben £ert gebruetten tfbbilbungen unb 15 @cf)rifttafeln. 2(. u. b. 3!.: SOSe? 
ber's" 3Ku|tt. JCatedbiSmen. ^Belehrungen aus bem ©ebiete ber 2Btfienfd)aften 
unb fünfte. «Rr. 27. geinjtg, SBeber. 8. X, 217 @. mit 8 Cluarttaf. $r. 
15 9cgt. 

Das letztvergangene, wie gegenwärtige Jahr scheint dazu 
bestimmt zu sein, das Unrecht, welches der Bibliothekwissen- 
schaft von Seiten der Litteratur durch Vernachlässigung der 
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Bibliothekenlehre (oder, wie Manche nach Constantin's Bei- 
spiele, wenn schon etwas unverständlicher, zu sagen vorziehen, 
der Bibliothekonomie) zugefügt worden ist, wieder gut machen 
zu sollen: in diesen beiden Jahren sind das Schriftchen von 
Lette & Comp, in London über Anfertigung von Bibliotheks- 
katalogen und über Anlegung von guten und nützlichen Privat 
büchersammlungen gar nicht mitgerechnet — nicht weniger als 
drei Bücher über Bibliothekenlehre der Oeffentlichkeit übergeben 
worden, nämlich die Seiz inger'sche Bibliothekstechnik, die 
ich im Anz. J. 1855 Nr. 602 besprochen habe, das jetzt wahr 
scheinlich ebenfalls im Drucke beendigte Librarian's Hand 
Book von Guild und der vorl. Katechismus. Was diesen letzteren 
anlangt, so habe ich mir zwar bereits erlaubt, die Leser des 
Anz. im obenerwähnten Jahrgange Nr. 939 durch den Abdruck 
der Einleitung auf mein Büchelchen aufmerksam zu machen, es 
sei mir aber gestattet, für Diejenigen, welche den Katechismus 
selbst mittlerweile durchzusehen noch nicht Gelegenheit oder 
Veranlassung gehabt haben, hier noch Einiges daraus nach- 
träglich zu bemerken. Bei der grossen Ausdehnung, die das 
Bibliothekenwesen in neuerer Zeit gewonnen, hatte es die Ver 
lags Handlung der lllustrirten Katechismen für zweckmässig er- 
achtet, auch von der Bibliothekenlehre einen solchen erscheinen 
zu lassen, der nicht nur Denen, welche ihre eigenen Bücher- 
sammlungen zu ordnen und im Stande zu halten wünschen, 
sondern auch Allen überhaupt, welche bei der Einrichtung und 
Verwaltung der Bibliotheken Anderer beschäftigt sind, und die 
dazu gehörigen Fertigkeiten und Kenntnisse noch nicht voll- 
kommen erlangt haben, die nöthigen Fingerzeige und Anweis- 
ungen geben soll. Zwar besitzt die Litteratur bereits eine An- 
zahl von Büchern, aus denen man sich über Alles, was die 
Einrichtung und Verwaltung von Bibliotheken betrifft, Rath er- 
holen kann — ich erinnere nur an die beiden trefflichen Schriften 
von Ebert über Öffentliche Bibliotheken, besonders deutsche Uni- 
versitätsbibl. , und über die Bildung des Bibliothekars, sowie 
an Molbech's lehrreiches Werk über Bibliothekwissenschaft, 
übersetzt von Rarjen, die auch, in Verbindung mit Zoller's Bi- 
bliothekwissenschaft im Umrisse, für die Zwecke des Katechis- 
mus fleissig und mit Vortheil benutzt worden sind, und die ich 
Jedem, der sich mit der Bibliothekenlehre zu beschäftigen An- 
Isäs hat, zum aufmerksamsten Studium angelegentlich empfehlen 
möchte — gleichwohl haben die meisten dieser Bücher, selbst 
die von Ebert und Molbech nicht ausgenommen, die gemeinsame 
schwache Seite, dass sie den Gegenstand, den sie behandeln, 
nicht vollkommen erschöpfen, theils dem Stoffe nach nicht über- 
sichtlich genug angeordnet sind, so dass man sich aus ihnen 
nicht über jede, sei es in die Einrichtungs-, sei es in die Ver- 
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waltungslehre einschlagende Frage augenblicklich die erforder- 
liehe Antwort entnehmen kann. Diesem Uebelstande hoffe ich 
im Katechismus überall, und soweit es mir möglich gewesen 
ist, entgegengetreten zu sein, und zwar nicht nur jeden noch 
so unbedeutend scheinenden Gegenstand, der aber theils in 
Bezug auf die Einrichtung, theils in Betreff der Verwaltung von 
nicht ganz untergeordneter Bedeutung ist , berührt und 'nötigen- 
falls weiter erörtert, sondern auch dem Stoffe eine durchaus 
übersichtliche und überhaupt eine solche Anordnung gegeben 
zu haben, dass Alles in der Reihenfolge, wie es sich in der 
Praxis an einander anknüpft, im Katechismus mit Leichtigkeit 
aufgefunden werden kann. Dagegen darf freilich von einem 
Buche, wie der Katechismus ist, der sich eine gewisse Kürze 
zur Pflicht machen zu müssen geglaubt hat, nicht erwartet 
werden, dass er auf alle über einzelne Punkte der Bibliotheken- 
lehre vorhandene Meinungsverschiedenheiten ausführlich habe 
eingehen und Rücksicht nehmen können. Der Katechismus hat 
sich bei dem ihm eines Theiles gebotenen umfänglichen Ma- 
teriale und dem ihm anderen Theiles zugewiesenen beschränkten 
Räume damit begnügen müssen, auf einzelne Meinungsverschie- 
denheiten aufmerksam zu machen, und nur hinsichtlich der wich- 
tigeren das Für und das Wider abzuwägen, sonst aber von 
einer Polemik gegen die in einzelnen Bibliotheken üblichen Ein- 
richtungen und Verfahrungsweisen , die sich im Interesse der 
im Katechismus gegebenen Vorschriften leicht und mit Nutzen 
hätte herbeiführen lassen, abzusehen. 

Bibliothekenkunde. 

[25.] * Notice sur le Breviaire d'Abailard, conserve" a la Biblio- 
theque de Chaumont (Haute-Marne); par J. Carnandet, Bibliothecaire 
de Chaumont. Paris, Techener. 1855. 8. \\ B. Nur 50 Exemplare. 

Das unter dem Namen eines Breviarium Abaelardi oder 
Breviarium Paraclitense bekannte MS., welches aus 212 Perg. 
Bll. besteht, und aus dem XV. Jahrhdt. stammt, hat, wie der 
Verf. behauptet, niemals zu Abailard's Gebrauche gedient, son- 
dern nur der von Abälard gegründeten Abtei Paraklet bei Pont 
le Roi angehört. 

[26.] *Bibliotheque de l'Eglise r^formee de Lille. Lille, impr. de 
Lelenx. 1855. 8. 1 B. 

Enth. das Reglement und den Katalog. Nächst den Eng- 
ländern zeigen namentlich die Franzosen ziemlichen Eifer, ihre 
Kirchen mit Bibliotheken nicht blos auszurüsten, sondern auch, 
um dieselben möglichst nutzbar zu machen, die Kataloge davon 
durch den Druck zu veröffentlichen ; — Etwas, was in Deutsch- 
land, wo man die bei Kirchen bereits angelegten Bibliotheken 
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nicht überall gehörig zu achten weiss, wohl einige Berück- 
sichtigung verdient. 

[27.] Jöet Äatölog ber »foltorfjef M S3ctttifd)en Sftufeum«. Corres 
foonbenjarttfet ber Äugöb. 0U9. 3«tung 1855. 9tr. 318. — ^Bieber abges 
brütet im »6rfenM. f. b. SDeutfdj. »udtyanb. 1855. 9lr. 152. p. 2206-7. 

Der Buchhändler Bohn in London hat es unternommen, 
in einer vor noch nicht langer Zeit publicirten Flugschrift „Be- 
merkungen über den Plan und Fortgang des Katalogs des 
brittisehen Museums, von einem Buchhändler" den Conservatoren 
in Betreff des Kataloges, der bekanntlich wundesten Stelle des 
Museums, tüchtig die Wahrheit zu sagen : er erbietet sich darin, 
Das, was Panizzi seit zwanzig Jahren vergeblich begonnen 
oder zu fertigen vorgegeben habe, den Katalog in zwei Jahren 
zu vollenden, und weist auf das unpraktische, neckische, 
quälende, zeitraubende und durchaus unbefriedigende System 
der einnndneunzig Regeln hin, nach welchen die Katalog-Ge- 
hilfen zu arbeiten haben. Hinsichtlich des letzteren Punktes 
mag Bohn, wie die von ihm angefahrten Beispiele beweisen, 
nicht so gar Unrecht haben, wogegen mir in Rücksicht auf sein 
Versprechen, den Katalog in zwei Jahren vollenden zu wollen, 
gegründete Bedenken vorzuliegen scheinen. Mindestens möchte 
die Bibliothekenlchre gegen einen Katalog, der etwa nach Art 
der englischen Buchhändlerkataloge gefertigt werden sollte, und 
der sich von einem so zahllosen Haufen von Büchern, wie ihn 
das Brittische Museum besitzt, vielleicht (aber auch nur viel- 
leicht) in zwei Jahren herstellen Hesse, mit Recht Einspruch 
zu thun haben. 

[2S.] Codicum Syriacorum Specimina qua© ad illustrandam Dog- 
matis de Coena sacra nec non Scripturae Syriacae Historiara facerent 
e Museo Britannico elegit, explieuit, tabulisque sex lapidi incidi cura- 
vit Franciscus Dietrich Dr. Professor Marburgensis. Marburgi, Elwert. 
1655. gr. 4. 1 Bl. 29 S. mit. 6 Taf. Pr. 20 Ngr. 

Ein recht interessanter und beachtenswerther Beitrag theils 
zur oriental. Handschriftenkunde überhaupt, theils zur Kennt- 
niss der oriental. Schätze des in dieser Hinsicht so überaus 
reichen Brit. Museums insbesondere. 

[29.1 Die Herzogin Elisabeth von Genua hat die namentlich an 
militairiHchen Werken und kostbaren Handschriften reiche Bibliothek 
ihres verstorbenen Gemahls, des Hersogs Ferdinand, wissenschaftlich 
ordnen lassen; sie beabsichtigt, dieselbe dem Publikum von Turin 
rar Benutzung frei zu geben. 

Privatbibliotheken. 

[30.] Catalogue des Livres rares et precieux du Cabinet de M.*** 
Dont la vente aura lieu le 20 decembre 1855. Paris, chez Edwin Tross, 
libraire. 8. VU, 118 8. 1093 Nrr, 
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Obschon der vorl. Katalog für die Leser des Anz. als 
Auctionskatalog kein Interesse mehr haben kann, da die Bücher 
jetzt bereits nach allen Seiten hin zerstreut sind, so mag ich 
doch nicht unterlassen, auf das Verzeichniss hier aufmerksam 
zu machen: die Durchsicht von Verzeichnissen guter Privat- 
bibliotheken, zu denen die M.'sche ohne Zweifel gehört, bleibt 
immer lehrreich, zumal wenn die Besitzer der Sammlungen in 
Bezug auf das eine und das andere Wissenschaftsfach einen 
mehr als gewöhnlichen Eifer an den Tag gelegt haben. Wer sich 
z. B. für Werke über die Jagd, für altfranzösische Poesie, für 
„faceties" und „plaquettes historiques" interessirt, worin gerade 
die M.'sche Sammlung nicht ohne Bedeutung ist, und Manches 
aufweisen kann, was andere und grössere Sammlungen vermis- 
sen lassen, für den wird die Leetüre des vorl. Kataloges stets 
lehrreich und unterhaltend sein. Zudem enthält der ganze Ka- 
talog überhaupt, der übrigens auch mit Fleiss und Sachkennt- 
niss gearbeitet ist, in fast allen Wissenschaftsfilchern eine ziem- 
liche Anzahl sehr werthvoller und selten vorkommender Schrif- 
ten , so dass schon aus diesem Grunde die Durchsicht der 
Blätter jedem Bibliophilen anzuempfehlen ist. 

[31.] Bibliotheca Jo. Chr. G. Richten ph. dr. — Verzeichniss der 
von Dr. phil. Jon. Chr. Q. Richter zu Nordhausen Unterlassenen Bibliothek, 
bestehend in meist sehr werthvollen Büchern aus fast allen Fächern 
der Litteratur, namentlich aus dem Gebiete der Litteraturwissenschaft, 
Theologie, Philosophie, Belletristik, vor Allem aber aus dem der clas- 
sischen Philologie, sowie Manuscripten, Kupferstichen und Autographen, 
welche zu Nordhausen am 4. Februar 1856 öffentlich versteigert werden 
soll. Mit einem Vorworte. Nordhausen, im November 1855. Einge- 
sandt von Adolph Btichting, Buchhändler in Nordhausen. 8. 3 Bit. 
261 8. 7424 Nrr. 

Ein College und Landsmann des bereits vor mehreren Jahren 
verstorb. Wernigeroder Bibliothekars Zeisberg, dessen um- 
fangreiche und werthvolle Bibliothek, wie man sich gewiss noch 
erinnern wird, im J. 1854 mehrfach zum Gegenstande der 
Öffentlichen Besprechung gemacht worden ist — vgl. Anz. 
J. 1854 Nr. 931 — der kürzlich verstarb. Dr. Richter in 
Nordhausen, früher Bibliothekar des Grafen Solms-Laubach 
in Laubach , hat gleich jenem im Laufe eines längeren der Bi- 
bliophüie gewidmeten Lebens einen sowohl der Bändezahl nach 
sehr ansehnlichen als hinsichtlich seines inneren Werthes gleich- 
falls sehr bedeutenden Büchervorrath zusammengebracht, der, 
wenn er auch im handschriftlichen Theile mit dem Zeisberg'- 
schen nicht in Vergleich zu stellen ist, doch demselben rück- 
sichtlich der gedruckten Werke nahezu gleich steht. Der verst. 
Richter, der von Jugend auf ein grosser Bücherfreund gewesen 
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war, hatte mit Benutzung ausgebreiteter litterarischer Verbin- 
dungen fast in allen Fächern der Litteratur eine Menge der 
schätzbarsten Schriften zusammenzubringen verstanden, die sich 
nicht nur durch Wissenschaft!. Werth, sondern auch durch Sel- 
tenheit und zum Theile durch Schönheit und Sauberkeit der 
Exemplare auszeichnen. Besondere Beachtung verdient in letz- 
terer Hinsicht die Abtheilung der altclassischen Philologie, für 
welche sich der Verstorbene namentlich interessirt zu haben 
scheint. Unter den Handschriften, die freilich die schwächste 
Seite der Sammlung bilden, verdient hauptsächlich auf die 
eigenhändigen Mss. Melanchthon's von dessen Dialectica und 
Epitome Ethices aufmerksam gemacht zu werden. 

Abdrücke aus Bibliotheks-Handschriften etc. 

[32.] Ueber eine Rheinische Chronik des 13. Jahrhunderts. Von 
G. H. Pertz. Aus den Abhandlungen der Königl. Akademie der Wissen- 
schaften zu Berlin 1855. Berlin, gedr. in der Druckerei der Kön. Akad. 
d. Wissenschaft. 1855. 4. 1 Bl. 131—48 S. mit 1 Taf. FacsünUe. 
Pr. n. 10 Ngr. 

Abdruck eines Fragmentes, welches sich im Besitze der 
Königl. Bibliothek zu Berlin befindet. 

[33.] Conjectanea in Q. Horatii Flacci Satiras cum variis lectioni- 
bus unius Codicis manuscripti Bibliothecae Regiae Berolinensis. Edidit 
Joannes Apitzius, Phil. Dr. Berolini. Geelhaar. 8. 140 8. Pr. n. 1 Thlr. 

Die Handschrift, welche aus dem XII. Jhrhdt. stammt, 
scheint aus einem ziemlich alten und recht guten Ms. entnom- 
men zu sein, obwohl der offenbar mit der Lateinisch. Sprache 
and o!er Metrik wenig vertraute Abschreiber mancherlei Fehler 
mit in seine Arbeit hineingebracht hat 

[34.] * Chronica domus Saxensis. Aus der Handschrift herausgegeben 
und erläutert von Dr. Rieh. Roepell, Professor zu Breslau etc. Breslau, 
Trewendt und Granier. 1854. 8. 2 Bit. 63 S. Pr. 25 Ngr. 

Obwohl die vorl. Chronik, eine Arbeit Heinrichs des Stein- 
metzen, eines Mönches des Klosters Saar, wodurch er dessen 
Stiftung (1300) und Stifter zu verherrlichen versucht hat, nicht 
eben zu den Meisterwerken der Geschichtschreibung gehört, so 
ist doch die Publikation des bisher völlig unbekannten Werk- 
chens , zumal in Betracht der Armuth Mährens an einheimischen 
Geschichts werken , eine ganz wiUkommene. Die Handschrift 
befindet sich in Breslau. 

■ 

[35.] Hermae Pastor Qraece. Primum edidit Rudol. Anger. Praefatio- 
nem et indicem adiecit Guilielmus Dindorf. A. u. d. T.: Hermae Pa- 
ator. Graece primum ediderunt et interpretationem veterem latinam ex 
codieibus emendatam addiderunt Rudolphus Anger et Guilielmus Diu« 
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dorf, Professores Lipsienses. Pars prior, quae textum Graecum con- 
tinet. Lipsiae, T. 0. Waigel. 8. XXXTI, 116 8. Pr. pro I — IL. n. 
2 Thlr. 20 Ngr. 

Die Hauptquelle sind die fttr die Leipziger Universitäts- 
bibliothek von dein berüchtigten Simonides angekauften hand- 
schriftlichen Materialien, theils Original, theils Abschrift, die 
aber als unzweifelhaft acht erkannt worden sind. Die Heraus- 
geber haben diesen letzteren Umstand ausführlich zu erwähnen 
nicht unterlassen dürfen, weil, wie jetzt Jedermann weiss, Si- 
mon i d e s , dessen angebliche Manuscripten-Punde auf dem Berge 
Athos einige Zeit hindurch grosses Aufsehen erregt haben, als 
ein schamloser Betrüger u. Mhs. -Fabrikant entlarvt worden ist, 
und somit alle von ihm in ziemlicher Anzahl verbreitete Hand- 
schriften dem Verdachte, gefälscht zu sein, mehr oder minder 
unterliegen. 

[36.] Practica ex Actis Eustathii Romani. Ex Cod. Laurentiano 
edidit 0. E. Zacharias a Langenthal, D. j. u. Dominus in Grosskmehlen 
A. u. d. T.: Jus Graeco- Roman um. Pars I. Lipsiae, T. O. Weigel. 
8. X, 312 S. Pr. n. 2 Thlr. 

Ein gleich werthvoller Beitrag för die Jurisprudenz, wie 
fttr die Litterargeschichte. 

- 

[37] Giornale dell' Assedio di Constantinopoli 1453 di Nicolö 
Barbaro P. V. corredato di note e documenti per Enrico Cornet. 
Vienna, Tendier & Comp. S. VI. 82 S. 

Cornet, der sich bereits 1852 durch die Herausgabe der 
Briefe Giosafatte Barbaro's, des den Kennern der Heise- 
litteratur durch seine Nachrichten aus Ostindien und Persiea 
wohlbekannten Gesandten Venedigs am Persischen Hofe, ge- 
rechte Ansprüche auf den Dank Derer erworben, welche sich 
für die Venetianische Geschichte und die Kenntniss des vor- 
mals hochangesehenen edlen Venetianischen Geschlechts der 
Barbaro's interessiren , hat einen neuen dankenswerthen Bei- 
trag dazu in dem vorl. Schriftchen geliefert — ein Schriftchen, 
welches um so mehr im Stande sein wird, die allgemeine Auf- 
merksamkeit auf sich zu ziehen, als die Katastrophe, wovon 
das Journal Barbaro's, eines Augenzeugen, handelt, mit zu 
den denkwürdigsten Ereignissen des Mittelalters gehört Schon 
Dr. Tommaso Gar hatte die Absicht gehabt, das wichtige 
Schriftchen, wovon die St. Marcusbibliothek in Venedig das 
Original besitzt, zu veröffentlichen und im Archivio storico 
Italiano abdrucken zu lassen, war aber durch mancherlei 
Umstände daran verhindert worden, seinen Vorsatz in Ausfüh- 
rung zu bringen. Dafür hat es jetzt Cornet unternommen, 
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das Publikum, unter Benutzung des für die Gar* sehe Publika- 
tion vorbereiteten und durch die Güte des Bibliothekars von 
St. Marcus, des Ab. Valentinelli, mit dem Originale von 
Neuem verglichenen Manuscriptes , mit dem Barbaro'schen 
Journale bekannt zu machen. Da dasselbe gleich den Briefen 
Giosafatte Barbaro's im Venetianischen Dialecte geschrieben 
ist, so hat Cornet, wie bei diesen, so auch hier die weniger 
bekannten Worte in Anmerkungen durch die Angabe der ge- 
wöhnlichen Formen zu erläutern gesucht. 



[38.] Souscription en faveur de M. J. M. Querard. 

Chaque science , chaque profession a ses raartyrs ; leur 
seule consolation est dans la vive Sympathie que leur conservent 
les personnes qui les ont vus ä Toeuvre. 

C'est pour Tun de ces hommes, d'un martyr de la science 
des livres , de M. Querard , enfin 7 que nous, qui le connaissons, 
venons solliciter pres de MM. les bibliophiles et les libraires, 
nos confreres, un temoignage d'interGt dont il est digne. 

Parmi les ecrivains de notre epoque, si calculatrice, M. 
Querard est une exception. Veritable Benedictin , il a vecu pres 
de trente annees dans le plus strict isolement pour se faire 
Fhistorien des livres. En face de volumes et de son encrier, 
il etait satisfait, surtout, quand de ses perseverantes et labo- 
rieuses recherches surgissait quelque decouverte, dont chacun, 
sauf lui, devait tirer profit. Son fanatisme lui a fait perdre de 
vue qu' il y a des chitfres dans la vie , et que de bonne heure 
il faut habituer les yeux ä chercher dans Thorizon ce point 
qu'on nomme avenir. Travailler pour 6tre utile, teile a ete sa 
maxime; son insouciance a ete si grande qu'il s'est rarement 
enquis si le prix du labeur de la journee permettait ä sa me- 
nagere de lui mettre le modeste pot au feu, et si, ä cöte, il 
resterait au moins quelque chose pour satisfaire aux autres 
exigences de la vie. 

Nous devons ä M. Querard la France litteraire, 10 vol. 
in — 8°; les Supercheries litteraires devoilees, 5 vol. in — 8°; 
les Ecrivains Pseudonymes de la litterature franQaise, en cours 
de publication; un Journal de Bibliographie, portant son nom, 
commence avec cette annee, etc. etc., travaux d'erudition et de 
patienee qui sont du nombre de ceux qui , ne s'adressent qu'aux 
etablissements litteraires et ä un public tres-restreint, devraient 
etre imprimes aux frais du gouvernement , parce que leurs 
autenrs ne peuvent esperer une legitime retribution de leurs 
longs labeurs. 

Une place dans une bibliotheque publique revenait de droit 
a notre erudit et laborieux bibliographe, mais il y a un tel 
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encombrement de candidats ponr ces emplois, que le gouver- 
nement n'a pas toujours la possibilite de distinguer parmi lea 
solliciteurs les plus meritants d'entre lea mieux appuyes. Le 
tour de M. Querard n'est point arrive jusqu' ä ce jour. 

Comme, apres tout, les ouvrages de M. Querard out ete 
concus en grande partie dans le but d'Stre utile a la librairie, 
que ce but a ete atteint, n'est-ce pas ä la librairie a offrir ä 
M. Querard une recompense, en attendant que le gouvernement 
lui en accorde une autre pour les Services reela qu'il a rendus 
aux lettres francaises? II y a lieu d'esperer qu'il en sera ainsi 
dans un avenir plus ou moins eloigne, car nous avons a la 
tele de rinstruction publique un ministre qui estime beaucoup 
les auteurs de travaux serieux et utiles. 

Nous venons donc prier nos confreres, auxquels les livres 
de notre bibliographe ont ete utiles, de vouloir bien se joindre 
ä nous, non pour faire une pension de retraite ä M. Querard, 
Dieu nous en garde, son activite peut nous etre encore long- 
temps utile, mais pour lui donner un temoignage de Sympathie, 
qui lui serve d'encouragement et lui permette d'achever>, sans 
trop de preoccupatious , les ouvrages qu'il a en cours de publi- 
cation, et surtout de commencer celle de ce beau livre que les 
Deux-Mondes attendent avec impatience, et auquel nous tous, 
qui avons besoin de ses connaissances speciales, nous sommes 
empresses de souscrire: son Encyelopedie du Bibliothecaire. 

Nous esperons que notre appel sera entendu, non-seulement 
par les ainateurs de livres et par nos confreres de la France, 
mais encore par ceux de l'etranger, par MM. les chefs d'etablisse- 
ments litteraires et par les gens de lettres qui ont eu i'occasion 
de mettre ä profit les cousciencieuses recherches bibliographiques 
de M. Querard. 

La 80Uscription est ouverte, jusqu' au 15 janvier prochain, 
chez MM. Hector Bossange et fils, libraires, quai Voltaire, n° 
25, oü Ton est prie d'adresser ses offrandes, personne n'ayant 
mission de se presenter ä domicile. 

La liste des souscripteurs sera donnee cbaque semaine par 
la Bibliographie de la France. 

Ambroise-Firmin Didot, 
Ä Paris, 14 novembre 1855. J.-B. Bailiiere, 

Hector Bossange et fils. 

(Obwohl der Schlusstermin des vorstehenden im Feuilleton 
der Bibliographie de la France 1855. Nr. 47. p. 590—91 ver- 
öffentlichten Aufrufes so gestellt ist, dass es den Freunden 
Querard's im Auslande nicht möglich werden dürfte, sich bei 
der Subscription zu betheiligen, so hält es der Anzeiger doch 
für angemessen, zur Weiterverbreitung des Aufrufes durch dessen 
Abdruck das Seinige beizutragen.) 
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[39.] Ble nationalen Bibliographien. 

Fortsetzung nebst Vorwort an Hrn. A. Kirchhoff in Leipzig. 

In einem an einen meiner Freunde gerichteten Schreiben 
äussern Sie sich, geehrtester Herr, in Betreff der in Nr. I des 
Anzeigers ans den Ilinrichs'schen Bibliographien abgedruckten 
Proben, wie folgt: So eben erhalte ich das erste Heft des 
neuen Jahrganges von Petzholdfs Anzeiger, den der Aufsatz 
über: Die nationalen Bibliographien eröffnet. Aber eben! wie 
ist die löbliche J. C. Hinrichs'sche Buchhandlung bei dem Ab- 
druck der Fragmente aus der Bibliographie, dem Vierteljahrs- 
kataloge und dem halbjährlichen Verzeichnisse maltraitirt ! Eine 
solche Inconsequenz haben wir uns nie zu Schulden kommen 
lassen, und da das Publikum sich nach diesen Proben ein 
selbstständiges Urtheil bilden soll, so muss ich Sie in der 
That angelegentlich ersuchen, beim zweiten Artikel auf die 
Nachlässigkeit des Setzers und Correetors aufmerksam zu ma- 
chen. Es sind Abkürzungen, die wir consequent machen, 
aufgelöst, andere ganz anders wiedergegeben, etc. Und vol- 
lends muss es dem Publikum ein sehr schiefes Bild von der 
01eichmäs8igkeit der Bearbeitung gewähren, wenn es eine Zeile 
liest, wie z. B. pag. 5: Marie u. Flora, oder Ernst und Froh- 
sinn! Die Bibliographie ist nun einmal eine pedantische Wis- 
senschaft, also nichts für ungut, wenn auch ich mich hier als 
Pedant zeige. Auch mache ich darauf aufmerksam, dass die 
Schriftgattungen , sowie die hervorhebende Sperrung, die beide 
wesentlich zur Charakteristik des Ganzen gehören, unberück- 
sichtigt gelassen sind. — So lauten die Worte Ihres Schrei- 
bens. Leider muss ich bekennen, dass Sie mit Ihren Aus- 
stellungen hinsichtlich der Incorrectheit der Proben vollkommen 
Recht haben. Die wirklich unverzeihliche Nachlässigkeit des 
Setzers und Correetors, die meinem deutlich und sorgfältig ge- 
schriebenen Manuscripte unglücklicher Weise nur zu geringe 

S 
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Beachtung geschenkt haben, ist Schuld daran gewesen , dass 
nicht nur die von mir mitgetheilten Proben sehr ungeuau wie- 
dergegeben, sondern auch im ganzen ersten Hefte Überhaupt 
mehrere bedeutende Fehler eingeschmuggelt worden sind. Ob- 
wohl es mir meine Zeit nicht gestattet, die Revisionsbogen des 
Anzeigers selbst zu lesen, so werde ich doch dafür Sorge tra- 
gen, dass dergleichen Diuge nicht wieder vorkommen sollen. 
Nur in Ansehung Ihrer Rüge wegen der Schriftgattungen etc., 
die ich nicht so, wie Sie, für so gar wesentlich für die Zwecke 
des Anzeigers halten kann, mag ich nicht die Zusicherung ge- 
ben, dass allen Ihren bibliographischen Anforderungen Genüge 
geleistet werden solle. jy er Herausgeber. 

■ — ■ • " 

6. TCVi&mint müoqvavto für ba* Äaifertyum Defterreid). ©. Oester- 
reichische SStättcr für eiteratur unb äunft. Vertage gur Deftcrretd>ifä)r£m= 
fertigen Sßiener Bettung. 23erantroortltd)cr «Rebafteur Ceopolb ©cfjroetfcer. 
SÄien. ar. 4. «3öd>entltd> 1 *r. 

Das Material ist, unter fortlaufenden Nummern, in einzelne 
wissenschaftliche, willkürlich gewählte und willkürlich rangirte 
Gruppen getheüt und innerhalb dieser Gruppen alphabetisch 
geordnet. Dergleichen Gruppen sind z. B. : Erziehung»-, Lehr- 
und Unterrichtsbücher — Rechts- und Staatswissenschaften — 
Medizin und Thierheilkunde — Encyelopädien , Sammelwerke, 
Gesammt-Ausgaben, Literaturwissenschaft — Sprachwissenschaft, 
alte und neue, Alterthumskunde — Naturwissenschaften — Kunst 
— Geschichte und ihre Hilfswissenschaften — Jugendschriften, 
Schul- und Erziehungsschriften — Theologische und Andachts- 
bticher — Geo-, Topo- und Ethnographie — Mathematik, Astro- 
nomie — Kriegswissenschaft, Marine- und Pferde -Wesen — 
Handel und Gewerbe — Bauwissenschaft, Coinmunicationen, 
Schifffahrt etc. etc. etc. Bei den Titeln von Büchern in böh- 
mischer, ungarischer, croatischer und anderen weniger allgemein 
gekannten Sprachen ist die deutsche Uebersetztmg in Klammern 
hinzugefügt. Die zu Ende der Büchertitel eingeklammerten 
Zahlen weisen auf die bereits früher erschienenen und ange- 
führten Theile eines Werkes, sowie die bei der Inhaltsangabe 
einer periodischen Schrift in Parenthese beigesetzten Zahlen 
auf diejenigen Nummern hin, in denen sich die Fortsetzung 
eines Artikels vorfindet. 

Probe aus dem Jahre 1853. 

äßebijtn unt> S&tcr&cÜfunbe. 
4089. .Jet Mchrtft für 9tatur; unb £cilfunbc in Ungarn. 332 it gleicher 
SSecuccficbttflunft für Sfcacurf orfc^er , ©anitätöbeamte, Eerjte, SBiratartte 
unb ^armaceuten. Jperau^ebcr unb Siebattcur: Dr. 2Bad)tel. %>eft^. 
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jDrwtf oon ftmberet ttnb £ecfenaft. ftimfrer Öfatyrgairg. ' Wk-'l^Jß. 
1854. (2884.) 

3n^ott: 9tr. 1. Dr. 3of. Popper: Xngfna tmb »etfato«ii«;'($N; 
— Ömanurt SBredjer: Ueber bie.SBitfuna ber Thaja occid. — 
Dr. 2)ao. 3Bad>tel: ©ratiola im 3Bed>felfteber. (9tr. 7.) — 9fcr. 2. 
Dr. 3. Aemeny: SSericbt über bie ju ©iotao! bebanbelten ^Cugen* 
franfm. (9er. 3. 5.) - etc. etc. etc. 

enctyclopdbtcn, ©antmcltoerFe, ©cfatnmt'Sbidgabcjt, 
ßtteraturtmfTenfc^aft. ; ■,. 

409 1 . Ferencay Bftigmond Jak Ab« Magyar Jrodalora es Tudoai&iyossÄg 
Torte nete. Irta — — . Kiadja o Szent I«tvÄ» - Tawulat. 8. (218 et 
X @.) Peak MüHer Emil köayvnyomd. 1854. ($eretic#> eigtemuob 
Sofob. ©efdjicbre ber unöottföen Siterotur unb ©ele^famftit; ©efärieben 

oon . herausgegeben burd> beB.95cr.ein beä fccil. (Stephan. 8. 

ytfä. jDrud oon ©mit «Külier. 1854.) , 

im 1 . epradEttniffenföaft, alte unb neue WftertöuwSfunbev 

4M«, ©(bober, 3o*>onn -. Erweiterter ttnretrid)f nr be* bÄrtf#h 

®prad)e für 8e^rer utrb @d)üler. 8*on — — . Der @prad)ie$re Ih £$eü*. 

Pnfte Huflage. 8. (3 JBlätt. 182 ©.) «Bfen. ©ebraeft bei 'P^ 

23me. u. Gotyt. <£aümei>er u. Äomp. 1855. 
4M9. 8'ulek, Bogoslav. fceutf* * ?roattfd)e$ SÖÖrterbud). X&rKMto 

hrvatski Becnflc od . 3.£eft. (21 biß 30 «Bogen.) 8. U Zagrebu. 

TreSkoni i tiskom Franje Znnana. 1854. 

IL Englische Bibliographien, mit Einschluss der 

Nordamerikanischen. 

• . ■ * 

7. The Publishers' Circular and General Record of British and 
Foreign Literature; contaiuing a complete alphabetical List of all new 
Works published in the Great Britain, and every Work of interest 
publishcd Abroad. Vol. . London, Low. gr. S. Monatlich 2 Nrr. k 
1—3 B. Pr. 8 s., im auswärt. Buchhandel n. 3 Thlr. 

Die Law Reports sind von dem gemeiniglich mit einem 
allgemeinen litterarischen Ueberblicke (Literary Intelligence) 
beginnenden alphabetischen Bücherverzeichnisse ausgeschieden, 
und demselben als Anhang beigegeben. Am Ende jeder Nunv 
mer folgt, ausser einer kurzen Uebersicht der vorzüglicheren 
ausländischen, besondere Amerikanischen Druckschriften, ein 
Buchhändler -Intelligenzblatt (Advertisement) , auf welche» im 
Bücherverzeichnisse erforderlichen Falles Rücksicht genon* 
men ist, 

. Probe aus dem Jahre 1852. . 

ÜKCLE TOITS OAB0; or Negro Life in the Slare States of America. 

By Hl Stbite. 2d edit. 12mo. bds. 1 s. . [3367 

URGEHT (THE) CLAIMS of ftidia for more Christian Missiohs. By a Lay- 
in India. 8vo. pp. 60, sew«d, 1 s. ....... . [3968 

3* 
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WALLÄCE (T.) — The Heavenly Home. By Thomas Wallace. 3d edition, 

18mo. pp. 100, cloth, 1 i [3369 

WIDE WIDE WORLD. By £. Weatherell. 2d edition. 2 vols. post 8vo. 

pp. 630, cloth, 12 s [3370 

(Vide Adv. 734.) 

WILDE (W. R.) — The Beauties of the Boyne and its Tributary the 
Blackwater. By William R. Wilde. 2d edition, post 8vo. pp. 336, 
cloth, 5 s . [3371 

WILSON (G. F.) — On the Stearic Candle Manufacture. By Q. F. Wilson. 
To which are appended Papers on the Slave Trade and the Soap Tax. 
2d edition, 12mo. pp. 80, aewed, 1 s [3372 

WYATT (M. D.) — On Form in the Decorative Art, 12mo. sewed, 6d. [3373 
(Lectures on the Results of the Exhibition.) 

Law Reports. 

BAU COURT CASES (continuation of Lowndes, Maxwell, and Pollock). 

Vol. 1, Part 2, 2 s. 6 d (3374 

BAIKRÜPTCY APPEAL CASES (De Gex, Macnaghten, and Gordon). Vol. 1, 

Part 2, 11 s [3375 

COMMON PLEAS (Manning, Grainger, and Scott). Vol. 10, Part 3, 10a. [3376 
HISI PRIÜS (Carrington and Kirwan). Vol. 3, Part 1, sewed, 13 s. [3377 
OUEEFS BERCH (Adolphus and Ellis). Vol. 13, Part 5, 9 s. G d. [3378 

8. Messrs. Longin an, Brown, Green, and Longmans' Monthly List 
of New Books published in Great Britain. New Series. London (Leipzig, 
T. O. Weigel). fol. Jeden Monat 1 Bog. Gratis. 

Das Blatt zerfallt in zwei Abtheilungen, von denen die 
erste durchaus alphabetisch geordnete das Verzeichniss der 
New Works and New Editions published etc., die zweite eine 
Uebersicht der New Works preparing for Publication by Messrs. 
Longman and Co. enthält. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

SMITH. — A Memoir of the Rev. Sydney Smith, by his Danghter, Lady 
Holland, with a Selection from his Letters. Edited by Mrs. Austin. 
3d edit 2 vols. 8vo. pp. 1088, cloth 28 s. 

SMITH. — Practical Proceedings for the Removal of Nuisances and 
Exocution of Drainage Works under the Nuisances Reinoval Act, 
1855, and by other Course of Law: with Forma, &c. By Toulmin 
Smith. 12mo. pp. 188, bds 5 s. 

SMITH. — The Araucanians; or, Notes of a Tour among the Indian 
Tribes of Southern Chili. By Edmond Reuel Smith. Post 8ro. 
pp. 335, cloth 7 s. 6 d. 

SPIKE. — The Law of Master and Servant, in regard to Clerks, Do- 
mestic Servants, and Labourers in Husbandry. By Edward Spike, 
Attorney-at-Law. New edition, revised and corrected by C. B. Clay- 
don, Esq., M. A., Barristcr-at-Law. 12mo. pp. 216, boarda 3 s. i> d. 
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SÜNDAY Book for the Young; or, Habits of Patriarch»! Times in the 

East. 18mo. pp. 154, cloth 2 s. 6 d. 

TALES of Humour 2 s. 

TALES of Paris 2 s. 

TALES of the City of the Piain 2 s. 



TEMPLETON. — The Operative Mechanic's Workshop Companion and 
Scientific Gentleman's Practical Assistant; comprising a great variety 
of the most useful Rules in Mechanical Science, &c. By William 
Templeton. 4th edition, with additions, 18mo. pp. 298, roan . 5 s. 

TOLLER. — Expository Disconrses on the Epistie to the Philippians. By 
Thomas Toller. 12mo. pp. 334, boards 3 s. 6 d. 

TUCKER. — The Southern Cross; or, the Gospel in New Zealand. By 
Miss Tucker. 2d edition, 12mo. pp. 296, cloth . . . . 3 s. 6 d. 

> ■ 

9. Books published in the United States. S. Norton's Literary 
Gazette and Publishers' Circular. New York, Norton. Früher monat- 
lich 1 Nr. in fol., später alle Monate 2 Nrr. in 4. (Hat seit 1855 zu 
erscheinen aufgehört.) 

Das Verzeichniss , welchem ähnliche von der Englischen, 
Französischen nnd Deutschen Litteratnr folgen, ist durchaus 
alphabetisch geordnet Die neuen Abdrücke sind darin mit 
die neuen Ausgaben durch ( und die Amerikanischen Ueber- 
setzungen fremdländischer Schriften durch f kenntlich gemacht 

Probe aus dem Jahre 1855. 

* A VILLI ON , and other Tales. By the author of „Olive", „The Ogil- 
vies", &c. 8vo. pp. 255. [Harper & Bros., N. Y.] pap. 50 

(Library of Sclect Novels, No. 195.) 

COOK (THEODORE D.) — Memoir of Rev. James M. Cook. 12mo. 
pp. 430. [Jas. M. Usher, Bost.] 

(COQUETTE, The; or, The History of Eliza Wharton. A Novel: 
founded on fact. By a Lady of Massachusetts. New edition. "With 
an historical preface, and a Memoir of the author. 12rao. pp. 286, 
post. [W. P. Fetridge & Co., Bost.] 1 00 

CORNELL (S. S.) — Cornell's Primary Geography; forming Part First 
of a Systematic Series of School Geographica, imp. 4to. pp. 96; 
maps and cuts. [D. Appleton & Co., N. Y.] 50 

* DA COSTA (Dr. ISAAC, of Amsterdam.) — Israel and the Gentiles. 
Contributions to the History of the Jews. 12mo. pp. 628. [R. Carter 
& Bros., N. Y.] 1 25 

* The Four Witnesses: being a Harmony of the gospels on a new 

principle. Translated by David Dundas Scott. 8vo. pp. 480. [R. 
Carter & Bros., N. Y.] 2 00 

DIGEST (A) of Reported Cases, deterrained in the Supreme Court of 
North Carolina from December 1845 to August 1853. Two volumes 



Digitized by Google 



98 Die nationalen Bibliographien. 

ifi «n* — I4w «a4 Equtty. Prepared by HaniiUon Q. Joae* fvo. 

[W. L. Ponieroy, Raleigh,] , , . 5 50 

f DUMAS (ALEXANDER J ) — Camille; or, The Fat« of * Gnajoette. 

A True. PJiase of Parisjan Life. With an original Prcface, by Julei 

JAnin. 8yo. pp. 11.6. [Dewitt & Davenport, N. Y.J pap. »8. 
FERGUSON (LB.) — A Record of Communications from tue Hpirit 

Spheres. 12mo. pp. 2 TS. [Nashville.] 
* GULFJLLAN (GEORGE) — A Tbird Gallery of Portrait». I2mx>. pp.^S. 

[ßheldon, Lamport & Blakeman, N. Y.] 

10. List of New Works. S. American PubUshers' Circular and 
Ltyerary Qazette. New York, Norton. 4. Wöchentlich 1 Nr. (Erscheint 
seit September 1S55.) 

Das alphabetisch geordnete Verzeichnis« enthält voran 
Amerikanische und hinterher Englische Publikationen. Ausser- 
dem und getrennt davon theilt das Blatt noch zwei andere 
lediglich für die Zwecke des Buchhandels bestimmte Verzeich- 
nisse mit, nämlich: Books reeeived at the Office of the Ame- 
rican Publishers' Circular, alphabetisch nach den Namen der 
Verleger, nnd List of Announcements of fortheoming Works by 
various Publishers, nach den Verlagsorten «ad innerhalb der- 
selben naeh den Verlegern geordnet. 

Probe aus dem Jahre 1855. 
AMERICAN. 

NEWMAN. — A Primary Mental Aritlimetic; and Elcmentary Nnmerical 

Tables. By W. W. Ncwman, A. B. ISido. pp. S4. [D. Appleton 

& Co., N. Y.] 19 
OLD FARMER'S ALMANAC , for 1S50. By Robert E. Thomas. 12mo. 

[Hickling, Swan & Brown, Bost.] 
OVID'S ART OF LOVE, in Three Books. The Remedy of Love, tlic 

Art of Bea.uty, the Court of Love, the liistory of Love, and Amours. 

With illußtrationö. 1 vol. 32mo. p. 302. [C. Blanchard, N. Y.J 
OWEN. — On Temptation and Mortilication of Sin in Believcrs. By 

the Rev. John Owen, D. D. 12mo. pp. 300 — portrait. [Pres. Board, 

Phil».] Cloth. 

PLUMER. — Christ ourThcmc and Glory; being the Inaugural Address 
delivered by Rev. Wm. S. rinnier, D. D. 8vo. [W. S. & A. Martin, 

mi - ] ^ ER6USH. 

ABBQTSFORD M1SCELLANY: a Stries of vSelections from the Works 
of Sir Walter Scott. 7 vols. fcp. bds. each 1 s. 6 d. 

ABBOTT (John S. C.) — The History of Napoleon Buouaparte. With 
maps and nnmerons illustrations. 2 vols. royal Svo. pp. 1277, cloth, 30 s. 

ADAMS (H. G.) — Favorite Song-^irds: a descriptiou of the Fcathered 
Songsters of Biitain, &c. 2d edit. fcp. pp. 106, cloth gilt, 3 s. 6 d. 
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ADAMS (H. G.) — Dtetionary of Poetry and Flowert. 16»o. 1 ß. 
ADAMS (H. G.) — Granmiar and Dictionary of Flowew. 16mo. 1 b. 

III. Französische Bibliographien. 

11. Bibliographie de la France, ou Journal genoral De I'Imprime- 
rie et de la Librairie, et des Cartes gcographiques, Gravüre», Lithogra- 
phies et Oeuvres de Musique. [Avec le Feuilleton du Journal de la 
Librairie.] . . . Anm'e. Paris, Pillet aine. S. Wöchentlich 1 Nr. a 
1-3 B. Bibliogr. u. \—\ B. Fcuill. Pr. 2» fr., für das Ausland 22 fr., 
im Deutsch. Buchhandel n. 8 Thlr. 

Durchgehends alphabetisch geordnet und in folgende Ab- 
schnitte geschieden: Livres Francis, Publications periodiques, 
Algerie, Livres en langues etrangeres, Idioms divers de France, 
Impressions lithographiques , Plans et Cartes gäographiques, 
Estampes Gravnres et Lithographies , Musique. Am Schlüsse 
eines jeden Jahres erscheint ein ausführlicher Registerband dazu, 
unter dem Titel: Tableau bibliographique des Ouvrages en tous 
genres qui ont paru en France pendant l'annee . . . . ; divisä par 
Table alphabetique des Ouvrages, Table alphabetique des Au- 
teurs, Table systeraatique. Paris, Pillet aine. 8. C. 25 B. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr., für die Abonnenten der Bibliogr. gratis. 
Die darin verzeichneten Französischen Bücher, welche im Aus- 
lande erschienen, sind durch ein * kenntlich gemacht. Die 
Table systematique zerfällt in sechs Klassen, nämlich: L Theo- 
logie mit 7 Haupt- und einigen 20 Unterabtheilungen, II. Ju- 
risprudence mit 4 und c. 20, III. Sciences et Arts mit 16 uüd 
einigen 60, IV. Belles-Lettres mit 8 und mehr als 30, V. Scien- 
ces historique8 mit 9 und ciuigen 30, VI. Polygraphie mit 2 
und c. 5. 

Probe aus dem Jahre 1855. 
LIVRES FRANCAIS. 

7267. ÜNE VOITÜRE DE MASQUES ; par Edmond et Jules de Goncourt. 
In- IS de 8 feuilles. Iropr. de Bonaventura, ä Paris. — A Paris, chez 

Dcntu, Palais-Koyal. Prix 3 — 00 

22 nouvelles. — Cc livre se terraine ainsi: „Mesdames et Messieurs, 
voici vingt-deux comediens dv la troupe dubonDieu: des hommes. 
Iis ont ote leurs raasqnes et vont vous conter leur histoire." 

726*. UNIVERSFTE (de V) DE DOUAI, de son Aeademie et de sa Faculte 
des lettres. (IS55.) In-S° de 14 feuilles. Imp. d'Adam d'Aubers, 
a Douai. 

Avec notice sur l'ancienne Universifc? et sur 1' Aeademie de Douai, 
signee: A. R. Duthilloeul, bibliothecaire de la ville de Douai. 

7260. VERIDWUE (le) DES YERIDIuUES, almanach journalier P 6nr 1656. 
In-32 de 4 feuilles. - VERITABLE (le) GRAND LIEGEOIS des villes et 
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pour l'annee 1856. In-32 de 3 feuilles. — 
VRAI (1«) BAVAÄD des villes et de« campagne«, almanach pour l'annee 
1*5«. In -32 de 5 feuilles. Imp. de Lebeuf, a Argenteuil. - A Ar- 
genteuil, chez Lebeuf, et quai des Augustins, 39. 

7270. VIE (la) d'une comedieune. Minette. Par Theodore de Banville. 

(Jrand in -32 de 2 feuilles 4. Imp. de Kacon, a Paris. — A Paris, 

ehe/. Michel Levy frercs. Prix 1 00 

Suivie de: Le Festin des Titans, sccne de la vie trauscendante. 
— Colleetion de la Bibliotheque des voyageur?. 

7271. VOLEURS ET VOLES; par Leon Paillct. Grand in -.Vi (diamant) 
d'une feuillc Imp. de Racon , ä Paris. — A Paris, ä la Librairie 
uouvclle, boulevard des Italiens, 15. Prix. 0 — 50 

Bibliotheque nouvellc. 

PÜBUCATIONS PERIODiaUES. 

7272. BULLETIN DE L'ALGERIE. Revue mensuclle des provinces d'Alger, 
d'Oran et de Constantine. Colonisation , agriculture, commerce, 
histoire, geographie, archeologie, voyages, moeurs, usages, etc. Publid 
avec Ie concours et sous les auspiees de colons-proprietaires, de voya- 
geurs, de commercants, etc. lw n°. Noverabrc 1S55. In-8° de 2 
feuilles ^. Imp. de Pommeret, a Paris. — A Paris, che« Just Rou- 
vier, rue de l'Kcole- de-Medecine, 20; ii Alger, ehez Dubos, Bastide. 
Prix aunuel. 6 — 50 

Mensuel. 

7273. REVUE PHOTO GRAPHIOlUE, paraissant le 5 de chaqne mois- 
Ire annce. N° 1. 5 noverabre 1855. ln-4° de 2 feuilles. lmpr. de 
Desoyc, a Paris. — A Paris, rue de rAneienne-Come'die, 18. Prix 

annuel pour Paris 0 — 00 

Departements S — 00 

12. Lettres Francaises en Europc et les Historiens ctrangers de 
la France. Apercu mensuel. V. Le Querard. Archives d'Histoiro 
litterairc, de Biographie et de Bibliographie Francaises. Par J. M. 
Querard. Paris. 8. Erscheint seit 1 S55, monatlich. 

Das Material ist in folgende fünf Hauptabschnitte: I. 
Sciences, II. Beaux-Arts, III. Beiles- Lettres, IV. Histoire, V. 
Polygraphie, sowie in mehrere wissenschaftliche Unterabschnitte 
getheilt, innerhalb dieser Unterabschnitte aber, mit Jurchgehends 
fortlaufender Zahl, alphabetisch geordnet. Einzelnen Bücher- 
titeln sind Inhaltsangaben und bald kürzere, bald längere an- 
dere Mittheilungen, selbst Urtheile aus Zeitschriften etc. bei- 
gefügt. 

Probe aus dem Jalirc 1855. 

C. Tb«5Ätre. 

105. GOLDONL Commedie scelte. Parigi, Firmin Didot, in- 18 anglais 
de 18 feuilles \. 3 „ 
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Ce rolume contient »«• des mefllenres comexlies de Goldoni, toutes 
en trois actes: J° Pamela; 2° il Vero Amico; 3° la VilleggiAtura ; 
4° il Burbero benetieo; b 9 il Baggiratore; 6° la Bottega del caffe. 

2206. HAIKE, Amour et Courage, dramc en deux actes; par Mme Mas- 
sart Bruxelles, Lelong, in -32 de 28 pages. „ 50. 

22 J0. INGRATS (les), comedie en trois acte« et en prose; par Juleft de 

Somer. Cherbourg, de l'impr. de Feuardent, in -4 de 4 feuilles {. 

2215. JENTJY BELL, opera-comique en trois actes, paroles de M. Eugene 
Scribe, musique de M. Auber. Paris, Michel Levy freres, in -18 an- 
glais de 2 feuilles \. 1 „ 

Theätre imperial de FOpera- Comique. Premiere representation 
le 2 juin 1855. Collectiou de la „Bibliotheque dramatique". Li- 
vraison 660. 

Voyez sur cet opera l'article de M. Sust. Chadeull, feuilleton du 
,,8iecle" du 7 juin; celui de M. H. BerliOZ, feuilleton du „Journal des 
D^bats", du 9. 

2244. OEUVRES COMPLETES de Möllere. P aris. Lahure, Hachette, 2 vol. 
in -18 anglais, ensemble de 41 feuilles jj. 5 „ 

2311. U!K GARAVANE, drarae historique en deux actes, inele de Cou- 
plets; par M. Pabbe LauMe. 2e edition, revue avec soin par Tauteur. 
Limoges, de Pimprimerie de Chapoulaud, in -8 de 2 feuilles. 

2314. URE IDEE de Tailleur, vaud. en un acte; par L Jouhaud. Bru- 
xelles, Lelong, in -32 de 64 pages. „ 60. 

13. Bulletin bibliographique de Hector Bossangc. Liste des 
Ouvrages nouveaux publies en France. (Auch mit Englischem und 
Deutschem Titel.) Paris, impr. de Claye et Ce. 8. Monatlich 1 Nr. 
i J-l B. Gratis. 

Durchgehend* alphabetisch geordnet , und in folgende Ab- 
schnitte getheilt: Ouvrages sons presse — Publications nouvelles 
— Livres en langues etrangeres — Continuations. 

Probe aus dem Jahre 1854. 
'•««fW^w OUYRAGES SOUS PRESSE. 

Flore des plantes de pleine terre, publiee par MM. Tollard freres. 
bortieul teur«. 

La Flore des plantes de pleine terre paraitra le 1er de chaque 
mois. Chaque livraison sera coinposee de 2 planches coloriees avec 
la plus grand soin, aecompaguees du texte descriptif. 

HISTOIRE du concile de trente, par F. Bungener. 2e edition, revue, 
angmentee. 2 vol. in -12. 6 fr. 
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PÜBUCATI01K MOUYELLfiS. 

49. MARIAGI (du) civil et du mariage reUfibux ; par fl. ThieroeUü, 

docteur en droit, avocat a la oour de Cassation. In-8. 2 fr. 

50. MEMORIAL de Familie, par Emile SoUVestTC 2e editien. In -12. 

3 fr. 50 

51. HOUYEAUX tableaux de la vie privee. ün Journal; par Mlle Frc- 
derika Bremer. Traduit du suedois, par Mlle R. da Paget In -12. 

3 fr. 50 

Bibliotheque du Puget, romans de faniille. 

LIVRES EN LANGUES ETRANGERES. 
77. ESTADISTICA militar de la Belgica, por el teuiente coronei de iu- 

fanteria graduado, d. Joaanin • Maria Enrile y Mendel de Sotomayor, 

capitan de artilleria. Liega, 1S54. In S. 5 fr. 

* t 

CONTINÜATIONS. 

92. THESAURUS graecae linguae, ab Henrico Stephano construetus, 
ediderunt Hase, fratres Guild et LudOV. Dindoit Livraison 51«. In-folio. 
La livraison 12 uv 
Sur grand papier vclin. 24 fr. 

93. VOTAGE religieux en Orient, par l'abbe J.-H. MichOB. Tome Ii. 
In-8. 5 fr. 
L'ouvrage, est complet en 2 volumes in-8, ornl de planches. 10 fr. 



[40.] Hu» Germanische [National in um e um la BTürnberg. 

Anzeiger für Kunde der Deutschen Vorzeit. Neue Folge. Organ des 
Germanischen Museums. Verantwortliche Redaction: Frelh. v. u. z. 
Aufsess, A. v. Eye, G. K. Frommann. Druck der Sebald'schen Officin, 
seit 1855 von Campe & Sohn in Nürnberg. 4. Monatlich 1 Nr. 
k 1— 2 B. Erster Jahrgang. Juli bis December 1653. 148 Sp. Pr. 
n. 17 Ngr. — Zweiter Jahrgang 1854. 324 Sp. nebst XII Sp. Ge- 
samrottitel u. Inhaltsverzeichnis« zum Jahrg. 1853 u. 1854. Pr. n. 
1 Thlr. 16 Ngr. — Dritter Jahrgang 1855. XVI, 336 Sp. mit ein- 
gedruckten Holzschnitten. Pr. n. 1 Thlr. 16 Ngr. 

Die Beilagen zu den einzelnen Nrr. enthalten die Chronik 
des Museums. 

Satzungen des germanischen Museums zu Nürnberg vorgeschlagen von 
Hans Freiherrn von und zu Aufsess. Nürnberg 1852. 4. 7 S. 

»efrmntmadjimg unb Aufruf, ba« germamfdjc 9tationalm«fcuiii gu 9tftn*tt$ 
betreffenb. Dürnberg 19. SKai 1S53. 4, 1 m. 

* i ^ Nebst den Satzungen dos Museums. 

Satzungen des germanischen Museums. (Nürnberg 1853.) 4. 7 8. 
©<f)ema bet beutfdjm ©efdn'djtö* unb Xrtetrtjumöfunbe, nad> »tfd>em bte 

©ammlunaen bc* germanifäcn SDhtfcum* aeorbnet ffnb. («rtömbec» 

1853.) 4. * S. 
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Nebst den Satzungen des Museums u. der Actienfiresellsehatt 
zur Unterstützung desselben. 

Einladung zur Zeichnung von Actien und jährlichen Geldbeiträgen 
zum Besten de» germanischen N stionalmu.se um 3 zu Nürnberg. Nürn- 
berg 31. August 1853. 4. 4 S. — IL Auflage. Daselbst 1. Januar 
1854. 4. 4 8. 

Denkschrift für die hohe deutsche Bundesversammlung das germanische 
Museum zu Nürnberg betreifend, 1S53. (Nürnberg; in Comm. bei 
Fleischer in Leipzig.) 4. 24 S. Pr. n. 6 Ngr. 

Nebst systematischer Uebersicht des Inhalts der in Archiv, 
Bibliothek, Kunst- u. Alterthumssammlung des Museums vor- 
handenen histor. Quellen und Materialien, dem Namensver- 
zeichnisse der Mitglieder dos Gelehrten-Ausschusses des Mus-, 
dem Personal-Status des Bureaus desselben, dessen Satzungen 
und den Satzungen der Aktiengesellschaft zur Unterstützung 
des Museums. — Diese Schrift ist später tinter dem verän- 
derten Titel: Donkschrift an die hohen deutsehen Staats- 
regierungen, nochmals ausgegeben worden. 

System der deutschen Geschichts- und Alterthumskunde entworfen zum 
Zwecke der Anordnung der Sammlungen des germanischen Museums 
von Frh. H. v. u. z. Aufscss. Nürnberg; in Comm. bei Fleischer 
in Leipzig. 1S53. 4. IS S. Pr. n. 4 Ngr. 

Das germanische Museum. Wegweiser durch dasselbe für die Be- 
suchenden von A. v. Eye. I. Theil, Literatur und Kunst» Haus am 
Paniersberge. Nürnberg; Leipzig bei Fleischer. 1S53. 8. 47 S. mit 
1 Abb. Pr. n. 5 Ngr. — 11. Theil, Kunst und Alterthum, Thurm 
am Thiergärtuer-Thor. Mit Holzschnitten. Daselbst 1853. 8. 20 fcx. 
mit 4 Taf. Pr. n. 5 Ngr. 

lieber. 3roecfc unb SStittil bee> aeumamfeben SftattonaUSKufeums" in ÜRürn&eta. 

(Dürnberg 1854.) 4. 4 @. 

Namens- Verzeichniss de? Mitglieder der Ausschüsse und der Ange* 
stellten des germanischen Nationalmuseums. Nürnberg. (1854.) 4. 4 S. 

Erster Jahresbericht des germanischen NatkmalmuseumB zu Nürnberg 
von September 1853 his Ende August 1854 mit Kückblick auf das 
Jahr 1852 veriasst von dessen I. Secretär W. Harless. Nürnberg; 
Leipzig bei Fleischer. 1S54. 4. 18 S. — Zweiter Jahresbericht etc. 
vom September 1?>54 bis Endo August 1S55, verfasst von dessen L 
Secretär, J. Müller. Daselbst 1S55. 4. 2S S. mit einem Grundrisse, 
der Nürnberger Karthause als des Sitzes des Museums. 

Mit Beilagen, die Verzeichnisse der mit dem Musoum in 
Verbindung steheudeu Pereonen, wisseuschaftl. Vereine u. 
Buchhandlungen enthaltend. j 

Aufruf das Germanische Nationalmuseum betreffend. Nürnberg 1. März 
18q5. 4. \ B. — Mehrere Auflagen, die Sechste daselbst im De- 
zember 1855. 4. \ B. 
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An meine lieben und verehrten Standesgenoesen in allen deutschen 
Landen; von Hans Freiherr von n. an Anniese. Nürnberg im März 
1855. 4. J B. 

Die l nterBtiitzung des Germanischen Museums betreffend. 

tfn bte f>od)ueret)rlfd)en unb ^oc^(dbtfd>en ©tabfsSÄagi'ftrate unb SSetorbneten ; 
»on ben JBorftänben bee" germamfdjen 9lattona(mufcumö. Dürnberg im 
Äuguft 1855. $ot. 1 8. 

Ebenfalls die Unterstützung des Museums betreifend. 

An die Hochwürdigsten und Hochwürdigen Herren ; von den Vor- 
ständen des germanischen Museums. Nürnberg 22. August 1855. 4. B. 

Gleichfalls die Unterstützung des Museums von Seiten der 
Kirche betreffend. 

Au die deutschen Frauen und Jungfrauen; von den Vorständen des 
germanischen Museums. Nürnberg 1. December 1855. 4. \ B. 
Kbenauch die Unterstützung des Museums betreffend. 

Denkschriften des germanischen Natioualrauseums. Bd. I. A. u. d. T.: 
Das germanische Nationalmuseum. Organismus und Sammlungen. 
Abth. 1. Organismus und literarische Sammlungen. Mit Holz- 
schnitten. Nürnberg; Leipzig, bei Fleischer. 1S56. gr. 8. XIV, 
464 S. mit 2 lithogr. Taf. Pr. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Hieraus sind folgende drei Schriften besonders abgedruckt 
worden : 

Organismus des germanischen Nationalmuseums zu Nürnberg. (Abge- 
druckt aus dem ersten Band der Schriften des german. National- 
museums.) Nürnberg; Leipzig, bei Fleischer. 1855. gr. 8. IV, 
92 S. mit 2 lithogr. Taf. Pr. 12 Ngr. 

Archiv des germanischen Nationalmuseums zu Nürnberg. (Abgedruckt 
aus dem ersten Band der Schriften des germ. Nationalmuseums.) 
Nürnberg; Leipzig, bei Fleischer 1855. gr. 8. 74 S. mit eingedruckt. 
Holzschnitten. Pr. 20 Ngr. 

Bibliothek des germanischen Nationalmuseums zu Nürnberg. (Abge- 
druckt aus dem ersten Band der Schriften des german. National- 
muscums.) Nürnberg; Leipzig, bei Fleischer. 1855. gr. 8. VI, 307 
8. mit eingedruckt. Holzschnitten. Pr. 2 Thlr. 

Obwohl die periodische Presse, wie man gewiss gern zu- 
gestehen kann, in keiner Weise unterlassen hat, über das 
Wesen und den Zweck, sowie die seitherigen Leistungen des 
Germanischen Nationalmuseums das Deutsche Volk zu unter- 
richten und aufzuklären, und zur Betheiligung an den Be- 
strebungen des jungen Institutes angelegentlich aufzufordern, 
auch in dieser Hinsicht das Museum selbst und sein würdiger, 
hochverdienter Begründer, der Freiherr von und zu Aufsess, 
beflissen gewesen sind, nach besten Kräften durch Publikationen 
aller Art und durch Darlegung ihrer Leistungen dafür zu 
wirken, so scheint es doch, als habe die richtige Ansicht von 
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dem Wesen und namentlich von dem hohen Werthe des Museums 
noch nicht überall Platz gegriffen, als habe die Ueberzeugung, 
dass es jedes Deutschen Pflicht sei, der jugendlichen Anstalt 
durch Wort und That beizustehen, noch nicht Alle lebhaft 
genug durchdrungen. Ist es daher Jedermanns Aufgabe, der 
es mit der Anstalt redlich und gut meint, in den auf möglichste 
Bekanntwerdung derselben uud auf die Erweckung des allge- 
meinen Interesses gerichteten Bestrebungen unablässig fortzu- 
fahren, so fühlt auch der Anzeiger, der bereits wiederholt, 
unter Anderem im J. 1853. Nr. 795, dem Museum das Wort 
geredet hat, sich aufgefordert, seinen Lesern das Institut von 
Neuem und unter Hinweis auf die oben gegebene Zusammen- 
stellung aller vom Museum selbst ausgegangener Druckschriften 
zu empfehlen. Namentlich ist es ein Umstand, der den Lesern 
besonders zur Beachtung empfohlen zu werden verdient, der 
Umstand nämlich, dass das Nürnberger Museum zu den übrigen 
hier und da vorhandenen Deutschen Specialmuseen in keiner 
Concurrenzbeziehung steht. Das Nürnberger, welches, nicht 
weil es Nürnberg angehört oder Nürnberg speziell betrifft, son- 
dern weil es in Nürnberg seinen zufälligen Sitz hat, diesen 
Namen wohl fahren kann, ist in allen seinen Stücken ein all- 
gemein Deutsches Nationalinstitut; es ist eine nicht nur durch 
eine Versammlung von Männern der Wissenschaft aller Deut 
scher Staaten beschlossene und satzungsmässig errichtete, son- 
dern auch durch freiwillige Beiträge aus allen Theilen des 
Deutschen Vaterlandes gegründete und erhaltene, von der 
Deutschen Bundesversammlung anerkannte und der Unterstützung 
aller Deutscher Regierungen empfohlene Anstalt, zu welcher 
jedem Deutschen Staatsbürger der Zutritt offen steht. Dieses 
sind alles wesentliche Dinge, die das Nürnberger Museum von 
den übrigen Deutschen Spezialmuseen durchaus unterscheiden, 
und die hier und da laut gewordene Ansicht, als handele es 
sich bei dem Nürnberger um eine blose Concurrenz mit den 
übrigen ähnlichen Instituten, vorzüglich mit dem römisch -ger- 
manischen Museum zu Mainz, als eine vollkommen irrige er- 
scheinen lassen. Wenn ja von irgend einer Concurrenz die 
Rede sein kann, so besteht diese lediglich darin, dass sich die 
Museen gegenseitig bedingen und ergänzen. Sehr richtig und 
beherzigeus werth ist daher auch die schon anderwärts ausge- 
sprochene Behauptung, dass, bei den vielen und mannigfaltigen 
Gebietstheilen Deutschlands, ohne die Wirksamkeit vieler und 
guter Specialmuseen so wenig ein Nationalmuseum möglich sei, 
als ein historischer Gesammtverein ohne historische Spezial- 
vereine, und ohne ein Nationalmuseum als Mittelpunkt, den das 
Nürnberger eben bilden soll, alle jene Spezialmuseen des Zu- 
sammenhanges entbehren, und wegen der räumlichen Trennung 
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eine umfassende Benutzung ihrer Sehfttze fast unzulässig machen, i 
Die Spezialmuseen haben ihren Werth zunächst für Stadt, Pro- 
vinz, Fürstenhaus, für diese oder jene Periode, das National- 
museum dagegen , welches alles Vereinzelte als ein Ganzes 
überschauen lässt , und bei dem zerstreuten Relchthume die 
innigste Verwandtschaft des Zerstreuten festzuhalten strebt, rUr 
die ganze Nation: jene bleiben stets nur der Ausdruck dete 
Deutschen Lebens in geiner zerstreuten gertrennten Vielheit. j 
dieses aber der Ausdruck seines innersten Zusammenhanges. 
Statt also in dem Germanischen Nationalmuseum einen Üoncui- 
renten der übrigen Museen zu erblicken, und dasselbe, wie es 
noch so oft geschieht, mit den Waffen der Eifersucht und de« 
Partikularismus zu bekämpfen, sollte man sieh lieber mehr und 
mehr der Erkenntnis» hingeben, dass das Spezielle durch die 
Forderung des Allgemeinen nur gewinnen könne, und dass da, 
wo ein Ganses gedeiht, die verwandten Glieder von seiner 
Lebenskraft den unmittelbarsten Nutzen ziehen. Und dass das 
Germanische Nationalmuseum, trotz aller Gegenbestrebungen 
von so mancher Seite, doch kräftig gedeihen und zur Ehre des 
Deutschen Volkes aufblühen werde, das kann wohl Niemandem 
mehr zweifelhaft sein, welcher den Fortgang, den das Museum 
Ten Anfang an genommen, mit nur einiger Aufmerksamkeit ver 
folgt hat Es zeigen sich zwar im Museum noch überall die 
Spuren des jugendlichen Lebens, und es sind noch grosse und 
bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden, ehe das Institut zu 
der Reife und Kraft gelangt sein wird, die des Deutschen Na- 
mens würdig sind; aber abgesehen davon, dass da« Museum 
in kurzer Zeit durch kräftigen Eifer und Beharrlichkeit bereits 
mehr erreicht hat als irgend ein anderes derartiges Institut in 
gleichem Zeiträume, so ist von dem Museum jedenfalls die aller- 
grösste Schwierigkeit, das Deutsche Volk für sich zu gewinnen, 
schon überwunden worden: es hat im Volke Wurzel geschlagen, 
und auf dem Boden des Deutschen Nationalsinnes m einem 
lebensßlhigen und fruchtreichen Dasein Fuss gefasst. Das Mu- 
seum hat sich nicht nur die Sympathie der Deutschen Fürsten 
und ihrer Völker zu verschaffen, sondern auch durch rege 
Thätigkeit nach Aussen und Innen zu verdienen gewusst. Wo- 
hin man bei dem Museum auch blicken mag, überall tritt dem 
Beobachter eine das vorgesteckte Ziel unablässig und mit Kraft 
verfolgende Geschäftigkeit entgegen, die in der That alle Be- 
wunderung verdient. Während das Museum nach Aussen hin 
nichts versäumt hat, den Sinn des Deutschen Volkes in allen 
Schichten durch Aufruf, Belehrung und Bitte für seine Zwecke 
zu gewinnen, und das allgemeine Interesse für das Unternehmen 
als, Nationalsache in allen Thailen des Deutschen Vaterlandes 
zn erwecken-, hat es im Innern mit Anspannung aller verfüg- 
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barer Krftfte eine Thätigkeit entwickelt, die das anfangs in 
weiter, sehr weiter Ferne liegende Ziel von Tag zu Tag sicht- 
bar näher rücken lässt: ein wohlgeordnetes Generalrepertorimn 
über das ganze QueHenmaterial für die Deutsche Geschichte, 
Littenttur nnd Kunst (vorläufig bis zum J. 1650) ist in Angrifl 
genommen, und in einzelnen Theilen bis zn einem gewissen 
Grade verhältnissmässiger Vollendung bereits ausgeführt, zn 
einem diesem Umfange entsprechenden allgemeinen Museum, be 
stehend in Archiv, Bibliothek, Kunst- und Alrerthumssammlung. 
der Grund gelegt, das Repertorium und Museum durch zweck 
massige Anordnung und Bearbeitung, soweit es zur Zeit die 
Verhältnisse gestatten, allgemein zugänglich und nutzbar ge- 
macht , endlich das Unternehmen, durch Veröffentlichung der 
bedeutendsten Quelleuschätze und Herausgabe belehrender Hand- 
bücher gründliche Kenntniss der historischen, litterarischen und 
artistischen Zustände der Deutschen Vorzeit zu verbreiten, durch 
Publikation eines eigenen periodischen Blattes und der Denk 
Schriften vorbereitet. Die Zeit ist nicht fem , wo das Museum 
als Das, was es sein soll, als eine wissenschaftliche Lehranstalt 
für Deutsche Geschichte, Litteratur und Kunst in einer gewissen 
Vollendung dastehen wird. Möge dann ein Jeder aus dem 
Deutschen Volke, der dazu Mittel und Kräfte hat, von sich 
sagen können, das Seinige zur Vollendung des Nationalunter- 
nehmens mit beigetragen zu haben! 



/ - [41.] Kin RömUchee HEilitilrdipIom 
in der PrinzL&ecanitogenltiir-Bibllotliek zu Dresden. 

Joseph Arneth hat in seiner trefflichen Schrift über zwölf 
Römische MUitärdiplome*) p. il— 39 und Taf. XIX— XX eines 
im Besitze des Fürsten Ghika in Bukarest befindlichen Diploms, 
wovon ihm durch den Bruder des Fürsten ein lithographirtes 
FacsimUe mitgetbeiit worden war, Erwähnung getham Dasselbe 
ist gegenwärtig im Besitze des Königs Johann von Sachsen, 
und wird in der Prinzlichen Secundogenitur-Bibliothok zu Dres- 
den aufbewahrt. Trotz aller Nachforschungen ist es mir durch- 
aus unbekannt geblieben, auf welchem Wege das Diplom von 
Bukarest nach Dresden gekommen sein mag; nur so viel bin 
ich zu sagen im Stande, dass das Diplom bei einer im Jahre 
18.U von der Dresdner Diakonissen - Anstalt ausgeführten Ver- 
kaufsausstellung von einem Unbekannten oder mindestens un- 
beachtet Gebliebenen zum Verkaufe dargebracht worden war, 
und bei dieser Gelegenheit in den Besitz des Königs gelangt 

*j fcivSlf Römische Militär -Diplome beschrieben von Joseph Ar 
neth; auf Stein gezeichnet von Albert Caniesina. Wien, Rohrmann in 
Couiio. ktitä. 4. Ii BlL r 77 S. u. XXV Taf. Pr. n. 2 Thlr. 14> Ngr. 
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ist. Obwohl das Diplom, welches man im Marz 1839 in der 

kleinen Wallachei, im Distrikt Romanatz, aufgefunden hat, und 
das aus zwei auf beiden Seiten beschriebenen Papyrustafelchen 
von 15,5 Centim. Breite und 12,2 Centim. Höhe besteht, bereits 
gleich damals im Courier Vallaque 1839. Nr. 26 und später 
zum zweiten Male in der genannten Arneth'schen Schrift, am 
letzteren Orte sogar in einem sehr sauber ausgeführten Fae- 
simile, veröffentlicht worden ist, so finde ich doch in dem Um- 
stände, dass von diesen beiden Veröffentlichungen die erstere 
wohl schwerlich in Vieler Hände gekommen sein wird, und die 
letztere nicht dem Originale selbst, sondern blos einer Copie 
entnommen ist, ausreichende Veranlassung, das Diplom hier 
nochmals abdrucken zu lassen, zumal da dasselbe in vieler 
Beziehung merkwürdig ist. 

Es lautet: 

Aeussere Seite der ersten Tafel. 

1MP CAESAR DIVI TRAIANI PARTHICI F DIVI 0 
NERVAE NEPOS TRAIANVS HADRIAN VS AVG 
PONTIF MAX TRIB POTEST xm CO m PP 
EQVITIS ET PEPETIS QVI MILITAVER IN ALAE ET 
VEXILLATION EQVII ILLYRICOR ET COH IUI QVAE 
APPELLANT I HISPANOR ET I HISPANOR VETERAN 
ET n FLAV NVMIDAR ET n FLAV BE8SOR ET ffi GAL 
LOR ET SVNT IN DACIA IMFERIORE SVB PLAVTIO 
CAESIANO QVIN ET VICEN PLVRIBVSVE STILEN 
DIS EMERITIS DEMISSIS HONESTA M1SÖIO 
NE QVORVM NOMINA SVBSCRIPTA SVNT 
IPSIS LIBERIS POSTERISQVE EORVM C1VITA 
TEM PEDIT ET CONVBIVM CVM VXORIBVS 
QVAS TVNC HABVISSENT CVM EST CIVITAS nS 

© 0 

DATA AVT SIQVI CAELIBES ESSENT CVM IIS QVAS 
POSTEA DVXISSENT DVMDAXAT SINGVLI 
SINGVLA8 AD XI K APRIL 
P , IWENTIO CELSO H Q IVLIO BALBO COS 

VEXILLATIO EQVITVM ILYRICOR 

EX GRECAIE 
EVPATORI EVMENI E SEBASTOPOL 

ET EVPATORI F EIVS ET EVPATORI F EIVS 
ET EVMENO FIL EIVS ET THRASONI FIL EIVS 

PHIL OP ATRAE FIL EIVS 
DESCRIPTVM ET RECOGNITVM EX TABVLA 
AENEA QVAE FIXA EST ROMAE IN MVRO POST 
TEMPLVM DIVI AVG AD MIN ER V AM 
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Imperator Caesar, Divi Trajani Parthici filius, Divi Nervae 
nepos, Trajanus Hadrianus Augitstus, Pontifex Maximus, Tri- 
buniciae potestatis deeimum tertium, Consul tertium, Pater Pa- 
triae, equitibus et peditibus, qui militaverunt in ala et vexilla- 
tione equitum Illyricornm, et cohortibus quatuor, quae appellantur 
prima Hispanorum et prima Hispanorum veteranorum et secunda 
Flavia Numidarum et secunda Flavia Bessorum et tertia Gallo- 
rum, et sunt in Dacia inferiore sub Plautio Caesiano quinis et 
vicenis pluribusve stipendiis emeritis, demiasis honesta missione, 
quorum nomina subscripta sunt, ipsis, liberis posterisque eorum 
civitatem dedit et connubium cum uxoribus, quas tunc habuis- 
sent, quum est civitas iis data, aut si qui caelibes essent, cum 
iig, quas postea duxissent, dumtaxat singuli singulas. Ante 
diem undecimum Kalcndas Apriles Publio Juventio Celso iterum 
Qninto Julio Balbo Consulibus (129 p. Ch. n. sive 882 p. u. c) 
vexillatiouis equitum Illyricorum ex gregale Eupatori Eumeni, 
e Sebastopoli, et Eupatori ülio ejus, et Eupatori filio ejus, et 
Eumeno filio ejus , et Thrasoni filio ejus et Philopatrae filiae 
ejus. Descriptum et recognitum ex tabula aenea, quae fixa est 
Romae in muro post templum Divi Augusti ad Minervam. 



# . • ■ 



Aeussere Seite der zweiten Tafel. 



L VIBI VIBIANI 

Q. LOLLI © FESTI 

L PVLLI DAPHNI 

L EQVLU GEMELLI 

L PVLLI ANTHI 

TI PLAVDI MENANDR 

C VETTEENI ® HERMETIS 

Innere Seite der ersten Tafel. 



IMP CAES DIVI TRAIANI PARTHICI F DIVI NERV 
NEPOS TRALANVS HADRIAN VS AVG PONT 
MAX TRIB POT i xTTl COS m PP 

EQ ET PET QVI MIL IN AL ET VEXILLI Q ILLYR ET COH 
fili QVAE APP I HISP ET I H1S VETER ET n F 
NVM ET h FL BESS IT m GALLO I? ET SVNT 
IN DACIA IMFERIOR E SVB P VT CAESIAN 

QVIN ET V1CEN P 1 VES SEM E MI HON 

MISS QVAE NOMINA S R1P SVN PSIS 
POST EOR CIVITAT ® ET CO I M VXOR 

QVAS TVNC HAB CVM E 1VIT IIS DATA VT SU 
® CAELIBES CVM II S POST DVX DVMTAX 
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Innere Seite der zweiten Tafel. 

0 NGVL1 SINGVLIS D XI K APR 

P LWEOTIO CELSO Q IVLIO RALBO COS 

VEX LE EQVIT LLLYR1COR 

EX GREGAL 

EVPATORI EVMENI E SEBASTOP L 

ET EVPATERI F EIVS ET EVPATO FIF EIVS 

ET EVMENO FIL EIVS ET THRASONI F1L EIVS 

ET PHILOPATRAE © FIL EIVS 
— , — — 







Litteratur und Miscellen. 

Bibliographie. ^ m-** 

[42.] * Societe des livres religieux ä Toulouse. Seizieme rapport 
11 novenibre 1S55. Toulouse, impr. de Chauvin. 8. 3£ B. 

Seit der Veröffentlichung des letzten Berichtes vom 5. JJärz 
1854 sind bis zum 1. Octbr. 1855 nicht weniger als 200,500 
Bde. von der Gesellschaft neu gedruckt worden. Rechnet man 
hierzu die im Laufe des J. 1853 bis zum März 1851 gedruckten, 
deren Zahl sich auf 133,000 beläuft, sowie die bereits vorher 
seit Anfang der Gesellschaft ausgegebenen 1,393,392 Bde. , so 
stellt sich als Gesaromtbestand der durch die gesellschaftl. 
Thätigkeit zum Drucke beförderten Bde. die Zahl von 1,726,892 
heraus. 

[43Jj Leipziger Repertorium der deutschen und awlfinJischen 
Literatur. Unter Mitwirkung der Universität Leipzig herausgegeben 
von Dr. E. G. Gosdorf. Jahrg. XIV. Bd. 1. Hft. 1. Leipzig, T. O. 
WeigeL 8. 64 S. Vollständig 4 Bde. oder monatlich 2 Bfte. ä 4 B. 
Pr. n. 10 Thlr. 

Neben dem kritischen Theile enthält das Repertorium, wie 
bekannt, eine allgemeine wissenschaftliche Bibliographie, die 
mit grossem Fleisse zusammengestellt ist und, sowohl was die 
Reichhaltigkeit der Materialien, als auch die Zuverlässigkeit 
und Genauigkeit der Angaben betrifft, aller Anerkennung würdig 
ist Die dieser Bibliographie angeschlossenen Universitätsnach- 
richten geben zugleich einen Ueberblick über die akademische 
Programmen- und Dissertationenlitteratur, die anderwärts nicht 
häutig anzutreffen ist. 

[44.] Mgemetne §Btbltograpf)te für. £eutfcf)lanb. 2B6ct)entltd)e§ Sßtn 
geidmifi aller neuen <5tfcf)etnuna,en im gelbe ber Stteratur. Stebtghtf unb 
»erlegt »on ber 3. @. $tnrtd)« , fc&en »udjtxmblung in £etp$tg. 8. 52 «Rrr. 
a i-1 S5. $r. n. 1 £t>lr. 10 9tgr. 

Ein dem litterarischen Publikum im Allgemeinen wohl aus- 
reichend bekanntes Blatt, über dessen besondere Einrichtung 
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oben Är. 1 4as Erforderlich« mitgetheilt ist. Keine andsre 
Nation kann ein ähnliches bibliographisches Blatt, welche» mit 
gleicher Sorgfalt und Genauigkeit redigirt ist, das ihrige nennen. 

[45.] £itetarifötf Gentralbtatt für Daitfdjlanb. SBerantoortlid)«* 
Herausgeber $rof. Dr. gr. 3arncfe. Seipjtg, 2C»emmu$. 4. SBödjentlüJ} 
1 9k. Ä !— Ii 28, 9>c. n. 5 Stfr. 10 9igr. 

Ein weniger für Zwecke der Bibliographie, als für die der 
Kritik bestimmtes, rühmlichst bekannte« Blatt. 

[46.] Bibliographie de. 1h France ou Journal geWral De Umprimerie 
et de la Librairie et des Cartes geographiques, Gravnres, Lithographies, 
Oeuvres de musique. XLVe Annee. (Avec le Feuilleton du Journal 
de la JUbmirieO Paris, Pillet 8. Wöchentlich 1 Nr. h 1 — 3 B. Pr. 
20 Fr,, für das Ausland 22 Fr., im Buchhandel n. S Thlr, 

Wenn die vorliegende Bibliographie soüther das einzige 
fi^att gewesen ist, welches ein annähernd vollständiges und mit 
ziemlicher Sorgfalt redigirtus Verzeichniss der aus Französischen, 
namentlich Pariser Pressen hervorgegangenen Druckschriften 
gegeben hat , so ist in dem von Querard seit vorigem Jahre 
veröffentlichten Journale, welches dessen eigenen Namen trägt, 
ein tüchtiger Concurrent des älteren Blattes aufgetreten. Die 
von Querard unter dem Titel : Les Lettre« Francaises en Europe 
et les Historiens etrangers de la France gegebene monatliche 
Uebersicht hat vor der älteren Bibliographie hinsichtlich der 
Vollständigkeit und der Genauigkeit der Angaben Manches 

[47.] * London Catalogue of Books published in Great Britain, 
irith their ßiaes, Priees, and FiLbliefcers' Names, fjrom 1831 to 1855. 
London. 1855. 8. 5851 ß. Pr. 28 s. 

So ungenügend nueti, wie bekannt, der L. 0. in biblio- 
graphischer Hinsicht in vielen Stücken ist, so bleibt er doch 
für alle Bibliographen und Buchhändler, die mit Englischer 
Utteratur verkehren, ein durchaus unentbehrliches Werk. 

■ • 

[4S.J Nederlandsche Bibliographie. Lijst van nieuw versehenen 
Boeken, Kaarten, enz. 's Gravenkage, Mart. Nijhoff. 8. Jährlich 20 
bis 26 Nrr. Pr. 75 c. 

Dieses neue Blatt, wovon am 15. Decbr. eine Probe- 

nummer erschienen ist, soll — wie es scheint, an die Stelle der 
früheren, ebenfalls von Mart. Nijhoff herausgegebenen Biblio- 
graphie voor Nederland — nicht nur dazu dienen, den Buchhandel 
uad das Publikum über die Neuigkeiten der niederländischen 
Presse in Kenntniss zu setzen, sondern auch die Grundlage zu 
einer Allgemeene Nedorland&che Bibliographie bilden. Der 
Probe nach scheint das neue, nach dem Muster der Hinrichs'- 

4* 
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gehen Bibliographie redigirte Blatt ein Unternehmen zu sein, 
welches alle Beachtung verdient 

[49.] Dem 1851 zu Grabe gegangenen Boletin bibliografico 
Espafiol y estranjero ist auch die von Bailly-Balliere in Madrid 
unternommene Bibliografia Espaftola, deren im Anz. J. 1855. 
Nr. 384 Erwähnung gethan worden ist, nach kurzem Erscheinen 
gefolgt: auch die letztere ist wieder eingegangen, und man 
scheint in Madrid den Muth zu einem neuen derartigen Unter- 
nehmen verloren zu haben. Selbst die magere und dürftige 
Moro'sche Revista bibliografica soll zu erscheinen wieder auf- 
gehört haben. — L — 

[50.] Die Geschichte nnd Literatur der Staatswissenschaften. In 
Monographien dargestellt von Robert von Mohl. Bd. II. Erlangen, 
Enke. Lex. 8. XII, 602 S. Pr. n. 3 Thlr. 14 Ngr. 

Bei dem ungetheilten Beifalle, welchen das vorliegende in 
jeder Hinsicht wichtige Werk bereits von Seiten des Publikums 
gefunden hat , kann sich der Anz. , in dessen Bereich ohnehin 
nur ier kleinere, litterarische Theil gehört, hier darauf be- 
schränken, auf den neuerschienenen Band kurz aufmerksam zu 
machen. Ueber den I. Band vgl. Anz. J. 1855. Nr. 390. 

[51.] Das Erscheinen des von Dr C. G. Giebel im Ver- 
lage von Perthes in Gotha in Aussicht gestellten Repertoriums 
der Mineralogie, Geognosie und Geologie (s. Anz. J. 1855. 
Nr. 860) ist, da der Verf. seine Arbeit plötzlieh liegen gelassen 
hat, in weitere Ferne hinausgerückt. — 1. — 

[52.] Repertorimn der Technischen Literatur die Jahre 1823 bis 
einschl. 1853 umfassend. Zum Gebrauche der Königlich Technischen 
Deputation für Gewerbe bearbeitet von Dr. Schubarth, Königlichem 
Geheimen Regierungsrathe und Professor , Mitgliede der Königlich 
Technischen Deputation für Gewerbe, etc. Herausgegeben im Auftrage 
des Königlichen Ministeriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. Berlin, Decker, gr. 8. XVI, 1049 S. Pr. 6 Thlr. 

Nachdem das vorliegende Werk, welches 1854 zu erscheinen 
begonnen hatte (s. Anz. 1854. Nr. 1027), mit der sechsten von 
S. 801 bis 1049 reichenden Lieferung beendigt worden ist, 
finde ich mich veranlasst, nochmals auf Das, was ich bei der 
Anzeige der ersten Lief, zur Empfehlung des schönen, fttr den 
Litteraten wie für den Praktiker gleichwichtigen Buches gesagt 
habe, hinzuweisen. Es ist zwar kaum anzunehmen, dass das 
Buch hinsichtlich seines grossen Werthes Denjenigen, für welche 
es bestimmt ist, unbekannt geblieben sein sollte, gleichwohl 
darf bei der übermässigen üeberfluthung des litterarischen 
Marktes, bei der leicht das Bessere vor dem oft marktschreierisch 
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angepriesenen Schlechteren in den Hintergrund treten musa, 
nicht unterlassen werden, auf derartige vortreffliche Arbeiten, 
wie die vorliegende unbestritten ist, wiederholt und, wenn es 
auch Manchem überflüssig scheinen dürfte, angelegentlich auf- 
merksam zu machen. Das mit musterhaftem Fleisse und grosser 
Sorgfalt ausgeführte S.'sche Werk verdient nicht nur als littera- 
rische Erscheinung überhaupt die rühmlichste Anerkennung, 
sondern und vorzüglich auch im Bereiche der technischen Litte- 
ratur eine besondere Auszeichnung. 

[53.] * Historical Sketches of the Angling Literatare of All Nation». 
By Robert Riakey. To which is added a Bibliography of English 
Writers on Angling. London. 1855. 12. 341 S. Pr. 5 8. 

Dem Vernehmen nach scheint diese bibliographische Arbeit 
eine Frucht fleissiger Studien, nicht aber das Werk eines dazu 
durchaus Berufenen zu sein. 

[54.] Die von E. A. Zuchold bearbeitete Engelmann'sche 
Bibiiotheca geographica (s. Anz. J. 1855. Nr. 290) wird näch- 
stens unter die Presse kommen : das Manuscript dazu wird Ende 
Februar beendigt sein, und der Druck dann mit aller Eile be- 
trieben werden. — 1. — 

[55.] Ueberjtd)t ber. »om 3utf big jum 9?o&ember. 1855 auf Um Gkbtete 
ber ©eo0ta»$ie crfd)tencncn SBetle, Xufföfee, harten unb %>tdne ; »on*SB. 
.Ron er. @. 3«tfd)rift f. Ällgcmcine ©tbrunbe. ^rtg. oon Dr. %. (5. 
©umpredjt. öb. V. $fr. 6. »erlin, Heimer, 1855. 8. p. 515-38. 

Schliesst sich an die von Koner in den früheren Heften 
der Zeitschrift (vgl. Anz. J. 1855. Nr. 862} gegebenen lieber- 
sichten, die sämmtlich eine recht werthvolle Beigabe des Blattes 
bilden. 

[56.] Der Verfasser der Streifzüge durch die Litteratur 
des Harzes, der Oberlehrer Gustav Heyse in Aschersleben (s. 
Anz. J. 1854. Nr. 1031), gedenkt diese seine Arbeit in nächster 
Zeit fortzusetzen, die Fortsetzung aber nicht wieder als Pro- 
gramm, sondern, in Verbindung mit einigen andern Harzabhand- 
lungen, in einem besondern Bändchen erscheinen zu lassen. 

— 2. — 

[57.] * Notes pour une Bibliotheque nivernaise ; par M. le Corate 
Georges de Soultrait. V. Annuaire de la Nievre, pour 1856. Nevers, 
Fay. 12. 2. partie. 

Die Französische Litteratur ist in Rücksicht auf die Zu- 
sammenstellung von den auf gewisse Districte, Gegenden und 
Orte bezüglichen Schriften ziemlich thätig gewesen. Im vor- 
liegenden Artikel scheint zu einer neuen derartigen Zusammen- 
stellung die Anregung gegeben zu sein. 
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[58. J Katalog der »oaeatea Erecheinuugen auf de» Gebiet©- des 
lümst- und Landkarten handel». Leipzig, Naumburg. Ausgegeben im 
Januar. 8» 4S. Gratis. 

Gehört in die Reihe der Blätter, welche zur Vertheihmg 
ron Seiten der Sortimenter an ihre Kunden bestimmt sind. Für 
diesen Zweck mag; der Katalog- allenfalls gentigen: anderen 
und höheren Anforderungen entspricht er jedoch nicht, und 
wird 1 wohl auch nicht Fange Bestand' haben. 

[50.] * Histoire de la vie et des onvrages de P. Corneille, par 
J; Taschefeau. 2e cdi-tion, augmentee. Pari*, Jaimet. 1855. f6. 14 B. 
Pr. 5 Fr. 

Diese neue Ausgabe, wovon die erste \&29 erschienen, 
und die dazu bestimmt ist, die Einleitung z» einer bei Jannet 
.erscheinenden Ausgabe* der Oeuvres completes de Corneille zu 
bilden, enthält p. :*89— 420 eine Bibliographie de Corneille. 

[CO.] Paruphilus Gengenbaeh. Harausgegeben von Karl Gaedeke. 
(Auf dem Umschlagtitel ist noch hinzugefügt: Ein Beitrag zur Deutschen 
Literatur-Geschichte der Reforinationszeit.) Hannover, Rürapler. 1S55. 
8. XXVI11, (>9<) S. Pr. n. 5 Thlr. 

Das vorliegende, mit der erst kürzlich erschienenen 2. Lu4 
nun vollständig abgeschlossene Werk über Gengenbach, den 
Schweizer Diehter und Buchdrucker in Basef (s. Anz. J. 1*855. 
Nr. 86), welche» man mit aller Aelrtung zu begrüssen hat, ist 
ebenso für den Bibliographen wie fttr den Literarhistoriker von 
ansehnlichem Werthe: fÄr ersteren aus d«n €r runde, weil in 
.den zu dea Gengenbach'schen Schriften gehörigen Bemerkungen 
die sorgfältigst gearbeitete bibliograpWsehe Besehreibung der % * 
davon vorhandenen, zum grössten Theile sehr seltenen Drucke,* 
sowie p. 686 — 90 ein Verzeichniss der von Gengenbach settrat 
herstammenden Drucke mitgetheilt ist. Wae bei dieser Be- 
schreibung besondern Werth hat, ist das, dass sich fast überall 
der Nachweis findet, wo die beschriebenen Drucke anzutreffen 
sind — eine Angabe, die bei so seltenen Schxifteu, wie die 
Mehrzahl der G.'schen ist, für manche Leser des Buches gauz 
unberechenbare Vortheile bietet. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[61.1 S&tlbcc *£efte §ur ©efdf>tcf)te be* 8ütf>ed>anbelS unb bet mit 
bemfclben betrcanbten fünfte unb ©eroerbe. herausgegeben bon $etnricf) 
Semperl, Snfaber ber gttma 3. 2». £eberlc in Stbln. Sa&rg. t856. 1) $ie 
»ucb^dubUrs gamUi« Sudbtmanö ju fcepben. *2) 3o$n 2>ari, SSudtyänbler 
unb »udjbrtuter. ju fconbon. 3) ©etnfj. <5fyrtftop$ unb fein ®of>n $0$. 
©ottl. 3mraanue( JBrettfopf ju üetpjtg. 4) Gh'atnbatttfta Soboni §u g)atma, 
5) 3««ob Äöbtt gu öjn»ni>emi. G> öiWtot^cfjet^en: Xttittu matt, JWm, 
Semper^, got. 6 »U. in Umfölafr 
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Wie e» mir stets eine wahrhafte Freude gewesen ist, die 
Loschen Bilder-Hefte, unverkennbar ein Werk der edelsten und 
uneigennützigsten Liebe zum Gegenstände und von der sauber- 
sten und gelungensten Ausführung, mit recht freundlichem 
Grusee willkommen zu heissen — des letzten Jahrganges 1955 
habe ieh im Anz. J. 1855. Nr. 94 gedacht — so macht es mir 
besonderes Vergnügen, auch den vorliegenden neuen Jahrgang 
mit aller Anerkennung begrüssen und der Beachtung des Publi- 
kums angelegentlich empfehlen zu können. Wenn auch die 
Persönlichkeiten der BAchdruckerkunst und des Buchhandels, 
denen der vorliegende Jahrgang gewidmet ist, von etwas ge- 
ringerer Celebrität sind, als die, weichen man in den früheren 
Jahrgängen begegnet, so ist gleichwohl das neue Heft in jeder 
Beziehung, sowohl hinsichtlich der Wahl des Gegenstandes als 
auch in Rücksicht auf die ganz vorzügliche Ausführung der 
Blätter, geeignet, das ungetheilte Interesse der Leser für sich 
in Anspruch zu nehmen. Namentlich verdient dasselbe das 
erste den sicher jedem Bibliophilen wohlbekannten Luchtmans 
gewidmete Blatt, auf dem wir nicht nur die Facsimiles mehrerer 
dieser Familie angehöriger Mitglieder, darunter das von Joordan 
L., dem Stammvater der Handlung, sondern auch die Medaillon- 
portraits von Samuel L. dem Jüngern, Johann L. und Samuel 
L. dem Jüngsten und hauptsächlich das wirklich meisterhaft 
gelungene Bildniss Samuel L. des Aelteren vor uns sehen. 
Von untadelhafter Ausführung sind auch die Bildnisse Day's 
und der beiden Breitkopfs, von welchen letzteren der Sohn noch 
durch das Facsimile eines längeren interessanten Briefes reprä- 
sentirt ist. Auf dem 4. Blatte begegnet man der Bildniss- 
Vignette des ausgezeichneten italienischen Schriftschneiders und 
Typographen Bodoni und der Copie eines Schreibens von ihm 
an Renouard , auf dem 5. Blatte den Druckerzeichen Köbei's, 
eines in der ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts theils als 
Buchdruckers und Buchhändlers, theils als Schriftstellers und 
Gelehrten ziemlich merkwürdigen Mannes. Auf dem letzten 
Blatte finden sich die Bibliothekszeichen des berühmten Nürn- 
berger Kathaschreibers Lazarus Spengler t 1534, der Holzr 
senuherschen Patrlzierfamiüe aus der ersten Hälfte des XVI. 
Jahrhunderts, des Nürnberger Rechtsgelehrten Chr. Scheurl 
f 1542 und des Sächsisch-Weimarischen Hof- und Leibmedicus 
Jon. Raaeberg aus der zweiten Hälfte des XVI. Jahrhunderts. 
Mehrere der Blätter sind vom Herausgeber von biographisch- 
Utterariflchen Mittheilungen begleitet worden. — Doch genug. 
Das Publikum gebe dem Herausgeber die Ehre, die er um 
»eines Werkes willen mit allem Rechte verdient I 

[62.] American Publiehers' Gürcular and Literary Gazette. Issued 
by *0 N«w York Book Fubtishen' Association, devoted to tfae interests 
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of the Book Trade throughout the United States. Vol. L New York; 
Charles B. Norton, Publiker for Association. 4. Wöchentlich 1 Nr. 
a 2 B. Pr. 2 Doli. 

Dieses seit Anfang Septbr. 1855 an die Stelle der Norton- 
geben Literary Gazette and Publishers' Circular (s. Anz. J. 1855. 
Nr. 913) getretene Blatt, welches ziemlich ausschliesslich den 
Interessen des Nordamerikanischen Buchhandels gewidmet blei- 
ben soll, ist für die Bibliographie hauptsächlich wegen der 
darin mitgetheilten Uebersichten Uber die auf dem Nordameri- 
kanischen und Englischen Büchermarkte erschienenen Neuig- 
keiten von Bedeutung. Ueber die Einrichtung dieser Ueber- 
sichten s. oben Nr. 39. 

[63.] JBörfenblatt für ben Seutfdjen SBu^onbet unb bte mit u)nt 
wtroanbten ®efd)äft$$weige. (Stgentfyum beg SBörfenoetein* ber beutfdjen 
S3ud)t)änbUc. 85erantn>ortltd)er. Stebacteur: 3ultud Ätauf. ßetpjtg, Ättdjner. 
in $omm. 4. SBö^entli^ 3 Sfcrr. a 1—3 83., wä&renb ber JBudtöänblet* 
mefie ju Djtew tägltd) 1 9>r. n. 3 tylz. 10 ftgr. 

Ist für Jeden, der zur Litteratur in näherer Beziehung 
steht, von grossem Interesse, zumal durch die Uebersichten 
über die erschienenen Neuigkeiten des deutschen und auswär- 
tigen Buchhandels. Bibliographischen Werth haben diese Ueber- 
sichten freilich nicht. Zu der Uebersicht der Neuigkeiten des 
deutschen Buchhandels gehört ein besonderes monatliches alpha- 
betisches Verzeichniss, worüber das Nähere bereits oben Nr. 1 
mitgetheilt ist. 

[64.] Courrier de la Librairie Journal de la Proprtete HtttSraire 
et artistique pour la France et pour l'Etranger. R&lacteur en chef, 
G. Guiflrey. Gerante, P. Jannet, Ch. Rety. Paris, impr. de Guiraudet 
et Jonanst gr. 8. Wöchentlich 1 Nr. von mindestens 2 B. Pr. 20 Fr. 
f. Paris, 22 f. d. Depart, 24 f. d. Ausland. 

Nach dem Prospect ist das vorliegende neue Blatt, das 
zweite, welches auf dem Felde des Buchhandels im Laufe eines 
einzigen Jahres in Frankreich erscheint, ein sehr viel ver- 
sprechendes Unternehmen. Dasselbe wird in 4 Theile zerfallen, 
von denen der erste den das litterarische .Eigenthum und Ver- 
wandtes betreffenden Mittheilungen gewidmet sein soll. Der 
zweite Theil wird enthalten: Catalogue des livres, estampes, 
cartes et plans, oeuvres de musique, etc., imprimes en France 
et deposes au ministere de l'interieur, d'apres les docuraents 
officiels; Catalogue des ouvrages imprimes ä Fetranger et de- 
poses en France en vertu des Conventions internationales; Liste 
des mutations intervenues parmi les libraires et imprimeurg 
par suite de creations ou transferts de brevets. Den Inhalt des 
dritten Theiles werden ausmachen: Bibliographie analytique et 
raisounee des publications les plus recentes, qui aura surtout 
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potir but de faire connaitre les niatieres traitees daus chaque 
ouvrage et l'esprit dans lequel Ü est fait; Bulletin hebdoma- 
daire des principales publications, par ordre de noms d'ediieurs ; 
Bulletin d'annonce9. Die Stelle des vierten Theiles wird ein 
lediglich zur Yertheilung an die Abonnenten des Blattes und 
sonst nicht för den Buchhandel bestimmter Generalkatalog des 
Französischen Büchermarktes einnehmen. Dieser Katalog, der 
zum Erscheinen theilweise bereits fertig ist, wird den Titel 
führen: Catalogue general de la Librairie Franchise au XIXe 
siecle Indiquant par ordre alphabetique de noms d'auteurs les 
ouvrages publies en France Du ler j an vier 1800 au 31. de- 
cembre 1855 Par Paul Cheron de la Bibliotheque imperiale 
Avec le concours de P. Jannet et G. Guiffrey. — Möge das 
neue Unternehmen alle seine Versprechen erfüllen, und im 
Stande sein, der Ooncurrenz des im April 1855 ins Leben ge- 
tretenen Guide de l'acheteur en Librairie et de l'amateur de 
livres, dessen ich im Anz. J. 1855. Nr. 482 Erwähnung gethan 
habe, mit Ausdauer und Nachdruck zu begegnen! Das eben 
angeführte Blatt verfolgt zum Theile gleiche Zwecke mit dem 
neuen Conrrier, und hat sich bereits Anspruch auf die Beach- 
tung von Seiten des Publikums durch tüchtige Leistungen er- 
worben. 

[65.] 3«tfarift für eetWUiottelni unb Antiquare. Setanrwotfltfttt 
»ibacteur <5. g. ©d>mibt. 3<u)r.s. V. Seipjig, 0d>mibt. 4. 2Konatu'$ 
1 Kr. k 1 85. $albjä&rt. n. 10 ttgr. 

Für Leihbibliotheken und Antiquare gewöhnlichen und 
untergeordneteren Schlages mag das Blatt ganz brauchbar sein; 
für Andere ist es aber ziemlich ohne Werth. 

[66.] No. 32. Catalog einer anggewählten Sammlung Bücher aller 
Wissenschaften ans dem antiqnarischen Bücherlager von Robert Helfer 
in Bautzen. 8. 1 Bl. 36 8. 921 Nrr. 

Obwohl die H.'schen Kataloge nicht gerade zu den vorzüg- 
licheren antiquarischen Verzeichnissen gehören, so verdienen 
sie doch, unter den gewöhnlicheren, zumal sich auch in neuester 
Zeit ihr Aeusseres mehr und mehr vervollkommnet hat, mit 
einer Art Auszeichnung genannt zu werden. Die vorlieg. Nr. 
enthält einzelne recht werthvolle Werke. 

[67.] Naturhistorische Schriften. Catalog XCII1. des antiquarischen 
Bücherlagers von H. W. Schmidt, Buchhändler und Antiquar in Halle a.8. 
Nachtrag zu den naturhist Cat&logen 83 bis 66. 8. 1 Bl. 94 3. 
Nr. 6001—7771. 

Die S.'schen Kataloge sind bei dem auf dem Büchermarkte 
verkehrenden Publikum sicher zu gut renommirt, als dass es 
nöthig ist, hier noch auf ihre Reichhaltigkeit besonders auf- 
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merksam zu machen: ich kann sie mit Ueberzeugang der all- 
gemeinen Beachtung empfehlen. Nr. 83 enthält allgemeine 
Natuigesehichte , Reisen, Zoologie etc., Nr. &4 Entomologie, 
Nr. 85 Botanik und Nr. 86 Mineralogie. 

[68.] XXInie Catalogue de beaux Livres eu vente ohex Edwin 
Tross a Paria. 1855. 8. 1 Bh 44 S. Nr. 3027-3763. 

Die T.'schen Kataloge sind den Bibliophilen gewiss so 
wohlbekannt, dass es fast überflüssig zu sein scheint, sie noch 
besonders zu empfehlen: eigentlich kann die einfache Anzeige, 
dass ein neuer Katalog, erschienen sei, genügen, um die Auf- 
merksamkeit aller Bücherfreunde darauf hinzulenken. Gleich- 
wohl mag ich aber doch nicht unterlassen, die vorliegende 
Nummer des Kataloges Denen, welche für gute und seltene 
antiquarische Werke Sinn haben, zur Durchsicht anzurathen. 
Man hört heutzutage antiquarische Kataloge des gewöhnlichsten 
Schlages dem Publikum so übermässig anpreisen, dass diesen 
Anpreisungen gegenüber selbst das Beste und Vorzüglichste ohne 
ein Wort der Anerkennung die gebührende Beachtung leicht 
nicht finden dürfte. Ein einziges Blatt des T.'schen Kataloges 
enthält nicht selten Werth volleres , als manches andere Ver- 
zeichniss von vielen Bogen. 

Auctionskatalog. 

[69.] Catalogue d r une belle collectiou de Lettres autographeg 
provenant de plusieurs cabinets contenant un graiul nombre de Lettres 
pre*cieuses de ce*Iebrites Italiennes des XlVe et XVe siicles, de sou- 
verains, guerriers, hoinmes d'etat de la guerrc de 30 aus, etc. etc., dont 
la vente aura lieu le 21 Janvier. Paris chea Lavordet, expert en auto- 
graphes. 8. 2 Bll. 132 S. 1229 Nrr. 

Bei dem Reichthume des Kataloges an schätzbaren Auto- 
graphen und dem besonderen Werthe einzelner Stücke mag es 
für Autographenliebhaber von Interesse sein, auf den Katalog, 
zumal derselbe gut und zweckmässig gearbeitet ist, auch nach- 
träglich noch aufmerksam gemacht zu werden. 

BIbliotliekenkunde. 

[70.] Die Malereien in den Handschriften der Stadtbibliothek zu 
Leipzig. Beschrieben von Dr. Kobert Naumann. Leipzig, R. Weigel, 
1*55. 8. 4 BUl 103 S. Pr. n. 15 Ngr. 

Dieses ursprünglich im Naumann'schen Archiv f. d. zeich- 
nenden Künste Jahrg. I. 1855. Hft. 3. p. — 56 U. Hft. 4. 
p. 257 — 335 erschienene und nun auch in Separatabdruck aus- 
gegebene Schriftchen hat den Zweck, eine genauere Beschreibung 
der in de» Handschriften der Stadtbibliothek enthaltenen Ma- 
lereien, auf welche der Herausgeber » seinem trefflichen Gata- 
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logus librorum rnanuscriptornni qui in Blbliotheca senatoria 
civitatis # Lipsiensis asscrvantur nicht weiter hatte Rücksicht 
nehmen können, nachträglich nachzuholen. Wie in dem ge- 
nannten Kataloge, so ist auch im vorliegenden Schriftchen die 
grosse Sorgfalt und Genauigkeit, womit N. seine Beschreibungen 
gearbeitet hat, gern und lobend anzuerkennen. Allein was mir 
bei dem letztern Schriftchen zu fehlen scheint, das ist ein et- 
was tieferes Eingehen auf die künstlerischen Elemente der be- 
schriebenen Malereien, was man, zumal von dem Redacteur 
eines Archivs für die zeichnenden Künste, wohl hätte erwarten 
können. Die Handschriften, deren Malereien N. beschrieben 
hat, sind folgende t$: Evangelienfragment mindestens aus dem 
X. Jhrhdt. — Evangeliarium ebenfalls aus dem X. Jhrhdt. — 
Bedae Venerabilis historia ecclesiastica — Psalterium — Frag- 
ment einer deutschen Cebcrsetzung des Alten Testaments — 
Deutsches Psalterium — Deutsches Gebetbuch — Heures — 
Missale — Livrns — Historia Alexandri Macedoniae regis (Uber 
de proeliis) — der Renner — Valerius Maximus — Decretuin 
Gratiaui — Decretales constitutiones Gregorii IX. — der Sach- 
senspiegel — Guilielmi Durantis speculum iudiciale. 

[71.]« Bibliothek des germanischen Nationalmuseums an Nürnberg. 
(Abgedruckt aus dem ersten Band der Schriften des germ. National- 
museums.) Nürnberg, Ut. artist. Anstalt des german. Museums; Leipsig, 
Fleischer. 1855. gr. 8. IV, 307 S. mit eingedruckten Holzschnitten. 

Wie von dem im Anz. J. 1855. Nr. 505 u. 697 bereits 
erwähnten Organismus u. Archiv des german. Museums für die 
speziellen Freunde desselben Separatabdrücke aus denMirseum- 
schriften veranstaltet worden sind , so ist jetzt auch von dem 
Kataloge der Bibliothek ein besonderer Abdruck erschienen. 
Das Museum und an seiner Spitze der hochverdiente Frhr. v. 
n. z. Aufsess suchen nicht blos durch rege Thätigkeit nach 
Aussen hin die Aufmerksamkeit des Deutschen Volkes auf sich 
zu lenken, sondern auch der bereits gewonnenen Aufmerksam- 
keit durch rastloses Streben und Schallen im Innern sich wür- 
dig zu zeigen. Eine Frucht der eifrigen und unablässigen 
Sorgfalt für das Gedeihen des Institutes ist die Bibliothek und 
der vorliegende Katalog derselben, der im Laufe nur weniger 
Jahre, in denen andere Bibliotheken kaum Müsse gewinnen 
können, zum Entschlüsse eines ähnlichen Unternehmens zu 
kommen, begonnen und vollendet worden ist. Und wie vollendet! 
Habe ich auch in formeller Hinsicht Einzelnes gegen die Re- 
daction des Kataloges einzuwenden,, so verlaugt doch die Billig- 
keit, zuzugestehen, dass der Katalog im Allgemeinen sehr gut 
und zweckmässig "bearbeitet und mit grosser Sorgfalt redigirt 
ist. Obenan stehen die Handschriften, alphabetisch geordnet j 
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dann folgen die Druckschriften, ebenfalls in aiphabet. Ordnung ; 
ferner, davon getrennt, die handschriftlichen und gedruckten 
Einblätter unter 11 Realrubriken. Zum Schlüsse sind eine 
chronologische Uebersicht der Handschriften bis zum Jahre 1600 
und der Druckwerke bis zum Jahre 1500, sowie ein allgemeines 
und ein besonderes für die akademischen und Vereinsschriften 
bestimmtes Verweisungsregister beigefügt. Die eingedruckten 
Holzschnitte sind Copien von Initialen und Bildern aus den dem 
Museum zugehörigen Hand- und Druckschriften. Uebrigens ist 
zu bemerken, dass der vorliegende Katalog vor der Hand nur 
die theils unmittelbar, theils beziehungsweise die Materien und 
den Zeitraum vor 1651 betreffenden Werke, auf welche das 
Museum zur Zeit sein ausschliessliches Augenmerk gerichtet 
hält, berücksichtigt, alle übrige im Besitze des Museums be- 
findliche Werke dagegen, etwa 4000 Bde., unberücksichtigt 
gelassen hat. Die Veröffentlichung des Kataloges von diesen 
Werken bleibt für eine spätere Zeit ausgesetzt 

[72.] * Note sur une miniature du XlVe siele; par Albert Le- 
marchand, bibliothecaire adjoint de la ville d'Angers. Angers, impr. de 
Cosnier. 1855. 8. £ B. 

Die Miniatur befindet sich auf der ersten Seite eines der 
Bibliothek zu Angers gehörigen Codex, welcher betitelt ist: 
Decretalium Gregorii Noni libri quinque cum glossa. 

[73.] * Catalogue de laBibliotheque de l'Eglise reformee de Lyon. 
Lyon, impr. de Lepagnez. 12. 1 B. Pr. 25 c. 

Ein neuer Beweis des Eifers der kirchlichen Institute Frank- 
reichs für litterarischen Besitz (s. oben Nr. 26). 

;a 

[74.] Die Griechische Regierung hat beschlossen, an allen 
Gymnasien und Hellenischen Schulen des Landes Bibliotheken 
zu errichten, und zu diesem Zwecke die allgemeinen Fonds, 
die zum Ankaufe von Büchern im Cultusministerium bereit lie- 
gen, zu benutzen. 

[75.1 $fe S3tMtott)ef bet fcabrontfdjen ©efellfdjaft in fciüorno. <5oxs 
tefponbenjatrtfef bet 2Cugöb. allg. Bettung 1855. Sftt. 356. 

Diese Bibliothek hat einen besonderen Werth durch den 
Besitz mehrerer Handschriften eines der berühmtesten Schrift- 
steller Italiens in neuerer Zeit, Ugo Foscolo's : sie besitzt näm- 
lich beinahe dessen sämmtliche schriftstellerische Arbeiten aus 
den letzten Lebensjahren, meist Autographen, zum Theile auch • 
Ausgaben seiner Werke mit einer Menge Varianten und Cor- 
recturen, sowie längeren Zusätzen. Vieles davon ist von dem 
berüchtigten Gius. Mazziui zusammengestellt worden. 
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[76.] S5etjctd)ntf meßtet ©ücfrerfammlungen au* öerfdf)tcbenen SBtffen* 
fdjaften, unter benen befonbert fefyr, n>ertf>»olte unb feltene cciminolmtffens 
f4>aft£icf>e SBetfe, ^ambutgenften, ältere unb neue tecf)t$rotflenfd)aftltd)e SBüdjer 
auö ber SBibiiotyet beö oerft. jDbetsÄppettarionStartjeö bu 9too, neue beutfebe 
bellftrifitfä)* unb anbere ©Triften unb mebtctntfcf)c S3üd)er, meiere nebft 
d)tcurötfd)en 3nflrumenten aui bem 9ta<ftlaffe be$ oerjl. 3. <5. 33eet, Med: 
& Chir. Dr., ben 18. gebruar, 1856 Öffentlich üerfauft werben follen. Qairn 
bürg, einöefanbt bued) 3. SBlö<±er. 1855. 8. % fBU. 18ü ©. 4622 9ctr. 

Obwohl den oft vielversprechenden Titeln der Auctions- 
kataloge in der Regel wenig zu trauen ist, so entspricht doch 
im vorliegenden Kataloge der Inhalt in Wirklichkeit der Titel- 
angabe, und ich kann den Katalog Sammlern von rechts-, na- 
mentlich criminal wissenschaftlichen Büchern und Hamburgensien 
mit Recht zur Durchsicht empfehlen. 

[77.] Verzeichnis» der von den Ober-Appellationsrath Carl Trau- 
gott von Bose in Dresden, Consistorialrath und erstem evangelischen 
Oberhofprediger Dr. Aug. Francke in Dresden und Universitätsprediger 
Domherr Professor Dr. Aug. Ludw. Gottl. Krehl in Leipzig nachge- 
lassenen Bibliotheken, besonders ausgezeichnet in den Fächern der - 
Philologie, Geschichte, Theologie und Philosophie, welche nebst andern 
Sammlungen werthvoller Bücher aus allen Wissenschaften, Kunstar- 
tikeln, darunter eine interessante Suite hippologi scher Darstellungen. 
Musikalien und Autographen den 11. Februar in Leipzig öffentlich 
versteigert werden. Eingesandt durch H. Härtung in Leipzig. 8. 2 BU. 
312 S. 9158 Nrr. 

Der vorliegende Katalog enthält, wie gewöhnlich alle H.'sche 
Auctionsverzeichnisse, eine Menge guter und brauchbarer Bücher 
aus fast allen Wissenschaften; besonders reichhaltig sind dies- 
mal, wie auch auf dem Titel richtig angegeben ist, die Ab- 
teilungen philologischer, historischer, theologischer und philo- 
sophischer Werke. Von vorzüglicheren Bibliothek s werken finden 
sich allerdings verhältnissmässig nur wenige, weniger als sonst. 
Ein grosser Theil der philologischen Bücher stammt aus dem 
Besitze des verst. v. Bose. Dieser, einer der immer seltener 
werdenden gelehrten Juristen , welche sich , neben ihrer Fach- 
wissenschaft, den altklassischen Studien mit Vorliebe widmen, 
verdient unter den nicht gerade zur eigentlichen Klasse der 
Philologen gehörigen, aber mit der Philologie näher vertrauten 
Gelehrten mit einer Art Auszeichnung genannt zu werden. Alle 
seine Mussestunden hatte er in stiller Zurückgezogenheit den 
altklassischen Studien und der Geschichte geweiht, nnd sich 
fern von Dilettantismus einen Schatz der solidesten Kenntnisse 
auf diesen Gebieten erworben. Ein sprechendes Zeugniss seiner 
wissenschaftlichen Richtung ist die schön gewählte Bibliothek, 
welche er bis an das Ende seines Lebens sorgsam vermehrt hatte. 
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[78.] * Catalogue d'une trea - interessante collection de Lettre» 

autog*aphes provenaut du Cabinet de M. Ch , dout 1« vente aura N 

Heu lo 16 janvier. Paris, Charavay. S. 1$ B. 267 Nrr. 

Wiewohl die Aoctiomkatalog« Französischer Sammlungen 
in der Hegel hier zu spät augezeigt werden können, als daas 
sie den Lesern zum Zwecke der Beteiligung an der Anction 
noch von Nutzen wären, so halte ich doch dafür, dass die 
Verzeichnisse von Sammlungen bestimmter Personen stets ein 
gewisses Interesse behalten, und in einem Blatte, wie de* An- 
zeiger ist, nicht unerwähnt bleiben dürfen. 

[79.] Die an den seltensten und geschätztesten mathe- 
matischen, astronomischen und Werken anderer Litteraturfacher, 
sowie an Ausgaben der berühmtesten Typographen des XV. 
Jhrhdts. sehr reiche Bibliothek des als Astronomen und Mathe- 
matikers wohlbekannten Ciccolini, eines Schülers des ausge- 
zeichneten Lalande, ist dem Vernehmen nach in Korn am 11. Ja- 
nuar versteigert worden. 

[80.] Die Bibliothek des verstorb. Professors Heyse in 
Berlin, welche aus philologischen und historischen Werken aller 
Art besteht, und besonders reich an älteren und neueren Aus- 
gaben der griechischen und lateinischen Schriftsteller, wie auch 
an deutschen Poesieen des Mittelalters ist, soll von der Wittwe 
in Berlin verkauft werden. 

[81.] * Catalogue des livres composant la 2e partie de la Biblib- 
theque de M. Mourlan, artiste peititre, dont la vente min* Heu le 15 
janvier. fRe"dige par Mourlan.] Paris, Tcchener. 8. 3 B. 2«$ Nrr. 

Die erste Abtheilung der M.'schen Sammlung ist bereits 
im vergangenen Jahre (s. Anz. J. 1855. Nr. 718) verstei- 
gert worden. ,.. ,, ,. „ ».,,;*,<«, 

Abdrücke ans Bibliotheks- Handschriften etc. 

[82.] * Spieilegiuni Solcsmense complectens sanetorum patruin 
scriptorumque eeelesiasticorum aneedotu hactenus opera, selecta e grae- 
cis orientalibusque et latinis codieibus, publici juris facta curante J. 
B. Pitra, O. S. B. monacho e congregatione gallica« nonnullis ex ab- 
batia Solesmensi opem conferentibus. Tom. II — III., in quibus veteree 
praeeipui auetore« de re symbolica proferuntur et illustiantur. Paris, 
Didot. 1655. gr. 8. S64 B. Je<ler Theil 10 fr. f. die Subscrib., 15 f. daa 
übrige Publikam. 

Dieses ans französischen) englischen und italienischen Mss. 
entnommene, unzweifelhaft höchst wichtige Werk, dessen 1. TheiJ 
im Jahre 18&2 (s. Anz. J. 1852. Nr. 410) erschienen ist, wird 
in awei Serien (a 5 Bde.) ausgegeben, von denen die erste zur 
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Publikation einer grossen Anzahl von ungedruekten Werke» 
griechischer, lateinischer mid orientalischer Schriftsteller ans 
den ersten 9 Jahrhunderten der christlichen Zeitrechnung, die 
zweite fttr dergl. Schriften des 10., 11. u. 12. Jahrhunderts 
bestimmt ist. Die Litteratur erhält durch das vorliegende Werk 
eine wesentliche Bereicherung. 

[83.] Satiren und Pasquille aus der Reformationszeit herausge- 
geben von Oskar Schade. Bd. I. Hannover, Rümpler. 8. XIII, 245 S. 
Pr. n. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Aus den Bibliotheken zu Weimar, Jena und Gotha. Von 
der Tbeilnahme des Publikums soll es abhängen, ob eine Fort- 
setzung des Werkes erscheinen werde. In Betracht der Wich- 
tigkeit der betreffenden Flugschriften etc. und der Seltenheit 
derselben in unsern deutschen Bibliotheken kann das Publikum 
dem Heransgeber nur dankbar dafür sein, dass dieser das Wich- 
tige und Seltene in einem leicht zugänglichen Werke mit seiner 
bekannten Sorgfalt und Sachkenntniss zu vereinigen sucht 

[64.] * The Life of Jeanne d'AlbrBt, Queen of Navarre ; from nu- 
merouß Uupublished Sources, incluäing Ms. Documenta in the Bihkio- 
tbeque Imperiale and the Arehives Eapagnols de Siroancatf. By Martha 
Walcketr Freer. 2 Vols. London. 1855. 8. 733 S. Pr. 21 s. 

Eine Publikation,, die mit Fleiss gearbeitet und von ziem- 
lichem Interesse sein soll. 

- 

[S5.] floeeerpta e Polybios Bdedoro, Dionysio Halioarnagsensi atque 
Nicoiao Damasceno, * magno Imperateris Constantini Porphyrogeniti 
Digestorum »per« libri intßovlwv inscripti reiiqnia*. E codic« 

Eaourialeaasi a, «e transoripta interpretatione latina et obsflrvationibus 
eriticis comitatus edidit C. Aug. L. Feder, Magno üuei Hassiae et ad 
Rhenum * Cansiliis secreias et Bibliothecae Palatinae publicae Prae- 
fectus. Pars III. Darmstadii, Leske. 1855. gr, 4. VIII, 12* — 250 & 
Pr. n. 1 Thlr. Vl\ Ngr. GompL u. 2 Thlr. 22.} Jigr. 

Die Wichtigkeit des Cod. im Escurial, aus welchem die 
Excerpten entnommen sind, ist thatsächlich durch die ziemlich 
gleichzeitig erschienene doppelte Ausgabe derselben, nämlich 
die zur Didotfsehen Sammlung griechischer Classiker gehörige 
Mtiller'sche im II. Bande der Fragmenta rfistoricorum GTaecoruin 
(s. Anz. J. 181S — 19. Nr. 1192) und die Feder'sche (s. Anz. 
ebendaselbst u. J. 1850. Nr. 265), die jetzt vollendet vorliegt, 
anerkannt. Wenn- es auch des Guten fast zu viel zu sein 
scheint, dass die ITxcerpten gleich auf einmal in zwei verschie- 
denen Ausgaben veröffentlicht worden sind — ja Feder hatte 
sogar neben seiner Quartausgabe noch eine andere in Octav 
(s. Anz. J. 1850. Nr. 265) begonnen, die aber nicht weiter 
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fortgesetzt ist — so hat doch die Feder'sche Ausgabe vor der 
zuerst erschienenen Müller'schen die grössere Billigkeit und 
einen grösseren kritischen Apparat voraus. 



[86.] Gesuch 

an sämmtliche deutsche Archive und Bibliotheken um Nach- 
forschung nach vorhandenen Archidiakonats-Registern. 

Bei den auf eine Gau-Beschreibung Deutschlands in neuester 
Zeit gerichteten Forschungen, — ein Unternehmen, auf dessen 
Ausfahrung die Bestrebungen der zu einem Gesammtvereine 
verbundenen deutschen Geschichts- und Alterthumsvereino ge- 
genwärtig besonders gerichtet sind, — ist wiederholt die üeber- 
zeugung hervorgetreten, dass für die Feststellung der Volks- 
gebiete, der äussern wie der innern Gliederung und Sonderung 
eines Gaues, eine Kenntniss der kirchlichen Eintheilung nicht 
wohl entbehrt werden könne, dann aber für die Ermittelung 
des kirchlichen Baues und dessen Zusammenhangs mit der welt- 
lichen Verfassung die Archidiakonats - Register von höch- 
ster Bedeutung seien. Beides ist von dem Verfasser der Be- 
schreibung des Gaues Wettereiba, Herrn Archivar Dr. Landau, 
in einem Aufsatze des Correspondenz- Blatts des Gesammt-Ver- 
eins (Jahrgang 3, Nr. 11. S. d7.), mit Bezugnahme auf seine 
Territorien S. 367., näher ausgeführt. 

Da die Archidiakonats -Register die Rechnungen von den 
bischöflichen Einkünften bilden, welche aus den eingesandten 
Bezirksrollen der Erzpriester von den Archidiakonen in ein 
Ganzes zusammengestellt sind, Erhebung und Rechnungsablage 
auch regelmässig sich alljährlich wiederholen, so ist mit Wahr- 
scheinlichkeit anzunehmen, dass derartige Rechnungen noch von 
allen Archidiakonaten vorhanden sind. Gleichwohl sind die- 
selben bisher von nur wenigen Diöcesen oder in mangelhafter 
Gestalt bekannt gemacht worden. 

Wir richten demnach in Folge eines Beschlusses der jüng- 
sten General- Versammlung der verbundenen deutschen Geschichts- 
und Alterthumsvereine an sämmtliche deutsche Archive und 
Bibliotheken das ergebenste Gesuch: nach Archidiakonats-Re- 
gistern geneigtest Nachforschung anzustellen und vorkommenden 
Falles davon dem unterzeichneten, mit der Geschäftsführung 
des Gesammtvereins zur Zeit betrauten Ausschusse gewogent- 
lichst Nachricht geben zu wollen. 

Hannover 22. December 1855. 

Der Verwaltung^ -Ausschuss des Gesammt- Vereins, 
t r h i Braun. 
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[87.] Die nationalen Bibliographien. 

14. Catalogue mensuel des Nouveaut£s de la Librairie Pari&i- 
enne publik par Jules Eenouard et Cie. Contenant le titre detaille* et 
le prix de tous les ouvrages de quelque importance, publies pendaat 
le mois precedent, avec le nom de Tdditeur. Paris, impr. de Remquet 
et Comp. (Leipzig, chez Michelsen.) 8. Jeden Monat % B. Gratis. 

Durchgehends alphabetisch geordnet. 

Probe aus dem J. 1855. 
NOTES EXPLICATIVES ET PRATIQUES SUR LES EVANGILES ; par Albert 

Barnes, des Etats- Unis. Publik par Napoleon Rousael. Tome II. 
In -8 de 29 f. (Meyrueis.) 7 50 

NÖTIGE SUR LA TO ET LA MORT DU P. E.M.F. ESTE VE, pretre de la 
Compagnie de J^sus, missionnaire de la Chine, decede k Zi-Ka-Wei, 
dans la province de Nankin, le 1er juillet 1848; par le P. Achille 
Guidee, de la merae Compagnie. In- 12 de 4 f. (Veuve Poussielgue.) 

HOTIONS ELEMENTA1RES DE COSMOGRAPHIE, etc.; par J. George, bache- 
lier es-lettres. In -12 de* 7 f. (Fouraut.) T 

NOUVEAU DICTIONNAIRE pratique de m^decine, de Chirurgie et d'hygiene 
veterinaires, publie avec la collaboration d'une Societe* de professeurs 
veterinaires et de veterinaires praticiens; par MM. H. Boulley et 
Reynal. Tome Ier (A-AP). In -8 de 45 f. (Labe.) 7 50 

L'ouvrage aura 8 vol. 

NOUVELLES; par Alfred do Müsset In- 18 angl. de 10 f. (Charpen- 
tier.) 3 50 

OBSERVATION sur la prononciation et le langage rustiques des environs 
de Paris; par £milc Agnel. In -18 de 3 f. (Dumoulin.) 

OPUSCULE SUR LA FECONDITE HUMAINE; par J.-J. Chauvin, docteur en 
me*decino de la Faculte* de Paris, etc. In -8 de 1 f. (J.-B. Bail- 
liere). 1 fr. 

PAGE DU ROI (le); par le vicomte. Ponson du Terrail. 4 voL in -8, ens. 
de 78 L (De Potter.) 18 *. 

5 
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PAIN PAR LA VIANDE (le). Organisation de liudustrie agricole, par N. 
Basset. In -8 de 11 f. (Chaix,) 2 fr. 

15. Guide de Pacheteur en librairie et de l'amateur de livres, 
Journal mensuel Public, h Paris, par Robert Lippert. Divise* en rinq 
Parties Precedecs d'uno Berne critique des Publications nouvelles. 
Journal indispensable aux Libraires, Cabinets de Lecture, Bibliophiles, 
Avocats, Medecins, Ecclesiastiques, Bibliotheques publiques, Societe de 
lecture, Amateurs de Livres, etc. etc. Paris, Thezard freres. gr. 8. Er- 
scheint seit 1S55 monatlich in 1 bis 2 B. Pr. G Fr. f. Paris u. die 
Depart., 7 Fr. f. das Ausland. 

Von den fünf AbthQÜungen des Blattes enthält die erste 
ein Verzeichniss der neuen Publikationen in doppelter Reihen- 
folge, nämlich einmal nach den Namen der Verleger und das 
zweite Mal nach wissenschaftlichen Rubriken geordnet. Inner- 
halb dieser wissenschaftliehen und Verleger-Rubriken aber folgen 
die einzelnen Büchertitel keiner bestimmten Ordnung. Die 
übrigen Abtheilungen sind buchhändlerischen Anerbietungen, 
Anfragen u. dergl. bestimmt. 

Probe aus dem J. 1855. 

Editeurs par lettres alphabetiques. 

GRASSART (HL), rue de la Paix, 11. 

PRAIRIE (la) du Jacinto, roman de Scalsfield, traduit sous les yeux de 
l'auteur par M. G. hV\ illiod. Seule edition autorisee (les autres tra- 
duetions seraient poursuivies). 

Sous presse: les OEuvres completes de cet auteur. -l'UQI 

GUILLAUMIN et Oh, rue Richelieu, 14. 

MOLINARI (G. de), professeur au musee royal de l'industrie beige et 
h l'institut superieur du commerce «l Anvers. — Convcrsations fami- 
liäres sur le commerce des grains. un volurac grand in -18. 2 50 
FABRE (J. AA avocat. — De la prosperite publique, un volume in - 8. 3 50 
PASSY (FREDERIC). De l'influence moralo et materielle de la con- 
trainte et de la liberte, ou de la Responsabilite individuelle. In -8 
de quatre feuilles. 

Extrait du Journal des Economistes Juin, aoüt et septembre 
1855. 

EDITEURS DIVERS. 

D. HISTOIRE ET GEOGRAPHIE. 

RETER (C), professeur a l'hospice francais. Histoire de la colonie fran- 

caise en Prusse. Traduit de l'allemand, par Philippe Corbiöre , pa- 

steur. In- 16 de douze fcuillcs. A Paris, chez Joel Chorbuliez. 3 „ 

L'hospice francais n'est pas un Etablissement de charite\ 
comme son nom pourrait le faire croire, c'est un etablisse- 
ment d'instruction publique. 

HUBERT (J-)- Geographie historique du dc'partement des Ardcuues, nou- 
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teile Edition, entierement refondoe. In- 12 de ringtrfctrk leuilles 

plus une carte. A Charleville, chea Jolly. 3 50 

KOTIGE biographique sur M 11 « Rosa Bonheur, artiste peintre, directrice 

de l'Ecole imperiale de de »ein pour les jeunes personnes, «tc; In -8 

d'une demi-feuille. A Paris, nie Royer-Cöllard, 13. 1 50 m 

Mlle Rosa Bonhettr est nee a Bordeaux, le 22 mars 1822. 
— Extrait du Muse'e biographique, Pantheon universel. R&- 
dacteur en chef t Perraud de Toury. 

IV. Italienische Bibliographien. \ * "i 

10. Bibliografia Italiana, ossia Elenco delle Opere d'ogni specie 
e d'ogni lingua stampate in Italia e delle Italiane pubblicate all» «atero. 
Anno . . Milano, vedova di Stella e Giacomo figlio. 8. Monatlich 1 Kr. 
HB. Bibliogr. und }-£B Foglietto d'annuncii. Pr. Lir. ital. 7. 50 
f. Mailand, 10. 11 f. die übrige Oesterreich. Monarchie u. bis an die 
Grenzen des Auslandes. A. u. d. T.: Allgemeine italienische Biblio- 
graphie, von Tendier u. Schäfer in Wien u. Mailand versandt (Hat 
seit Ende 1846 zu erscheinen aufgehört.) 

Das Material ist nach den verschiedenen Staaten, in deneti die 
Bücher erschienen sind (Regno Lombardo-Veneto ; Regno Sardo ; 
Ducati di Parma, Modena, Lucca; Granducato di Toscana; Stati 
Pontificii ; Regno delle Due Sicilie), und innerhalb dieser Staaten 
in die Rubriken von italienischen Büchern, Werken in fremden 
Sprachen und Zeitschriften geschieden, innerhalb der Rubriken 
aber, mit durchgehend» fortlaufender Zahl, alphabetisch geord- 
net. Einzelnen Titeln sind Inhaltsangaben und andere, oft 
ziemlich ausführliche bibliographische Notizen beigefügt. Jeder 
Jahrgang hat folgende drei Register: l. Indice alfabetico degli 
Autori; 2. Indice alfabetico delle Opere anonime e polionime; 
3. Indice sommario delle principali Materie della Bibliografia 
e del Foglietto. 

Probe aus dem J. 1846. 
REGNO LOMBARDO-VENETO. 
LIBRI ITÄLIANL 

898. DODICI LETTERE FILOLOGICHE di Giulio Bernard ino 

Tomitano scritte a Bartolommeo Gamba ed a Francesco Negri. 

Venezia, dalla tipografia di G. B. Merlo, 1846. In -8, di pag. 4oJ ; 

Undici al Gamba, del 17 marzo 1806, 24 gennaio 1816, 1° 
maggio 1816, 18 dicembre 1816, 28 agosto 1817, 14 settembre 

1817, 2 maggio 1B18, ,21 agosto 1821, 28 ottobre 1822, 

16 giugno 1827; ed una al Negri dell' 11 giuguo 1821. Tutte 
datate da Oderzo; quella senza data al Gamba probabilmente 
scritta nel novembre 1820. Pubblicate da Francesco ScJ- 
pione Fapanni, ed Offerte dal? abatc Antonio Pinton 
nelle nozae Baglion i- Grade nigo. 

890. A DON PIETRO DONA DOTTORE IN FILOSOFU OGGI 8Ä- 

«♦ 
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CEKDOTE, questi pcnsieri di Jacopo Cortella. Basaano, tip. 
Baseggio edit., 1S46. In -8, di pag. 16. 
Sestine. 

959. ÜNA PRIMA RECITA , brano della fisiologia d'un direttore di 

teatro. Padova, tipografia Crescini, 1846. In -16, di pag. 32. 

AIP antiporto: „Per le benaugurate nozae Pellegrini-Berretta. 4 ' 
U „Dialogo fra il aignor Anatolio e il aignor Proapero" che 
tien vece di dedica e sottoscritto „Anatolio (in maschera); 
Teodoro Zacco (in persona)." II brano, in cinqne capitoli. 

964. LA ?ERA SAPIENZA, orvero J Sette doni dello apirito aanto. 

Versione dal franceae di Santo PollL Milano, tipografia e liberia 

Pifotta e c., 1S46. In -32 grande, di pag. 84. — 65 

All' antiporto: „BibÜoteca famigliare d'istruzione religiosa, 
intellettuale e m orale. Serie prima, vol. XXVIII." In colle- 
«ione, 43 cent. ital. Vedi il n. 914. 



r 



1044. 

1045. 
1046 



Roma 


52 
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14. 04 

13. 05 
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STATI POIiTIFICtt 

GIORNALI. 

l'Album. 

Annali delle scienze religiöse. 
Annali medico - chirurgici. 

* ^ » 

1044. L' Album , giornale letterario e di belle arti. — Anno 
XII incipiente dal 1° marzo 1S45. — Cavalier Giovanni 
De Angelis direttore e proprietario. — Con intugli in rame 
nel testo; e veggasi an che „Appendice all' Album." 

1045. Col faacicolo di luglio - agoato 1845 ebbe principio 
l'auno XI aotto la direeione del prof. Giacomo Arrighi. 
Proprietario editore Pietro Capobianchi. — Veggasi il „Fog- 
lietto" del 1935, 1S36, 1S37, 193S, 1S45, 1946 pei rispettivi 
indici. 

1046. Compilati per cnra del dottor Telemaco Metaxa. 
— II primo fascicolo nsciva nel giugno del 1839 c col giugno 
1845 compivasi il primo semestre delP anno VI o volnme XI, 
mancando i fascicoli da giugno a dicembre 1844. Sofferse 
una nuova sospensione durante il aecondo semestre del 1845 
(nel qual anno uscirono propriamente soli 6 nnmeri) e ripreae 
regolare pubblicazione col primo del 1846. 

Bolletino bibliografico ebdomadario di tutte le pubblicazioni 
italiane ad uso degli editori, librai, ec. G. Canadelli, Redattore respon- 
sabile. Anno. .Milano, Tip. Guglielmini. fol. (oder gr. 4.) Jede Num- 
mer k 4 — 8 B1I. Pr. 12 L. für Mailand, 14 L. für die Oesterreich. 
Monarchie, 18 für die anderen Ital. Staaten, n. 6 Thlr. im Deutschen 
Buchhandel. (Besteht erst seit October 1S55.) 

Alphabetisch nach den Namen der Verlagsorte (Mailand 
an der Spitze; die auswärtigen am Schlüsse) und unter den 
Verlagsorten nach den Namen der Verleger geordnet. Die Ab- 
theilung der Mailänder Presserzeogmsse zerßUIt in: Opere com- 
plete — Opere in corso di pubblicazione — Stampe, Carte 
Geograüche, Topografiche, e Planisferi — Giomali. Alle Vi» 
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totfahre folgt ein dreifaches Register, nämlich ein systematisches 
der angezeigten Schriften etc., ein zweites ihrer Verfasser und 
ein drittes der Verlagsorte und Verleger. 

Probe aus dem J. 1855, 
SQLANO. 

Stampe, Carte Geogr&flche, Topograflche, e Pianistin! 

Boss! Antonio Editore. 

57. L'EMICICLO 

DELLA SCUOLA DI BELLE ARTI IN PAMGI DIPINTO DI PAOLO 

DELAROCHE 

diviso in 5 stampe in Litografia, foglio reale aus. L. 6 ead. 

Yallardi Antonio Editore. 

58. LA SACRA FAMIGLIA DI RAFFAELLO 
Nuova e bellissima incisione a bulino di ARONNE 

MAURI aust. L. 12. 

59. L'IMMACOLATA CONCEZIONE 

tolta dal dipinto di MURILLO litografata in gran foglio aast L. 3. 

60. NUOVA CARTA TOPOGRAFICA 

DEL REGNO LOMBARDO VENETO 

che comprende le 17 Provincie, 180 Diutretti e 158 Preture» secondo 
il nuovo coinpartimento territoriale disegnata da F. NAYMILLER. in 
otto fogli reale al prezzo di anst. L. 24 00. 

VENEZIA. 

Antonelli Gins. Tip. Editore 

97. PROBE SCELTE DALL' OSSERVATORE 

DI GABPARE GOZZI 
Vol. 3 in -32 aast. L. 3. 
Tomi 34, 35 e 36 della Biblioteca dei giovani eohi ed onesti, rioe 
Raccolta di operette in prosa ed in versi atte a formare la mente ed 

il cuore della gioventn. 
, , . , — . . . 

[88.] Xur Kenntniss der periodischen Presse« 

Preia-Courant der durch das Königliche Haupt -Zeitungs- Bureau au 
Leipzig und die Postanstalten des Königlich Sächsischen Postbezirkes 
zu beziehenden Zeitungen. 1855. Leipzig, Druck von Fischer &Ktirsten. 
gr. 4. 1 Bl. Tit. u. IV, 103 S. Nebst zwei Nachträgen. Ebenda«. 
4. 8 TL 10 S. Pr. n. 10 Ngr. . . 

Erscheint alle drei Jahre neu. - », 

Preis -Mourant über die durch das Königliche Zeitungs -Komtoir i* 
Berlin und die Post-Anstalten in Preussen für das Jahr 1856 zu be- 
ziehenden Zeitschriften. BerUn, gedruckt in der Deckerschen Geh. 
Ober-Hofbuchdruckerei, gr. 4. 2 BU. u. 73 Doppels. Nebst einem 
* Nachtrage. Ebendas. 4. 4 S. Pr. n. 10 Ngr. ..wi 
Erscheint jedes Jahr neu. •. ; . * ** 
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Erscheint jedes Jahr neu. 

The London Catalogue of Periodicals, Newspapers, Stamped Publica- 
tions, and Transactions of varioua Societies, for 1856. Published 
annually. -— Corrected to January 1856. — London, Lon gm an & Co* 
gr. 8. 16 S. Pr. n. 16 Ngr. 

Die periodische Literatur steht unzweifelhaft als eine 
Macht da, die sowohl was die Zahl ihrer Schriften anlangt, 
als auch hinsichtlich des Umfanges ihres Wirkungskreises auf 
dem Gebiete der Wissenschaft, wie des praktischen Lebens von; 
gleich grosser Bedeutung ist Wenn man auch in Ermangelung 
sicherer und umfassender Unterlagen, und zumal da man nicht 
einmal über den eigentlichen Begriff einer periodischen Schrift 
überall einerlei Ansicht zu sein scheint, noch nicht im Stande 
ist, die Zahl der sämmtlichen entweder täglich, oder 'Wöchent- 
lich, monatlich, vierteljährlich oder in zwanglosen Heften und 
Nummern erscheinenden periodischen Schriften genau, nicht 
einmal annähernd richtig zu bestimmen, so weiss man doch, 
dass ihre Zahl sehr gross ist Die Bibliographie hat dereinst 
die schwere Aufgabe, auch darüber bestimmtere Angaben zu- 
sammenzustellen. Inzwischen wird man sich mit einzelnen 
Mittheilungen je nach den zufallig dazu gebotenen Mitteln be- 
gnügen müssen, und wie der Anzeiger bereits mehrmals Ge- 
legenheit genommen hat, zur Verbreitung der Kenntnis« der 
periodischen Litteratur mitzuwirken, so wird er auch ferner 
sieb, angelegen sein lassen, gerade diesem Gegenstande seine 
Aufmerksamkeit zu widmen. Hier zunächst ein paar Worte 
über die in England und Oesterreich erscheinenden Zeitungen 
und periodischen Druckschriften, da eben darüber die erforder- 
lichen Unterlagen zur Hand sind. Die Zahl der in London zur 
Zeit* ausgegebenen periodischen englischen Schriften beträgt, 
mit Einschluss von 24 von verschiedenen gelehrten Gesell- 
schaften in den Buchhandel ausgehenden und zwar periodisch 
erscheinenden Verhandlungen und anderen Schriften, zusammen 
nicht weniger als 607, von denen, die genannten 24 Gesell- 
schaftschriften abgerechnet, 45 wöchentlich, 333 monatlich, 40 
alle Vierteljahre und 145 täglich und zu anderen Zeiten aus- 
gegeben werden. Die Zahl der in den österreichischen Krön- 
ender» erscheinenden Zeitungen und periodischen Druckschriften 
ist dagegen bei Weitem geringer, sie beläuft sich auf nur 293, 
wovon bi politischer und 212 nichtpolitischer Art sind. Die 
politischen Zeitungen zerfallen in 45 in deutscher Sprache, $ 
czechische, 2 polnische, 2 serbische, 1 kroatische» 1 illyrische, 
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1 ratbenische , 18 italienische , 1 ungarische , 2 roinanisehe , 1 
armenische und 1 griechische; die nichtpolitischen m 115 deut- 
sche, 7 czechieche, 4 polnische, 2 rnthenische, 3 slovenische, 
3 kroatische, 64 italienische und 14 ungarische. Die 160 in 
deutscher Sprache verfassten periodischen Schriften Oesterreichs 
bilden nur einen sehr kleinen Theil des grossen deutschen Zeit» 
schriftencontingents, der sich füglich auf mehr als 2000 Druck- 
schriften berechnen lässt. Im Prenssischen Preis-Courante, wo 
sich zusammen 1921 periodische Schriften in deutscher und 
anderen Sprachen aufgeführt finden , sind zwar mir 1404 deut- 
sche genannt; allein im Sächsischen Preis - Courante begegnet 
man unter den 2798 Nummern, welche dort aufgezählt sind, 
2100 deutschen. 

Wenn der Staat übrigens alle Ursache hat, die periodische 
Litteratnr wegen ihrer grossen Bedeutung für das praktische 
Leben und ihres Einflusses auf dasselbe mit besonderer Sorgfalt 
und Aufmerksamkeit im Auge zu behalten, um namentlich die 
von Seiten der periodischen Presse dem Staate und seinen An- 
gehörigen möglicher Weise drohendem Nachtheile abzuwenden, 
so hat auch der Staat auf mancherlei Art von der periodischen 
Litteratur Vortheile zu ziehen gewusst. Einen dieser Vortheüe 
geniesst der Staat in der Steuer, welche man hier und da den 
Zeit- und anderen ähnlichen Schriften auferlegt hat. Die Zahl 
dieser steuerpflichtigen Schriften ist gar nicht unbedeutend: 
unter den besteuerten sind nicht blos alle politische, sondern 
auch ein sehr grosser Theil der nichtpolitischen Zeitschriften mit 
inbegriffen. In Preussen sind z. B. von 1401 deutschen nicht we- 
niger als 298 politische und 619 nichtpolitische, also zusammen 
917 steuerpflichtig. Von 264 Französischen Zeitschriften haben in 
Preussen ferner 69 politische und 55 nichtpolitische, von 129 
Englischen 63 politische und 47 nichtpolitische und von IM 
Schriften in anderen fremden Sprachen 73 politische und 17 
nichtpolitische Stenern zu zahlen — was, zumal wenn wie in 
Preussen die Steuersätze eine ziemliche Höhe haben , dem 
Staate natürlich einen sehr erheblichen Vortheil abwirft. 
-i • , , . . i i 

[89.] Ein Beitrag zur Blbliothekenlehre 

im XVII. Jahrhunderte. 

Der gelehrte Däne Johannes Rhode hat, ungewiss ob aus 
eigenem Antriebe oder von dem Präfecten der Stadt Padua 
Aluise Valaresso dazu aufgefordert, über die Einrichtung und 
Verwaltung einer Bibliothek sein Gutachten abgegeben, welches 
so interessant und in Ansehung des Standes der Bibliotheken- 
lehre im XVII. Jahrhunderte so unterrichtend ist, dass ich nicht 
unterlassen kann, dasselbe den Lesern des Anzeigers hier mit- 
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zntheilen. Zwar ist das Gutachten vom Dr. Hoffmann in Ham- 
burg, aus der in der dortigen Stadtbibliothek befindlichen Ab- 
schrift, bereits in der von den Beamten der Stadtbibliothek 
dem Bibliothekar Professor Dr. Petersen am 6. Januar 1856 
überreichten Gratulationsschrift und daraus auch in einigen 
wenigen Exemplaren besonders abgedruckt worden, ich glaube 
aber, dass weder die Gratulationsschrift, noch der besondere 
Abdruck diejenige Verbreitung finden werde, welche für das 
weitere Bekanntwerden des Gutachtens wünschenswerth ist. Ich 
erlaube mir daher, dasselbe nach der Holtmann scheu Ausgabe, 
jedoch unter Wegfall der dort hinzugefügten gelehrten An- 
merkungen des Herausgebers, hier nochmals abdrucken zu 
lassen. Es lautet wie folgt : 

llypotyposis Bibliothecae Publicae 
Jll mo et Excell mo Dn. Aloisio Valaresso, Equiti, Sereniss. Reip. 
Venetae Senatori, Ampliss 1 " 0 Urbis Patavinae Praefecto Vigi- 
lanz 0 , Mecoenati Magno, delineata. A°. CIO IOC. XXXI. 

Pythagoram, sapientiae nomine divinum, disciplinae poli- 
ticae inventorem, ad Concordiam, Musarmn aliquod sacrarium 
Crotoniatis exstruendum suasisse, autor est in ipsius vita Jam- 
blichus. Sancte et prudenter. Harum namque auspiciis non 
minus consilio quam virtute res geritur publica, ministrante 
utrique ingenio, cujus ignea vis cuncta temperat. Equidem 
Komanis dominio late potentibus ingenia fecisse creditur Asinius 
Pollio bibliothecam excitans. Quid tibi, Senator Amplissime, 
subito aftlictissimae urbis incendio, summa in patriam pietate, 
non minora volventi debebunt literae, grata testabitur posteritas; 
neque olim silebunt Musae, etiam quae ultra Alpes hospitantur, 
quaeque supra mortalium fidcm ultima Thüle exsurgunt. Tanta 
animum toga sagoque sublimem sequitur gloria, quem publici 
(•ornmodi cura indefesso laboro fatigat. Patere igitur, quae 
forsan haec ipsa sui varietate niemoriac subtraxit, rudi quidem, 
fida tarnen et mediocri rerum usu parta hanc in rem adumbra- 
tione, Tuae subjici perspicaciae; eamque praecoci tentamento 
da veniam, quam meus Tibi facilem pollicetur animus, qui ex 
bonae famae praeconio longe sparso de Tua benignitate jam- 
dudum concepit maxima. 

Bibliothecam, quae et apud Graecos et apud Latinos tarn 
libromm magnus per se numerus, quam locus ipse, in quo libri 
collocati sunt, appellatur, Gellius latine librariam dixit, nostri 
seculi quidam librorum» repositorium. At Domitius Piso apud 
Plinium non libros, sed thesauros aestimabat. idemque multis 
post scculis Laurentius Mediceus, non tarn quod magnam aeris 
vim profudisset iis in Graecia perquirendis, quam quod abditos 
thesauri instar e tenebris in lucem pertraxisset 
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Locus itaque tanti depositi pretium ut acquet, sacer esto, 
nullisqne naturae aut malevoiorum injuriis expositus, adeoque 
publicus, in urbis centro conspicuus et quantum licet insularie, 
eminens, non humüis, in Orientem et Occidentem protensus; 
non solnm praesenti, sed futurae quoqne necessitati capacitate 
respondens, crebris fenestris clathratis undique solem admittens, 
quidqnid de sole Oriente suggesserit Vitruvius. 

Janua aditus pateat gemina, exteriore valvis ferratis bene 
munita, in vestibnlnm; interiore huic directe objecta, in atrinm 
ipsnm. 

Serenissimi Dncis et lll moru m e t E xce ijmorttia Rectorum in- 
signibus foris inscriptionem superliminare ornari, ad memoriam 
et venerationem conferet. 

Vestibnlnm intns eorundem simnlacris tabulisque geogra- 
phicis universalibus , recens Amsterodami editis, ad elegantiam 
atqne eruditionem. Qnod lectioni qnoniam dicatum erit advena- 
rnm: sedes hic bibliothecae praefecto peculiaris esto, ex qua, 
mensae accumbens, singulos observare possit Mensa longior 
ad librorum mundiciem et assidentiuin delectationem panno vi- 
ridi strata, utrinque ita sit disposita, ut pro praefecto cum 
custode in medio libera sit ambulatio. Harum quaelibet aliquot 
pluteos shniliter instructos sustineat, ne majora Volumina a 
crebra jactatione quicquam patiantur. 

In atrio prope ostium sit mensa, in qua reponantur libri 
quotidie legentibus concessi. Hic quoque in pecnliari capaula 
inferius memo ran da condantur iuventaria. Armaria probe munita 
ad latera collocentur. Horum, quae libros continebunt, majora, 
frontispicio materiam proferant aureis literis. In singulis autem 
forulorum series inferiores libris grandiusculis servient, mediac 
medio cribus , supremae minoribus, juxta suos gradus: haeque 
omnes}Suis|interstinctae loculamentis, ad robur asserum et me- 
moriae subsidium. 

In fine sint paulo minora, quornm 1. globo terrestri et 
coelesti, sphaerae armillari aeneae, astrolabio, quadranti, circiüo 
proportionis, caeterisque instrumentis mathematicis saltem usita- 
tioribus destinetur; IL instrumentis musicis; HL instrumentis 
chirurgicis, valvulis vitreis perspicuum; IV. utriusque sexus 
sceletis minoribus et majoribus ac notae melioris mumiae, 
emblematis distinctum; V. fossilibus aliisque naturalibus ra- 
rioribus. 

Pluteos in medio parum commodos crediderim, quia usui 
operosiores et catennlis novisque involucris non sine librorum 
damno sumptuosiores , ut taceam a pulvere malisque manibus 
minus tutos; neque bisque, nisi majora tan tum reponi volumina* 
adeoque reiiqua loco editiere omnino seponenda, quod certc 
omnem inverteret ordinem, qni dispositionis anima« 
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öubter laquearibus suo quaeque arraario immineant vivae 
eomm effigies, qui in sna facultate eminuerunt. Vetemm 
exempla poterunt ex Vaticano peti sumptibus non usque magnis; 
exterorum, suis pariter locis; indigenarnm , impennis haeredum 
S. C. autoritate hnc transportandae. 

Libri typis vulgati curiose et magno judicio exquirendi 
per occasionem, quae caeteroquin praeceps nunc tot doctorum 
t'atis obvia. 

Jureconsultis landabile initium dedit Excell mu * Dn. Sylva- 
ticus. Rarum hoc liberalitatis exemplum forsan et alios in sui 
aemutationem trahet. 

Theologi 8. Patres temporis successu cx bibüopoliis hinc 
inde comparentur. Medicorum delectum praebebnnt bibliotheca 
Prevotii et Sforzae; Historicorum Bellonii haeredes. Philologos 
et Polyhistores reliquit Osius, quos erndita curiositate angebnnt 
ehara qnondam Pignorii multiscii pignora, modo vennndentnr. 
Venetiis in officina ad Europae insigne non contemnendam no- 
tavi pridem Grammaticorum et Rhetorum farraginem, quam 
multo tempore Cerutus, ille literator veronensis, congesserat. 
Vidi qnoqne inibi varios Codices manuscriptos , at magnam 
partem jam typis vulgatos, non multae qnidem vetustatis, suo 
tarnen ob quaedam glosseraata aestimio pares. Caeteri legitimi 
charius habendi; quin apud Magnates et Senatores impetrandi, 
locisqne ultramarinis a legatis investigandi. Neque alienum 
fortassis apud Coenobitas idem tentasse, quibus plerumque 
neglectae disciplinae spectacnlum praebent; verum cum delectu. 
Multum quoque ad institutum erit, vicinis in locis a bibliothecae 
praefecto omnis generis libros publicis impensis colligi. Nec 
bibliopolis serenissimo Dominio subditis, quorum titulo boni 
autores vulgati, grave erit, singulorum exemplum apud suum 
Magistraten deponere, ut junctim Patavium intra mensem trans- 
mittantur. Idque rescripto ducali quotannis continuandum. Qui 
citra Dominium in ltatia prostant, Mediolano, Ferraria, Flo- 
rentia, Roma, Neapoli petantur. Ultramontani Ambsterodamo 
atque imprimis Francofurto, unde nihil non exspectandum maxime 
quod novum. Majestatis accessio a D. Marci bibliotheca magis 
optanda, quam forte speranda. 

Manuscripti, quantumvis pauciores, peculiari armario re- 
ponantur, eodem, quo excusi ordine. Qui concinnior aut utilior 
quam dignitatis sive doctrinae excogitari nequit ullus. 

Summo proinde loco occurrunt a dextris Theologi, quos 
sequuntur Jureconsulti, Medici et Philosophi; ad laevam initium 
fiat a Philosophis, quos* excipiant Historici , Poetae, Oratores, 
Rhetores, Logici, Philologi, Critici, Graromatici. 

In suas singuli classes pro argumenti conditione atque 
similitudine juxta communem partium ordinem divisi et magni- 
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todinis ratione dispositi, in schedula tergo agglutinata numeris 
notentnr arabicis, vulgo cyphris, quorum cuilibet spatium pro 
augmento relinquatnr. 

L 

Theologt 

I. Textus Biblici. II. Lexica, Harmoniae. I1L Systematici. 

IV. Interpretes et Expositiones. J Recentiores ^' ^ 

( Graeci ___ _ ... .... ..I Scolastici. 

Latini. VL R*bbini. VIL Qnaestionarii. | Reccntiores. 

VIII. Homiletici. IX. Concilia. X. Casus conscientiae. 

n 

Jureconsulti. 

Civiles. Canonici. 



Utrique J 



Vcteres. 
Neoterici. 

I. Textnales. II. Lexicographi. III. Systematici. IV. Inter- 
pretes. V. Qnaestionarii. VI. Consultantes. VII. Constitntiones. 



IU. 
MedicL 

Dogmati ci. Empirici. Chymici. 



Separatim. 

Veteres. Graeci. Arabes. Latini. J cJdtioreV. 
Recenüores. 

Specnlativi. 

In genere. I Systematici. II. Lexicographi. III. Textuales. 
IV. Interpretes. V. Qnaestionarii. VI. Critici. 

In specie. I. Botanici qnique his affines, Geoponici. 
IL Anatomici, ad qnos omnino transferendae clar. Hieron. 
Aquapendentis tabnlae ad vivnm depictae, quaeque apnd D. 
Spigelii vel Bartholeti, quondam anatomici Mantuani, haeredes 
Utere potemnt, ab his diversae. E xysto pisano contextns 
venosi ac nervosi ideam depingi snadeo, qua nihil elegantiuB. 
Hujus exemplum Mantuae olim inter Seren. Principis rariora 
exstabat. III. Physiologi. IV. Pathologi. V. Semiotici. 
VL Therapeutici. VII. Diaetetici. 1IX. Chirurgi. IX. Phar- 
maceutici, quo referuntur dispensatoria et chymiconim proces- 
suum autores. 

Practici j Sstrkcti, qoales 
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1. Febrium scriptores. JJ. Morborum particularium. HL Histo- 
rianim et Observationum autores. IV. Consultationum. 

Huc spectant Veterinarii: Veteres. Recentiores. 

IV. 
Philosoph!. 

»Systematici. Textuales. Interpretes; veteres, neoterici. Graeci. 

Arabes. Latini. 
Polemici. Scholastici. Recentiores. 
Universales. 
Partikulares. 

Morales. Ethici hisque affines, Gnomologi. Politici, quo 
referuntur Rei militaris scriptores. Oeconomici. 

Naturales. I. Historici de fos&ilibus, animalibus, monstris. 

2. Physiognomi. Metoposcopi. Chiromantici. 

Mathematici. Arithmetici. Geometrae. Musici. Geograph! 
Chorographi. Geodetae. Optici, quibus succenturiantur • Mecha- 
nici, Architectonici , Pictores, Sculptores, Statuarii. Astronomi. 
Astrologu 

V. 
Historie! 

Sacri et profani, iique Graeci, Latini, Peregrini, seciuidnm mo- 

narchias et aetates. 
Universales. 

Particulares diversarum gentium. 

Utriusque ordinis Chronologi hisce conjungantur peculiari 
serie. Sequantur distincte familiarum scriptores, heroum et 
raagnorum virorum vitae atque icones; inscriptionum , numis- 
matum autores. Subdantur fabulae et jocularia. 

VL 
Poetae. 

Veteres J jj^ni' } cum 8U * S expositionibus. Recentiores {pj"^^^ 

VII. 

Oratores. Pariter. 
IIX. 



Graeci I Veteres 



leci I 
tini ( 



Systematici. 
Latini ! Neoterici 1 Exegetici. 



Polemici. 



IX. 

Logict Eodem ordine. 
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. V Ar 

PhilologL 

Veteres. Recentiores. Cnjus gcncris Antiquar» ? Hiero- 
glyphici, variae eruditionis scriptores. 

Hisce conjungantur Bibliothecae di versa e typis descriptae. 
Universalea: qualis Vcncta, Vaticana, Oxoniensis, Cantabrigensis; 
Gesneri atque imprimis Draudii, Francofurti in 4° postr. ad 
To. 2., quibu3 annuatim addantnr bini catalogi Francofurtenses 
et Lipsienses. Itemque Particnlares, cujnsmodi medica Schenkii, 
Spachii etc., nec non Typographorum , ut Jnntarum, Raphelcn- 
giorum etc., suis singnlae locis portandae. 

* w 

XI. 

Grlttcl diversarum linguarum. 
XII. 

Horum omnium veluti janitores extremi sint 

Crrammatici 

Technologici. Lexicographi. Eruditi Hebraei, Chaldaei, 
Syri, Arabes, Graeci, Latini. 

Peregrini: Itali, Hispani, Galli, Dani, Qermani, Belgae, 
Angli, Poloni, Bohemi, Transylvani, Lidi, Turcae. 

Addantur Alphabeta diversa, Notae compendiariae , Steno- 
graphiae, Ars memoriae. 

Hac serie ad ordinis elegantiam et inventionis faciütatem 
deducti, omnes ad sui conservationem in certos indices referendi, 
qui pro Praefecti solius usu asserventur. 

Primus libros manuscriptos et impressos seorsim exhibebit, 
secundum magnitudinein distinctos, eo, quo locantur ordine, as- 
signato Semper cuique suo numero additoque excusis loco et 
anno. Ad caicem locus pecuüaris instrumentorum aliarumqne 
rerum consignationi vacet. 

Alter alphabeticus erit juxta diversas materias, praemisso 
ubique autoris cognomine, facto a majoribus initio, continuata 
ad minimos serie, adscripto pariter numero. Singulae autem 
hujus voluminis paginae suis signentur cyphris: ut crescente 
sensim librorum copia, syllabus autorum hisce consonus succedat. 

Tertius materias ostendet suo jam ordine locatas, subjecto 
per alphabetum nudo autorum cognomine, qui in proxime prae- 
cedentem reducti. 

Quartus, elegantioris operae, annorum et mensium serie, 
p-atam eorum posteria transmittet memoriam, qui sua überall* 
täte praeclarum adeo institutum promoverunt, quive librorum 
numerum auxerunt. Quorum cognomina itidem in alphabeticum 
indicem conjicienda, qui pagellis numero correspondeat 
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Usus horum inter eos videtur divisus, quibus credita hujus 
thesauri cura, quiquc inde studiorum emolumenta desiderant ad 
publicam exspectationem. 

Qua ne frustrentur Sapientissimi Moderatores Gymnasii, 
suis isti legibus obstringendi, appenso D. Marci sigillo; quae 
peculiari in membranis codicillo inclusae. 

Bibliothecae curator sit animi probitate morumque integri- 
tate et comitate conspicuus; sit varia eruditione rerumque pe- 
ritia instructus; laborum patiens: qui omnibus ac singnlis pro- 
desse possit et velit candide. Huic perpetuus adsit custos, rei 
literariae non nimis peritus, scd probatae fidei, qui legitima 
jubenti protinus obtemperet. 

Tyrones studii causa promiscue admitti parum ex re erit 

et dignitate publica. . Spectandum hic monitum: Libros 

esse iis monumenta qui ante eruditi fuere, non rudi a doctrina. 
Inde quicunque provectior accesserit, matricula in Testibulo 
producta, librum desideratum, qua par modestia, petito, nec 
quicquam verbis aut factis acerbis tentato: inibique sese con- 
tineto. Libro jam deproinpto, nomen suum librique numerum 
peculiari diario inserat, quo ipso in armario reposito, expun- 
gendum. Quae in rem suam, pugillaribus excipiat Monitus 
discedat, horaque statuta redeat. Caetera cujusque officia in- 
terioribus valvis decreto publico sint affixa. Summa haec esto: 
Musis et Gratiis litanda. Interim animo haereat Poetae illud: 

Otog Bxdtxor o/i/u«. 

Deus is qui haec nostra videt ac gubernat, Serenissimam 
Rempublicam in felicissima literarum incrementa perenni pace 
florentem praestiterit. 

Virginem hanc nolui paginam, nec Phoebus ipse Tuorum 
meritorum conscius credo, quo propitio sequentes majore facul- 
tate quam venustate qui excidere versiculi, si luccm non mere- 
antur, Tui saltem nominis splendore sibi genium conciliabunt 

Duo Epigrammata sequuntur. 

S. E. S. 
deditissima 
Musa 

Rhodii. 

, 

[90.] Die Bibliothek der Königin Christine vom 
-vitttf Schweden» 

Nach Dudik*). 

Wie bekannt, haben im dreißigjährigen Kriege die Schwe- 
dischen Heerführer ihre Kriegs- und Plünderungszllge durch 

1 , 1 ■ ■ ■ jtAj 

*) Aas A. Wolf» Anzeige des Iter Rorannum von B. Dudik in 
den Oestetreich. Blättern f. literatur n. Kunst 1855. Nr. 48. p. 360 
u . 01 }$ Tm 49. p, 368. 
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Böhmen und Mähren dazu benutzt, eine Masse von Bticher- 
und Kunstschätzen von dort mit sich fortzufahren und, um ihrer 
Königin, der gelehrten Christine, damit eine Freude zu machen, 
nach Stockholm schaffen zu lassen. Der kostbarere Theil dieser 
Bücherschätze bildete, im Vereine mit den von der Wittwo 
des Hugo Grotius angekauften Handschriften, die Grundlage zu 
der berühmt gewordenen Bibliothek der Königin, die später 
durch den Bibliothekar Vossius mit den werthvollen Manu- 
scripten des Paul und Alexander Petavius, Gaulmin, zum Tbeile 
auch des Kardinals Mazarin, sowie Goldast's, Stephanides', 
Ravius* und anderer Gelehrten bereichert wurde, und an welche 
Vossius selbst seine eigene Büchersammlung mit nicht weniger 
als 500 schätzbaren Codices käuflich abtrat Einen sehr ach« 
tenswerthen Zuwachs erhielt die Bibliothek auch noch durch 
die Sammlung des mehrjährigen Arztes und Bibliothekars der 
Königin Peter Michon, den man unter dem Namen des Abbe 
ßourdelot kennt. Aus dieser Sammlung stammen namentlich 
die vielen für das XVII. Jahrhundert so wichtigen Gesandt- 
schaftsberichte, eine Menge Französischer Manuscripte und 
medicinischer Schriften. Nach Christinens Thronentsagung 
wanderte die Bibliothek, obschon mancher Plünderung und Ver~ 
untreuung ausgesetzt, nach Dänemark, Holland, Brüssel und 
zuletzt im J. 1657 nach Rom, wo die Königin von dem darauf 
folgenden Jahre an ihren dauernden Sitz nahm. Die Bibliothek, 
welche damals an Handschriften allein 2145 besass, wurde auf- 
gestellt und in Ordnung gebracht, katalogisirt und bis zum 
Tode Christinens im J. 1689 noch mannigfach, unter Anderem 
durch Ankauf der gesamraten Bücher von Nicolaus Heinsius 
im J. 1666, bereichert. Als die Köuigin starb, kamen die 
aämmtlichen Bücher zunächst in den Besitz des Kardinals Decio 
Azzolini, des Erben des ganzen königlichen Vermögens, und 
kurz nacher, da auch dieser nicht lange nach der Königin, 
schon im zweiten Monate nach deren Hintritte, starb, in die 
Hände von dessen Neffen, Pompeo Azzolini, der sie jedoch nicht 
auf die Dauer eigentümlich behielt , sondern später * um den 
Spottpreis von nur 8000 Thalern an den Papst Alexander VIII. 
verkaufte. Dieser überantwortete die Sammlung der Vaticana, 
wo sie, als Bibliotheca Alexandrina aufgestellt, im Laufe des 
XVIII. Jahrhunderts durch Schenkung Clemens' XI. einen Zu- 
wachs an Manuscripten erhielt, sonst aber ziemlich unberührt 
blieb. Nur im J. 1T9T, als das Directorium der Französischen 
Republik dem Papste Pius VI. eine Anzahl Handschriften aus 
den päpstlichen Sammlungen abforderte, wanderten TO Latei- 
nische und 3 Griechische Codices nach Paris, wovon indessen 
der allergrösstc TheU durch die Gewandtheit des Präfecten 
Marini, den der Papst im J. 1811 als Commissar desshalb nach 
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Paris gesendet hatte, für Rom wiedergewonnen, und in die Va- 

ticana zurückgebracht wurde. 

Die grössere Anzahl der in der Bibliotheca Alexandrina 
befindlichen Handschriften stammt aus Französischem und Deut- 
schem Besitze. Ihr Werth ist allgemein anerkannt, und nicht 
bios der grosse Mabillon, ein Kenner in solchen Dingen, son- 
dern auch die gelehrtesten Männer der verschiedensten Nationen 
sind voll ihres Lobes. Männer, wie d'Achery, Bellarmin, Beth- 
mann, Bjiörnst&hl, Bollandus, Bouquet, Cujas, Duchesne, Greith, 
Holstenius, Labbe, Mabillon, Angelo Mai, Mansi, Merkl, Mont- 
faucon, Pertz, Schelstrate, Sirmond, Surius, Tosti, haben aus ihnen 
geschöpft Eine reiche Beute hat aus ihnen in neuerer Zeit auch 
Dudik für die Böhmisch-Mährische Geschichte gewonnen. Einer 
der Codices enthält das Itinerar des berühmten Freiherrn v. Zie- 
rotin von 1589 bis 1594, aus welchem die Geschichte der Fa- 
milie von Zierotin und der Mährischen Anabaptisten so man- 
chen interessanten Beitrag erhält. Ein anderer Codex enthält 
die Geschichte des Baseler Concils und eigene Diarien darüber. 
Es finden sich ferner -unter den Handschriften eine Genealogie 
oder Wappenbuch der Familie v. Herberstein von 1563, ein 
Altes Testament in Böhmischer Sprache aus dem Anfang des 
XV. Jahrhunderts, eine Böhmische Uebersetzung der Historia 
Bohemiae von Aeneas Sylvius, ein Finanzplan, der dem Kaiser 
Rudolph II. die Errichtung einer Nationalbank und eines Leih- 
hauses empfiehlt, ein Katalog der dem König Ferdinand I. ge- 
hörigen Münzsammlung, ein Tagebuch des Zdenko Baron v. 
Waldstein von 1594 — 1603, aus dem man die hohe geistige 
Bildung des damaligen Böhmischen Adels kennen lernen kann. 
Die gelehrte Welt ist den gründlichen Forschungen Dudik's, 
welcher viele und interessante Aufschlüsse über die Schätze 
der Bibliotheca Alexandrina gegeben hat, zu besonderem Danke 
verpflichtet 



[91.] Verzeichnis« von Büchern 
sa einer Bibliothek für Frauenzimmer von ge- 
diegenem Verstände 
zu Anfang des XVIII. Jahrhunderts. 

In dem zu Berlin bei Rüdiger im J. 1715 erschienenen 
„Frauenzimmer-Bibliotheckgen" findet sich ein Verzeichniss von 
Büchern, welche sich zur Anlegung einer Bibliothek für „Frauen- 
zimmer von gewecktem Verstände" eignen sollen*). Das Ver- 
zeichniss ist folgendes: 



*) Wieder abgedruckt in der Zeitschrift f. deutsche Kulturgeschichte 
hrsg. Ton Müller u. Falke. Januarheft 1856. p. 86—87. 
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I. In Folio. 

Die sogenannte Weimarisehe Bibel. 
Lundii Judische Heiligthümer. 

IL In Quarto. 

Speneri Glaubenslehre. 
Gribneri Predigten vom Tode. 
Schelhainuier unterwiesene Köchin. 
Hessens Garten Lust. 

III. In Octavo. 

Eine Handbibel. 

Arends, Vom wahren Christenthum. 

Ein gross Gesangbuch, als etwa Crügeri oder das Lüueburgische. 

Saiten Spiel uud Andachts-Flamme. 

Creuzbergs Seelenruh in Jesu Wunden. 

Lassenii betrübtes und getröstetes Ephraim. 

Hoäns Evangelisches Handbuch wider die Papisten. 

Colbergs Platonisch-Hermetisches Christenthum. 

Lassenii besiegte Atheisterey. 

Kurzgefasste Kirchenhistorie Alten und Neuen Testaments. 
Mulleri Vade-Mecum Botanicum. 

IV. In Duodecimo. 

Arends Paradis-Oärtlein, Berliner Editio. 

Cnndisii Perlen-Schmuck. 

Speneri Erklärung des Catechismi. 

Bergeri Für Augen gemalter Christus Jesus. 

Masii Bericht vom Unterschied der Lutherisch- und Reformir- 

ten Lehre. 
Hübneri Geographische Fragen. 
Hübneri Politische Fragen, complet. 
Anonymi Genealogische Fragen. 
Bechen Haus-Vater. 
Helwigii Franenzimmer-Apotheckchen. 

Die Kosten einer solchen Bibliothek sind mit Einschluss 
des Buchbinderlohnes auf etwa 35 Thlr. veranschlagt. 

liitteratur und ]?IiNCcllen. 

Allgemeines. 

[92.] Serapcum. Zeitschrift für die Bibliothekwissenschaft, Hand- 
schriftenkuude und ältere Litteratur. Im Vereine mit Bibliothekaren 
und Litteraturfreundcn herausgegeben von Dr. Kobert Naumann. Jahrg. 
XVH. Leipzig, T. O. Weigel. 8. Monatlich 2 Nrr. a 1 B. Hauptbl. 
u. £ B. Iutelligenzbl. Pr. n. 4 Tlilr. 15 Ngr. 

Obschou sich der Hnausg. bereits seit geraumer Zeit am 
Serapeum kaum anders als durch Einsammeln der verschiedenen 

6 
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Beiträge betheiligt hat — vielleicht weil es ihm an der zu 
einer weiteren Thätigkeit erforderliehen Müsse gefehlt haben 
mag — so ist doch von ihm seit dem letztvergangenen Jahre 
auch noch die Redaction des Archives für die zeichnenden 
Künste übernommen worden. Es scheint sonach, dass der 
Herausg. in neuerer Zeit über eine grössere Müsse als früher 
zu verfügen hat, u. ich kann daher nur bedauern, dass der- 
selbe diese grössere Müsse nicht lieber darauf verwendet, dem 
älteren Blatte, dem Serapeum, auch eine grössere, seiner Stel- 
lung als Bibliothekar u. seinen Kenntnissen angemessenere 
Thätigkeit zu widmen, als sich zum Redacteur einer neuen 
Zeitschrift aufzuwerfen, bei der er am Ende ebenfalls nicht viel 
mehr als den blosen Einsammler der Arbeiten Anderer machen 
wird. — Von den zur Zeit erschienenen Nummern des vorl. 
Jahrganges enth. das Hauptblatt Nr. 1. p. 1 — 11 u. Nr. 2. p. 
29 — 32. Die Verdienste des Archivdirectors Franz Joseph Mone 
und seines Sohnes Dr. Fridegar Mone um das Palimpsesten- 
Wesen; von Dr. Ant. Ruland, K. Oberbibliothekar der Univer- 
sität zu Würzburg. Es ist dies ein sehr lesenswerther und für 
die Geschichte des Palimpsesten - Wesens überhaupt recht in- 
teressanter Aufsatz. Ferner Nr. 2. p. 17 — 28. Mittheilungen 
über Typographie des 16. und 17. Jahrhunderts. Zweite Serie 
von Druckorten des 16. und 17. Jahrhunderts mit ihren Erst- 
lingsdruckwerken in der Stiftsbibliothek zu Göttweig befindlich; 
von P. Gottfried Reichhart, Subprior und Bibliothekar des 
Benedictiner-Stiftes Göttweig. Fortsetzung der in jeder Hinsicht 
schätzbaren und für die Geschichte der Typographie höchst 
wichtigen R.'schen Arbeiten und Forschungen. Endlich Nr. 1. 
p. 11 — 16 u. Nr. 2. p. 32. Bibliothekchronik und Miscella- 
neen. Darunter findet sich das auch im Anz. oben Nr. 86 
mitgetheilte Gesuch des Ausschusses des Deutsch, historischen 
Gesammtvereines abgedruckt. .Das Intelligenzblatt enthält, ausser 
Bücheranzeigen aus der deutsch., franz. u. engl. Litteratur, 
Nr. 1. p. I — 4. Ein Bibliophilenverein in Deutschland (Der 
Litterarische Verein in Stuttgart) ; von A. v. Keller; sowie Nr. 2. 
p. 9 — 13 den Anfang des von Dr. Hoffmann aus einer Hand- 
schrift der Hamburg. Stadtbibliothek herausgegebenen biblio- 
thekarischen Gutachtens von Joh. Rhode 1631, welches ich 
wegen seines grossen Interesses für die Leser des Anz. oben 
Nr. 89 ebenfalls habe abdrucken lassen. 

[93.] Bulletin du Bibliophile Revue mensuelle publiee par J. 
Techener avec le concours De MM. L. Barbier, Conservateur- Admini- 
strateur a la Bibliotheque du Louvre; Ap. Briquet; G. Brunet; Eusebe 
Castaigne, bibliothecaire a Angouleme; J. Chenu; de Clinchamp, Biblio- 
phile; V. Cousin, de l'Academie Francoise; Desbarreaux- Bernard, 
Bibliophile; A. Dinaux; A. Ernouf, Bibliophile; Ferdinand - Denis, 
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Conaervateur a la Bibliotheque Sainte-Genevieve ; J. de Gaillon ; Alfred 
Giraud ; Grangier de La Mariniere, Bibliophile ; P. Lacroix (Bibliophile 
Jacob); J. Lamoureux; C. Leber; Leroux de Lincy; P. de Maiden; de 
Monmerquä; Fr. Morand; Paulin Paris, de l'Institut; Louig Paris; 
Dr. J. F. Payen; Philarete Chasles, Conservatenr a la Bibliotheque 
Mazarine ; J. Pichon, President de la Society des Bibliophiles Francois ; 
Serge Poltoratsski ; Kathery, Bibliothecaire au Louvre; Rouard; S. de 
Sacy, de l'Academie Franvoise; Sainte-Benve, de l'Acadlmie Francoise ; 
Ch. Weiss; Yemeniz, de la Societe des Bibliophiles Francois; etc.; etc., 
conteuant des Notices bibliographiques, philologiques , historiques, lit- 
teraires, et le Catalogue raisonne des livres de TEditenr. Donzienie 
Serie. Paris, Techener. 8. Monatlich ein Heft HD. Pr. 12 Fr. f. 
Paris, 14 f. d. Dcpart., 16 f. d. Ausland. 

Bei dem vorl. Journale, von welchem jetzt erst das October- 
heft 1855 erschienen ist, sieht man recht deutlich, dass die 
prahlerischen Titel so manchen Werkes mit dessen Iahalte oft 
wenig zu schaffen haben; denn so vielversprechend auch der 
Titel des Bulletins wegen der vielen u. im Gebiete der Biblio- 
graphie u. Bibliothekwissenschaft zum Theile sehr wohlbekannten 
Namen der Männer, die der Aussage des Her aus g. 's nach am 
Bulletin mitarbeiten helfen , Manchem gewiss scheinen mag, so 
sind die Leistungen des Journals doch im Ganzen verhältniss- 
inässig sehr dürftiger Art, u. nur zu oft trifft man darin auf 
Mittheilungen, diu ausser einem Franz. Bibliophilen kaum Andere 
wesentlich interessiren können. Der Techener'sche antiquar. 
Lagerkatalog, der regelmässig einen guten Theil der einzelnen 
Hefte des Bulletins in Beschlag nimmt, ist schwerlich den 
Preis werth, den die Leser dafür zahlen müssen. Was den 
Inhalt des vorl. Octoberheftes anlangt, so besteht derselbe in 
Folgendem: p. 389 — 400 Recherches et Documents inedits Sur 
Michel Montaigne, & Notices sur un Exemplaire des Essais de 
Montaigne, avec une dedicace autographe a Loisel; par J. F. 
Payen (Von diesem Aufsatze ist ein besonderer Abdruck er- 
schienen, Paris ünpr. de Maulde. 8. 1 B.) — p. 400 — 11 
Correspondance bibliographique du Comte d'Elci relative a quel- 
ques livres precieux imprimes au XV° siecle, communiquee par 
Gust. Brunet de Bordeaux — p. 411 — 13 Analecta - Biblion. 
Sur: Science des princes etc. par Gabriel Naude; par Francois 
Morand — p. 414 — 17 Sur: L'Horace de MM. Firmin-Didot et 
les Etudes sur Horace, par Noöl Des Vergers ; par J. Techener 
— p. 417 — 18 Varietes: Vente de la Bibliotheque de Gustave 
de B***; par le meine — p. 419 — 34 Catalogue de livres 
rares et curieux de litterature , d'histoire , etc. , qui se trouvent 
en vente ä la librairie de J. Techener. 
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Bibliographie. 

[94.] Allgemeine Bibliographie. Monatliches Verzeichniss der 
wichtigem neuen Erscheinungen der deutschen und ausländischen 
Literatur. Herausgegeben von F. A. Brockhaus in Leipzig. Zusammen- 
gestellt von Paul Trömel. Verantwortlicher Hedacteur Heinrich Brock- 
baus. Bd. I. Nr. 1. Januar. 8. Monatlich 1 B. u. mehr. Pr. n. 15 Ngr. 

Es ist nicht nur ein höchstlöbliches Unternehmen, das 
Wichtigere aller Litteraturen in einem Jedermann leicht zugäng- 
lichen Blatte zusammenzustellen, sondern auch etwas sehr Glück- 
liches, dass die Ausführung dieses Unternehmens dem den 
Lesern des Anz. wohl hinlänglich bekannten P. Trömel anver- 
traut worden ist. Von diesem Arbeiter hat man gewiss nur 
Tüchtiges zu erwarten, und ich habe daher den Entschluss der 
Verlagshandlung, ihre Bibliographie regelmässig auch als eine 
Beilage zum Anz. erscheinen zu lassen, als ein für diesen sehr 
vortheilhaftes Zugeständniss nicht anders als mit grossem Danke 
begrüssen können. Vgl. unten Kr. 105. 

> 

[95.] Die Amerikanische Litteratur wird in nächster Zeit 
theils durch eine zweite Auflage von Trübner's Bibliographical 
Guido to American Literature (s. Anz. J. 1855 Nr. 569), theils 
durch eine Cyclopedia of American Literature , welche von 
Seribner in New York angekündigt ist, und die für die Ge- 
schichte der Litteratur d. Vereinigt. Staaten von grossem In- 
teresse zu werden verspricht, eine sehr wesentliche Bereicherung 
erhalten. — 3. — 

[96.] XUgenm'ne SBtblioarqpbJe für baä Äaifettfcum JDeftomcf). <g. 
Oesterreichische SBlättet für. Cttetatut unb Äunft. SBeilage jur Deftcrr 
retdnfcfc&aifetltcfcn SBtenec 3eitung. JBerantwortlidjct SRebaEteut Dr. geos 
»Ott @4wetftet\ 0*. 4. mtynttid) 1 9lr. #t. n. 2 Stylt. 8 ^gr. 

Da es die Verhältnisse des Buchhandels nicht gestatten, 
dass die Presserzeugnisse des gesammten Oesterreich. Kaiser- 
staates in den Hinrichs'schen Bibliographien vollständig mit 
Erwähnung finden können, so bleibt die vorl. mit grosser Sorg- 
falt gearbeitete speziell Oesterreichische Bibliographie, mit deren 
ausschliesslicher Bedaction der wohlbekannte Bibliothekar der 
administrativen Bibliothek im K. K. Ministerium des Innern zu 
Wien Dr. C v. Wurzbach im besonderen Auftrage des Ministers 
v. Bach betraut ist, stets die einzige und besto Quelle für die 
Kenntniss der Oesterreich, litterar. Gesammtproduction. Diese 
Oesterreich. Bibliographie, über deren Einrichtung bereits oben 
Nr. 39 einige Mittheilungen gegeben sind, zerfällt in fünf, mit 
ausführlichen Inhaltsangaben der einzelnen Werke versehene 
Abtheilungen, deren erste die Journale u. periodischen Schriften, 
die zweite alle selbstständige u. Fortsetzungswerke, die dritte 
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eine ausführliche Journalrevue, die vierte eine Uebersicht aller 
Kunstblätter, Karten und Pläne und die fünfte eine dergl. aller 
Musikalien, nach den Instrumenten geordnet, umfasst. Hierzu 
erscheint als ergänzender Bestandtheil eine bibliographisch- 
statistische Uebersicht: die nächste mit 36 B. Text, 57 Ta- 
bellen u. 4 B. Namen- u. Sachregister ist bereits unter der 
Presse. Ich mache die Leser auf diese Publikation insbesondere 
aufmerksam, da bei dem ausdauernden Eifer v. Wurzbach's zu 
erwarten steht, dass, wenn man schon die vorige Uebersicht 
(s. Anz. J. 1855. Nr. 275) als eine sehr fleissige und dankens- 
werthe Arbeit zu begrüssen alle Ursache hatte, das neue Werk 
seinen Vorgänger noch weit hinter sich zurücklassen wird. 

[97.] * Seznam Ceskych knih, obraza a hudebrüch vytvortl, kter^ 
posad na sklade jsou. Knihkupcum , knihhornikfim a vttbee milovni- 
kum literatury deske' sestavil Jan Vaclav Horum. I. [23crjetd)nff ber 
33cf?mifd)en SBüdjet, Äupfet unb Sföuftfalten, n>cid>e ftd) gegenwärtig «od> 
am feiger befinben. %üv SSud^önbler, SStbliotyefare unb greunbe ber ©ötjs 
mtföen Sitteratur jufammengefleUt oon Sodann JBenjet Stofam.] V Praze, 
Pospi'Sil. 1654. 6. 1 Bl. 240 S. 

Mit dem vorl. sehr fleissig gearbeiteten u., trotz verschie- 
dener Mängel, sehr achtbaren und brauchbaren Buche beginnt 
eine Reihe von Verzeichnissen älterer und neuerer noch ver- 
käuflicher Verlags werke der Böhmischen Litteratur mit beige - 
setzten Preisen. Im Ganzen sind jetzt Werke von 740 Böh- 
mischen Schriftstellern noch auf dem Lager. Das Verzeichnis* 
ist in wissenschaftliche Rubriken eingetheilt, u. innerhalb der- 
selben das Material alphabetisch geordnet, mit Beifügung eines 
Namenverzeichnisses der betreffenden Verfasser. Ausserdem 
enthält das Buch ein aiphabet. Namensverzeichniss der Schrift- 
steller sammt ihren Hauptwerken, ferner ein gleiches Verzeich- 
niss aller fremder Schriftsteller, welche ins Böhmische übersetzt 
worden sind, sowie endlich ein Verzeichnis» aller Buchhändler 
in Böhmen, Mähren, Schlesien, Nordungarn u. Wien. 

[98.] Mouvement de Ja Bibliographie en France depuis quarante- 
cinq* ans ; par F. Beliard. V. Bibliograph, de la France, Feuill. Nr. 3. 
p. 42 — 44. 

Seit 1. Novb. 1811 bis 31. Decb. 1855 sind im Ganzen 
an Büchern und Broschüren 271, 994, an Kupfern, Lithograph., 
Plänen u. Karten 47,125, sowie an musikal. Werken 17,449, ' 
also zusammen 330,868 Publikationen erschienen. Davon kom- 
men auf das letztvergangene Jahr 1855 allein 12,217, nämlich: 
8255 Bücher u. Broschüren, 2857 Kupfer, Karten etc., 1105 

[99.] * Catalogue de la Librairie Francaise au XIX« aiecle» indiquant, 
par ordre alphab&ique de noms d'auteurs, les oorrages publik en 
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France du l* r janvier 1800 aa 31 decembre 1855; par Paul Cheron, 
de la Bibjiotheque imperiale, avec le concours de P. Jannet et G. 
Guiffrey. Paris, impr. de Guiraudet. 8. 

Von diesem oben Nr. 61 angekündigten Kataloge sind 
jetzt die ersten Lieferungen erschienen: man hofft von ihm, 
dass er zur Herbeiziehung von Abonnenten auf den Courrier 
de la Librairie, wovon er einen wesentlichen Bestandtheil bildet, 
namentlich beitragen werde, da der Ankündigung der Heraus- 
geber zufolge den^ Katalog einzig und aliein die Abonnenten 
des Courriers erhalten sollen. Diese Ankündigung wird in- 
dessen wohl nicht so gar ernstlich gemeint, u. der Katalog später 
auch ohne die übrigen Blätter des Courriers zu kaufen sein. 

[100.] Le Querard. Archives d'Histoire litteraire, de Biographie 
et. de Bibliographie Francaises. Complement pe>iodique de la Franc© 
litteraire. Par l'Auteur De la France litteraire, des Supercheries litte- 
raires devoilees, etc. etc. Annee H. Paris, au bureau du Journal. 8. 
Monatlich 2 Hefte a c. 40 S. Pr. 20 Fr. f. Paris, 23 f. d.. Depart. u. 
26 f. d. Ausland. 

Es ist sehr erfreulich zu sehen, dass dieses Journal, wel- 
ches sich durch Reichhaltigkeit der Mittheilungen u. namentlich 
durch eine mit Sorgfalt angefertigte Bibliographie (s. oben 
Nr. 87) bereits hinreichend empfohlen hat, seinen ungestörten 
Fortgang nimmt; es ist dies um so erfreulicher, als der Hertfusg. 
in einer an der Spitze der beiden ersten Nummern vom Januar 
abgedruckten Ansprache, p. 1 — 3 A propos de notre Journal, 
noch mancherlei Verbesserungen seines Blattes in Aussicht ge- 
stellt hat. Ausser dieser Ansprache enthalten die beiden er- 
wähnten Nummern noch Folgendes: p. 4 — 7 Le P. Joseph Du 
Oos, dominicain, ein Bruchstück aus den von Gariel heraus- 
gegebenen Delphinalia; ferner p. T—IO Lettre sur la Familie 
d'Honore Balzac, par M. V. E. de Tours; p. 10— -12 Un dernier 
Mot sur la polemique entre MM. Chalon et Hoyois, de Möns, 
par R. Chalon, womit, wir wollen es hoffen, der Streit der 
beiden Herren über den von Hoyois projectirten neuen Abdruck 
des Catalogue du Comte de Fortsas endlich abgethan sein mag; 
p. 12 — 11 De ceci, et de cela, einige Mittheilungen G. Brunet's 
über widersinnige u. abgeschmackte Druckfehler; p. 14 — 32 
Lettrcs Francaises en Etirope et les Historiens etrangers de la 
. France. Apercu mensuel; p. 33 — 41 Pubiications , en langue 
Francaise, paraissant par fascicules, en France et ä l'etranger. 
Apercu mensuel. 

[101.] The Publisher's Circular and General Record of British 
and Foreign Literature; containing a coinplcte alphabetical List of 
all new Works published in Great Britain, and every Work of interest 
published Abroad (with the Size , Price , number of Pages and Plates). 
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Vol. XIX. Kr. 439. London, Low. gr. 8. Monatlich 2 Nrr. k 1—3. B. 
Pr. & s., im auswärt. Bachhandel n. 3 Thlr. 

Das Hauptblatt über Englische Bibliographie, wovon oben 
Nr. 39 eine Probe mitgetbeilt ist — mit allen Vorzügen, wie 
mit allen Mängeln, denen man in Engl. Bibliographien zu be- 
gegnen gewohnt ist. 

[102.] Messrs. Longman, Brown, Green, and Longmans» Monthly 
List of New Books published in Oreat BritAin. New Series. No. CLVII. 
London. (Leipsic, T. O. Weigel.) fol. Monatlich 1 B. Gratis. 

Obwohl dieses Blatt mehr für buchhändl. , als bibliogra- 
phische Zwecke bestimmt ist, so gilt es doch im Auslande, 
wo der vorerwähnte Publisher's Circular nicht gerade sehr ver- 
breitet zu sein scheint, für Viele als die Hauptquelle für Engl. 
Bibliographie. Vgl. oben Nr. 39. 

[103.] Verzeichniss der wichtigsten literarischen Erscheinungen 
im Königreich der Niederlande. (Jan. — Nov. 1*55.) <3. 83iertflia^t«s 
Gatalog aller, neuen (5rfd)rinunden im gelbe ber Citetatuc in Seutfctyanb. 
Safcrg. 1655. £ft. 4. gciöjtg, $tnrid)ö. 8. p. 481—89. 

Der Niederländische Buchhändlerverein hat beschlossen, 
von jetzt an alljährlich ein Verzeichniss der bedeutendsten Er- 
scheinungen des Niederländ. Buchhandels den Hiuricha'scheu 
Vierteljahrs-Catalogen als Anhang beizugeben — ohne Zweifei 
eine jedem Leser des Catuloges höchst willkommene Beigabe. 

[104.] Von Smirdin in St. Petersburg ist ein Katalog der 
Russischen Litteratur in nächster Zeit zu erwarten: der Katalog 
ist bereits nahezu fertig. — 3. — 

[105.] Bibliographie für Linguistik und orientalische Literatur. 
Herausgegeben von F. A. Brockhaus in Leipzig. Zusammengestellt 
von Paul Trömel. Verantwortlicher Redacteur Heinrich Brockhaus. 
Nr. 1. Februar. 8. Vierteljährlich 1 B. Gratis als Beilage zur Zeit- 
schrift der Deutschen morgenländischen Gesellschaft, einzeln 10 Ngr. 
f. d. Jahrgang. 

Das Interesse u. die Thätigkeit, welche die Broekhaus'sche 
Buchhandlung für die Bibliographie durch Veröffentlichung der 
oben Nr. 91 angezeigten allgemeinen Bibliographie kundzugeben 
angefangen hat, finden ihren Ausdruck auch in den vorl. Blät- 
tern, deren Bearbeitung, wie bei der allgemeinen Bibliographie, 
ebenfalls meinem werthen Freunde u. Mitarbeiter P. Trömel 
anvertraut worden ist. Kundigeren Händen hätte die Zusam- 
menstellung einer solchen linguist. Bibliographie wohl kaum 
übergeben werden können, da Trömel die zu bibliograph. Ar- 
beiten erforderlichen Kenntnisse mit einem regen u. lebhaften 
8iime für linguistische Litteratur verbindet. Den Beweis dafür 
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giebt schon die vorl. 1. Nummer, die sicher von allen Sach- 
kundigen mit freundlichem Willkommen begrüsst werden wird. 
In Hinsicht auf die Einrichtung der Bibliographie ist zu be- 
merken, dass diese in zwei Abtheilungen zerfällt. Die erste 
derselben hat den Zweck, die neuen Erscheinungen der linguist 
u. orientaL Litteratur möglichst vollständig u. bibliographisch 
genau, mit genauer Inhaltsangabe der betreffenden Zeitschriften 
u. Sammelwerke, zu verzeichnen, u. zwar, was die oriental. 
Sprachen betrifft, eine Ucbersicht über deren gesammte Litte- 
ratur zu geben, soweit dieselbe überhaupt zugänglich u. zu 
übersehen ist, in Betreff der occidentalischen Sprachen dagegen 
nur Dasjenige, was auf das Studium der Sprachen selbst Bezug 
hat, auszuheben. Die zweite Abtheilung, unter der Aufschrift 
eines Anzeigeblattes für linguistische Litteratur, soll ein Ver- 
zeichniss älterer Werke aus dem reichen Lager der Verlags- 
handlung enthalten. Der Herausg. glaubt die Aufmerksamkeit 
der Freunde sprachwissenschaftlicher Studien nicht minder, als 
auf die eigentliche Bibliographie selbst in der ersten Abtheilung, 
auch auf dieses Anzeigeblatt in der zweiten hinlenken zu dür- 
fen, weil dasselbe eine Anzahl der seltensten u. werthvollsten 
Werke, darunter selbst solche, die noch nie bibliographisch ver- 
zeichnet worden sind, u. die sogar mancher der grössten Euro- 
päischen Bibliotheken fehlen dürften, auffuhren wird. 

[106.] Trübner in London beabsichtigt eine Bibliotheca 
glottica , auf welche schon jetzt als auf eine interessante Er- 
scheinung aufmerksam gemacht wird, herauszugeben. 

— 3. — 

[107.] Monatlicher Anzeiger über eingegangene Novitäten & Anti- 
quaria aus dem Gebiete der Mediciu und Naturwissenschaft Berlin, 
Hirsch wald. 8. Monatlich 1 Nr. a \— $ B. Pr. G Ngr. 

Ein zunächst für buchhändl. Zwecke bestimmtes Blatt, 
welches aber auch für alle Anden*, dir sich für Litteratur- 
kenntniss interessiren , zur Durchsicht zu empfehlen ist. In 
bibliograph. Hinsicht lässt das JJlatt freilich Manches zu wün- 
i lien übrig. 

[108.] * Yellow Fever, considered in its Historical, Pathological, 
Etiological , and Therapeutical Relations. Including a Sketch of the 
Diseace as it has occurred in Philadelphia, from 1099 to 1 854. With 
an Examiuatiou of the Connections between it and the Fevers known 
ander the same name in other parts of Teinperate as well as in Tro- 
pical Regions. By R. La Roche. 2 Vols. Philadelphia. 1855. 8. 

Enth. p. XVII — LXI eine Bibliography of Yellow Fever. 

[109.] Mittheilungen über Jugendschriften au Aeltern und Lehrer 
nebst gelegentlichen Bemerkungen über Volksschriften von D. Georg 
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Wilhelm Hopf, Rector der Handelsschule in Nürnberg. Vierte sorg- 
fältig erweiterte Auflage. Fürth, Schmid. 12. 2 Bll. 188 S. Pr. n. 
10 Ngr. 

Ein recht empfehlenswertlies Bttehelchen, welches sich 
ebenso sehr durch verständige Auswahl des Besseren aus der 
Deutschen Jugendlitteratur, wie durch angemessene Bemerkungen 
über die Mängel u. Vorzüge der einzelnen Schriften, Winke, 
Andeutungen u. Rathschläge eines erfahrenen Jugendlehrers, 
auszeichnet. 

[110.] Ättgemetnc Uebetjtdjt ber SBeröffentltdjungen aus bec abmtmflra? 
ttoen ©tatijlt! ber. »etfdjtebencn Staaten-, »on SR. 83oecfy in SSetlin. @. 
3eitfd)rift f. ÄUgenutne (StbEunbe ^rög. »on SL <£. ©umpted)t. 1855. 
S3b. V. #ft. 5. p. 366-83 u. £ft. 6. p. 456-79. SBb. VI. £ft. 1. 
p. 58 — 80. 

Eine reichhaltige, auch für den Bibliographen beachtens- 
werthe Uebersicht, ein Quellenanzeiger der administrativen 
Statistik. 

[111.] * Catalogus van boeken en kaarten over NeSrlands water- 
staat. Amsterdam, Müller. 1855. 8. 79 S. Pr. 60 cts. 

Eine, wie ich höre, sehr tüchtige Arbeit, welche die Auf- 
merksamkeit des Buchhändlers , wie jedes Bibliographen ver- 
dienen soll. 

[112.] * Bibliographical and Historical Essay on the Dutch Book» 
and Pamphlets relating to New Nethcrland and to the Dutch West 
India Company, as also on the Map», Charts, &c, of the New Nether- 
land; aecorapanied by an Historical Map of the Country. Compiled 
from the Dutch Public and Private Libraries, and chiefly from the 
Collection of Mr. F. Müller, in Amsterdam. By G. C. Asher. Part. 
1—5. Amsterdam, Müller. 1855. 4. 120, 21 u. 19 S. Pr. 6 Fl. 25 cts., 
gr. Pap. 9 Fl. 50 cts. 

Ebenfalls eine, wie ich höre, sehr tüchtige u. fleissige 
Arbeit (s. Anz. J. 1854. Nr. 520). Part. 4 u. 5 sind auch 
einzeln unter folg. eigenem Titel erschienen: List of all the 
Maps, Charts 0 f New Netherland. With 3 ^iews of New York, 
and of all the namcs on 36 Maps of Netherland, with a Folio 
Map. Ibid. 4. 20 u. 19 S. Pr. 2 Fl. 50 cts., gr. Pap. 3 FL 
T5 cts. 

[113.] * Kurzes Verzeichniss sämmtlicher im J. 1855 in Deutsch- 
land und den angrenzenden Ländern gedruckter Musikalien, auch 
musikalischer Schriften und Abbildungen, mit Anzeige der Verleger 
und Preise. In systematischer Ordnung. Redigirt von Adolph Hof- 
meister. Leipzig, Hofmeister. 8. 150 S. Pr. n. 20 Ngr. 

Ein systemat Repertorium zum H. 'sehen musikalisch -liter. 
Monatsberichte v. J. 1855. . .< 
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[114.] * Musikalisch-literarischer Monatsbericht neuer Musikalien, 
musikalischer Schriften und Abbildungen für das J. 1S56. Jahrg. 
XXVIIL oder V. Folge Jahrg. V. Angefertigt von Adolph Hofmeister. 
Leipzig, Hofmeister. 8. 12 Nrr. a 1 — 1£ B. Pr. 15 Ngr., Sehrbp. 
p. 20 Ngr. 

Ein in der musikal. Welt sehr geschätztes Blatt, mit Fleiss 

u. Sachkenntniss redigirt. 

i 

[115.] Nachrichten von Schriftstellern und Künstlern der Graf- 
schaft Wernigerode vom Jahre 1074 bis 1855 verfasst von Christian 
Friedrich Kesslin, Oberlehrer ara Lyceum zu Wernigerode, heraus- 
gegeben auf Kosten des wissenschaftlichen Vereins zu Wernigerode. 
Wernigerode, Druck von Angerstein. (Magdeburg, Gebr. Bänsch in 
Comm.) 8. XH, 312 S. 

Man mag bei der ersten Durchsicht des vorl. Werkes 
Manches daran auszusetzen finden, u. namentlich, im Hinblicke 
auf den verhältnissmässig sehr umfangreichen, fast 2 B. starken 
Nachtrag, zu dem Glauben kommen, dass die Herausgabe des 
Buches wohl eine etwas zu übereilte gewesen sein möge ; allein 
bei der näheren Leetüre des Buches gewinnt man dasselbe bald 
werth u. lieb, u. erhält die Ueberzeugung , dass man in den 
Nachrichten die Ergebnisse langjähriger u. fleissiger Forschun- 
gen vor sich habe, die für litterargeschichtiiehe u. selbst biblio- 
graphische Studien von erheblicher Bedeutung sind ; denn wenn 
auch die im Buche niedergelegten Notizen über die von Wer- 
nigeröder Schriftstellern herausgegebenen Werke die von Seiten 
der Bibliographie geforderte Genauigkeit durchgängig vermissen 
lassen, so geben sie doch dem Bibliographen von Fach die 
Anhaltepunkte zu weiteren Forschungen über Schriften, von 
denen ihm vielleicht ein guter Theil entgangen sein würde. 
Im Ganzen sind in dem Buche Nachrichten von 342 Männern 
zusammengestellt, und zwar von 90 gebornen Wernigerödern, 
die in Wernigerode geblieben oder doch daselbst angestellt 
worden sind, von 80 dergl. , die das Lyceum zu Wernigerode 
besucht haben, u. nur ausserhalb der Grafschaft angestellt wor- 
den sind, von 22 dergl., die innerhalb u. ausserhalb der Graf- 
schaft Anstellung gefunden haben, von 12! Fremden, die in 
Wernigerode angestellt worden sind, oder daselbst gelebt haben, 
von 21 dergl., die daselbst blos auf der Schule gewesen sind, 
u. endlich von 8 dergl., die über die Grafschaft geschrieben 
haben. Im Anhange sind ausserdem p. 296 — 98 eine Ueber- 
sicht über sämmtliche Ausgaben der Bibeln und Wernigerödi- 
schen Gesangbücher, welche in Wernigerode gedruckt worden, 
p. 299 — 301 einige Mittheilungen über die Gräflich Stolbergische 
Bibliothek zu Wernigerode u. p. 302 — 3 ein paar Notizen über 
den wissenschaftlichen Verein zu Wernigerode mitgetheilt. Das 
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für mich sehr lehrreiche Buch veranlasst mich, in meinem u. 
gewiss auch im Namen vieler meiner Leser dem Herausg. u. 
dem Wernigeröder wissenschaftl. Verein, welcher die Heraus- 
gabe des Werkchens veranlasst u. vermittelt hat, meinen Dank 
dafür auszusprechen. Ausser den vom Herausg. angezeigten 
Druckfehlern finden sich im Buche hier u. da noch einige 
andere, z. B. da, wo der Verf. sagt, dass die Gräfliche Biblio- 
thek vom Grafen Christian Ernst von höchstens 4000 bis auf 
40,000 Bde. vermehrt worden sei. Die Zahl 40,000 ist gewiss 
falsch. 

[116.] 3ufammenjteUung ber Sföojart'fcfyen tfitcftencompoftttonen, roelcfc 
tytlö gewifl tyttte wa&rfdjefalid) oor bad 3. 1781 falten, fomte bfe 3nftrus 
mentafcompojtttonen SKojattö btd jum 3. 1777. f. SB. X. SÄojatt t>on 
Otto 3o^n. 2f>. I. eetpjtg, »reitfopf u. gartet. 8. p. 664—89 u. 
701 — 16. 

Eine, wenn auch nicht gerade bibliographisch sorgfältige, 
doch sehr fleissige Arbeit. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[117.] ©übbeutfäe »ud>$änb(er*3eitung. ©gentium beö Söerem* ber 
»uctyänbler $u ©tuttgatr. SJecantwortlMftcc ^ebafteut: Styeobor fctefötng. 
3a$rg. XIX. (Stuttgart, ©temfopf in Gomm. 4. 3ßdd>entud) 1 9tt. h 
*-l ö. $r. n. 2 ST&lr. 10 «Rgr. 

Ein lediglich den Interessen des Buchhandels gewidmetes 
und Andere als Buchhändler wohl wenig interessirendes Blatt. 

[118.] $fernbad)'6 Journal für Cetybtbfiotfyefare, »udjfyänbler unb 2fnti* 
quare. 3ö^tg. IV. SSerantw orttidjer Stebafteur unb »erteger £. fternbad) jun. 
in »erlin. 4. SKonatttd) 2 <Rrr. a ». $r. n. 1 Xtyv. 

Obwohl auch das vorl. Journal gleich dem Schmidt'schen 
(s. oben Nr. 65) nur für Leihbibliotheken und Antiquare ge- 
wöhnlichen und untergeordneteren Schlages brauchbar ist, so 
steht es doch hinsichtlich seines Werthes etwas höher als das 
letztere. 

[119.] »enebictuö ©ottf)elf Seubner. (9cefrofog auö bem Cetpjiger 
Sägeblatt abgebruett.) @. »öcfenbl.f. b. £eutfcf>. S3ud)f>anb. 9lt. 16. p. 222. 

Ein zwar wohlgemeinter, aber den Verdiensten des Ver- 
starb, um Buchhandel und ßuehdruckerei u. für die Spalten 
einer Buchhändler-Zeitung wohl kaum ganz angemessener Nachruf. 

120.] Die Kuhlmey'sche Buchhandlung in Liegnitz, deren 
Katalog von im Preise herabgesetzten Büchern oben Nr. 3 er- 
wähnt worden ist, beabsichtigt auch einen Katalog von im 
Preise ermässigten Musikalien in alphabetischer Ordnung, nebst 
Angabe der Bezugsquellen, Bezugsbedingungen, Ladenpreise u. s.w., 
versuchsweise zu veröffentlichen. Vor der Hand soll ein Stück 
von höchstens 2 B. erscheinen. 
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[121.] Joseph Baer's (Frankfurt a. M.) antiquarischer Anzeiger. 
8. Monatlich 1 B. 

Bibliotheksvorstände und Freunde guter wissenschaftlicher 
Werke mache ich auf diesen Anzeiger, der seit dem vergan- 
genen Jahre erscheint, gern aufmerksam: er enthält des Guten 
sehr viel und von Büchern gewöhnlichen Schlages fast keine 

SpOT. 

[122.] Catalog über Rechts-, Camera]- und Staats -Wissenschaft 
nebst einem Anhange des Preussischen Rechtes aus dem antiquarischen 
Bücherlager von Carl Doebereiuer. No. VII. Jena, im Februar. 8. 
1 Bl. 26 S. 

Ein an älterer wie neuerer Litteratur reichhaltiges Ver- 
zei« hui > . welches ich, gleich allen übrigen D.'schen Katalogen, 
der Beachtung des Publikums empfehle. 

[123.] 2CntiquQttfcf)Cö S3er$etcf)ntfj »on Suchern, «eiche bei SRtcolauö 
£oll in Augsburg $u tyaben finb. 8. 1 S3(. 42 ©. lieber 800 9tcr. 

Enth. zur Hälfte Theologie, namentlich katholische, im 
Uebrigen nicht viel Bedeuteudes. 

[124.] K. F. Köhler's in Leipzig Antiquarische Anzeige - Hefte. 
No. XV1I1 u. XIX. Februar, kl. 4. 1 Bl. 34 S. u. 1 Bl. 38 8. Nebst 
einer Auswahl von werthvollen physicalischen und chemischen Werken. 
Id. 4. 8 S. Zusammen 2802 Nrr. 

Neben den antiquar. Katalogen von Tross u. T. 0. Weigel 
nehmen die K. 'sehen Anzeigehefte ohne Zweifel im Fache der 
antiquar. Litteratur eine der vorzüglichsten Stellen ein: vor 
den Tross'schen und Weigersehen haben sie zum Theil noch 
Das voraus, dass die darin verzeichneten Bücher in der Regel 
billiger angesetzt wind, u. dergleichen übertrieben hohe Preise, 
wie mau sie in den W.'schen Katalogen zu finden gewohnt ist, 
in den K.'schen nicht antrifft. Ich empfehle Jedem, der nach 
Antiquaria sucht, die K.'schen Kataloge mit Ueberzeugung und 
aufs Angelegentlichste: Niemand wird die Kataloge unbefriedigt 
aus der Hand legen, und hätte er auch nur. ohne Das wirklich 
zu finden, was er gesucht, die Reihen schöner und werthvoller 
Werke an seinem Auge vorübergehen lassen. Von den gegen- 
wärtig ausgegebenen beiden Katalogen enthält Nr. XVIII eine 
Suite trefflicher Reisewerke, naturwissenschaftl. Schriften und 
Bücher über Forst- u. Landwirtschaft, Gartenbau, Mathematik, 
Astronomie, Mcdicin u. Thierheilkunde, sowie Nr. XIX eine 
schätzbare Auswahl von Werken aus dem Gebiete der Litterar- 
-cschichte, nebst Sprachwissenschaft!. Schriften, älterer und 
neuerer deutsch. Litteratur, u. Büchern Uber Freimaurerei, Cu- 
riosis, Magieis, u. s. w., auch einigen Kupfer- und kunsthistori- 
schen Werken. Die Kataloge würden freilich noch mehr Werth 
haben, wenn ihre Angaben bibliographisch genauer wären. 
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[125.1 Antiauarischer Cataloer der Kuhliuev'schen Buchhandlung 

in Liegnitz. No. XIV— XVII. Ausgegeben im Februar. 8. 24, 18« 
10, 6 S. 

Von den vorl. Katalogen enth., ausser einigen verschiedenen 
Fächern angehörigen Büchern, hauptsächlich Nr. XIV Theologie, 
Philosophie, Paedagogik u. Philologie — Nr. XV Geschichte und 
Geographie, sowie Belletristik — Nr. XVI Medicin und Naturwissen- 
schaft — Nr. XVII ebenfalls Theologie, Philosophie u. Philologie. 

[126.J * Catalogue de livres choisis en divers genres, faisant partie 
de la Librairie de L. Potier. II. Partie. BelleB-Lettres. Paris 8. 13} B. 
Nr. 1000—3008. 

Die beiden nächstfolg. Abtheilungen werden Geschichte, 
Theologie, Jurisprudenz u. Das, was die Franzosen mit Sciences 
bezeichnen, enthalten. 

[127.] Verzeichnis» des antiquarischen Bücher-Lagers der Buch- 
handlung von Carl Rürapler in Hannover. Nr. IV. Enthaltend einen 
Theil der Bibliothek des Professors Dr. Hoffinann v. Fallersleben. 1855. 
8. 1 Bl. 9b S. 

Da dieses Verzeichniss dem gegenwärt. Hefte des Anz. 
als Anhang beigegeben ist, so kann ich mir zwar eine Auf- 
zählung der einzelnen Theile des reichen Inhaltes ersparen, 
ich mag aber doch nicht unterlassen, die Leser besonders auf 
die litterar-geschichtl., geschichtlichen u. die in das Fach der 
deutsch. Sprache u. Litteratur einschlagendes Partien aufmerk- 
sam zu machen. 

[128.] 3. Leibte'S Antiquariat in Stuttgart. 9lc. 14. 1855. 16. 
S. 421-52. 319 

Enth. allerhand Curiosa, für welche, wer nach Magica, Al- 
chymica, Erotica, Jocosa u. dergl. Dingen trachtet, gegenwärtig 
Scheible's Antiquariat die ergiebigste Quelle ist. 

[129.] XXUme Catalogue de beaux Livres en vente chez Edwin 
Tross a Paris. 8. 1 Bl. 42 S. Nr. 3764—4468. 

Bei der Durchsicht der vorl. neuen Nummer des wohlbe- 
kannten T.'schen Kataloges, die an trefflichen u. seltenen Werken 
wieder eine ziemliche Fülle besitzt, u. bei deren Lectttre der 
Bibliophile von ächtem Schrot und Korn sehr lebhafte Regungen 
von Lüsternheit in sich verspüren wird, bin ich auch auf einen 
Punkt gestossen, der mir Grnnd u. Anlass zu scharfem Tadel 
giebt Hatte ich nämlich schon im Anz. J. 1855. Nr. 980 Ge- 
legenheit genommen, darauf hinzuweisen, dass die von Tross 
gebrauchte Bezeichnung des Falkenstein'schen Werkes über 
die Geschichte der Buchdruckerkunst als selten eine nichts 
weniger als gerechtfertigte, u. der dafür geforderte antiquar. 
Preis von 28 Fr. ein übertrieben ,hober sei, so hat Tross doch 
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keinen Anstand genommen, das Falkenstein'sche Bnch abermals 
als epuise et devenu rare aufzuführen, und den Preis desselben 
von 28 auf 30 Fr. zu erhöhen. Es ist eine Unwahrheit, ein 
Buch, welches man im Buchhandel nagelneu und bei den Deutsch. 
Antiquaren der besseren Klasse fast jeden Augenblick erlangen 
kann, für selten auszugeben, und eine übermässige Forderung, 
für ein solches Werk, welches neu mit 8 u. antiquarisch mit 
4 bis höchstens 5 Thlr. bezahlt wird, 3G Fr. zu verlangen. 

[130.] A List of Books on the Military Arte and Sciences, pu- 
blished in the United Staates of America, for sale by Trübner & Co. 
London. [Leipzig, Brockhaus.] 8. 8 S. 

Die, welche sich für Militairlitteratur interessiren, mögen 
diese wenigen Blätter ja nicht unbeachtet lassen. 

Auctionskatalog. 

[181.] Catalogue d'une precieuse collection de Livres 

moderne» h figures et autres, Dont la vente publique aura Heu 

janvier au domicile de F. Heussner, libraire k Bruxelles. 8. 1. 
98 S. 1209 Nrr. 

So sehr ich auch bedauern muss, dass mir der Katalog 
nicht zeitig genug zugeschickt worden ist, um ihn noch vor 
Beginn der Versteigerung der Bücher den Lesern anzeigen zu 
können, so wird doch wohl, wie ich hoffe, auch die nach- 
trägliche Anzeige desselben Manchem, dem es bei der Durch- 
sicht guter Auctionskataloge nicht allemal ums Kaufen, sondern 
auch um Bereicherung seiner Bücherkenntnisse zu thun ist, 
noch willkommen sein. In dem vorl. Kataloge ist zu einer 
solchen Bereicherung Gelegenheit genug geboten. 

Bibliothekenlehre. 

[132.] Ein bibliothekarisches Gutachten , abgegeben zu Padua 
im Jahre 1631 von Johannes Rhodius. Aus einer Handschrift der hani- 
burger Stadtbibliothek abgedruckt; nebst einigen den Verfasser betref- 
fenden und anderen Erläuterungen von Friedrich Lorenz Hoffmann, 
J. U. D. Hamburg, gedruckt bei Meissner. 4. 16 S. (Nur 20 Exemplare.) 

Das vorl. oben Nr. 89 abgedruckte Gutachten, welches 
einen interessanten Beitrag zur Kenntniss des Standes der Bi- 
bliothekenlehre im XVII. Jahrhunderte bildet, ist zuerst in der 
von den Beamten der Hamburger Stadtbibliothek dem Biblio- 
thekar Professor Dr. Petersen überreichten Gratulationsschrift 
(s. unten Nr. 136) erschienen, u. sodann von dem Herausg. 
auch in einigen Separatabdrücken an wenige bevorzugte Freunde, 
wozu ich mich selbst rechneu zu dürfen so glücklich bin, ver- 
theilt worden. Der Herausg. hat aber aus Bedenklichkeit, dass 
das Gutachten eigentlich nicht mit Recht ein bibliothekarisches 
genannt werden könne, weil Rhode nicht Bibliothekar gewesen 
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sei, zu den Separatabdrtlcken ausser dem oben angeführten 
Titel, noch einen zweiten hinzugefügt, welcher so lautet: „Ein 
bibliothekwissenschaftliches Gutachten, abgegeben zu Padua im 
Jahre 1631 von Johannes Rhodius." u. s. w. Das Interesse, 
welches, wie schon gesagt, dem Rhode'schen Schriftstücke inne- 
wohnt, hat auch den Herausg. des Serapeums veranlasst, das- 
selbe im Intelligenzblatte seines Journals (s. oben Nr. 92) ab- 
drucken zu lassen. 

.ftillMTM ^ v Bibliothekenkunde. 

[133.] Die Königl. Bibliothek in Berlin oder vielmehr 
der König von Preussen, der für die Interessen der Bibliothek 
ausdauernd in der liberalsten Weise zu sorgen pflegt, wäre in 
neuester Zeit fast bei einem Haar das Opfer eines schmählichen 
Betruges von Seiten des schon seit mehreren Jahren berüch- 
tigten Griechen Simonides geworden, welcher durch Vermitte- 
lung des Prof. Wilhelm Dindorf in Leipzig einen angeblich 
aus den Schätzen eines der Klöster auf Athos stammenden Pa- 
limpsesten, der ein die Geschichte Aegyptens behandelndes 
Werk des Uranios von grossem histor. u. überhaupt litterar. 
Interesse aus dem II. Jhrhdt. enthalten sollte, um 5000 Thlr. 
zum Kaufe angeboten hatte. Glücklicher Weise ist der angeb- 
liche Palimpsest noch zeitig genug als Machwerk des Betrügers 
entdeckt, der bereits in Berlin eingeleitete Handel rückgängig 
gemacht, und der Betrüger festgenommen worden. Dieses Er- 
eigniss hat in der gelehrten und ungelehrten Welt grosses 
Aufsehen erregt, und die Journale haben sich beeifert,, dem 
Publikum die erforderlichen Aufklärungen über die Betrügerei 
zu geben. Die Hauptquellen darüber sind die Mittheilungen 
von Dindorf, Lepsius, Lykurgos u. Tischendorf in dem Dresdner 
Journal Nr. 30. 40., der Deutsch, allg. Zeit. Nr. 31. 32. 34. 
36.; der Neuen Preuss. Zeit. Nr. 33. 31., der Augsb. allg. 
Zeit Nr. 42. 49. u. folg. Schriftchen: Enthüllungen über den 
Simonides-Dindorf sehen Uranios von Alexander Lykurgos. Unter 
Beifügung eines Berichts von Herrn Prof. Dr. Tischendorf. 
Leipzig, Fritzschc. 8. 32 S. Pr. n. 6 Ngr. 

[134.] Verzeichniss von Büchern vorzüglich aus der Freihr. v. 
Meusebach'schen Bibliothek. Zweite Abtheilung, welche am 18. Februar 
durch Th. Müller öffentlich versteigert werden soll. Berlin, gedr. bei 
Schade. 8. 1 Bl. 13C S. 3732 Nrr. 

Gleich der ersten Abtheilung (s. Anz. J. 1855 Nr. 118) 
ist auch die vorl. zweite im Fache der Deutschen National- 
litteratur ausserordentlich reich, und hat daher für Jeden, der 
Bich mit diesem Fache beschäftigt, bleibenden Werth. Man 
mag darnach beurtheilen, welchen ausserordentlichen Schatz die 
Berliner Königl. Bibliothek mit der v. Meusebach'schen Samm- 
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long sich zu eigen gemacht hat, dass sie im Stande ist, noch 
eine solche Fülle von werthvollen Schriften als Doubletten ab- 
geben zu können. Ausser diesen Doubletten euth. der vorl. 
Katalog auch sonst noch eine grosse Anzahl sehr schätzbarer 
Werke aus verschied. Wissenschaftsfachcrn. 

[135.] Kaspar von der Itoen, von Friedrich Zarncke. S. Germania. 
VicrteljahrBschrift für Deutsche Alterthumskunde hrsg. von Franz Pfeiffer. 
Jahrg. I. Hft. 1. Stuttgart. Metzler. 8. p. 53 — 03. Mit einem Facsimile. 

Betrifft eine in der Dresdner Königl. Bibliothek befindliche 
Handschrift. 

[136.] III. Nachtrag ju bcm im JDeccmbcr 1S42 auggegebenen SBer* 
$eid)mf ber in ber 33ibtiotf)cf ber Jtonigl. ftaatä; unb lanbnnrtf)fd)aftticf)en 
X!abemte ju (SIbena »odjanbenen S3üd>cr, Äarten unb Äupferwcrfe. 2Cm 
©d)(uf beö 3at)re6 1S55. JDrud »on äunife in ©mföroalb. 8. ©.141—60. 

Seit dem Erscheinen des Hauptkataloges ist ziemlich re- 
gelmässig alle vier Jahre ein Nachtrag ausgegeben worden, 
der erste am Schluss des J. 1817, der zweite am Schluss des 
J. 1851 und der dritte zu Ende des letztvergangenen Jahres. 
Wenn sich auch die Bereicherung der Bibliothek, welche die 
Nachträge aufzählen, nicht gerade auf Tausende von Bänden 
beläuft, so ist doch der Zuwachs ein dem Umfange sowohl als 
dem Zwecke der Sammlung vollkommen angemessener. Die 
Gesammtzahl der Bände beträgt gegenwärtig ca. 4300, wo- 
runter natürlich die staatsökonomische u. landwirtschaftliche 
Litteratur mit ihren nächsten Hilfswissenschaften am stärksten 
repräsentirt ist. Etwas, was mir aufgefallen, ist Das, dass 
man bei den Anschaffungen für die Bibliothek in Eldena auf 
die Presserzeugnisse des Auslandes fast zu wenig Rücksicht 
zu nehmen scheint. 

[137.] Ihrem verehrten Vorgesetzten Herrn Bibliothekar Professor 
Dr. Petersen wünschen an Seinem heutigen Jubeltago dem 6. Januar 
1556 in Erinnerung an den Tag, an welchem vor 25 Jahren Seine se- 
gensreiche Wirksamkeit an der Stadtbibliothek begann von Herzen 
Glück die Beamten der Stadtbibliothek. Hamburg. Gedruckt bei Meissner. 
4. 2 Bll. 64 S. 

Die Collegen und Freunde des verdienten u. in weiten 
Kreisen beliebten Jubilars haben den Ehrentag desselben durch 
die Veröffentlichung der vorl. Schrift, welche vier bibliographisch- 
litterargeschichtlich - bibliothekwissenschaftliche Abhandlungen 
enthält, in einer sehr angemessenen Weise gefeiert, u. allen Denen, 
welchen diese Schrift zu Händen kommt, Gelegenheit gegeben, durch 
deren Leetüre an der Festfeier nachträglich mit Theil zu neh- 
men, u. den Glttckwün8chendcn sich anzuschliessen. Möge der 
Jubilar seiner amtlichen Wirksamkeit u. seinen Freunden noch 
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lange in rüstiger Kraft erhalten bleiben! — Die erste der vier 
Abhandlungen , eine Arbeit des ersten Secretairs der Stadt* 
bibliothek Dr. M. Isler, enthält eine „Beschreibung der auf 
der Stadtbibliothek zu Hamburg befindlichen Bücher-Mess-Ka- 
taloge" (p. 1 — 16), welche theils wegen der darauf offenbar 
verwendeten Sorgfalt u. bibliograph. Genauigkeit, theils bei 
der grossen Reichhaltigkeit der Bibliothek an solchen Katalogen 
alle Aufmerksamkeit verdient, u. selbst von Denen, die im Bet 
sitze des trefflichen Codex nundinarius Germaniae literatae von 
Sehwetschke sind, mit Nutzen zu Käthe gezogen werden Wird, 
weil die vorl. Arbeit mehrfache Ergänzungen zu diesem Werke 
darbietet. Gleichen Anspruch auf Beachtung macht die darauf 
folgende zweite, philologisch-littcrarhistorische Arbeit des zweiten 
Secretairs der Stadtbibliothek Dr. J. C. M. Laurent, „Einiges 
zut Textgeschichte des Vellejus Paterculus" (p. IT — 34), die, 
in drei Abschnitten, zuerst von der Geschichte des vellejani- 
schen Textes. bis zum Jahre 1521, dann vom Kloster Murbach 
u. dessen Bibliothek, mit vorzüglicher Rücksicht auf den Codex 
Mnrbacensis des Vellejus, und drittens von der Abschrift des 
Bonifacius Amerbach handelt. Das Material dazu hat der Verf. 
seinen Sammlungen u. Forschungen entnommen , mit denen et 
sich seit Jahren schon in Bezug auf Vellejus beschäftigt. Die dritte 
Abhandlung, welche den dritten Secretair der Stadt bibliothek 
Dr. C. R. W. Klose zum Verfasser hat, bespricht „den Cryp- 
tocalvinistischen Catechismus der Wittenberger in den Jahren 
1571 und 1572" (p. 35—45). Die Stadtbibliothek besitzt fünf 
Ausgaben von diesem Catechismus, u. zwar drei aus d. J. 1571 
und zwei aus d. J. 1572, deren nähere Beschreibung, wie sie 
von Klose gegeben worden ist, als eine sowohl in bibliogra- 
phischer als theologischer Hinsicht sehr verdienstliche Arbeit 
angesehen werden darf. Die letzte und vierte Abhandlung, 
eine Beisteuer Dr. F. L. Hofl'mann's, der in der Stadtbibliothek 
gegenwärtig mitbeschäftigt ist, u. sich den Gratulanten, auf 
deren Wunsch, mit angeschlossen hat, besteht aus „einem bi- 
bliothekarischen Gutachten, abgegeben zu Padua im Jahre 1631 
von Johannes Rhodius. Aus einer Handschrift der liamburger 
Stadtbibliothek abgedruckt; nebst einigen den Verfasser betref- 
fenden und anderen Erläuterungen" (p. 47 — 64). Ich habe 
mich bereits oben Nr. 132 über das Interesse, welches diesem 
Schriftstücke innewohnt, ausgeprochen, und brauche daher hier 
blos noch zu bemerken, dass die Mittheilung des Gutachtens 
durch die vom Herausg. hinzugefügten Bemerkungen u. Erläu- 
terungen wesentlich gewonnen hat. iA ,1 
'Ausserdem ist, wie ich höre, der Jubilar auch, noch von 
J. L. de Bouck, ebenfalls einem Angestellten der Bibliothek, 
durch Ueberreichung eines sauber ausgeführten Planes des 
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ehemaligen Bibliotheksgebäudes, in welchem Petersen seiue bi 
bliothekarische Wirksamkeit begonnen hatte, erfreut worden. 

[138.] On the present »täte of the books in Archbishop Tenison's 
Library. Correspondenzartikel des Athenaeuins 8. Decbr. 1855. Nr. 
1467. p. 1437. 

So kurz der Artikel ist, so inhaltsschwer ist die darin 
ausgesprochene Klage über den wahrhaft jammervollen Zustand 
der Bibliothek in der St Martinskirche zn London, den man 
in dem reichen, frommen (!) u. bibliophilischen England kaum 
rar möglich halten sollte. — 4* — 

[139.] Her Bomanum. Im Auftrage des hohen Maehrischen Lan- 
desausschusses in den Jahren 1852 uud 1853 unternommen and ver- 
öffentlicht von Dr. B. Dadi'k, O. S. B. Th. I— IL Wien, Man« k Comp, 
in Coram. 1855. 8. XX, 367 u. X, 232 8. Pr. n. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Wie früher nach Schweden (s. Anz. J. 1853. Nr. 342), so 
hat Dndik auch nach Rom eine Reise unternommen , am die 
dortigen Bibliotheken und Archive für die Zwecke der Mäh- 
rischen Landesgeschichte zu durchforschen. Die Resultate dieser 
Forschungen sind im vorl. Werke niedergelegt: dasselbe bildet 
eine wahre Fundgrube der schätzbarsten u. interessantesten 
Nachrichten u. Mittheilungen über die Römischen Bibliotheken 
u. Archive u. ihre Reichthümer überhaupt , sowie insbesondere 
über die Ohristinische Bibliothek in der Vaticana (s. oben Nr. 90). 
Man erstaunt fast Ober die Fülle des Materials, welches Dudik 
mit wahrhaft eisernem Fleisse u. mit Unterstützung einer um- 
fassenden Gelehrsamkeit im Laufe von nur 8 Monaten aus 14 
verschied. Bibliotheken u. Archiven auszubeuten verstanden hat. 
Der erste, historische Forschungen betitelte Theil enthält, ausser 
einer sehr lehrreichen Einleitung über die Zwecke der Reise 
u. Rom's Bibliotheken im Allgemeinen, namentlich abetv über 
die Art der «Benutzung derselben, Mittheilungeu über die Ge- 
schichte u. die Schätze folgender Sammlungen: A. Privatbiblio» 
theken u. Archive: L Bibliotheca Vallicelliana ; II. Archiv der 
Basilika S. Giovanni in Laterano; HL Bibl. der irischen Domi- 
nikaner bei der Kirche des H. Clemens; IV. Bibl. n. Archiv 
bei dem Kloster S. Pietro in Vinculis ; V. Archiv der Koliegiat- 
kirche S. Angelo in Pescheria; VI. Archiv der Kollegiatkirche 
3. Maria in Via lata; VII. Archiv des Hospitals 8. Maria dei 
teutonici all' Anima; VIII. Archiv der Basilika S. Pietro in 
Vaücano; IX. Archiv des Hospitals di S. Spirito in Sassia; 
X. Archiv der Sacra Rota Romana — B. Halböffentliche Biblio- 
thek: XL Bibliotheca Corsiniana — 0. Oeffentliche Bibliotheken : 
XIL Bibliotheca Casanatense; XIII. Bibl. Apostolica Vaticana, 
weh he von öodik in a, die Bibliotheca Reginae ^Ohristinische 
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BioJ.) mit besonderer Berücksichtigung der au* Böhmen u. 
Mähren stammenden Schriften u. solcher , die zur Beleuchtung 
der mährisch-böhmischen Geschichte dienen können, b. die Bibl. 
Ottoboniana, c. die Bibl. Palatina u. d. die eigentliche Bibl. 
Vaticana geschieden ist; XIV. Monte Casino. Mehrere Beilagen 
bilden den Schluss des ersten Theiles. Der zweite ist aus- 
schliesslich einer Zusammenstellung über das päpstliche Re- 
gestenwesen gewidmet. Wer Sinn für ächt wissenschaftliche 
histor. u. litterar. Forschungen u. Bedürfniss nach Kenntniss 
des Römischen Bibliothekenwesens hat, Dem empfehle ich das 
Dudik'sche Werk zum aufmerksamsten Studium. 

[140.) * Catalogo dei lihri dupliaati della pubbliea J. e. R. Biblio- 
teca Magliabecchiana di Firenze. Firenze, tipogr. Galileiana. 1855. 
8. 222 S. 

Enth. 6370 Werke, worunter sich 490 Druckschriften des 
XV. Jhrhdts befinden. 

Privatbibliotheken. 

[141*1 Äatalog bez naebgefaffentn SBtbltottyeren beä ©omcapttulac* 
unb 2)orapfavret< Dr. bcö SQ&eltgeiftltcfjen %,t). 3ettc6 unb meiertet 
Änbeter, welche nebft einer Sammlung oon iWuftfiuerien unb 9Xuft£alten 
am 18. gebatar^bet J- M. Heberle (H. Leraperta) m JWln öjfentitd) Dtr* 
Weigert werben. 8. 94 3811. 3ufammen 459fr Wer. 

Das Fach der Theologie, namentlich der kathol. , sowie 
das musikalische sind im vorl. Kataloge stark n. gut vertreten. 
Zu Anfang desselben finden sich, ausser einer Anzahl Inkunabeln 
u. Aldinen, mehrere bemorkenswerthe Handschriften, darunter 
ein Catalogus Bibliothecae PP. Francispanorum Vindobou. Pap. 
MS. XVIII. Jhrhdt. in 4. Von Druckseltenheiten ist besonders 
ein Pergamentdruck des Thewerdanncks vom J. 15 IT zu er- 
wähnen. 

[142.] Secjeidjnff einet wertvollen Sammlung oon ©fiebern, yia$U, 
Äunffe unb Jfcupfecwetfen, SÄufifalten *c. :c, welche ben 3. «Dcicj 1856 in 
gtanffurt am SRain öffentlich oecjtetgect »erben fotlen. Stngefanbt bon 
®. ff. Jtettembetl. 8. 1 Sl. 433 6. 9253 *rr. 

Enth. unter Anderem die aus philolog. u. seltenen hebräi- 
schen Büchern bestehende Sammlung des Lehrers am Philau- 
thropin zu Frankfurt a.M. Dr. Saloinon Feihel (Nr. 3—171) 
u. die von dem Reg. Rath Dr. Emil v. Herder in Erlangen 
hinterlassen« Bibliothek , hauptsächlich staatsökonoinisclien, 
forst- und landwirthschaftlichen Inhalts (Xr. 5826—7-170, wor- 
unter sich eine bemerkenswerthe Sammlung von Schriften von 
u. über J. Gr. v. Herder befindet). Sonst enthält der vorl. Ka- 
talog einen reichen Vorrath von allerhand werthvollcn u. zum 
Theile selten vorkommenden Werken aus den gesummten Wissen- 
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schaftsfäehern , wie dies bei den Kettembeil'schen Anct.- Ver- 
zeichnissen immer der Fall ist. 

[143.] SBcrjeicfonif ber »on ben GfcrifHan SKorü) %atin€, tyafttt 
in 9Xod)au, unb £. G&r. gtitfd), Pfarrei gu HIU unb »eustKügeln, nad>s 
ftdaflenen Öibliot&eren, bte, nebft anbeten ©ammtungen wertvoller ©Reiften 
auö ben gädjern bet Sinologie, $l}iloto0te, 9)f>Üofo|>t)te, ^äbagogtf, 3uri$s 
prubenj, SRebictn, ©efd>id>te, Siaturgefdndtfe, Sotam!, Senologie, 3r4<üos 
loflie, Defonomie, ©eoarapln'e, S5cUetrt|tif , nebfl «omanen, Äupferjttdjen, 
gonbf orten, «WuftEatien, (Surtofcn ic. ben 3.SWärj juSGBurjen buwfc $einrii 
@d)r6ter uerfteigert werben follen. 8. 1 331. 154 ©. jufammen 4307 9lcc ( . 

Da der Inhalt des Kataloges fast über Gebühr ausführlich 
bereits auf dem Titel angegeben ist, so kann ich mich auf die 
Bemerkung beschränken, dass die theolog. Abtheüung die vor- 
züglichere Beachtung verdient. 



[141.] Bitte an Bibliothekare. 

Der grosse im Jahr 1556 erschienene Komet wird ver- 
mnthlich zwischen 1856 und 1860 wieder sichtbar werden. 
Für eine genauere Vorausberechnung dieser Erscheinung wären 
die Originalbeobachtnngen des damaligen kaiserlichen Mathe- 
matikus Paul Fabricius die wichtigste Quelle. Ungeachtet ver- 
einter Nachforschungen der Astronomen konnten dieselben nicht 
aufgefunden werden, obsehon sie durch den Druck veröffentlicht 
und von fast allen gleichzeitigen Schriftstellern des Faches be- 
nützt, also ursprünglich gewiss sehr verbreitet waren. Da man 
auf österreichischem Boden, der eigentlichen Wirkungssphäre 
von P. Fabricius, am ersten honen durfte diesen Schriften zu 
begegnen, so ersuchte ich die HH. Vorsteher von Büchersamm- 
iungen, die mir nicht unmittelbar zugänglich waren, vor einigen 
Monaten in der „Wiener Zeitung" jenen Originalnachrichten 
des P. Fabricius nachzuspüren. Diess hatte den Erfolg, dass 
aus dem n. österreichisch ständischen Archiv ein gedrucktes, 
den Gegenstand betreffendes Sendschreiben des genannten Ver- 
fassers zu meiner Kenntniss kam, das zwar hauptsächlich nur 
eine prophetische Deutung jenes Kometen, daher an sich werth- 
los ist, aber die folgende Stelle enthält: „../Wer mehr Bericht 
desselben will haben, lese mein lateinisch Judicium über diesen 
Oometen, den ich daselbs alle tage verzeichnet, welche stundt 
ich observirt habe...." Unter diesen Umständen glaube ich nun 
mich an weitere Leserkreise mit der Bitte um Aufsuchung jenes 
„Judicium" und Anzeige etwaiger Funde wenden zu dürfen. 

Wien, den 7. Februar 1856. 

K. v. Littrow. 

(Augah. all*. Z«it*. 1856. Nr. 44. t>. 700.) 
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Inhalt: 

Die nationalen Bibliographien. Verzeiclnms der Druckschriften 
des Dogen Marco Foscarini. Ein Studientag in Rom's Bibliotheken, 
nach Dudik. Ein Stammbuch in der Prinzl. Secundogenitur-Bibliothek 
zu Dresden. Litteratur und Miscellen. Allgemeine Bibliographie. 
^ — — — 

[145.] Die nationalen Bibliographien. 

V. Niederländische Bibliographien. 
IS. Bibliographie de la Belgique ou Catalogue General , de l'im- 
primerie et de la Librairie Beiges public Par la Librairie de C. Mu- 
quardt, Bruxelles . . . . Armee. — Livres Beigas publica en .... Bruxelles, 
Gand et Leipzig; Muquardt. 8. Monatlich 1 Nr. k ± — IB. mit Re- 
gistern. Pr. n. 15 Ngr. 

Durgehends alphabetisch geordnet Die Register theilen 
sich in ein reinalphabetisches und ein systematisch-alphabetisches, 
wovon das letztere in folgende Rubriken zerfällt: 1. Theologie, 
livres religieux, histoire sainte ; 2. Philosophie ; 3. Jurisprudence 
et administration legale; 4. Ilistoire, memoires, Chronologie, ar- 
cheologie, numismatique, biographie ; 5. Geographie, ethnographie, 
statistique, voyages, topographie; 6. Philologie, pedagogie, in- 
ßtruetion publique, livres pour la jeunesse; 7. Politique, Eco- 
nomic politique, administration publique; 8. Histoire naturelle, 
botanique, agriculture, physique, chimie, pharmacie, geologie, 
astronomie; 9. Medecine, Chirurgie, art v6t6rinaire; 10. Mathe- 
matiques, architecture ; II. Sciences militaires; 12. Industrie, 
commerce, travaux publics, arts et metiers; 13. Romans, th6- 
atre, poe"sie, memoires; 14. Bibliographie; 15. Revues et jour- 
naux; 16. Beaux-Arts et peinture; IT. Ouvrages divers. 

Probe aus dem Jahre 1855. 
52. MEMOIRES de l'Academie royale de medecine de Belgique, second 
fascicule du T. III, 1 vol. in — 4° de 325 pages avec 2 planches color. 
Bruxelles. 4 Rthl. 

Contenant: 

RESECTIONS de la machoire supdrieure; par le D* Michaux. 

RÄCHERCHES medico-tegales sur la nicotine, suivies de quelques 
considerations sur la maniere generale de d<5celer les alcalis or- 
ganiques dans le cas d'empoissonnement, par J. S. Stas. 

DU CHOLERA MORBUS, considere* au point de vue de ses leaions 
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anatomiques et physiologiques, de ses symptomes et de son trai- 
tement, pa* Grajnx. 

53. MIKECOURT (Eugene de). Biographien des contemporains; hoxumes 
de lettre», publicistes, etc., etc. Chaqne biograpbie forme 1 vol. in- 
32 avec un portrait et ua autographe. Brnxelle». Prix de chaqne 
yolurae. 6 Ngr. 

' Lea biographies suivantes ont parn: 

Mery, — V. Hugo, — Em. de Girardin, — G. Sand, — Lamen- 
nais, — Beranger, — Dejazet, — Guizot, — Alfr. de Musset, — 
G. de Nerval, — Pierre Dupont, — Scribe, — F^licien David, — 
Dupin, — le baron Taylor, — Balzac, — Thiers, — Lacordaire, — • 
Rächet, — Samson, — J. Janin, — Meyerbeer, — P. de Kock, — 
Th. Gautier, — Horace Vernet 

54. MONITEUR de l'enseignement de la littärature et des sciences en 
Belgique, publik avec la Cooperation de plusieurs professeurs et sous 
la directum de M. F. Hennebert; 1855, HI 6 s&ie, t. II, paraissant 
fr fbis pas mois par livr. in -8» (Voir n° 602 de notre ßibl. 1854.) 
Tournai. 

Prix de l'abonnement annuel 2 Ethl. 10 Ngr. 

58. NEDERDUITSCH letterkundig jaerboekje, voor 1855; 1 vol. in -18 
de 184 pages, Gand. 

19. Journal de PImprimerie et de laLibrairie en Belgique. Livres. 
— Estampes. — OEuvres de musique. — Cartes et plans. [Charles 
Hen, editeur.] . . Annee. Bruxelles; Meline, Cans et Cie. 8. Monatlich 
1 Kr. a c. \\ 3- Pr. 6 Fr. f. Belgien, 7 f. Holland, England und die 
Schweiz, 8 f. das übrige Ausland. (Erscheint seit Juli 1S54.) 

Zerfällt in zwei Theile, wovon der erste die erschienenen 
Neuigkeiten unter gewissen Rubriken (Livres francais, Publi- 
cations periodiques, Livres flamands et hollandais, Livres alle- 
mands, etc., Estampes, Musique, Cartes et plans) und innerhalb, 
dieser Rubriken in alphabetischer Ordnung und besonderer 
Zahlenfolge auffuhrt, sowie am Schlüsse unter Anderem eine 
Revue der periodischen Schriften liefert, der zweite dagegen ein 
namentlich für buchhandlerische Interessen bestimmtes Feuilleton 
enthält. 

Probe aus dem Jahre 1855. 
Livres francais. 

85(h NOUVELLE Chrestomathie latine, par Louis Branquart. 2* edit.. 
In-8° de 146 pages. Gand, Lebrun-Devigne 1—50 

851. OBSERVATIONS nouvelles sur les Cimm^riens et les Cimbres, par 
Schayes, membre de TAcadömie royale de Belgique. In —8° de 20 
pages. Bruxelles, Hayea 0 — 75 

Extrait du tome XXII des Bulletins de l'Academie royale de 
Belgique. 

852. OBSERVATIONS presentees ä MM. les membres du conseil eom- 
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mttnal de Öruxelles, au sujet da projet d'augmentation des taxes com- 
munales sur les bois de construction et des iles. In -8° de 8 pages. 
Bruxelles. 

853. OFFICE de la sainte Vierge en francais. Format mignon, de 216 
v pages. Tournai, J. Casterman et fils. 

854. PAYS-BAS (les) sous Philippe IL Histoire de la revolution du 
XVI« siecle, par Th. Juste. In -8°. Tom II 6 et dernier, de 613 
pages. Bruxelles, A. Jamar; E. Devroye; A. Decq . . . . 7—50 

V. ci-dessus page 59, n° 301. 

Publications periodiques. 

102. COÄOIUNE (la) de Bruxelles, revue de travaux publica; orgaue 
des inte*rets de la ville et des faubourgs, 1855. In-folio. Bruxelles, 
J. Vanbuggenhoudt. Prix de l'abonnement annuel . . . 10 — 00 

Le Journal parat t le jeudi de chaque semaine. 

103. CROCODELE (le), organe des lousücs. Ire anne*e. Bruxelles, Tan 
Paryg. Prix de l'abonnement annuel. 

Depose sous lo ir° 193. 

Livres flamands et hollandais. 

178-. BYZONDERSTE sermoenen, door Frans Moser ; in het hoogduitach 
uitgegeven door HH. Hoogw. Mgr. Raess, bisschop van Strasbourg, 
en Mgr. Weis, bisschop van Speier. Uit het hoogduitsch vertaeld. 
le deel. In-12 de 440 pages. Gand, V« Vander Scheiden et fils. 2 - 50 

179. DEUGD (de) voor alle staten, door J. Hillegeer, priester van het 
gezelschap van Jesus. 2e edition; corrige*e et augmente'e. In-18 de 
288 pages, avec gravure. Gand, V© Vander Scheiden et fils. 0—60 

ISO. DOORZICHTKUNDE of perspcciäef, door Ad. Sunaert. In-8« de 
90 pages, avec 14 planches. Gand, Annoot-Braekman . . . 1 — 75 

20. Bibliographie voor Nederland. Uitgegeven door Martinus Nijhoff, 
boekhandelaar te 's Gravenhage. [J. Tideman, redact] 8. Jährlich 24 Nrr., 
die einfache ä $ u. die Doppelnr. a $ B. Pr. f. 2, 40. (Hat seit 1854 
zu erscheinen aufgehört.) 

* Zerfallt in folgende Abschnitte: Lijst van nieuw versehenen 
Werken, alphabetisch geordnet und mit den besonderen Unter- 
abtheilungen Tongvallen, Werken in vreemde talen, Dissertatien, 
Bisschoppelijke quaestie — Dagbladen en Tijdschriften — Al- 
manakken en Jaarboekjes — Stukken , voor de Staten - Ge- 
• neraal gedrukt — Prospectussen en berigten van inteekening 
— Ter perse — Plaatwerken — Gedenkpenningen — Kaarten 
en plana — Mtizijkwerken — Belgische Werken — Bock- 
ert Kunst- Verkoopingen. Am Schlüsse des Jahrganges sind ein 
Alphabetisch Register der Schrijvers und ein Register der Bel- 
gische Werken hinzugefügt. 

Probe aus dem Jahre 185S. 
LIJST VAN NIEUW YERSCHENEN WERKEN. 
AMSHOFF (M. A) en W. MUUfi&DTCk — Bijdragon ter bevorderfug 

8* 
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van het christclijk leren. Jaarg. 1853. 2« stukje. 52 bis. poatf. 

8vo. Gron. M. Smit f 0. 40. [997 
Asmodde. — Een Haagsch ondejaarsavond partijtje, waarop groote 
mannen zieh aanstellen als kleine kinderen. Luimige scherta en 
verschrikkelijke ernst, door Asmode*e. Amst. J. de Vries. f 0. 25. 

[1784' 

BENTT (H. A.). — Aan vertrekkende vrienden. Een geschenk. Kam- 
pen, K. van Hülst, f 0. 75. [1785 
Bijzondere zienswijze over de Aziatische cholera. Wat is hareoorzaak? 
Hoe werkt zij? Leyd. C. C. van der Hoek. f 0. 20. [1786 

BONTEN, J. LOS. Zie Johannes. 
Johanne». — Blikken in de hnt van oora Tom, in de Christen -en 
in de heidenwereld , om mij heen en in mij zelve, door Johannes. 
(J. Los, Bonten). Dordr. P. Los Gz. Bij int f 1. 00; hniten int f 
1. 25. [1815 

MUURLING (W.) Zie AMSHOP. 
Oudoom Jacob. — Berijmde nieuwjaarskaartjes voor oud en jong, rijk 
en arm. Ten behoeve van arme huisgezinnen in dezen winter uit- 
gegeven en aangeboden door ondoom Jacob. Amst C. L. Brinkman, 
f 0. 25 of meer. [1838 

Werken in vreemde taten. 
ALPHERTS (Dr. H. G.). — De Brayera Anthelmintica, famoso Abaasi- 
norum adversus Taeniam remedio. Observationibus cum aliorum, tum 
propriis comprobato. Traj. W. F. Dannenfelser. f 2. 00. [1862 

DUaertatien. 

Dissertatio vtedico-chirurgica, continens casum gastrotomiae cum epicrisi 
annexa. Def. publ. Lugd. Bat. 14 Dec. 1853. DIDERICUS HENRICUS 
ORT, Noviomagensis. 39 pag. 8° maj. L. B. D. Noothoven van Goor. 

[1864 

DAGBLADEN EN TIJDSCHRIFTEN. 
De Maandbode op het gebied der christelijke beschaving XVI. Het 
stoomwerktuig in zijne ontwikkeling en toepassing beschreven. Met 
afbeeldingen 192 blz. kl. 8vo. Amst W. H. Kirberger. Bij int f 0. 
60 ; buiten int. f 0. 80. 

ALMANAKKEN EN JAARBOEKJES. 
Almanak voor christelijke huisgezinnen voor 1854. Amst D. H. Fikkert 
f 0. 10. 

Almanak voor het volk voor 1854. le jaarg. Middelb. J. K. de Regt. 
Met een staalplaatje f 0. 35. 

21. Nederlandsche Bibliographie. Lijstvan nieuw versehenen Boeken, 
Kaarten, enz. Uitgegeven door Martin ub Nijhoff te 's Gravenhage. 8. 
Jährlich 20 bis 26 Nrr. a ± B. Pr. 75c. (Erscheint seit Anfang 1856.) 
Durchgehends alphabetisch geordnet. 

Probe aus dem Jahre 1855. 
>elderland. Tijdschrift voor oorspronkelijke Nederlandsche letterkunde. 
Onder redactie van W. van de Poll en C. v. E. van der BUt la 
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56 jaarg. .2 dln. of 12 afl. Gr. 8*. (a 4—5 blad. met pl.) Tiel, Wed. 
D. R. van Wermeskerken. f 9, — . 

Dit tijdschrift verschijnt ook onder den titel: Bloesems en 
vruchten. Prozs en poezy van Nederlandsche auteurs. TJitg. 
door W. van de Poll en C. v. E. v. d. Bilt la Motte, (le jaarg.) 
3 dln. of 12 afl. Gr. 8°. Als boven. f 9, — . 

Gerhards, W M Verslag van de werkzaamheden der commissie voor cholera- 
zieken te Groningen in het jaar 1855; met een' brief van den Hoog- 
leeraar J. Baart de la Faille, tot voorberigt Gedruckt ten voordeele 
van het Cholera-fonds. Gr. 8°. (VI en 18 bl.) Groningen, de Erven 
C. M. van Bolhuis Hoitsema en P. W. van Heyningen Bosch, f 0, 25. 
Geechiedenis der Christelijke kerk in tafereelen. IVe dl. Afl. 9— 11. 

Met eene plaat Gr. 8°. (bl. 145—200). Amsterdam, G. Portielje & Zoon. 
Gida, De. 20e jaarg. „Nieuwe serie. 9e jaarg. Onder redactie van P. A. 
S. van Limburg Brouwer, J. van Gilse, P. N. Muller, E. J. Potgieter, 
H. J. Schimmel, G. E. V. Schneevoogt, P. J. Veth en Joh. C. Zim- 
merman. 1856. 12 Nrs. Gr. 8°. Amsterdam, P.N. van Kampen. f 12,— . 
Globe, De. Schetsen van landen en volken. Bijeenverzameld door H. 
Picard. 1856. Met platen. 12 afl. Gr. 8°. Amsterdam, J. D. Sybrandi. 

f 7, 20. 

Handelingen der derde vergaderinj? van curatoren der theologische 
school der Christel, afgescheidene Gerefermeerde Kerk in Nederland, 
gehouden te Kampen den 31 «ten October 1855. Gr. 8°. (16 bl.) Kam- 
pen, S. van Velzen Jr. 

(Dit verslag is, even als de beide voorgaande, niet in den 

handel). 



[146.] Verzeichnis« der Druckschriften 
des Dogen Marc© Foscarini*). 

Deila Letteratura Veneziana libri otto. Vol. I. Padova, nella 
Stamp. del Seminario. 1T52. fol. 4 Bll. 494 S. 

Enthält nur die ersten vier Bücher, nämlich I. Leggi; ' H. 
Cronache; HI. Istoria Veneziana; IV. Istoria Forestiera. 

Relazione dello Stato di Savoia, letta in Senato al ritorno da 
quelF ambasceria sostennta nel 1742 — 1743. Pubblicata dal 

*) Die in der neuesten Ausgabe der F.'schen Letteratura Veneziana 
p. XXII gegebene Uebersicht über die im Drucke erschienenen Schrif- 
ten des Dogen Marco Foscarini ist so mangelhaft, dass es sich wohl 
der Mühe lohnt, hier ein neues und, soweit meine Mittel dazu aus- 
gereicht haben, vollständigeres Verzeichniss zu geben. Wer dasselbe 
noch weiter vervollständigen kann, Der thue es: ich werde dafür sehr 
dankbar sein. Noch weit unvollständiger als die eben erwähnte Ueber- 
sicht ist in Betreff der litterarischen Angaben der von Foscarini han- 
delnde Abschnitt in: La Caduta della Repubblica di Venezia ed i suoi 
Ultimi cinquant' anni Studii storici di Girolamo Dandolo. Venezia, co' 
tipi di Naratovich. 1855. 8. p. 122—28. 
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Penneck colia vereione ingiese s fronte nel Mercurio Ita- 
liano =: the Italian Mercury (by Sastres). London. 1789—90. 
8. 2 Bde. 

Später ist dieser Gesandtschaftsbericht, gleichwie 1817 ins 
Deutsche, so auch ins Französische übersetzt im Drucke er- 
schienen. 

Lettera al Consiglio dei Dieci, data da Vienna 19 Marzo 1735, 
quando fu eletto Storiografo pnbblico. V. Deila Letteratura 
Veneziana del secolo XVIII fino a' nostri giorni Opera di 
Giannantonio Moschini. Tom. II. Venezia, dalla ßtamp. 
Palese. 1806. 4. p. 166—70. 

Aus einer Handschrift der Bibliothek von ß. Maria della Sa- 
lute in Venedig. 

Lettere scelte di celebri antori all' ab. Antonio Conti pubbli- 
cate per le nozze Da Ponte di Serego. Venezia, Fracasso. 
1812. 8. (Nur in wenigen Exemplaren gedruckt) - 

Herausgegeben vom Bibliothekar der Marciana Pietro Bettio, 
enthält unter Anderen Briefe von Foscarini. 

Gesandtschaftsberichte an den venezianischen Staat über den 
Zustand der savoyschen Macht im Jahr 1743. Aus dem 
Italienischen von F. Hurter. St. Gallen, Huber. 1817. 8. 

Discorso sulla necessitä della Storia, e della facoltä di ben 
dire per gli uomini di repubblica, per la prima volta pubbli- 
cato nelle nozze Zen e Correr. Venezia, nella tipogr. Pi- 
cotti. 1819. 4. 73 S. (Nur 112 Exemplare.) 

Auf Veranlassung des Grafen Francesco Rizzo - Patarol her- 
ausgegeben u. mit einem an Morelli gerichteten Briefe des 
Geschichtschroibers Joh. Müller in Bezug auf die von Fos- 
carini hinterlassenen Schriften versehen. 

Eagionamento della Letteratura della Nobilta Veneziana. (Pub? 
blicato per nozze Revedin de Bassetti.) Venezia, nella tipogr. 
di Alvisopoli. 1826. 4. (Nur 100 Exemplare.) 

Herausgeber ist Bartolommeo Gamba. 
La Tragedia Antonio Foscarini di Giambattista Nicolini, presa 
in esame da Giambattista Gaspari. Giuntavi un' Arringa 
inedita di Marco Foscarini. Venezia, nella tipogr. di Alvi- 
sopoli. 1827. 8. 

Das Original der Arringa tenuta nel Maggior Consiglio al 

momento della Correzione del 1761 — 62 befindet sich in der 

K. K. Hofbibliothek zu Wien. 

* 

Belazioni dello Stato di Savoia negli anni 1574 1670 1743 
scritte dagli Ambasciadori Veneti Molini Bellegno e Fosca- 
rini con note ed illustrazioni del N. U. Luigi Cibrario. To- 
rino dalia tipogr. Aliiana. 1830. 8. XX, 208 S. mit 1 Steintaf. 
8. 89-208 enthält: Relazione dell* Corte di ßavoia di Marco 
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Foscarini Ambasciatore Venetö, aue der Bibliothek des Grafen 
Balbo. 

Degli Inquisitori da spedirsi nella Dahnazia, Discorsö detto 
nel Maggior Consiglio il giorno IT Dicembre 1T4T. Venezia, 
Picotti. 1831. foL * 

Dandolo schreibt hierüber: Questa Orazione, con altre di 
Foscarini, gia tradotta in latino dal celebre ab. dalle Laste, 
fu stampata anche nel suo originale, per cnra dol cav. Em- 
manuele Cicogna, in occasione delle nozze Reali-Cernazai. 

Letfora discorsiva al Cardinale Domenico Passionei, con cui 
domandava, se i fatti esterni dovessero aver lnogo nella 
Storia di Venezia che avrebbesi dovuto per lui dettare ; c 
quali potessero entrarvi, e come. Venezia. 

Bei Dandolo heisst es darüber: Vide la lnce nel 1833 per 
cnra del veneziano Miohele Battagia, che traevala dall» auto- 
grafo, con assai altre cose del Foscarini, onstodito nell' J. R. 
Biblioteca di Vienna. 

Uffizii due inediti. Venezia, Antonelli. 1842. 8. 

Enth.: 1) AI Senato per la sua elezione in Savio di Terra 
Ferma; 2) AI maggior Consiglio per l'elezione in Procurator 
di 8. Marco per merito 1741. Abschriften davon befinden 
sich in der K. K. Hof bibliothek zn Wien. 

Sei Lettere antografe. Venezia, per l'Andreola. 1843. 8. 15 8. 

Zur Feier der Trevisan-Rossi'schen Vermählung von Giacomo 
Feiice Foscarini, einem Nachkommen des Dogen, heraus- 
gegeben. 

Storia arcana ed altri Scritti inediti aggiuntovi ün Catalogo dei 
Manoscritti storici della sua collezione. Volnme unico. Fi- 
renze, Vieusseux. 1843. 8. XLIII, 505 S. (A. m. d. Tit.: 
Archivio storico Itaiiano Tom. V.) 

Der von Tommaso Gar aus Handschriften der Wiener E.K. Bi- 
bliothek und derMarciana herausgegebene Band enthält, ausser 
p. IX — XLl dem das Leben und litterarische Wirken des 
Dogen betreffenden Vorwort: p. 1—208 Storia arcana (di Carlo 
VI. Imperatore); p. 209—52 Due Lettere sul modo di scrivere 
la storia e particolarmente Veneziana, l'una diretta al Mar- 
chese Scipione Maffei, l'altra al Cardinal Passionei; p. 253 — 80 
Dei Veneziani raccoglitori di codici Monografia estratta dai 
materiali preparati per la continuazione della sua Storia della 
Letteratura Veneziana; p. 281—476 I Codici storici della 
Collezione Foscarini conservata nella Imperiale Biblioteca 
di Vienna descritti e ordinati da Tommaso Gar; p. 477 — 505 
Indici. 

Dcdicatoria e Proemio al Volnme primo della Letteratura Ve- 
aeaiaaa impresso nej 1752. (Editi.) V. Opuscoü inediti o 
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rari di classici o approvati Scrittori raccolti per cura della 
Societa poligrafica Italiana. Toin. L Firenze, Soc pol. ItaL 
1844. 8. p. 281—91. 

Mit Noten von Tommaso Gar. 

Un Frammento del Volume secondo dÄla Letteratura Veneziana. 
(Inedito.) V. Opuscoli inediti o rari di classici o approvati 
Scrittori raccolti per cura della Societa poligrafica Italiana. 
Tom. I. Firenze, Soc. pol. Ital. 1844. 8. p. 293— 30T. 

Handelt: Sugli antichi Poeti e Prosatori Veneziani — aus 
der Handschrift der K. K. Hofbibliothek in Wien, mit Noten 
von Carlo Milanesi, Tommaao Gar u. Filippo Luigi Polidori. 

Docnmenti di Storia letteraria nella piü parte inediti. V. Opus- 
coli inediti o rari di classici o approvati Scrittori raccolti 
per cura della Societa poligrafica Italiana. Tom. 1. Firenze, 
Soc. poL Ital. 1844. 8. p. 309—47. 

Briefe an u. von Foscarini ans dem J. 1752 — 62, mit Noten 
von Tommaso Gar n. Filippo Luigi Polidori. 

Allocnzioni dette nelT assumere la dignita ducale (il 31 maggio 
1762). Venezia, nel premiato stab. di Antonelli. 1845. 
4. 16 S. 

Zur Feier der Giustiniani-Michiel'schen Vermählung von An- 
tonio Giovanni Sagredo herausgegeben. 
Di un Frammento inedito intorno ai Viaggiatori Veneziani e 
di una nuova traduzione in tedesco dei Viaggi di Marco 
Polo. V. Appendice all' Archivio storico Italiano. Tom. IV. 
No. 16. Firenze, Vieusseux. 1847. 8. p. 89—125. 

Nach der in der Wiener K. K. Hofbibliothek befindlichen 
Handschrift von Tommaso Gar herausgegeben. 

Deila improwi8a Eloquenza. V. Appendice all' Archivio storico 
Italiano. Tom. V. Firenze, Vieusseux. 1847. 8. p. 201—57. 

Aus einer der Marciana in Venedig gehörigen Abschrift von 
Carlo Milanesi herausgegeben. 

Scrittura circa le franchigie concesse agli Ambasciatori esterni 
resident presso la Repubblica di Venezia (1725). V. Ap- 
pendice all' Archivio storico Italiano. Tom. IX. Firenze, 
Vieusseux. 1853. 8. p. 499—537. 

Von Carlo Milanesi aus einer im Besitze des Grafen Agostino 
Sagredo befindlichen Abschrift zum ersten Male herausgegeben, 
u. mit einer anderen dem Cav. E. A. Cicogna gehörigen 
verglichen. 

Scritture inedite del Doge Marco Foscarini e di Luigi Arduino, 
pubblicate al compiere i suoi studii chimico-farmaceutici Gi- 
rolamo Dion. Venezia, tip. Gaspari. 1854. 8. 11 nicht- 
numer. S. (Nur 60 Exemplare.) 

Die, gleich der Schrift von Arduino, ans dem Museo Correr 
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entnommene F.'sche Scrittura besteht in der Allocuzione ai 
Sindaci dell' Universita di Padova, vennti eon seguito di pro- 
fessori e Scolari il 16 giugno 1762 a rallegrarsi della sua 
elezione al Principato. Der Herausgeber ist Agostino Sagredo. 

Deila Letteratnra Veneziana ed altri scritti intorno ad essa. 
Volume unico. Venezia, co' tipi di Teresa Gattei editrice. 
1854. gr. 8. XXIII, 64T 8. Mit Foscarini's Portrait 
(A. m. d. Tit. auf dem Umschlage: Deila Letteratura Vene- 
ziana con aggiunte inedite Dedicata al Principe Andrea Gio- 



Enthält, ausser in der Einleitung p. IX— XXDI Notizie in 
torno alla vita del Doge M. F„ p. 1-494 Storia della Lette- 
ratura Veneziana Libr. I— IV n. p. 495 — 618 Aggiunte alla 
Storia della Letteratnra tratte dagli scritti inediti lasciati dall' 
Autore e che servire dovevano al compleUraento della Storia 
stessa, welche ans folgenden drei Stücken bestehen: 1. Fram- 
mento inedito del Libro quinto della Letteratura Veneziana, 
dei Viaggiatori Veneziani, nach der Ausgabe im Archivio 
storico Italiano u. mit zwei im Besitze der Marciana befind- 
lichen Abschriften verglichen; 2. Dei Veneziani raccoglitori 
di codici Monografia estratta dai materiali preparati per la 
Storia della Letteratura, ebenfalls nach der Ausgabe im Ar- 
chivio storico Italiano; 3. Bagionamento intorno alla rinas- 
cenza e al decadimento de' buoni studii d'Italia e piü parti- 
colarmente in riguardo alla Letteratura della Nobilta Vene- 
ziana, nach der Venetianischen Ausgabe 1826. Zum Schlosse 
folgt p. 619 — 45 ein Register zu den vier Büchern der Vo- 
netian. Literaturgeschichte. 



[147.] Ein Studientag in Rom's Bibliotheken. 



Man unterscheidet in Rom öffentliche, halböffentliche und 
private litterarische Sammlungen, hier durchgängig Bibliotheken 
genannt Die ersten müssen an durchs Gesetz bestimmten 
Tagen und Stunden geöffnet werden ; die zweiten sollen es sein, 
aber brauchen es auch nicht zu sein, und die dritten hängen 
ganz von der Willkür ihrer Besitzer ab. Die Öffentlichen ge- 
hören dem Staate oder solchen geistlichen Corporationen an, 
die, vermöge einer übernommenen Verpflichtung, dieselben gleich 
den staatlichen verwalten müssen ; die halböffentlichen sind Fa- 
milienbesitz und durch Hausgesetze geregelt und verwaltet, 
und die privaten gehören entweder gewissen adeligen Häusern 



*) Aus Dudik's oben Nr. 139 erwähntem Iter Romanum Th. I. 



vanelli.) 



Nach B. Dudik*). 
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und Personen oder Kapiteln und Klöstern an. In der Regel 
ist die Benutzung der letzteren dem Fremden, falls er die taug- 
lichen Wege zu finden weiss, wenn nicht am leichtesten, doch 
am ausgiebigsten; er ist da an jceine Stunde gebunden, und 
wird nicht durch die Laune oder die Bequemlichkeit des Bi- 
bliothekars und seiner Diener gequält und in der Geduld ge- 
übt. Wahrlich, wer ein Studiensemester in Roms öffentlichen 
oder halböffentlichen Bibliotheken , geizend mit der Zeit und 
gewissenhaft im Forschen, zugebracht hat, Der kann sich, ohne 
unbescheiden zu sein, rühmen, es in der Geduld zur Meister- 
schaft gebracht zu haben. Ein Studientag in einer öffentlichen 
und einer halböffentlichen Bibliothek, den ich dem Leser vor- 
führen will, soll meine Worte bestätigen. 

Es ist einer von den nasskalten Frühlingstagen, wie sie 
Rom im Monat» Februar so häufig spendet Leser, Du wohnst 
irgendwo in der Via Giulia oder noch weiter bei dem Tarpei- 
schen Felsen. Dein Plan für den heutigen Tag ist: Vormittags 
die Vaticanische, also eine öffentliche, und Nachmittags die 
Gorsinische Bibliothek, also eine halböffentliche, zu besuchen. 
Du weisst, dass, obwohl die Vaticana gesetzlich jeden Tag, 
mit Ausnahme, der im Index dierum, quibus a Vaticanae Bi- 
bliothecae muneribus vacatio datur, und solcher Vacanztage 
giebt es, ohne die ausserordentlichen zu rechnen, im Jahre 
210*), so dass nur 95 Arbeitstage dem Forscher zu Gebote 
stehen — Du weisst, sage ich, dass die Vaticana an den Ar- 
beitstagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags geöffnet sein müsse. 
Da Du einen weiten Weg zu machen hast, so verlässt Du 
schon um T Uhr Deine Wohnung, und eilst, vielleicht im Regen, 
dem ersehnten Ziele zu. Bei den Schweizerwachen vorüber 
über den Cortile, welcher auf drei Seiten von Rafaels Loggien 
eingeschlossen ist, gehst Du die für Lastthiere berechnete Treppe 
(ein übles Omen!) in den ersten Stock, durchschreitest die Gal- 
leria lapidaria mit ihren 3000 alten heidnischen und christ- 
lichen Inschriften, und stehst an der Pforte zur Vaticana. Ge- 



*) Januario. 17. 18. 20. 25. — Februario. 2. 22. 24. — Martio. 7. 
9. 19. 21. 25. — Aprili. 25. — Maio. 1. 3. 19. 26. — Junio. 11. 13. 16. 
Ab die hac usque ad 5 mensis Novembris. — Nov. 9. 11. 18. 21. 25. 
30. — Dec. 6. 13. 18. 21. — Jan. 6. — Omnibus diebus Dominicis et 
festis de praecepto. — Omnib. dieb. Jovis totius anni. — Bacchanalior. 
dieb. a primo Sabbato usque ad feriam Vtam post cineres. — A Daica 
Palmarum ad Domin. in Albis. — Vigilia Ascensionis. — Vigilia Pen- 
tecostes. — Vigilia S. Trinitatis. — Vigilia S. Corporis ChriBti. — Dia 
Creationis summi Pontif. et Coronationis eiusdem. — In anniversario 
Pontificis immediate defuncti. — Quando est Cappella Cardinalitia. — 
Quando Jmblicantur novi Cardinales. — Quando fit Consistorium pu- 
blicum et semipublicum. — A die obitus summi Pontif. usque ad co- 
ronationem novi. 
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rade hörst Du die achte Morgenstunde an der Uhr der be- 
nachbarte« Peterskirche ertönen; die Thflne öffnet sich, Du 
wiflst eintreten — doeh ein BibUotheksdiener bedeutet Dir, 
dass erst um 9 Uhr das Studienzimmer zugänglich sei. Also 
noch eine ganze Stunde! Du bringst sie mit dem Lesen der 
an den Wänden angebrachten alten Inschriften zu. Da knarrt 
zum zweiten Male die eiserne Thüre in ihren Angeln, und voll 
Eifers trittst Du in das mit den Bildnissen der Cardinal-Biblio- 
thekare gezierte Studienzimmer, in welchem höchstens fünf 
kleine Tische den Fremden erwarten. Sind diese Tische durch 
Studierende nicht bereits in Beschlag genommen, so richtest 
Du Dich bei dem einen ein — vorausgesetzt, dass Du durch 
den Cardinal -Bibliothekar den Cnstoden, deren es zwei giebt, 
schon zugewiesen bist. Nach einer Weile, die dem Lernbe- 
gierigen oft nur zu lange erscheint, kommt der Cnstode und 
mit ihm der Schlüssel zu den einzelnen Bibliotheksabtheilungen. 
Nun musst Du wissen, dass man in der Vaticana nicht, wie 
etwa in deutschen oder französischen Bibliotheken, einen Ka- 
talog verlangen darf; um diesen einsehen zu dürfen, dazu ge- 
hört entweder ein specieller Auftrag des Cardinal-Bibliothekars, 
oder die Gunst des ersten Oustos; hast Du diese nicht, und 
gesetzt, Du hättest sie, was nutzen Dir die buchhändlerischen, 
oft ganz unrichtigen Verzeichnisse, die man hier Kataloge nennt? 
— Du musst irgend eine Nummer, die eine Handschrift trägt, 
sammt der Angabe, zu welcher Sammlung das verlangte Ma- 
nnscript gehört — solcher specieller Sammlungen, deren Nu- 
merirnng immer mit 1 beginnt, giebt es fünf — auf einem 
Zettel aufschreiben und auf das Pult des einen Custos legen. 
Je nachdem dieser beschäftigt ist, übergiebt er gleich oder 
später Deinen Zettel einem Diener, und dieser geht, um Dir 
Deine Handschrift zu holen. Wieder vergehen einige Minuten, 
und Ms der Diener nicht mit der Nachricht zurückkommt, 
dass der fragliche Codex nicht vorhanden — denn dass manche 
Nummer, die noch vor einigen Jahren da war, fehlt, habe ich 
selbst erfahren — oder falls er nicht einen, mit Deiner Num- 
mer zwar bezeichneten, aber einer andern, als der von Dir 
angegebenen Sammlung angehörigen Codex mitbringt — was 
bei der nur zu oft undeutlichen Bezeichnung der einzelnen 
Abtheilungen, die auf der Aussen- oder auf der Innenseite des 
Obern Deckels angebracht ist, durch Versetzung der Manuscripte 
sehr leiefct möglich ist — und der Custos, dem der gebrachte 
Codex zum Durchschauen übergeben wird, nicht lange zögert, 
so kannst Du Dich glücklich schätzen, wenn Du gegen 10 Uhr 
an Deine Arbeit gelangst Jetzt handelt es sich darum, ob 
man Dir die Bewilligung zum blossen Lesen, oder auch zum 
OoUationire» und Copiren gegeben hatte. Diese Bewilligung 
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muss Dir von nun an als Richtschnur dienen. Zwei Stunden 
hast Du also noch vor Dir, fürwahr eine kurze Zeit für ein 
historisches Quellenstudium, denn Schlag 12 Uhr kommen schon 
die Scharen der Fremden, um, geleitet von den Bibliotheks- 
dienern, die prachtvollen Räume und ihre Seltenheiten zu be- 
sichtigen. Du ubergiebst Deinen Codex dem Diener, um in 
demselben den nächsten Studientag entweder fortzufahren, oder 
einen neuen zu verlangen — und Dein Tagewerk in der Vati- 
cana ist geschlossen. 

Von hier begiebst Du Dich, am rechten Ufer des Tiber 
fortgehend, durch die Via deila Lungara zum Palaste der Fa- 
milie Corsini; wieder eine halbe Stunde brauchst Du, um die- 
sen Weg zurückzulegen; Du eilst, denn um 1 Uhr soll die 
dortige halböffentliche Bibliothek geöffnet werden. Diesmal 
wartest Du nicht lange, und vorausgesetzt, dass auf Deine 
Verwendung der Fürst seinem Bibliothekar die Weisung ge- 
geben, Dir die Handschriften - Cataloge und die Manuscripte 
selbst vorzuweisen, beginnst Du ruhig, zugleich unterstützt von 
einer ausgewählten Büchersammlung, die Dir in der Vaticana 
" fehlt, Deine Studien, um sie bis 4 Uhr ungestört fortzusetzen. 
Doch wie viele solcher glücklicher Tage wirst Du auch zählen? 
Wie oftmals wirst Du kommen, und nachdem Du Eine Stunde 
auf das Oefihen der Thttre vergebens gewartet, hörst Da vom 
Portier, dass heute kein Studium sei. — Wohin willst Du Dich 
nun wenden? Etwa in das Kloster der Dominicaner, wo die 
an Druckwerken so reiche öffentliche Bibliothek Casanatense 
aufgestellt ist? Die zweite Kachmittagsstunde ist ja vorüber, 
eine gleiche , wenn nicht eine grössere Strecke, wie die vom 
Vatican zur Oorsiniana war, hast Du zurückzulegen, und um 
4 Uhr wird sie geschlossen! — So forscht man in Rom auf 
legalem Wege! — 



[148.] Ein Stammbuch 
In der Prinzl.Secundogenltur-Bibllotheh zu Dresden. 

Unter die werthvolleren Erwerbungen der Prinzl. Secundo- 
genitur - Bibliothek in neuerer Zeit gehört ein aus der vorjäh- 
rigen Dresdner Auction erkauftes Stammbuch aus dem Anfange 
des XVII. Jahrhunderts, welches sich durch Autographen meh- 
rerer hochgestellter und sonst berühmter Personen auszeichnet: 
dasselbe besteht aus 84 Papierblättern in 12, die mit zwei 
Druckschriften, nämlich Georgi Loysi Pervigilium Merourii da 
praestantissimis peregrinantis virtutibus etc. Spirae 1600 und 
Tractatus de peregrinatione methodo natural i conscriptus ac 
historicis ethicis poiiticisque exemplis illustratus studio Salo- 
monis Neugebaueri Pruteni. Basileae 1505, zu Einem Bande 
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zusammengebunden sind. Auf dem Titelblatte der ersten dieser 

Druckschriften hat der Besitzer des Stammbuches Zacharias 
Strubius nicht blos seinen Namen und das Motto: „Non patria 
est tantum, prinios quae praebuit ortus; Sed quocunque loco 
vivere dulce fuit", sondern auch auf der Rückseite einige Verse, 
sowie auf der inneren Seite des vorderen Einbanddeckels „Phi- 
lippi Melanchtonis de Albis Judicium" (was dazu Veranlassung 
gegeben hat, dass das Stammbuch im Dresdner Auctionskata- 
loge irrthümlicher Weise als das Melanchthon's angeführt wor- 
den ist) eigenhändig eingetragen. 

Zacharias Strubius, «auf Deutsch Straube, war in Leipzig 
geboren: er studierte Jura bis etwa 1606, wo er schon als 
Candidatus juris erscheint Im J. 1607 findet man ihn in Cö- 
then, wo er mindestens 1612 Secretair des Fürsten Ludwig v. 
Anhalt war. Diesen Titel führte er bis 1643 fort, obwohl ihm 
auch schon 1629 daneben noch der eines Archivars beigelegt 
wird. Die älteste Stammbuchnotiz rührt aus dem J. 1605, die 
jüngste aus dem J. 1645. Der erwähnte Fürst Ludwig v. An- 
halt-Cöthen, der jüngste Sohn von Joachim Ernst, ein gelehrter 
und vielgereister, liebenswürdiger Herr, geb. 15T9 und gest. 
1650, hatte Amöna Amalie, Tochter des Grafen Arnold zu 
Bentheim, gest. 1626, zur ersten Gemahlin, von deren übrigen 
Geschwistern sich zwei in das Stammbuch eingeschrieben ha- 
ben, nämlich f. 3 a „Pie, Juste, Temperanter. En foy et con- 
stance Je porte ma lance. Mitt Goth vnd Ehren. Conradt 
Gumprecht Graue zu Bentheim, schrieb dis zu Cöthen den 22 n 
Decembris Im Jahr 1606." und f. 4 a „16 M IT. Post nubila 
Phoebus. Wilhelmus Henric9 Comes in Bentheim Coteny 
11. Nov." (Schluss folgt) 



Litteratur und ftUscellen. 

Allgemeines. 

[149.] Serapeum hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 92.) 

Der Inhalt der vorl. dritten Nummer vom 15. Febr., der 
einzigen, die mir in neuerer Zeit bis zum LT. März zu Händen 
gekommen, ist im Hauptblatte folg.: p. 33 — 40 Yerzeichniss 
der xylographischen Bücher, von T. 0. Weigel in Leipzig, wovon 
auch ein Separatabdruck (s. unter Nr. 151) erschienen ist — 
p. 40 — 44 Hamburgische Bibliophilen, Bibliographen und Litte- 
raturhistoriker. Von Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg. XII. 
Bernhard Matfeld. Fortsetzung der im letzten Jahrgange des 
Serapeums (s. Anz. J. 1855. Nr. 1035) abgebrochenen, den 
Lesern oft schon empfohlenen Arbeit, die unter den Beiträgen 
zur Hamburgischen Litteraturgeschichte einen ehrenvollen Platz 
einnimmt, und wesentlich dazu dienen wird, in dem vom verstorb. 
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Dr. SchrMer seither herausgegebenen, an sien zwar recht Ver- 
dienstlichen, aber theilweise doch sehr mangelhaften Lexikon 
der hamburgischen Schriftsteller fühlbare Lücken auszufüllen. 
Der vorl. dem Bürgermeister Matfeld gewidmete Abschnitt handelt 
zum grösseren Theile von dessen sehr ansehnlicher, lt22 ver- 
steigerter Bibliothek. — p. 44 — 48 Berichtigungen zu den im 
Serapeum 1854. No. 13. und 14. gegebenen Mittheilungen über 
Typographie, von P. Gottfried Reichhart, Subprior u. Biblio- 
thekar des Bened. - Stiftes Göttweig. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 
756.) — Im Intelligenzblatte ist p. 17 — 21 die Fortsetzung 
des bibliothekarischen Gutachtens von Job. Rhodius vom J. 1631 
nach der Hoffmann'sehen Ausgabe mitgetheilt. 

[!*••] Bulletin 'du Bibliophile Beige, publik par F. HeusaneT, 
aoua la direction de M. Aug. Scheler, bibliothecaire du Roi. Collabo- 
rateur principaux: MM. Ch. de Brou, G. Brunei, president de PAcademie 
de Bordeaux, U. Capitaine ä Liege, R. Chalon, E. Gachet, H. Helbigp 
a Steraing, Xavier Heuschling, F. L. Hoffinann ä Hambourg, AI. Pin- 
chart, S. Poltoratzky a Moscou, Ch. Rahlenbeck, Ch. Ruelens, Van Even 
k Louvain , A. Warze"e, A. Wauters. Tome XII (2e Sene, Tome HI). 
Brnxelles, Heussner. 8. Bildet compl. einen Band von etwa 500 S. Fr. 
1*0 Fr. f. Belgien, 12 f. d. Ausland. ^ &iZ$b$& 

Es ist mir zwar immer eine Freude gewesen, ein neues 
Heft dieses reichhaltigen und trefflichen Journales zu erhalten, 
die Freude ist aber seit dem Tode v. Reiflenberg's , des Be- 
gründers und mehrjährigen Heransg. des Blattes, selten gani 
ungetrübt geblieben, weil seit dieser Zeit ein eigener Unstern 
Uber dem Unternehmen zu walten schien. Die Hefte erschienen 
selten regelmässig, und es äusserte sich bei mir im Stiften so 
manchesmal die Furcht, dass die Vorboten des gänzlichen Ein- 
gehens des Journales herannahen möchten. Es ist indessen 
dem Eifer und der Ausdauer des Verlegers gelungen, dem Jour- 
nale, trotz des wiederholten und gewiss sehr störenden Redac- 
tionswechsels, doch den Fortgang zu sichern, und so gebe ich 
miöh den» gern der freudigen Hoffnung hin, dass die Zeit der 
Unregelmässigkeit im Erscheinen nahezu vorüber sein werde. 
Was den Inhalt des vorl. ersten Heftes des neuen Jahrganges 
anlangt, so wird dasselbe in dem „Histoire des livres" betitelten 
Abschnitte durch eine sehr dankenswerthe Arbeit, nämlich p. 
1 — 12 Essai d'une liste chronologique des ouvrages et disser- 
tations concemänt l'histoire de l'imprimerie en Hollande et en 
Belgique, par F. L. Boffmannj eröffnet. Es ist dies ein neuer 
Beitrag zu der allgemeinen Litteratur der Buchdruckerkunst, 
an welcher der Verf. schon seit langen Jahren sammelt. Nächst 
dieser H.'schen Arbeit enthält der genannte Abschnitt noch : pi 
14—21 Nugae difficiles, par R. Chalon, eine schon früher ein* 
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mal begonnene Revne einiger anagrammatischer etc. Schriften; 
p. 21 — 26 Petita* trouvailles (1. Un livre califernien. 2. Une 
nouvelle lettre d'mdulgence), par C. Ruelens; p. 26— 2T Louis 
XVI. imprimeur, par P. Chateanneuf, libraire-äditeur. Ein zweiter 
„Biographie" betitelter Abschnitt enthält: p. 28 — 37 Jean de 
Malines, poäte francais du quatorzieme siede, par Alexandre 
Pinchart; p. 3T — 55 Lea antenrs dalmates et leurs ouvrages. 
Esquisse bibliographique par Othon, baron de Reinsberg-Dürings- 
feld, eine recht interessante und verdienstliche Zusammenstellung 
meist wenig bekannter Notizen, die jedoch in bibliographischer 
Hinsieht nicht genau genug sind; p. 56 — 59 Gabriel Meurier, 
par Hofiraaun von Fallersleben. Im dritten „Autographes w be- 
titelten Abschnitte ist von F. L. Hoffmann p. 60 ein, wie es 
scheint, noch nicht gedruckter Brief, Lettres de Henri IV a 
M. de Larchaut, le T juin 1591, mitgetheilt. In dem darauf 
folgenden Abschnitte „Melanges" p. 61 — 66 finden sich, ausser 
einem an Heinr. Meyer in Braunschweig gerichteten Briefe Au- 
guste Bernard's, zu des letzteren Voyage typographico-archeo- 
logique gehörig, einige kürzere Mittheilungen über die dem 
Dr. Hoffmann v. Fallersleben wegen seiner Horae belgicae zu 
Theil gewordenen Ehrenbezeugungen, sowie über ein Schriftchen 
Leon Paillet's, Voleurs et voles, weiches in der Reihe der Bi- 
bliographies argotiques nicht ganz unerwähnt bleiben darf, ferner 
über die der Bibliothek von Versailles gehörige sehr seltene 
Originalausgabe von Bonavent. Desperiers' Cymbaium mundi 
und endlich über die neue von Chenu besorgte Ausgabe des 
Catalogus librorum officinae Ludovici Elzevirii 1649 (s. oben 
. Nr. 5). Der letzte Abschnitt „Revue bibliographique" p. 6T — T2 
handelt vom Pariser Bulletin du Bibliophile, Geffroy'fr Notices 
ou extraits des manuscrits concernant l'histoire de la litterature 
de la France und ein paar andere neuere Schriften. Zum Schlüsse 
des Heftes folgt mit besonderer Pagination der Anfang einer 
von de Backer u. Ruelens gemeinschaftlich unternommenen, allen 
Bibliophilen sicher sehr willkommenen Arbeit „Annales de l'lm- 
primerie Plantinienne" 16 S., wozu später ein eigener Titel 
ausgegeben werden soll. Allem Anscheine nach wird sieh 
diese Arbeit den Renouard'schen Annales des Aldes et des 
E8tienne, die sie sich zum Muster genommen, und den Pieters'schen 
Annales de lTmprimerie Elsevirienne würdig anschliessen. 

[151.] Bulletin du Bibliophile publ. par Techener. (Fortsetzung 
von Hr. «3.). 

Das letzte Doppelheft des letzten Jahrgangs vom Novbr. 
und Decbr. hat folg. Inhalt: p. 437—61 La Typographie Franchise 
a Exposition universelle, par le Comte L. Clement de Ris; 
Extrait de la Revue Franchise. Eine bereits zur Genüge breit 
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getretene Geschichte, die der Herausg. seinen franz. Lesern 
wohl um so weniger hätte wiederzukäuen brauchen, als den 
meisten derselben die Revue Francoise jedenfalls zugänglich 
ist — p. 462 — 71 Notice biographique et litteraire sur Romain 
Du Pin Pager, poete Francois, par Alfred Giraud — p. 4TI — 80 
Le Dictionnaire de Richelet, par le Vicomte De Gaillon — p. 
481 — 84 Recherches bibliographiques sur les traductions de 
llmitation de J.-C. (Mariliac, Eusson, Gonnelieu), par H. de 
Launay — p. 484 — 87 Varietes bibliographiques, par J. Techener. 
Handelt von dem durch Le Roux de Lincy besorgten Abdrucke 
der Description de la ville de Paris au XV. siecle par Guille- 
bert de Metz u. einigen bei der Versteigerung von Büchern Le 
Roux de Lincy's über Paris erlangten vorzüglicheren Preisen 
— p. 488 — 90 Revue de publications nouvelles. Betr. unter 
Anderen die Nouvelles Recherches de Bibliographie Lorraine 
par Beaupre u. Note sur les Archives de l'hdtel de ville de 
Verdun (Meuse) par Ch. Buvignier — p. 491 — 521 Catalogue 
de Livres rares et curieux de litterature, d'histoire, etc., qui 
se trouvent en vente ä la librairie de J. Techener. — p. 521 — 22 
Publications nouvelles. , ■'£'»»*! ^iC 

Bibliographie. % Wd. 

[152.] Curiosites et raretes bibliographiques, par J. B&iard. V. Bi- 
bliogr. de la France, Feuill. Nr. 5. p. 69 — 70. 

Unter diesem Titel hat B. schon seit einiger Zeit versucht, 
den Lesern der Bibliogr. dann und wann durch bibliograph. 
Mittheilungen aus älterer u. neuerer Zeit einen Extragenuss zu 
gewähren. Leider ist der Genuss meist nicht erheblicher Art. 
Die vorl. Mittheilung, die von der Entstehung des Wortes 
„rifflart" handelt, mag curios sein, ist aber nichts weniger 
als bibliographisch. 

Ein anderer im Feuill. Nr. T. p. 103 — 4 enthaltener Artikel 
B.'s „Les Almanachs alleinands," der ebenfalls in den Bereich 
jener bibliograph. Mittheilungen gehört, ist eine sehr dürftige 
Arbeit, zu deren üebernahme der Verf. durch die dazu erforder- 
liche Sachkenntniss keineswegs befähigt gewesen zu sein scheint. 

[153.] * Societe* typo-bibliographique. Annuaire de 1856. Paris, 
impr. de Pillet fils alne\ 8 £ B. 

Die Gesellschaft verfolgt mehr typo-, als bibliographische 
Zwecke. 

[154.] Verzeichniss der xylographischen Bücher des XV. Jahrhun- 
derts. Von T. 0. Weigel. Leipzig, Druck von Melzer. 8. 10 S. Nur 
100 Exemplare. Pr. 12 Ngr. 

Aus dem Serapeum Nr. 3 (s. oben Nr. 149) besonders ab- 
gedruckt. 
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[155.] Les origines 4e llmprimerie a Marseille; par J. BcTiard. 
V. Bibliogr. de la France, Feufll. Nr. 9. p. «5—28. 

Nach Mittheilungen J. T. Bory's in der Revue de Mar- 
seille vom Februar. Die Einführung der Buchdruckerei fallt 
in das letzte Decennium des XVI. Jhrhdts. 

[156.] * Revue bibliographique. Balletin analytique des princi- 
pal es publications de la France et de l'etranger. No. 1. Janyier. PariB, 
Dupont, 8. 3 B. Erscheint monatlich. Pr. 8 Fr. 

Aus der 1. Lief, der Revue des Societes savantes de la 
France et de l'etranger entnommen. — Das Blatt hat wohl 
mehr kritische u. andere, als bibliographische Zwecke. 

[157.] * A Critical Dictionary of English Literature, by Allibone. 

Dieses grosse bio-bibliographische Werk, welches, wie man 
rühmt, für die englisch-amerikanische Litteratur von der gröss- 
ten Wichtigkeit zu werden verspricht, soll nächstens erscheinen, 

[158.] Le Que>ard. Archives d'Histoire litteraire, de Biographie 
et de ßibliögraphie Francaises. (Fortsetzung von Kr. 100.) 

Die für Februar zusammen erschienenen beiden Nummern 
3 a.4 enthalten Folgendes: p. 45 — 49 Etat des Livres et des 
Bibliotheques avant l'invention de l'iinprimerie , par J. J. Bar- 
rault, Auteur de l'Histoire des croisades contre les Albigeois; 
p. 49 — 65 Recherches sur quelques Ecrivains ridicules (I. Pierre 
Le Loyer. — IL Charles Joseph de Grave. — III. Le Pere 
Maimbourg, Auteur d'un Sermon sur les chiens. — IV. Les 
Theologiens Jesuites dlngolstadt au XVIe siecle), par J. M. 
Albert; p. 65 — 68 Rapport ä l'Empereur, Sur la publication des 
anciens poemes francais ; p. 68 — 69 Quelques Mots sur le Jour- 
nal d'une institutrice en Russie par Mme Marie Neville, par 
Äug. Ladrague; p. 70 — 140 Les Lettres Francaises en Europa 
et les Historiens etrangers de la France. Apercu mensuel. 
Der wichtigere u. allgemein interessantere Theil der vorl. bei- 
den Nummern ist ohne Zweifel der letztere, der bibliographi- 
sche, in dem man den ganzen Fleiss des gewandten u. sach- 
kundigen Herausg.'s Querard ausgedrückt findet. Nächst dieser 
Bibliographie verdient der Aufsatz von Albert noch die meiste 
Beachtung. 

[159.] La presse et les livres de la Province, par J. Beliard. V. 
Bibliogr. de la France, Feuill. Nr.. 5. p. 67 — 68. 

Eine auf den oben Nr. 98 erwähnten Artikel B.'s „Mou- 
vement de la Bibliographie en France" bezügliche Mittheilung. 

[160.] Bulletin bibliographiqne de Hector Bossange. Liste de» 
Ouvrages nouveaux publica en France. (Auch mit Eng), n. Deutsch. 
Titel.) Annee XXVII. Paris, impr. de Claye. 8. Monatlieh l Nr. k $ — 
1 B. Gtatis: (Vgl oben Nr. 39.) 

9 
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Ein zunächst nur für buchbändl. Zwecke bestimmtes Blatt, 
welches aber für so Manchen, der die Bibliogr. de la France 
zu durch Müttern keine Gelegenheit hat, fast die einzige Quelle 
der Kenntnis* der neuereu franz. Litteratur bildet. 

[101.] Extrait du C'atalogue Du Salon Litteraire (AUcien Cercle 
Valois, Palais-Royalj. Collection de Jouruaux et Revues Depuis 1672. 
Paris, impr. Maulde et Kenou. 8. 1 131. 20 S. Gratis. 

Der vorl. Katalog, der dazu bestimmt ist, den Verkauf der 
darin verzeichneten period. franz. .Schriften zu vermitteln, bietet 
zugleich den Vortheil eines sehr umfassenden Ueberblickes 
über die franz. Journallitteratur während eines Zeitraumes von 
nahe an 200 Jahren. Der erste Abschnitt des Kataloges ent- 
hält die Journale von 1672 bis 1848, der zweite die seit 1818 
erschienenen Blätter. 

[102.] Journal de l'Iniprimerie et de la Librairie en Belgique. 
Livres. — Estampes. - Oeuvres de musique. — Cartes. [Charles Hen, 
editeur.] 3e Ann^e. Bruxelles; Meline, Cans et Cie. 8. Monatlich 
1 Nr. & c. 1$ B. Pr. 6 Fr. f. Belgien, 7-8 f. d. Ausland. (Vgl. oben 
Nr. 145.) 

Ein recht enipfehlenswerthes, mit Sachkenntuiss redigirtes 
Blatt, welches bei Weitem mehr Ausbeute gewährt, als die 
M uqua rd t'sch e Bib liogra ph ie. 

[103.] Bibliografia Polska. Poczet III. Nr. 5—0. Lwowie, Piller. 
1854. 8. S. 33—48. Erscheint in zwanglosen Nrr. a ^ B. Pr. pro 6 
Nrr. n. 4 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1S54. Nr. 179.) 

Nach langer Unterbrechung sind mir endlich jetzt erst 
die vorl. Nummern zu Händen gekommen. Bei so verspäteter 
Ausgabe des Blattes ist nicht zu erwarten, dass sich das Publi- 
kum dafür besonders interessiren werde. Man hat einstweilen 
Gelegenheit gehabt, die in deu vorl. Nrr. aufgeführten Schrif- 
ten zum Theile schon aus anderen Quellen kennen zu lernen. 

Buchhändler"- und antiquarische Kataloge. 

[164.] Repertoire du Libraire et de l'Atnateur. Bulletin mensuel 
de la litterature , de la science et de Part. J. Gay rädacteur-geVant. 
Premiere Anne*e. Paris, Ilautecoeur frures. 8. 12 Nrr. ä 1 B. Pr. 4 Fr. 

lieber Zweck und Inhalt des vorl. neuen Blattes sagt das 
Vorwort in Nr. I Folgendes: Le Repertoire du Libraire et de 
l'Amateur n'est ni un travail d'imagination ni un objet de 
Spekulation. Notre unique anibition est de faire une oeuvre 
utile a ceux qiri font leur profession et ä ceux qui, par goüt 
ou par necessite, s'oecupent d'uue maniere serieuse de litterature, 
de science ou de beaux-arts. II coutiendra 1° La liste exaete 
et complete des publications nouvelles faites en France: livres, 
estampes, cartes, musique, Photographie (Les reimpressions de 
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dich 6s, les theses de licence, etc., les prospeetus et autres re- 
clames degnisees, seront seuls passes sous silence); 2° Un apereu 
des piincipales publications faites ä l'etranger, tire des meil- 
leurs journaux bibliographiques et litterairea des denx mondes 
et souvent accompagne d'une petite appreciationj 3° La chronique 
bibliographique, litteraire et artistique du mois. (Cette chronique 
passera en revue les Tentes de livres et d'objets d'art, les pre- 
parations d'ouvrages nouveaux en tous genres et les nouveautes 
en musique, en peinture et en prodnctions theätrales); 4° Les 
lois, decrets et decisions judiciaires concernant la librairie; 
enfin, des notes, tableaux ou analyses snr des objets de litte- 
rature, de science ou d'art. — Die Versprechungen des Blattes 
sind zu gross und der Raum desselben zur Erfüllung des Ver- 
sprochenen zu klein, überdies das Bedllrfniss nach einem solchen 
Blatte bei den bereits vorhandenen bibliograph.-bibliopol. Jour- 
nalen zn wenig drängend, als dass sich von den Leistungen 
und dem Bestände des Blattes viel erwarten lässt. 

[165.] Bulletin d'annonces du Courrier de la Librairie. Gerau ts, 
P. Jannet (Proprietoire - Gerant) , Ch. Rety. Paris, impr. de Guiraudet 
et Jouaust gr. 8. Wöchentlich \ B. Gratis. 

Gehört zu dem oben Nr, 64 angezeigten und in ungestörtem 
Fortgange begriffenen Courrier de la Librairie: es bildet davon, 
nicht wie früher bestimmt war die dritte, sondern die vierte 
Abtheilung, wogegen der ursprünglich für die vierte Abtheilung 
bestimmt gewesene Oatalogue general de la Librairie Franchise 
au XIXe siecle par P. Cheron, der ebenfalls seither regelmässig 
erschienen ist, die dritte Abtheilung ausmacht. Das Bulletin 
hat hauptsächlich den Zweck, von Seiten der Sortimenter unter 
das Publikum vertheilt zu werden. 

[166.] Allgemeines Adressbach für den Deutschen Buchhandel 
den Antiquar-, Musikalien-, Kunst- und Landkarten -Handel und ver- 
wandte Geschäftszweige [: Buchdruckerkunst, Schriftgiesserei, Stereotypie, 
Stahl-, Kupfer- und Holzstecherkunst, Lithographie, Papierfabrikation 
etc. XVHI. Jahrgang]*) 1856. [Bearbeitet und herausgegeben] von Otto 
August Schulz. Leipzig, Schulz. 8. VIH, 230 und 179 S. Pr. n. 1 Thlr. 
20 Ngr., Schrbp. n. 2 Thlr. 3 Ngr. 

Für Jeden, der seither Anlass und Gelegenheit gehabt hat, 
das vorl. Adressbuch zu gebrauchen, und nicht blos seinen 
grossen Nutzen , sondern und vorzüglich auch den wirklich 
beispiellosen Fleiss und die Sorgfalt, welche der Herausg. auf 
seine Arbeit wendet, näher kennen zu lernen, bedarf es eigent- 
lich wohl nnr der kurzen Mittheilung, dass ein neuer Jahrgang 

*) Die eingeklammerten Worte stehen nur auf dem Umachlagstitel. 

9* 
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erschienen Bei. und dieser seinen Vorgängern in keinem Punkte 
nachstehe, im Gegentheile überall die Spnren der unermüdlich 
bessernden Hand des Herausg.'s zeige — die Veränderungen, 
Zusätze u. Verbesserungen des vorl. Jahrganges sollen sich 
auf nicht weniger als auf c. 8000 belaufen. Diese kurze Mit 
theilung wird eigentlich schon vollkommen genügen, um dem 
thatigen Herausg* bei Jedem, der dessen Werk kennt, die dem 
Fleisse und der praktischen Umsicht gebührende Anerkennung 
zu sichern. Gleichwohl mochte ich die Aufmerksamkeit des 
betr. Publikums insbesondere auf die in der VI. Abtheilung 
enthaltene Buchhändler-Geographie, in welcher sich das Streben 
des Herausg.'s nach immer weiterer Vervoilkommung und Ver- 
vollständigung seines Werkes mit am Auffälligsten kundgiebt, 
hierdurch hinlenken. So unscheinbar auch diese Geographie 
Manchem vielleicht noch vorkommen dürfte, so ist sie doch die 
Frucht von einer Unzahl von Erkundigungen, die der Verf., 
in Folge eines nach allen Weitgegenden hin ausgesendeten 
genau specificirten Fragebogens, von den betr. Orten einge- 
zogen hat: bei der Beantwortung der Fragebogen haben sich 
Tftelir als 450 Collegen des Verf.'s betheiligt, und dadurch Wicht 
nur gezeigt, welchen Nutzen Sie sich von einer derartigen Zu- 
sammenstellung den Buchhandel interessirender geograph. No- 
tieen versprechen, sondern auch in Wirklichkeit dazu beige- 
tragen, diesen Nutzen zu erzielen. Mögen immer mehr Collegen 
und ausdauernd den thätigen Herausg. des Adressbuches, welchen 
der auswärtige Buchhandel kein ebenbürtiges Werk gegenüber- 
zustellen hat, unterstützen! ji^IX jj# 

[167.] Öetn^atb Salomen S3erenbfof)n. ein SBoct bct Erinnerung 
ton gcobor fte$t. 6. S3örfenbl. f. b. jDeutfd). SBuftf}. 24 p. 333—39. 

Ein Wort der Erinnerung an die Verdienste des am 30. Jan. 
in Hamburg Verstorbenen. .0*1} 

[168.] Allgemeiner literarischer Wahlzettel für das gesammte 
deutsche Publikum im In- und Auslände. SJerantwortltcber Stebacteur 
Dr. phil. Ed. Jenicke in Sefp&tg. SSerlag t>on Naumburg in ßtipjtg. 4. 
®tfd)eittt fo ijft e€ ba€ öotrat^t'ge SOlaterial ©erlangt. 

Obwohl ich in den mir zugänglichen Kreisen des Publikums 
nirgends ein erhebliches Bedtirfniss nach einem besonderen litterar. 
Wahlzettel, wie der vorl. ist, ausgesprochen gefunden habe, da 
man jetzt allerwärts genug Gelegenheit hat, sich Über die er- 
schienenen Neuigkeiten zu unterrichten, so muss man doch in 
anderen Kreisen über den Werth des Blattes anderer Ansicht 
sein; denn dasselbe steht bereits in seinem dritten Jahre, was 
wohl kaum der Fall sein würde, wenn sich der Verleger nicht 
durch die Theilnahme des Publikums zur Fortführung seines 
Unternehmens aufgefordert gesehen hätte. 
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[169.} Der Antiquar. Zeitschrift für Bücher-, Kupferstich- and 
Raritäten-Händler, Bibliothekare, Auktions - Kommissäre und Sammler. 
Redigirt von Dr. A. Justus. Rudolstadt, Renovanz. 8. Soll von April 
an alle 14 Tage erscheinen. Quartal-Pr. n. 10 Ngr, 

Laut Prospectus, der sich natürlich Aber das dringende 
Bedtirfniss nach einem für das Antiquargeschäft bestimmten 
Organe wie das vorl. mit ausspricht, soll das Blatt Folgendes 
enthalten: 1) Bibliographisch.geschichtliche Notizen, 2) Nekro- 
loge jüngst verstorbener und hervorragender Antiquare, 3) Prak- 
tische Winke für Bibiiotheks- und Verlaggverkäufe, 4) Nach- 
richten von merkwürdigen und seltenen Büchern und Autographen, 
5) Verzeichniss der neuesten Antiquar- und Auktions-Kataloge 
mit kurzer Beleuchtung des Inhalts derselben, 6) Verzeichniss 
von gesuchten und angebotenen Büchern etc., T) Allgemeine 
Bücher-Anzeigen. Ich werde auf das Blatt, sobald einige Num- 
mern davon erschienen sind, näher zu sprechen kommen, ob- 
schon ich im Voraus gestehen muss, dass bei den jetzt schon 
vorhandenen Organen für den litterar. Verkehr, den antiqua- 
rischen mit inbegriffen, ein dringendes Bedttrfhiss nach einem 
neuen Blatt auf diesem Geschäftsgebiete, nicht da zu sein 



[170.] GatalQQ im greife t)erabgefe*tet »ücfcec au« allen pdjerm bei 
Literatur. 9to. 3. 3m gebtuar. herausgegeben unb verlegt Don ttbotpt) 
»Utting in 9lorb&aufen. 8. 8 e. ©rattö. (©gl. oben 3.) ! 

Bei dem immer mehr und mehr überhand nehmenden Schwan- 
ken und Herabgehen der ursprünglichen Bticherpreise ist die Aus- 
gabe eines Blattes, wie das vorl., welches den Zweck hat, das 
Publikum von den von Zeit zu Zeit stattgefundenen Preiser- 
mässigungen in Kenntniss zu setzen, eine ganz empfehlens- 
werthe Einrichtung: nur dürfte dem Blatte anzurathen sein, 
sich nur auf Neues zu beschränken und nicht Altes wieder^ 
zukäuen. 

Von dem oben Nr. 3 miterwähnten Leipziger Kataloge der 
im deutschen Buchhandel im Preise herabgesetzten Bücher 
(Leipzig bei Voss) wird im Laufe des bevorstehenden Sommers 
ein neuer Jahrgang, der IV., von E. A. Zuchold angefertigt, 
erscheinen. — 1. — 

• 

[171.] ©enetalstfnjetger für Änttquar^anbel. herausgegeben öon iDoe* 
bereutet* 2fnttquariat6gefcr#ft in 3ena. 9tt. 1. 3»ärj. 4. i SB. ©pH, fa 
oft SKatettal bagu »or^anben fft, in $ ober x SB. ausgegeben »erben. 

Obwohl es dem Titel nach scheinen könnte, dass der vorl. 
Anzeiger für den Antiquarhandel überhaupt bestimmt ist, so 
hat doch der Herausg. dies nicht weiter ausdrücklich ausge- 
sprochen, und es kann daher leicht sein, dass das Blatt am 
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Ende nichts weiter als ein Organ für den Doebereiner'schen 
Antiquarhandel wird. 

[172.] Catalofc No. 26. von Carl Eissner in Delitzsch, enthaltend 

Alte seltene Drucke und Curiosa aus allen Fächern. Spanische, Ital., 
franz., deutsche und nordische Literatur. Im Nachtrag Juridisches und 
Historisches. März. 8. 16 S. 

Bei dem Erscheinen der vorl. Katalognummer benutze ich 
gern die Gelegenheit, das bücherliebende Publikum auf das 
E.'sche Antiquarlager aufmerksam zu machen: die meist zwar 
nicht sehr umfangreichen Kataloge enthalten gleichwohl immer 
Einiges von den besseren und werthvollercn Antiquariis. 

[173.] XI. Catalog einer Sammlung werthvoller Werke aus ver- 
schiedeneu Wissenschaften welche zu beziehen sind von M. L. St. 
Goar in Frankfurt a. M. 8. 1 BL 118 8. 

Empfiehlt sich nicht nur durch seine Reichhaltigkeit, son- 
dern und namentlich auch durch eine sehr gute Auswahl wert! i 
voller, theils in wissenschaftlicher Hinsicht achtbarer, theils 
durch Seltenheit oder sonst merkwürdiger Bücher. Vorzüg- 
licheres Interesse gewährt die Abtheilung der Goethe- und 
Schillerlitteratur, sowie für die Leser des Anz. insbesondere die 
litterargeschichtlich - bibliographische Abtheilung, welche so 
manches Buch enthält, das selten in nntiquar. Katalogen anzu 
treffen ist: unter Anderen den Bohn'schen Guinea -Catalogue, 
den ich noch selten zum Verkaufe ausgeboten gefunden habe. 

[174.] Antiquarischer Anzeiger von A. Gosohorsky's Buchhand- 
lung (L. F. Maske) in Breslau. Nr. 14. Januar. 16 8. 

Gleichwie der vorstehend angezeigte Eissner'sche Catalog 
verdient auch der vorl. antiquarische Anzeiger, der stets einige 
gute und sehr achtbare Antiquaria enthalt, die Beachtung des 
Publikums. Von besonderem Interesse ist das p. 3 aufgeführte 
seltene Werk über den Königl. Schwedischen in Deutschland 
geführten Krieg von Chemnitz in 2 Bdn. (20 Thlr.) jetzt gerade, 
wo man begonnen hat, den dazu fehlenden dritten Band nach- 
träglich herauszugeben. 

[175.] The first portion of a Catalogue of literary, artistical, raa- 
uuscript, and other produetions, consisting of some choice and rare 
Books, Tracts, original Manuscripts, in every Department of Literature, 
etc., now offered for sale by C. Hamilton. London 4. 8 S. 230 Nrr. 

Die Leetüre des vorl. Katalogs wird deutsehen Bücher- 
liebhabcrn , wenn auch keinen reelen Nutzen , doch Vergnügen 
verschaffen, indem er uns einen Blick in Das, was die Eng- 
länder für besondere Raritäten halten, thun lässt. Wir würden 
Manches nicht gerade dafür ansehen, und der Bemerkung, dass 
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das oder jenes Werk nicht im Britischen Museum vorhanden 
sei (falls dies auch wahr sein sollte), keinen sonderlichen Werth 
beilegen. 

[176] Catalogo delle Opere di fondo e nnmero che si trövano 
vendibili nella Tipografia e Libreria poliglotta della S. C. di Propa- 
ganda Fide in Roma. 4. \ B. 

Ein in sprachlicher Hinsicht höchst interessanter Katalog. 

[177.J A Catalogne of useful, interesting, and curious Book's in 
various classes of ancierit and modern Literature, for sale by Charles 
J. Skeet Part. XII. London, Deccmber 1856. 8. 16 S. 515 Nrr. 

Ein, wenn schon zunächst nur auf die Interessen u. Verhält- 
nisse Englischer Käufer berechneter, doch auch für Fremde 
beachtenswerther Katalog von meist Englischen Büchern. 

[178.] Catalogo dei Libri di fondo e numero di Giuseppe Spiw 
höver in Koma. 1855. 4. 20 S. 

Enth. unter Anderem u. zwar fast zum grösseren Theile 
eine ganaue Inhaltsangabe der grossen Ang. Mai'schen Sammel- . 
werke, die gewiss Vielen höchst willkommen sein wird. 

[179.] No. XXVII. Catalogne de Librairie anoienne. Verzeichnisa 
einer ausgewählten Sammlung von Büchern und Manuscripten der Bueh- 
und Antiquariats - Handlung von J. A. Stargardt in Berlin. 8. 1 Bl. 
64 8. 

Nicht blos durch ihren Inhalt werth volle, sondern auch 
durch irgend welche äussere Umstände merkwürdige Bücher 
sind meist in den St'schen Katalogen in grösserer Anzahl zu 
finden: Stargardt scheint u. gewiss mit Recht eine besondere 
Ehre darein zu setzen, seine Kataloge von dem ordinairen an- 
tiquarischen Wust, der die Verzeichnisse untergeordneteren 
Ranges gewöhnlich zum guten Theile füllt, durchaus frei zu 
erhalten. Sammlern von wissenschaftlich wichtigen Büchern 
n. namentlich Bibliophilen mag ich daher die St.'schen Kata- 
loge angelegentlich zur Beachtung empfohlen haben. 

Bibliothekenkunde. 

[180.] Der Buchhändler H. W. Derby in Cincinnati hat 
der Universität des Staates Indiana V. St. in Bloomington, die 
im letztvergangenen Herbste ihre ganze Bibliothek durch die 
Flammen verloren hatte, zur Begründung einer neuen Bticher- 
sammlung in sehr liberaler Weise für 1500 Doli. Bücher, aus 
seinem allgemeinen Bücherkataloge beliebig zu wählen , zur 
Verfügung gestellt. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 24, 
p. 339—40. 

[181.] Astor, der Sohn Dessen, der mit einem Kostenauf- 
wands von einer halben Million Doli, die grosse öffentliche 
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Bibliothek zu New- York gestiftet, hat, um diese Stiftung seines 

Vate rs weiter auszuführen , dem Verwaitungsausschusse der Bi- 
bliothek vorerst eine Summe von 100,000 Doli, übergeben. 

[182. J *A Catalogue of the Arabic, Persian and Hindustany Ma- 
nuscripts of the Libraries of the King of Oudh. Compiled by order 
of the Government of India, by A. Sprenger. Vol. L Calcutta. 1654. 
gr. 8. XIV, 645 S. (Vgl. Anz. J. 1S55. Nr. 426.) 

Laut Nachricht in der Zeitschrift d. Deutsch, morgenländ. 
Gesellschaft Bd. X. Hft. I u. 2. p. 302 haben die Directorcn 
der Ostindisehen Compagnie, theils auf Grund eigener sehr 
beifälliger Beurtheilung des vorl. Werkes, theils auf Empfeh- 
lung des Generalgouverneurs von Ostindien, den Verfasser er- 
mächtigt, to complete the work on the extended plan which 
he as adopted, on the understanding tliat it will not exceed 5 
volumes of the like exteut as the present. 



[183.] * SReue bofumentltdje ©djriftfotfdjungen auf beutfdjen unb 
engltfcrjen JBiMtot^efen, oon Dr. £ifd)cnborf. 25. X)cutfd)C 3eitfd)rift für 
d)riftlid)c SBifTenfcfjaft unb cf)rtftttd)e6 geben. $r«0. oon Jt. Zt). e>d)nei; 
bet. 9tt. 1-4. 

Ein neuer Erguss aus dem, wie es scheint, unerschöpf- 
lichen Brunnen der vom Verf. gesammelten Reisenotizen. 

[184.] Catalogus librorum botanieorum in Pritzelii thesauro omis- 
sorum, quos Societati Halcnsi naturae Curiosorum offert E. A. Zuchold. 
S. Abhandlungen der naturforachenden Gesellschaft zu Halle. Bd. II. 
Jahrg. 185-1. Quart. 4. Halle, Schmidt. 1855. 4. p. 67 — 74. (Vgl. 
Anz. J. 1855. Nr. 393.) 

Das vorl. 100 Nrr. starke Verzeichniss hat einen doppel- 
ten Werth, nämlich einmal als Beitrag zur Ergänzung des be- 
kannten Pritzel'schen Thesaurus Literaturae botanicae (ein um 
so werthvollerer Beitrag, als er nur solche Schriften enthält, 
welche der Verf. selbst eingesehen hat), u. das andere Mal in 
sofern es ein Document der Liberalität ist, welche den Verf. 
veranlasst hat, die Bibliothek der Gesellschaft, der er als Mit- 
glied angehört, mit einer Anzahl zum Theile selten vorkom- 
mender Abhandlungen u. Bücher zu bereichern. In letzterer 
Beziehung verdient das Verzeichniss der Beachtung des Publi- 
kums insbesondere empfohlen zu werden. 



[185.] Carte e Cronache manoHcritte per la Storia Genorese esi- 
stenti nella Biblioteca della R. Univeraita Ligure indicate cd illustrate 
per Agostiuo Olivieri. Genova, co' tipi del Ii. J. de' Sordo-Muti. 1855. 
8. VIII, 243 S. Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. 

Da ich das bereits im Anz. J. 1855 Xr. 531 angeführte 
Werkchen seitdem zu durchblättern Gelegenheit gehabt habe, 
so mag ich nicht unterlassen, die Geschichtsforscher auf das 
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Material nachträglich aufmerksam 
zu maehen. ^ P. 296 — 41 enth.: Elenco dei eodici e earte rela- 
tivi alla Liguria mancanti nelJa Biblioteca Universitaria, ed 
esistenti naUe altre pubbüch« Ubrerie di Genova. 

[186.] * Catalogus van de Bibliotheek der Vereenigi ng ter bevor- 
dering van de belangen des Boekhandels. Opgemaakt door F. Mnller. 
Amsterdam (Sybrandi). 1855. 8. Pr. 1 F. 

Es steht zu erwarten, dass der vorl. Katalog, weil er eine 
Arbeit Fr. Müller's ist, zu den besseren Bibliothekskatalogen 
gehört. Yu ' 

[187.] * Index librorum quibus Bibliotheca Academiae Khono- 
Trajeotiuae ab anno MDCCCXLl. exeunte usque ad annum MDCCCLV. 
locupletata est. Trajecti ad Ru M Kemink & fil. 1S55. 8. 351 S. 
Pr. n. 24 Ngr. 

Die; Utreohter Bibliothek gehört, wie man sieht, nicht zu 
Denjenigen, welche es für weggeworfenes Geld halten, die Bi- 
bliothekskatalogo drucken zu lassen. 

[1$8.] * 3urd>tr{f^e< Vttu\a^ttblatt »on ber ©UbtbtWtotyef auf ba« 
3<n)r. 1856. 4. 14 e. mit einem »Hbnfff*. 

Beschäftigt sich mit der Geschichte der Schweizerischen 
Neujahrsblätter überhaupt, von ihrer Entstehung vor mehr als 
200 Jahren an bis auf die Gegenwart — eine, wie man rühmt, 
aus der kundigsten Feder geflossene u. eine Fülle amüsanter 
u. für die Sittengeschichte wichtiger Details enthaltende Dar- 
stellung, welche durch eine kurze Geschichte der schon in Ur- 
kunden des XIV. Jhrhdts. erwähnten Stubenhitzen eingeleitet ist. 

Privatbibliotheken. 

•ist <L 

{189.] Notice des Livres manuscrits et imprimes sur Ia franc- 
raaconnerie, les tenapliers et socictes qui en d^pendent, provenant du 
Cabinet de feu M. Astier, ancien membre de la plupart des dites so- 
cie^s, dont la vente aura lieu le 17 avril. Paris, Guillemot 8. 46 8. 
374 Nrr. Pr. 1 Fr. 

Voran geht eine Notiz von H. A. A. Uber Astier (geb. 
1794, gest. Sptbr. 1852), dessen Freimaurer - Bibliothek unter 
den Privateammlungen dieser Art ohne Zweifel eine der vor- 
züglichsten ist, u. sicher der berühmten Freimaurer -Bibliothek 
des Dr. Morison von Greenfield, welche nach dem Tode des 
Besitzers 1828 als Vermächtniss an die Grosse Loge von Bdin- 
burg gekommen, ebenbürtig zur Seite gestellt werden darf. 

(190.J Cataloguo de la Bibliotheque de feu M. F. Busch, ancien 
adjoint du maire de Strasbourg, etc., coraposee en grande partie <te 
livres rares et precieux. Lavente commencera le 19mai. Strasbourg, 
Schmidt. 8. 2 Bll. 348 S. 6854 Nrr. Pr. 1 Fr. Jtu c. 
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Mit Recht 8chreibt das Vorwort des vorl. Kataloges: „La 
bibliotheqne de feu M. Busch est une des plus belies et des 
plus riches collections qu'en province on ait jamais mises en 
vente. Les amateurs d'ouvrages rares et curieux, ceux qui ai- 
ment les belies editions et les exemplaires de luxe, trouveront 
ici une ainple moisson ä faire. Nous appelons surtout l'atten- 
tion des bibliophiles sur plusieurs parties speciales qu'il serait 
difficile de rencontrer plus compietes ailleurs: la litterature 
concernant les Jesuites, l'histoire et les pamphlcts du regne de 
Louis XIV, les litteratures grecque, romaine, frangaise. On 
trouvera en outre de magnifiques ouvrages sur Thistoire natu- 
relle et sur les beaux-arts. u Wenn man eigentlich daran ge- 
wöhnt ist, dass auf den Titeln und in den Vorreden zu Aucti 
onskatalogen eher zu viel als zu wenig des Guten von der 
Vortrefflichkeit, Seltenheit und Merkwürdigkeit der zu verstei- 
gernden Bücher gesagt wird, so hat es ausnahmsweise mit dem 
vorl. Kataloge eine ganz andere Bewandtniss: das Vorwort des- 
selben ist fast zu kurz mit Worten gewesen, um das Publikum 
auf den wirklich staunenswerthen Reichthum der Busch'schen 
Sammlung, die fast in den meisten Fächern der Litteratur her- 
vorragende, namentlich aber im Fache der Theologie, speciell 
Kirchengeschichte, der Geschichte, speciell der französischen, 
u. der Schönen Wissenschaften ausgezeichnete Partien aufzu- 
weisen hat, aufmerksam zu machen. Diese Aufmerksamkeit 
verdient der Katalog ohnehin auch desshalb, weil er mit grossem 
Fleisse u. einer Sachkenntniss, die man in dergl. Auctionska- 
talogen selten antrifft, sowie ungemein übersichtlich zusammen- 
gestellt ist. Man muss so viele Auctionskataloge in den Hän- 
den und vor Augen gehabt haben als ich in der neueren Zeit, 
um beurtheilen zu können, wie angenehm u. wohlthuend es ist, 
unter der grossen Masse nur leidlich u. oft sehr liederlich ge- 
arbeiteter Verzeichnisse, die höchstens als Denkmale grober 
bibliographischer Ignoranz Erwähnung verdienen, dann u. wann 
auf Kataloge der vorl. Art zu stossen. 

[191.] * 93erjetd)mj? ber. (jinretlaflenen wertvollen 23tMotf)ef roetlanb 
beö Sodann t>. <5$ecf), f. !. jDberfünangratf), erb. Sföirglteb bet ungar. 2C£as 
bemie, beftefjenb aus ollen gädjetn bet Ctteratur, namenrltd) «fcungatifa, *c. 
3>eftf), JBucbbructeret oon SKuller. 8. 36 ®. («Kit ungar. Zitd.) 

Die Bibliothek ist am 16. Juli 1835 zur Versteigerung ge- 
kommen. 

[192.] * Catalogue d'une Collection de Livres rares et pr^cieux, 
imprimes en grande partie en caracteres gothiques, principalement sur 
la mödeiine, la litterature et les beaux-arts, forraant la Bibliotheque de 

M. le Docteur V. D , dont la vente aura Heu le 28. fevrier. Paris, 

Tross. 8. 2| 13. 550 Kit. 
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Eibe, allem Anscheine nach, fllr Freunde der Alteren Lit- 
teratnr beachtenswerte Sammlung. 

[193 ] * Cataloguc des Livres en partie rares et precieux, com- 
posaut la Bibliotheqtie de feu G. Dupletsis, ancien Becteur de rAcade"- 
mie de Douai, dont la vente aura Heu le 18 fevrier. Paris, Potier. 8. 
16| B. 1472 Nrr. 

Voran geht ein aus den M6moires de la Societä d'agricul- 
ture, sciences et arts de Douai Ser. IL Tom. 2. (1852 — 53) 
entnommene Notiz von Preux über Pierre Alexandre Gratet 
Dnplessis, nebst einem Verzeichnisse von dessen Schriften. Un- 
ter vielen anderen Werthsttlcken befindet sich in der Bibliothek 
auch ein sehr merkwürdiges Exemplar der Oeuvres completes 
de Voltaire publ. en 1829 — 31 par Lefevre T2 tomes en 90 
vols. in 8°, mit einer Unzahl von Abbildungen, ein ursprüng 
lieh aus der Bibliothek des Grafen V. de Saint Mauris stam- 
mendes Unicum , worüber die Bibliogr. de la France , Feuill. 
Nr. T. p. 104, zu vergleichen ist 

[194.] Catalogue de la riche Collection de Lettres Autographes 
de feu Const. Charles Falkeustein, Directeur de la Biblibliotheque 
Royale a Dresde. Dout la vente aura lieu ä Leipzig, le 7. avril. Par 
tie 1. Leipzig, T. O. Weigel. 8. 2 Bll. 156 S. 5160 Nrr. 

Bei dem ausgebreiteten Rufe, den die F.'sche Autogra- 
phensammlung hinsichtlich ihrer grossen Reichhaltigkeit und 
des bedeutenden Werthes schon seit Jahren in der ganzen lit- 
terar. Welt geniesst, kann es gewiss nicht fehlen, dass sich 
die Aufmerksamkeit aller Antographen-Sammler u. Liebhaber, 
auch ohne weitere Anregung von Seiten der Presse, der bevor- 
stehenden Auction ungetheilt zuwenden wird. In der That ver- 
dient diese Aufmerksamkeit die vorl. erste Abtheilung, welche 
der Gelehrten- u. Künstlerwelt gewidmet ist, in jeder Hinsicht. 
Die zweite in einigen Monaten nachfolgende Abtheilung wird 
unter Anderen die Autographen der hervorragendsten Männer 
aus der Zeit der Reformation, des 30jährigen, sowie des Ij äh- 
rigen Krieges , der französischen Revolution , ferner aus der 
Zeit und vom Hofe des starken August von Sachsen u. sehr 
vollständige Suiten der deutsch, u. ausländischen Fürstenhäuser, 
der geistlichen Fürsten u. Würden u. einer grossen Anzahl 
Staatsmänner u. Feldherren aller Zeiten enthalten. Die An- 
ordnung des Materials in der vorl. ersten Abtheilung scheint 
mir nicht sonderlich durchdacht zu sein. 

* 

[195.] * Catalogue d'une jolie Collection de Lettrea autographes, 
de portraits, livrea ä figures, livres rares et autres, provenaut du Cabi- 
net de M. C. P. B. G., dont la vente aura lieu le 11. fevrier. Paris, 
Charavay. 8. 3, B. 407 Nrr. Autogr. u. Portr., sowie 225 Nrr. Bücher. 
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Besondere MerkwtWiskeitea boU diese Sammlung nicht 

enthalten. 

[196.] * Cataloguc de bons Livres bien relies, formant la Biblio- 
theque de feu M. H M dont 1» vente se fera le 14. janvier. Paris, Tross. 
1 B. 200 Nrr. 

Soll ebenfalls nicht von erheblicher Wichtigkeit sein. 

[197.] * Cataloguc dos Livres, la plupart rares ou curieux, et 
des Manuscrits sur velin, qui eomposaient la Bibliotheque de feu M. 
A. F. Hurez, ancien imprimeur a Cambrai; dont la vente se fera le 
12. fevrier. Paris, Delion. 6. 3A B. 499 Nrr. 

Die Zahl der xMss. beläuft sich nur auf 20 Nrr. .. H 

"T t 

[198.] * Cataloguc de» niedailles et objets d'art en bronze, ivoire 
et or, iutailles, pierres gravees, emaux, bagues, manuscrits rares, incu- 
nables et tableaux couiposant le cabinet de feu M. G. Jallabert (de 
Narbonne), fondateur du museo du cctte ville, etc., dont la vente se 
fera le 3 mars. Paris, llolTmann. S. 2 B. 4S0 Nrr. 

Der Vorrath an Mss. u. Inkunabeln scheint nicht bedeu- 
tend zu sein. 

■ fitt\y\ 

[199.1 * Catalogue des Livres, principalement d'histoire naturelle 
(Botaniqne-Zoologie), de litte>ature, histoire, linguistique, etc., prove- 
nant de la Bibliotheque de M. Aug. L.***, dont la vente se fera le 
28. janvier. Paris, Delion. 8. 3 B. 417 Nrr. 

Ißt allem Anscheine nach eine Sammlung von gewöhnli- 
chem Schlage. » 

[200.] * Catalogue des Livres francais et anglaift la plupart a 
figures, composant la Bibliotheque de feu M***, Portrait», — r- K««p-> 
sakes, — Lithographies, — Costumes francais et etraugers, — Collectjon 
de vueB, — Voyages, etc., dont la vente aura lieu le 3 mars. Paris» 
Ckrillemot. 8. 28 8. 342 Nrr. 

Eine beachtenswerthe kleine Sammlung. 

[201.] *Cenni intorno alle raecolte di monete e medagHe, <jf 
autografi, di manoscritti, di stampe e disegni , di storie generali e parv 
ticolari d'Italia a stampa, di pergamene, possedute dal Cav. Carlo Morbio 
in Milano. Milano, tip. de' Class. Ital. 1S55. 18. 8 8. 

Enth., wie es scheint, eine mehr nach Laune und Zufall, 
als nach Plan angelegte Sammlung. 

[202.] * Catalogue des Livres de la Bibliotheque de feu M. Pa.- 
rison, homme de lettres, dont la vente aura Heu le 25, fevrier. Paris, 
* -^tta. 8. 18 B. 2728 Nrr. Bücher u. 7 $fss. 



Digitized by Google 



Litteratur und Miscellen. 129 

Cstalogue de la Collection des Lettre» autographes, manuscrits, 
docuraents historiques, estampes anciennea, etc. du Cabinet de feu M. 
Parison etc., dont la vante aura Heu le 25 mar«. Paris, Laverdet. 8. 
IV, 98 @. 786 Nrr. 

An der Spitze des Bücherkataloges steht eine Notiz von 
J. G. Brunet über Jean Pierre Agnes Parison (geb. 11. Novbr. 
ITH, gest. 16. Sptb. 185$), welche über des letzteren litterar. 
Leben u. darüber, wie derselbe zu seinen litterar. Schätzen 
gelangt ist, Ausschluss giebt. Besondere Aufmerksamkeit 
verdient die Autographen- u. Mss.- Abtheilung der P.'schen 
Sammlung, welche eine Menge selten vorkommender Stücke 
enthält. Ein grosser Theil davon, worunter ein Autograph 
Ignaz v. Loyola's, stammt aus der Bibliothek des aufgehobenen 
Jesuitencollegs Louis-le-Grand von Clermont. 

[203.] **Catalogue de Livres orientaux, francais, etc., provenant 
en partie de la Bibliothoque de M. Silvestre de Sacy, dont la vente 
aura Heu le 28. janvier. Paris, Aubry. 8. 555 Nrr. 

Entb. Jurisprudenz, Reisen in verschied. Theile der Erde, 
Geschichte des Ottoman. Reichs, Polens, Russlands, der Wa- 
lachei, Moldau, etc. 

[204.] Die von dem Geh. Hofrath Dr. W. Schulz in 
Dresden hinterlassene, etwa 30<to Werke starke Bibliothek, 
welche besonders reich an italienischer Litteratur und nament- 
lich im Fache der Kunst ist, soll womöglich en bloc und an 
eine öffentliche Bibliothek verkauft werden. Der Verstorbene 
sowohl als dessen Bruder Dr. Schulz in Dresden, dem die Bi- 
bliothek zur Zeit gehört, haben gewünscht und noch jetzt den 
Wunsch, dass die zum Theile erst mit grosser Mühe zusammen- 
gebrachte Sammlung nicht wieder vereinzelt werden möge. 
Sollte es nicht gelingen, eine Bibliothek zum Ankaufe 4er 
ganzen Sammlung geneigt zu finden, so wird diese unter den 
Hammer kommen. 

[205.] * Bibliotheca selecta adv. Philippi Senesii, civis Perusini, 
collectionibus constans plus minusve coptosis; cum adnotatiunculis bi- 
bliographicis. Florentiae. 1.955. 16. 78 S. 

Scheint Aufmerksamkeit zu verdienen. 

[206.] Verzeichnis* der Bibliothek des Mag. 0uaiar fifeyffarüb, 
Prof. d. Archäologie in Leipzig, welche nebst mehreren anderen be- 
deutenden Büchersammlungen am 28. April zu Leipzig versteigert 
werden soll. Eingesandt durch T. O. We^gel in Leipzig. 8. 1 Bl. 
257 S. 9164 Nrr. 

Es ist in neuerer Zeit etwas Gewöhnliches geworden, dass 
sich Gelehrte daau entsehliessen, ihre oft mit grosser Vorliebe 
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u. Anstrengung angesammelten Bttchervorräthe schon zu Leb- 
zeiten zu veräussern, sei es dass sie ihre wissenschafti. Thä- 
tigkeit in gewissen Beziehungen, für welche die Sammlung 
hauptsächlich angelegt worden war, als abgeschlossen betrach- 
:ten, sei es durch andere Rücksichten dazu veranlasst. Dem 
Beispiele dieser Gelehrten ist jetzt auch der Prof. Seyffarth, 
dessen Thätigkeit zur Aufhellung der Hieroglyphenräthsel wohl 
allgemein bekannt ist, gefolgt, u. hat den Bibliotheken u. 
Sammlern Gelegenheit geboten, ihre Vorräthe an cop tischer 
Litteratur u. im Fache der Archäologie aus dem seinigen mit 
so manchem werthvollen Werke, nach welchem man seither 
: vielleicht vergeblich getrachtet hat, zu bereichern. Der vorl. 
Katalog verdient in dieser Hinsicht eine besondere Auszeich- 
nung. Sonst enthält der Katalog noch bemerkenswerthe Vor- 
räthe von Büchern der philolog. u. histor. Litteratur, wie auch 
eine Menge hervorragender Werke aus allen Übrigen Wissen- 
schaftsfächern. 

Abdrücke aus Bibliotheks-Handschriften etc. 

[207.] * Annales Stanislai Orichovii Okszii seenndnm codicem 
Qymnasii Thorunensis edidit Comes T. Dzialynski. Adjunximus vitam 
Petri Kmithae. Posen, Zupanski. 1854. 8. 226 S. Pr. 2 Thlr. 

Graf Titus Dzialynski hat zu den Verdiensten, die er sich 
um die Geschichte u. Litteratur seiner Nation bereits seit langer 
£eit theils durch Ansammlung einer werthvollen Bibliothek, 
theils durch Herausgabe wichtiger Handschriften auf eigene 
Kosten erworben, dadurch ein neues hinzugefügt , dass er die 
vorl. Annalen wieder hat abdrucken lassen. Zwar besitzt die 
Litteratur davon schon ein paar Abdrücke, allein die Benutzung 
der Thorner, dem verloren gegangenen Original aller Wahr- 
scheinlichkeit nach am" nächsten stehenden Handschrift sichert 
der vorl. Ausgabe den unbedingten Vorzug vor den früheren, 
die nur aus sehr mangelhaften Handschriften entnommen sein 
können. Die Annalen betreffen im Wesentlichen den Streit, in 
den ihr Verf. mit dem Klerus seines Vaterlandes seiner Ehe 
wegen gerathen war, und der 1548 — 52 ganz Polen auf das 
Lebendigste bewegt hat. 

[208.] Romanische Inedita auf Italiänischen Bibliotheken gesam- 
melt von Paul Heyse. Dr. phil. Berlin, Hertz. 8. XH, 175 S. Pr. 
n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Enth. : 1) Fragment eines Alexauderromans altroman. , 2) 
ein Gedicht Guillem's IX. provenzal., 3) Guylem de Cerueyra 
provenzal., 4) Eneas altfranz., 5) Motets et rondels altfranz., 
6) Lied der Jungfrau Maria altfranz., T) Tractatus de bonitate 
et malitia mulierum altfranz., 8) les XXXV folies altfranz., 9) 
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Apologia mulierum altfranz., 10) le cbeualier des dames alt- 
franz., 11) Poema del re Fiera braccia altitaL, 12) Excerpte 
aus dein Catalog der Estensischen Bibliothek in Modena u. 
Proben aas einigen Handschriften derselben. In einem gleichen 
Bändchen hofft der Herausg. Das, was er zur Litteratur der 
Troubadours auf der Barberiniana in Rom, der Laurentiana u. 
Kiccardiana in Florenz, der Modeneser BibL u. der Marciana 
in Venedig gesammelt hat, in nicht zu langer Frist zu ver- 
öffentlichen. Im Vorworte weiss der Herausg. ein Lied von 
der in der Vaticana üblichen Liberalität zu singen, welches 
Dem, der noch Lust behalten haben sollte, an einem der 95 
Studientage (s. oben Nr. 147.) in der Vaticana zu arbeiten, 
diese Lust vollends benehmen könnte. 

[209.] Le Guerre dei Veneti nell' Asia 1470—1474. Documenti 
cavati d&lT Archivio ai Frari in Venezia e pubblicati per Enrico Cornet 
Vienna, Tendier & Comp. 8. X, 131 S. mit 1 Bl. Corrig. Pr. n. 20 Ngr. 

Der Herausg., dessen Publikationen der Giosafatte- u. 
Marco - Barbaro'schen Schriften oben Nr. 37 erwähnt worden 
sind, ist in seiner verdienstlichen Thätigkeit in Bezug auf Auf- 
hellung der Venetianischen Geschichte u. die Kenntniss des 
vormals hochangesehenen edlen Venetianischen Geschlechtes 
der Barbaro's einen Schritt weiter gegangen, u. hat sich durch 
Veröffentlichung von 103 auf den, wennschon nichts weniger 
als ganz glücklichen, doch denkwürdigen Kampf Venedig's gei- 
gen die Türken, den Feind der Christenheit, bezuglichen Do- 
kumenten neuen Anspruch auf den lebhaften Dank Derer er- 
worben, welche sich nicht blos für urkundliche geschichtliche 
Forschungen überhaupt, sondern u. namentlich für die Geschichte 
jenes Kampfes interessiren. Mit Recht darf man daher auch 
das Versprechen des Herausg.'s, in nächster Zeit auch eine 
der vorl. ähnliehe Zusammenstellung von Dokumenten über den 
Fortgang des Krieges von 14T5 bis zu dem vom Dogen Gio- 
vanni Mocenigo mit Mohammed 11. abgeschlossenen Frieden 
1479 veröffentlichen zu wollen, als ein sehr willkommenes mit 
Freude begrüssen. Neben Giosafatte Barbaro begegnet man 
in der vorl. Publikation noch einem anderen Mitgliede der Bar- 
baro'schen Familie, dem Zaccaria B., oratore veneto in Napoli. 

, u- 

[210.] An« JVew-York. 4 

Der „New- Yorker Leseverein" beabsichtigt, nach und nach 
eine Bibliothek und überhaupt ein deutsches Museum zu be- 
gründen, an welchen Instituten auch jeder gebildete Fremde 
und Ankömmling einen Anhaltepunkt während seines hiesigen 
Aufenthaltes haben soll. Da jedoch im Anfange die Mittel des 
Vereins beschränkt und die meisten Gelder zu Anschaffung 
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von Journalen und Localspesen zn verwenden sind, so würden 
sich Verleger Deutschlands durch Gratisem Sendungen von Wer- 
ken ihres Verlages — soweit derselbe in eine wissenschaftliche 
und belletristische Bibliothek passt — einestheils ein Verdienst 
um den Verein erwerben, anderentheils aber auch dadurch bei 
Denjenigen für ihren Verlag Absatzquellen eröffnen, welche 
durch Einsichtnahme im Gesellschaftglocal von dem specieUen 
Interesse, welches ein Werk für sie hat, sich überzeugen. 

C. Hartmann, d. Z. Cassirer des New- Yorker Lesevereins, 
ist erbötig, bei seinem Oommissionftr J. G. Mittler in Leipzig 
abgelieferte Bucher, Prospecte etc. dem Vereine zn übermachen, 
und wird s. Z. über das Gelieferte im Börsenblatt tfttr den 
Deutschen Buchhandel Quittung ablegen. 

New- York, December 1855. 

(BÖraenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 24. p. 347.) 

[211.] Au» Brüssel. 

M. Chalon nous prie de faire conna&re que cest sans son 
assentiment que le sieur Hoyois, imprimeur ä Motu, vient <£ an- 
noncer une etlition nouvelle du Catalogue Fortsas, avec des 
embellusements de sa faqpn. Les tribunaux auront ä examiner 
£ü est permis ä wi typographe de cont refaire im ouvrage jadis 
imprimS par kti, en proßant, pour chercher h se mettre h Vabri 
de poursuite* judiciair es, de ce que le depöt Ugal riaurait pas ete 
fak en temps utile. Pour les hoivnetes gens, la question rien est 
pas une. 

(BibHogr. de la Belgique 1855. No. 10. p. 98.) 

[212.] Aua Hamburg. 

Die Königl. Bibliothek in Brüssel besitzt ein Exemplar 
ran August Beyer'« bekannten und (weil er die Bücher nach 
Autopsie beschrieben) werthvollen, in Dresden 1734 gedruckten 
Memoriae Mstorieo-iitterariae librorum rariorum, mit sehr vielen 
handschriftlichen Zusätzen P. de la Rue's: es ist in der Bibho- 
theea Hulthemiana im VI. Band unter den Handschriften p. Ml. 
Nr. 906 und im Register irrthtlmlich als 11. Augusti Meyeri 
memoriae etc. aufgeführt. Es wäre. an wünschen, das« ein 
Belgischer Bibliograph untersuchte, ob P. de la Rue's Notizen 
gleichen Werth mit denen Beyer's haben, und in diesem Falle 
das etwa Neue und Bedeutendste derselben veröffentlichte' 

Pr. He «mann. 
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[213.] Die nationalen Bibliographien. 

22. Weekblad voor den Boekhandel . . . Jaargang. Amsterdam, 
Loman. fol. Wöchentlich 1 Nr. (B.) Pr. frir 3 Monate f 1. 25. (Er- 
scheint seit 1854 nicht mehr.) 

Enthält, ausser verschiedenen buchhändlerischen Mitthei- 
lungen und Anzeigen, ein alphabetisches Verzeichniss der er- 
schienenen litterarischen Neuigkeiten (uitgekomen Boekwerken 
in Nederland), sowie eine Uebersicht der Musikalien etc. und 
ein Recensionsverzcichniss. 

Probe ans dem Jahre 1854. 

Uitgekomen Boekwerken in Nederland. 

Nieuwjaarskaartjes (Berijmde) voor ond en jong, rijk en arm, ten be- 

hoeve van arme huisgezinnen in dezen winter uitgegeven en aange- 

boden door Oudoom Jacob. Amsterdam, C. L. Brinkman. f 0, 25. 
Pantheon (Klassiek Letterkundig) Nr. 18. Gedichten van P. C. Hooft, 

verzamelt en uitgegeven door Jacob van der Burgh. le dl. Granida, 

Geeraert van Velsen. Schiedain, H. A. M. Roelants. f 0, 30. 
Senden (Cr. H. van), Het Evangelie van Johannes, gebragt in huizen en 

harten. lOe afl. Zwolle, W T . E. J. Tjeenk Willink. f 0, 75. 
Stricker (J. P.), Aanwijzing der merkwaardigste geschiedenissen van het 

Oude en Nieuwe Verbond. Handleiding bij het bijbellezen. Dor- 

drecht, P. K. Braat. 28 blz. kl. 8o. f 0, 15. 
Sue (F.), De Verborgenheden des Volks. 27e afl. Amsterdam, M. H. 

Binger en Zn. 60 blz. roijaal 8o. f 0, 90. 
Tasso (Torquato), Jeruzalem verlost. Overgebragt door J. J. L. ten Kate. 

3e afl. Haarlem, A. C. Kruseman. 82 blz. 12o. f 0, Ä0. 
ThrasybulUS, Groen en Rijp. Haarlem, A. C. Kruseman. 224 blz. 

gr. 8o, met' vignet. f 2, 50. 
U n witter (F. H.), Australie en zijne bewoners; vertaald door P. H< 

Witkamp. 4e afl. Haarlem, Erven F. Bohn. f 0, 75. 

10 
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Yolks-Mbliotheek. Algemcen Handbook van Künsten en Wetenschappen. 
Nr. 80. Bedrijfeleer. — Vruchtom loop. — Boekhouding. Amster- 
dam, YTeijtingh on van der Haart 48 blz. postf. So. f 0, 25. 

Vondel (J. van) '8 Werken, uitgegeven door Mr. J. van Lennep. 13e afl. 
(le dl. blad 36 en 37; 2e dl. blad 15 en 16). Amsterdam, M. H. 
Binger en Zn. f 1, 60. 

VI. Pyrenäische Bibliographien. 

23. Boletin bibliografico Espanol y estranjero. Comprende: 
1.° Todas las obras, folietos y periodicos que salen a Inz en Espana, 
y las principales publicaciones del estranjero. 2.° Las obras que se 
bau publicado basta el afio de 1S40, en qtie se empez6 este Boletin. 
3.° Los grabados, litografias y eartas geograficas. 4.° Los libros anti- 
guos y raros, tanto espafioles como estranjeros. 5.° Libros de lance 
6.° Anuncioa diversos de imprenta y libreria. Por Don Dionisio Hi- 
dalgo. Tom. . . correspondiente al auo de . . . . Madrid, impr. de Ke- 
neses. 8. Monatlich 2 Nrr. a 1 B. mit Registern. Pr. 24—30 rs. f. 
Madrid u. die Provinzen, 40 f. d. Ausland. (Hat seit 1851 zu erschei- 
nen aufgehört.) 

Alphabetisch geordnet. Der eigentlich bibliographische 
Theil zerfällt in zwei Abschnitte, von denen der erste die seit 
. 1840 erschienenen Neuigkeiten (Publicaciones nuevas), und 
zwar zuerst die Erscheinungen der Spanischen Presse mit den 
periodischen Schriften als Anhang und dann die Presserzeug- 
nisse des Auslandes, der zweite dagegen blos solche, und zwar 
ebenfalls zuerst Spanische und dann ausländische Werke ver- 
zeichnet, die seit 1700 bis 1839 herausgegeben worden sind 
(Publicaciones varias). 

Probe aus dem Jahre 1849. 
PUBUCACIORES NUEVAS. 

LIBROS ESPNOLES. 

988. LO PASADO y lo presente. Por D. Rafael Maria Baralt y D. 

Nemesio Fernandez Cuesta. Madrid, 1849. Imprenta a cargo de D. 

Celestino G. Alvarez; librerias de Monier y La Publicidad. Un cua- 

derno en 8.° marquilla. g 

Corresponde al mes de setiembre. Vease el nümero 983 de 
este cuaderno. 

989. NUEVO diccionario ingles - espanol y espanol -ingles, aumentado 
con una gramatica, un diccionario de pronunciacion y mas de doce 
mil voces principalmente täenicas, y en especial de las pertenecientes 
a maquinaa de vapor, caminos de hierro y obras püblicas. Por D. 
Juan Antonio Seoane, ex-diputado. Parte 1.» Comprende la grama- 
tica y el diccionario ingles- espaÜol. Madrid, 1849. Imprenta del 
Colegio de Sordo-mudos y ciegos; librerias de Monier, Calleja y Bailly- 
Bailliere. Un tomo en 4.° 40 
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990. PANTEON medico. Coleeciou de obras escogidas de medieina 
y cirujia. de loa mejores autores nacionales y estrangeros. Se publica 
en Madrid por entregas de 32 paginas en 8.° marquilla. Se suscribe 
en la administracion , calle del Pez, nümero 14, cuarto segundo, y 
en las librerias de Monier y Cuesta. Precio de cada entrega. 2 

PUBLICACIONES PERIÖDICAS. 

1000. EL ANDALUZ. Diario de literatura, comercio, teatros y anun- 
cios. Se publica en Malaga todos los dias menos los lunes, en medio 
pliego en fölio. Se suscribe en aqnella ciudad en la imprenta de 
D. Jose Garcia, y en Madrid en la libreria de La Publioidad. Precio 
de la suscricion. 

En Mdlaga Por un nies. 6 

En Provincias . . . Por id. & 

PUBLICACIOIES VARIAS. 

LIBROS ESPANOLES. 

1025. LOS SANTOS Evangelios, traducidos al castellano con no$as 
sacadas de los santos padres y espositores sagrados. Por el Rmo. P. 
M. Fr. Anselmo Petite, difinidor de la religion de S. Benito, ex-abad 
del real monasterio de S. Millan de la Cogolla. Setima impresion. 
Barcelona, 1814. Imprenta de Sierra y Marti. Madrid, libreria de 
Rios. Un tomo en 8.° pasta. f4 
Vease otra edicion, pägina 41, tomo 8.° de este Boletin. 

24. Bibliografia Espanola Peri6dico mensual de la Imprenta y 
Libreria. Mapas. — Grabados. — Litografias. — Obras de müsica. 
Afio primero. Madrid, Bailly - Balliere. 1855. 8. Monatlich 1 Nr. a 
1 B. Pr. 30 rs. f. d. Inland, 40 rs. f. d. Ausland. (Mehr als Ein Jahr- 
gang ist nicht erschienen.) 

Alphabetisch geordnet. Jede Nummer zerfällt in ^ B. 
Hauptblatt und | B. Suplemento, von denen das erstere zur 
Verzeichnung der Spanischen Litteratur und das letztere zur 
Bekanntmachung der litterarischen Erscheinungen des Auslandes 
(movimento literario del estranjero) bestimmt ist Das Vfr- 
zeichniss der Erscheinungen der Spanischen Presse theilt sich, 
was die Bucher anlangt, in die drei Abschnitte: Obras Espafto- 
las, Obras Espafiolas publicadas en el Estranjero und Pe- 
riödicoß. 

Probe aus dem Jahre 1855. 
Obras Bspanolas. 

161. NUEVO (El) imperio de Oriente, 6 consideraciones acerca de la 
solucion posible de la crisis oriental; opüsculo por D. T. M. R. 1854, 
en 4. de 16 paginas. Lugo, imprenta de Soto Freire. 4 rs. 

162. OBRAS DE DON JUAN DONOSO CORTES, marques de Valde- 
gamas, ordenadas y procedidas de uua noticia biografica, por D. Ga- 

10* 
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vino Tejado. 1854- 1S55, 5 tomos en 4. justos de LXXA.VLÜ — 2010 
p&ginas con ei retrato del autor. Madrid, imprenta de Tejado. Ma- 
drid, Tejado. 125 rs. 

163. ORACULOS DK TALIA o los duendes de Palacio, comedia en 
cinco actos cn verso, por la Excma. Sra. Dona G. G. de Avellaneda. 
1855, en 8. de 134 paginas. Madrid, imprenta de Rodriguez. Ma- 
drid, el Teatro. 8 r». 

Representada por primera vez en el teatro de la Cruz la noche 

del 15 de mayo de 1855. 

Obras Espanolas publicadas en el Estranjero. 

182. ISLA de Cnba, sus males y situacion actual, en 8. de im pliego. 
Imprenta d'Aubusson ä Paris. 

Londres 6 de mayo 1855, firmado B. S. D. 

183. LIGEROS aputes sobre el Rio de la Plata; en 8. de 4 pliegos 
mas un mapa. Imprenta de Benard h Paris. 

1$4. PROGRESOS de la agricultura curopea y mejoras practicables 
en la de Chile, recoiuendada al gobierno y a sus concindadanos por 
Francisco Xavier Rosales en IS de 6£ pliegos. Imprenta de Blon- 
deau ä Paris. 

Periodicos. 

187. REVISTA de obras pi'iblicas, carreteras, caminos vecinales, paen- 

tes, ferrocarriles, canales, rios, riegos, desecamientos, puertos de mar, 

alumbrado maritimo, telegrafos, maquinas, arquitectura y abasteci- 

miento de aguas. Proyectos, sistemas de ejecncion y esplotacion, 

parte econ6mica y lcgislativa de las obras ptfblicas, y bibliograffa. 

— Este peri6dico se publica los dias 1.° y 15 de cada mes, acom- 

paÄando por separado mcmorias relativas a los objetos indicados y 

parte lcgislativa corriente. — Se suscribe en Madrid en la ad in in i- 

stracion de la misma Revi&ta, carrera de San Ger6nimo, nüm. 10, 

principal , y en las librerias de Monier y Bailly-Bailliere ; y en pro- 

vincias en las principales librerias. — Procios : en Madrid rs. men- 

stiales sin coleccion de memorias y 8 con ella; en provincias, 20 rs. 

trimestrales en el primer caso y 26 en el segundo. 

I Tomo 1.° de la Revinta, que comprende 218 pag. en foliö con 

13 laminas litografiadas, A 50 rs. — Tomo 2.°, con 307 pag. 
y 20 laminas, ä 76 rs. — Tomo 1.° de la Seccion lcgislativa 
de l.a scrie, comprensiva desde 1833 A 1844, con 476 pag. 
en 4., A 30 rs. Madrid. — Tomo 1.° de la Seccion Ugi*latira 
de 2. a serie, que comprende el afio 1853, con 371 pAg. en 4., 
A 20 rs. Madrid. 

25. Revista bibliografica publicada por C. Moro. Madrid. 4. 
Monatlich £ B. Gratis. (Erscheint seit 1853, soll aber bereits wieder 
eingegangen sein.) 

Alphabetisch geordnet und sonst zum grössten Theile mit 
buchhändlerischen Anzeigen gefüllt. 
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Probe aus dem Jahre 1853. 

Iti L1BRO de uro de las ninas (el), por Don Antonio Pirala. 1852. 
1 t. en lG.o Cuarta edicion. 3 

17 NUEVO 8i8tema legal (el) de pesas y medidas, puesto al alcance 
de todos, por Meliton Martin, ingeniero de la compaöia del gas de 
Madrid. 1852. 1 euad. en 4.° con una lani. 10 

18 POESIAS de la Exema. Sra. D.* Gertrudis Gomez de Avellanoda 
de Sabater. Edicion de 1850. 1 t. en 8°r adornado con el retrato 
de la antora. 20 

19 TEOLOGIA nioral, escrita en latin por el P. Edmundo Voit, de 
la Compaöia de Jesns. doctor en sagrada teologfa, etc. Traducida 
al espanol, reducida a mejor metodo en muchos puntos, y adicionada 
considerablemente por el presbftero D. Juan Troncoso. Segunda 
edicion. 1852. 3 ts. on 4.« 75 

20 T. HARTMANN. Terapeutica homeopätica de las enfermedades 
de los niüos. Traducida al castellano de la edicion alemana. Ma- 
drid. 1S53. I t. cn 4.o 30 

21 TRATADO de la prueba en materia criminal, 6 esposicion compa- 
rada de los principios cn materia criminal, y de sus diversas apli- 
caciones en Alemania, Francia, Inglaterra, etc., etc., por cl Dr. C. 
J. A. Mitterraaier; presidente de la camara de los diputados de Ba- 
den, etc. Traducido por un abogado dej ilustre colegio de esta cörte, 
con un ape*ndice de la legislacion criminal de Espaila relativa a la 
prueba. 1851. 1 tomo en 4 ° 20 

22 TRATADO practico de ensayos de minerales de Mister Mitchell, 
para uso de los metalurgistas y mineros. Traducido del ingles y 
adiciouado por D. Constantino Saez Montoya, profesor de farmacia. 
1851. 1 t. en 8.or 30 
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[216.] Bin Stammbueli 
in der Prinzl.Secundogenitur-Bibliothek zu Dresden. 

« 

(Schluss.) 

Was die hervorragenderen Persönlichkeiten, deren Namen 
und Denksprüche im Stammbnche sich vorfinden, anlangt, so 
sind zuerst mehrere Herzöge von Weimar zn erwähnen: f. IIa 
„M. DC. XII. Si Dens pro nobis, quis contra nos? Guifielmus 
Dux Saxoniae" (geb. 1598 , Zwillingssohn des Herzogs Johann 
III., der seinem Vater 1605 in der Regierung folgte und 1662 
starb; seine Gemahlin Eleonore Dorothea war eine Tochter den 
Fürsten Johann Georg I. zu Anhalt - Dessau) — ebendas. „Ut 
fert divina voluntas. Albertus Dux Saxoniae mppria w (des 
ersteren Bruder geb. 1599 gest. 1641) — ebendas. „Verbutn 
Domini manet in aeternum Johannes Fridericus Dux Saxonia« 
rappria" (Bruder der beiden erwähnten Fürsten, geb. 1600 gest. 
1628) — f. IIb „16 o 12 In silentio et spe Ernestus Dux Sa- 
xoniae" (ebenfalls ein Bruder der vorigen, geb. 1601 gest. 14JT5) 
— „Soli Deo gloria Fridericus Wilhelmus Dux Saxoniae" (gleich- 
falls ein Bruder, geb. 1603 gest. 1619) — f. lila „16 o l* 
In Domino confido. Bernhardus Dux Saxoniae mpp." (eben 
auch ein Bruder der vorgenannten Fürsten, der berühmte Kriegs- 
held, geb. 1604 gest. 1639). Das Autograph und die Denk- 
worte des Hofmeisters und Erziehers dieser Prinzen, Friedrich 
Hortleder, findet sich f. 55 a „Froschmeuseler. Es geht in der 
Welt nimmer recht, Es sei den einr des andern knecht, Der 
gröste knecht, der gröste Herr, Der gingst auch hab die 
g'ringste ehr. Honestissimo Strubio, Secretario Anhaltino, amico 
meo, amica manu inserobam lubens, natu maiornm ducum Sa- 
xoniae, Joliae, Cliviae, Bergae, lineae Vinariensis, in Salana 
informator. Fridericus Hortleder Vinariae Octob. die II. Amro 
612. mpp." 

Nächst den Herzögen von Weimar verdienen die Fürsten 
zu Anhalt Erwähnung: f. 2a „1615. Militemg. Joachim Ernst 
F. z. Anhalt" — f. 2 b „1607. Constanter et sincere. Johannes 
Casimirus, pr. Anhalt." (geb. 1596 gest. 1660) — ebendas, 
„160T. Astra petit Virtus. Christianus, princeps Anhalt." (geb t 
1568 gest. 1630, dessen Leibarzt Gualdüs Crollius sich eben, 
falls f. 40 b zu Prag am 28. Febr. 1608 in das Stammbuch 
eingeschrieben hat) — ebendas. „160T. Arte et Marte. Frk 
dericus Mauritius, pr. Anhaltinus" — f. 3 b „Tendit ad ardua 
virtus. Friedrich F. z. Anhalt." Ferner auch ein paar andere 
fürstliche Personen: f. 4a „t608. Deus faciet. Magnus Dux 
Württembergensis" (geb. 1594, gest. 1622 in der Schlacht bei 
Wimpfen, dessen Mutter Sibylla eine Tochter des Fürsten Joa- 
chim Ernst zu Anhalt war. Von des Herzogs Magnus Erzieher, 
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studiorum praefectna, Andreas Ketterlinus finden sich im Stamm- 
buche gleichfalls einige Worte eingeschrieben Stutgar^e .from^ 
Junij Anni cioiociix) — sowie f. 4b „Vivis. Fortunae expleri 
muneribus, quid aliud est, quam peditem multis sarcinis impe- 
diri ac obrui. Otto Comes Holsaticus Schauwenburgicus." (einer 
der letzten Grafen v. Schaumburg, die Pinneburg im Holstein- 
schen mit im Besitze hatten.) 

An diese fürstliche Herren schliessen sich folgende Per- 
sonen von Adel und hauptsächlich aus dem Gelehrtenstande. 
Vom Adel: f. 3Ta Christoph v. Steige „Est animus tantum. 
Lips. 1606" — f. 36b Franz Bernhard v. Sicking, Leipzig 
1606 -— f. 3Tb Otto v. Horn aus Bremen, Prag 1608 — 
f. 18b Dietrich v. d. Werder, 1629 „Wer Gott in trübsaai 
lieben thut Der bleibt im glück ohn übermuht.« — f. 24 a 
Ludolph v. Tharstede aus Lüneburg, Leipzig 1606 „Sora tibi 
prima Deus, Sors altera fidus Amicus, Haec duo sint Vitae 
Gaudia summa tuae." — f. Tb „Steffan de Beiger, GräflJ. 
Steinfurtischer Hofmeister, im Furstl. Anhaltisch. Schioss Köten, 
den 11. Novebris, A.° 161T. Ardua res vicisse alios, vic.toria 
major Est, animi fluctus cöposuisse sui. Prov. 16: 22. Ein 
gedültiger ist besser dan ein starcker, Und der seines muhts 
Her ist, dann der stätte gewinnet." — f. Hb Levin v. Bör- 
stell 1606 „Puro Corde, Bona Conscientia et Fide non simu- 
lata" — f. 4Ta Hans v. Hoff, genannt Harrscher, Dessau 160T 
„Spe et patientia. Mit Hoffnug vnndt gedult. Erwart ich 
Gottes Huldt" — f. TTb Johann Odalrich v. Grynrode, Cöthen 
1613 „Dubia prudenter : Aducrsa fortiter: Laeta moderate : Chri- 
stus ist mein leben Sterben ist mein gewin." Aus dem Ge- 
lehrtenstande: f. 5b Quirinus Reuter, Prof. der Theologie zu 
Heidelberg 1606 „Timenti Jehovam non deerit ullum bonum" 
— f. 64 a Abraham Scultetus, Prag 1620, später Rector des 
Gymnasiums zu Lübben — f. 66 a Johannes Rhenanus, Cöthen 
1623, ein hessischer Arzt und eifriger Vertheidiger des Para- 
celsus — f. T4b Johann Andreas Dryander, ein Hesse, Göthen 
1623 „Neque nihil neque aliud sed Hoc agamus prosimus cun- 
ctis noceamus nemini amemus bonos malos autem feramus" — 
f. 6a Georg Seiler, Dr. med. u. Professor zu Frankfurt a. d. 0. 
1605 „Viue memor lethi" — f. 13 b Johannes Justus Dr. med., 
Cöthen 1620 „Sortes meae in manu Domini" — f. 25 b Hein- 
rich Salmuth, Syndicus von Amberg 1608 „Plautus. Bonus 
animus in mala redimidium est mali" — f. 45 b Johannes Sal- 
muth, ecclesiae Ambergensis minister 1608 „Ohara est bonis 
patria terrena: At charior longe "Sit patria celestis. Illa namqs 
paueis: Ista verö fidelibus uuiversis communis est." — f. 46 b 
Philipp Salmuth, Cöthen 160T „Cordis et Oris concordia pul- 
cherrima." — f. 45 b Christian Salmuth, Cöthen 1628 „fr wov 
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xUog" — f. 24 b Gotthard Vögelin, tilectoralie Palatinatus Ty- 
pographus, Heidelberg 1606 „Nonnus in Evangelist. Johannem. 

jia&tQoq oliov aXv$ all 1 ov q>vytv uQZUQiiaQ.** — f. 35 a Samuel 

Prätorius zu Frankfurt a. d. 0. 1605 „Sola uirtus nobilitat" 

— f. 34 b Jacob Lamb aus Creuznach, Heidelberg 1608 „In 
splendidissimis epulis existunt Semper aliqni, qui minus bene 
tractantur. Idem usu venit in aula, dum alii quod uolunt adi- 
piscuntur; alii spe et expectatione decidunt" — f. 39 a Ale- 
xander Becker, pastor Heidelbergae in aede D. Petri 1606 
„Tertullianus de velandis virginibp,. Veritati nemo praescribere 
potest non autoritas personarum, non spacium temporum, non 
priuilegia regionum." — f. 59a Michael Offher, Rotenburgo 
Luberanus Fr., Cöthen 1609 „Praesens fero, meliora spero, 
praeterita memoria gero. Bey Hoff Prächtig, In der kircheji 
andächtig, Seiner vnnd seines guths mächtig, Bey der Gesell- 
schafft frölich, Im Tantzen höfilich, Vnd Im Beehr freu ndtl ich, 
Wer diese Regul helt, Gott vnd der Weltt wohlgefeit." — f. 
81 b Sigismund Ladisias, p. t. exsul, Cöthen 1629 „Fronte 
apertä ; lingua parcä ; Mente clausa. More Majorvm." — f. 
79b Johann Herdesianus alias Hardesheimb, Cöthen 1632 »Est 
omninö iniquum, sed usu reeeptum, quod honesta gsilia vel 
turpia, prout male aut prospere cedunt, ita vel probantur vel 
reprehenduntur" — f. 42 b Augustin v. Kohlo, Straube's Schwa- 
ger, Amberg 1608 „Tarn nemo pauper uiuit, atqs natus est." 

— f. 9a Albin v. Kohlo, Prag 1608 „Optima; eibus invidiae." 

— f. 9 b Valentin Kohlo Zittaviensis Lusatus, Cöthen 1607 
„Fidentem nescit deseruisse Dens." 

Im Ganzen haben sich 183 Personen iu das Stammbuch 
eingeschrieben, drei davon ihre Wappen und Einer eine alle- 
gorische Zeichnung hinzugefügt. Die grössere Anzahl der ein- 
geschriebenen Gedanken und Sinnsprüche gehört der Zeit des 
30jährigen Krieges an; in allen spricht sich ein ernster, sitt- 
licher, oft sehr frommer Geist aus, und das Ganze darf als ein 
höchst interessanter Beitrag zur damaligen Sittengeschichte an- 
gesehen werden. Vorherrschend sind lateinische Sinnsprüche, 
nächst ihnen italienische und deutsche: dazu kommen einige 
griechische, englische und selbst ein hebräischer. 

In wessen Händen das Stammbuch so lange Zeit hindurch 
nach des Besitzers Tode gewesen, ist unbekannt : nur in Bezug 
auf die neueste Zeit giebt das Buch selbst ein paar Nachweise« 

— Laut einer Notiz auf der inneren Seite des vorderen Ein- 
banddeckels und f. Ia ist das Buch einige Zeit vor und bis 
1838 im Besitze eines gewissen Wilhelm Berlin gewesen, und 
damals an Chlodwig v. Keitzenstein verschenkt worden. Dieser 
Keitzenstein hat es auch, wie aus den Worten f. 1 a hervorgeht, 
noch am 25. September 1844, wo er sich zu Breslau aufhielt, 
besessen. * — 5. — 



Digitized by Google 




Allgemeines. 

[217.] Serapeum hrsg. ron Naumann. (Fortsetzung von Nr. 149.) 

Von den neu erschienenen Nummern enth. das Hauptblatt: 
, Nr. 4. p. 49 — 52 Der angebliche hebräische Exodus vom Jahre 
1545. Eine bibliographische Notiz von M. Steinschneider. — 
p. 52—^55 Vita Heinrici VII; von Archivar Herschel in Dres- 
den. Betr. eine Handschrift der Dresdner Königl. Bibliothek. 

— p. 56 — 58 Der Dresdener Codex des Schwabenspiegels; 
von Demselben. Diese Handschrift , früher Eigenthum des 
Sächs. Landesarchivs, gehört jetzt ebenfalls der Dresdner 
Königl. Bibliothek an. — p. 58-— 60 Die Herren von Torgau; 
von Demselben. Enth. den Abdruck eines Schriftstückes aus 
der ebengenannten Dresdner Bibliothek. — p. 60 — 62 Niclas 
von Wyle, Bonacursus von Pistoja; von Demselben. Betr. 
gleichfalls eine der Dresdner Bibliothek gehörige Handschrift 

— p. 62 — 64 Das Dresdener Weichbildrecht; von Demselben. 
Betr. die eben auch der Dresdner Königl., früher der Bibliothek 
des Dresdner Stadtrath es gehörige Handschrift — p. 64 Bi- 
bliothekchronik und Miscellaneen. — Nr. 5. p. 65 — TL Ueber 
eine Handschrift der Jenaischen Universitätsbibliothek , welche 
Chr. F. Paullini's gelehrten Briefwechsel enthält. . Von Hofrath 
Hesse in Rudolstadt. — p. 71 — 78 Gedenk-Marke an Dr. Carl 
PbiL Chr. Schönemann und seinen Sohn Dr. Otto Schönemann; 
von Dr. A. Ruhland, z. Z. in München. Ein den Manen des 
bekannten Wolfenbüttler Bibliothekars u. seines Sohnes darge- 
brachtes Opfer aufrichtiger Freundschaft u. Hochachtung. — 
p. 78 — 79 Vorschriften wegen Benutzung der Amplonischen 
Bibliothek zu Erfurt, von dem Stifter derselben und des dasigen 
CoUegium zur Himmelspforte, Amplonius (Battingen) de Bercka 
oder de Fago im Jahr 1433 selbst abgefasst. Mitgetheilt von 
Hofrath Hesse in Rudolstadt. — p. 79 — 80 Notiz über zwei 
noch nicht beschriebene Werke; von Prof. Reuss. Betr. Salu- 
taris poeta de floribus pueris legendis, Liptzigk 1513, u. Ven-. 
oeslai Philomathis de nova domo Musicorum , Vienne 1512. — 
Nr. 6. p. 81 — 87 Repertoire de bibliographies speciales. Ou- 
vrages qui contiennent de la musique notee; par Gust. Brunet 
(vgl. unten Nr. 276). — p. 87 — 90 Le Palais Mazarin, par 
AT Leon de Laborde; par Gust. Brunet (vgl. Anz. J. 1847. 
Nr. 584) — p. 90 — 93 Aus einer gereimten Lebensbeschrei- 
bung des heil. Benedikt, von Archivar Herschel in< Dresden. 
Aus einer Handschrift der Dresdner Königl. Bibliothek. — p. 
93 — 95 Anzeige von : Turnier-Buch Herzogs Wilhelm des Vier- 
ten von Bayern, von 1510 bis 1545. Nach einem gleichzeitigen 
Manuscripte der königl. Bibliothek zu München, treu in Stein- 
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druck nachgebildet von Theob. un4 Clemens Senefelder; mit 
Erklärungen begleitet von Friedr. von Schlichtegroll und Dr. 
Kiefhaber. München, Finsteriin. 1817 — 28. qu. fol. 8 Hfte., 
von Josalph. — p. 95—96 Bibiiothekchronik und Miscellaneen. 
— Im Intelligenzblatte sind Nr. 4. p. 25—28 u. Nr. 5. p. 33— 
3T einige Notizen über Johannes Khodius, als Nachtrag zu 
dessen bibliothekarischem Gutachten vom J. 1631, nach der 
Hoffmann'schen Ausgabe mitgetheilt — Nr. 6. p. 41—43 einige 
Mittheilungen über die Gräflich Stolbergische Bibliothek zu 
Wernigerode, aus den oben Nr. 115 erwähnten Kesslin'schen 
Nachrichten von Schriftstellern u. Künstlern der Grafschaft 
Wernigerode, abgedruckt. 

[21 8. J Bulletin du Bibliophile publ. par Techener. (Fortsetzung 

von Nr. 151.) 

Das erste Doppelheft des gegenwärt. Jahrganges vom 
Januar u. Februar hat folg. Inhalt: p. 525 — T9 Recherche« 
et Documenta inedits Sur Michel Montaigne, par Dr. J. F. Payen. 
Enth. eine Beurtheilung u. Berichtigungen des von Grün unter 
dem Titel „La Vie de Montaigne" herausgegebenen Werkes. 
So weit entfernt ich auch davon bin, dem Ruhme Montaigne's 
entgegentreten und die Wichtigkeit der Untersuchungen über 
diesen grossen Mann bestreiten zu wollen, ebensosehr muss ich 
mich entschieden dagegen erklären, dass es dem Bulletin wohl 
ansteht, seine Leser immer und ewig mit Montaignianis abzu- 
speisen. — p. 580 — 82 Correspondance rätrospective. Lettre 
de Chardon de La Rochette a M. Barbier, Bibliothecaire du 
Conseil dTStat; publ. par Louis Barbier. — p. 582 — 83 Va- 
rietes bibliographiques , par Ap. Briquet. Handelt von der zu 
London unter dem Namen „Phiiobiblon" bestehenden Biblio- 
philengeseilschaft. — p. 583 — 86 Nouvelles. Enth. im We- 
sentlichen eine Revue der in neuerer Zeit stattgehabten bemer- 
kenswertheren Auctionen. — p. 587 — 608 Catalogue de livres 
rares et curieux de littörature, d'histoire, etc., qui se trouvent 
en vente ä la librairie de J. Techener. — p. 608—10 Public 
cations nouvelles. — Den Schluss des Heftes bilden 4 Tafeln 
Abbildungen merkwürdiger Einbände. 

Bibliographie. . . 

[219.] Bibliomania. S. American Publishers» Circular and Lfte- 
rary Gazette 1855. Vol. I. No. XHI. p. 181—82. 

Nichts Neues, aber nicht ohne Interesse zu lesen. 

[220.] Archiv für die zeichnenden Künste mit besonderer Bezie- 
hung anf Kupferstecher- und Holzschneidekunst und ihre Geschichte. 
Im Vereine mit Künstlern und Kunstfreunden herausgegeben von Ihr. 
Bobert Naumann , Stadtbibliothekar zu Leipzig etc. Unter Mitwirkung 
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von Rudolph Weigel. Jahrg. IL Hft. 1. Leipzig, R. Weigel. 8. 11 2< 8, 

mit Intelligenzbl. XII S. u. einem in den Text eingedruckten Facaimile 
der Handschrift Albrecht Dürer*. J*r. n. 1 Thlr. 5 Ngr. 

Das Archiv, wovon jährlich 4 Hefte erscheinen, enthält 
manchen in die Handschriftenkunde n. ältere Büchergeschichte 
einschlagenden Beitrag. Im vorl. Hefte findet sich p. 1^—12: 
lieber Alter und Ursprung der frühesten Ausgaben des Heil- 
spiegels, oder des Speculum humanae salvationis. Nachtrag 
von E, Harzen (S. Anz. J. 1855. Nr. 656). 

[221.] Books printcd by Caxton. S. American Publishers' Cir- 
cnlar and Literary Gazette 1S55. Vol. I. No. XVIII. p. 264—65. 

Nach H. Ellis' Mittheilung in der Penny Cyclopaedia. 
Die Zahl der aufgeführten Caxton'schen Drucke beträgt 61 Nrr. 

[222.] Bibliographisch - statistische Übersicht der Literatur des 
Osterreichischen Kaiserstaates vom 1. Jänner bis 31. December 1854. 
Zweiter Bericht erstattet im hohen Auftrage Seiner Excellenz des Herrn 
Miuisters des Innern Alexander Freiherrn von Bach, etc. Von Dr. 
Constant Wurzbach von Tannenberg, Vorstand der administrativen 
Bibliothek des k. k. Ministeriums des Innern. Mit 57 Tabellen. Wien, 
aus der k. k. Hof- u. Staatsdruckerei, gr. 8. XXIII, 686 S. Pr. n. 
3 Thlr. 4 Ngr. 

Kein Land kann sich rühmen, in Bezug auf seine litterar. 
Production eine gleiche Uebersicht zu besitzen, wie sie Oester- 
reich in dem vorl. Werke aufzuweisen hat. Habe ich schon 
bei der früheren Uebersicht der Litteratur vom J. 1853 (s. 
Anz. J. 1855. Nr. 275) alle Ursache gehabt, dem Unternehmen, 
ein übersichtliches Bild der litterarischen d. i. geistigen Thä- 
tigkeit des Kaiserthums Oesterreich zu geben, u. der Ausfüh- 
rung desselben meine vollste Anerkennung zu zollen, so finde 
ich hinsichtlich der vorl. Ausgabe der Uebersicht Grund, den 
Ausdruck meiner Anerkennung nicht nur in der umfassendsten 
Weise zu wiederholen, sondern u. vorzüglich auch des gewal- 
tigen Fortschrittes, den der Bericht in einem einzigen Jahre 
nach dem Ziele der Vollendung hin gemacht hat, in der ehren- 
vollsten Art zu gedenken. Die Zahl der Tabellen, die haupt- 
sächlich die leichte Uebersicht über die statistischen Verhält- 
nisse der Litteratur vermitteln, u. deren der frühere Bericht 
nur 3 aufzuweisen hatte, ist bis auf 57 gestiegen, da sich der 
Herausg. nicht blos wie früher darauf beschränkt hat, die litte- 
rarischen Verhältnisse nach Kronländern, Wissenschaftsfächern 
u. Sprachen im Allgemeinen tabellarisch darzustellen,- sondern 
diesmal vielmehr bemüht gewesen ist, eine solche Darstellung 
speziell für jedes Kronland u. für jedes Wissenschaftsfach n. 
überdies, getrennt von den übrigen Druckschriften, auch für 
die periodische Litteratur besonders zu geben. Die Haupt« 
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tabellen habe ich oben Nr. 214 u. 215 abdruoken lassen. 
Gleichwie die Zahl der Tabellen sieb vermehrt, so hat sich 
auch der Umfang des Textes bedeutend, ja in so großartigem 
Maassstabe erweitert, dass dem Heran ng. Raum genug gegönnt 
gewesen ist, fast jedes selbständige Schriftstück sowohl als 
auch einzelne vorzüglichere Abhandlungen aus Zeitschriften zu 
erwähnen u. näher zu besprechen, wodurch das Bild, welches 
de« Leser mittels der Tabellen in Zahlen vor Augen gestellt 
; i»V jn aeiaen einzelnen Zügen noch besser veranschaulicht winj. 
Eins möchte ich dabei nur erinnern, u. zwar Das, dass die hier 
u. da versuchte Einmischung des kritischen Elementes in die 
Besprechung der einzelnen Schriftstücke in einem Werke, wie 
das vpr]., wohl kaum am Orte sein durfte. Was die Einrich- 
tung des Werkes anlangt, so zerfällt dasselbe in zwei Haupt- 
abtheilungen, deren erste der periodischen Presse u. die zweite 
der gesammten Litteratur überhaupt gewidmet ist. Von zwei 
zur zweiten Hauptabtheilung gehörigen Anhängen enthält der 
eine die Uebersetzungs litteratur im Kaiserstaate u. der andere 
die Oeeterrekhische Litteratur im Auslande, vorzüglich in 
Deutschland während der J. 1853 u. 1854. Hierauf folgen die 
'General- n., mit Ausschluss der zur Darstellung der periodi- 
schen Litteratur in der ersten Abtheiiirag bestimmten, sowie 
der bei der zweiten Abtheüung befindlichen Spezialtabellen der 
litteratur nach Wissenschaftsfächern, die Spezialtabellen der 
JUttteratur naefi KronJändern. Den Schluss dos Werkes bildet 
ein umfassendes Namen- u. Bachregister, welches dessen Werth 
n. Brauchbarkeit wesentlich erhöht. Dem gelehrten u. fleissigen 
Herausgeber wird die schmeichelhafteste Anerkennung der ge- 
lehrten Welt nicht entgehen. 

[223.] Tableau bibliographiquo dos Ouvraget en tous genres qui 
ont paru en France pendant l'annee 1855; divise par Table alphabe"- 
tiqne de« onyrages, Table alphab^tique des autenrs, Table systematique. 
Paris, Pillet aine\ 8. 271 S. 

Als Register zur Bibliogr. de la France 1855 (s. Anz. J. 

1855. Nr. 64) gehörig. Enthält vorläufig nur die beiden ersten 
von L. Marette unterzeichneten Register. Das systematische 
Register erscheint erst im Laufe des Juni. 

[224.] Archivio storico Italiano. Nuova Serie. Tom. I, 2. Fi 
renze, Vieusseux. 1855. 8. p. 266—74 & Tom. II, 1. Ibid. p. 252—59. 

Bei dem grossen Mangel an bibliograph. Hilfsmitteln zur 
Kenntniss der italien. Litteratur sind die im vorl. Archivio a. 
a. 0. abgedruckten „Annunzi bibliografici" nicht ohne Be- 
deutung. 

[225.] *AHgemeene Lijst ran nieuwe boeken, en«. 6e<M. Jaarg. 

1856. Utrecht, Doorman. 8. 26 Nrr. 4 4 8. Pr. f. 1, 50. 

11 
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van nienw uitgekomen Boeken M u. „WeekMad voor den Boek 
handei u sämmtlich in neuerer Zeit eingegangen sind, so mag 
die Ausgabe der vorl. Bibliographie neben der oben Nr. 48 
genannten „Nederlandsche Bibliographie" gar nicht unwill- 
kommen sein. 

[226.] * Bn6.iiorpa<i>n<iecKiii yicaaaTejb khhfl, bh- 
uieyiiHX'B m Poetin wb nepnoft no.iOBHH'fc 1854 ro^a 
tj CTäTeft, nom tiu,eHH wxi» wb HxypHa.iaxi, h raßeTaxi 
roro »e nojiyro^in. Hacr* nepBaa. CaHKTnerepfopn». 

1855. 8. 64 S. Pr. 27 Ngr. (Bibliographisches Verzeichnis* der Bü- 
cher, welche in Russland in der ersten Hälfte des J. 1854 herausge- 
kommen, u. der Aufsätze, welche in Journalen u. Zeitungen desselben 
Halbjahrs bekannt gemacht worden sind. Th. I.) 

Dieser, wie ich höre, von Smirdin herausgegebene Katalog 
(s. oben Nr. 104), der mir von Sachkundigen als eine recht 
tüchtige Arbeit angerühmt worden ist, hat nur den einzigen, 
Ar Ausländer allerdings wesentlichen Mangel, dass er in einer 
den Ausländern wenig zugänglichen Sprache abgefasst ist 

[227.] PyccKaaBn6jiiorpa<i>ia 7 M3^aBaeMaKiipii4Bop- 
HHM-b KHiironpojaBuieMi A.ieKcaH^po>rt> A^ncaH^po- 
bumt» Cmmp^hhum'b (chhomt»), cocraB. B. TeHRe^eMi. 
C. IleTepfiyprL. Bt Tiinorpa<i»iH MMnepaTopcKoÄ Ana- 

r ^eMiH HayKt. 4. Monatlich eine Nr. k \ B. (Russische Biblio- 
graphie, herausgegeben vom Hofbuchhändler A. A. Smirdin, Sohn.) 

So erfreulich es ist, auch in Russland ftir die Bibliographie 
ein regelmässiges periodisches Organ mit vorl. Blatte geschaffen 
zu sehen, so muss doch das Ausland bedauern, dass seine Be- 
dürfnisse in sprachlicher Hinsicht ganz unberücksichtigt ge- 
blieben sind. ',/ } 

[228.] * Bibliografia krajowa. (Polnische Landes - Bibliographie.) 
Warschau, Klukowski & Rafalski. 4. Erste Serie in 12 Hften k 16 S. 
Pr. 1 Thlr. 20 Ngr. . > t tf&q 

Enth., ausser der eigentlichen Bibliographie, noch andere 
für den Bibliographen interessante Artikel, z. B. Geschichte' der 
polnischen Buchdruckerei , bibliograph. Zusammenstellung der 
in verschiedenen poln. Zeitschriften gedruckten Aufsätze Uber 
die Landes- u. Literaturgeschichte Polens, Geschichte des poln. 
fcuchhandek, ältere poln.. Bibliographie u. s. w. * 
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[220.] * Bibliotheca philologiea oder geordnete üebersicht aller 
auf dem Gebiete der classischen Altertumswissenschaft wie der älteren 
und neueren Sprachwissenschaft in Deutschland und dem Ausland neu 
erschienenen Kücher. Herausgegoben von Dr. Gust. Schmidt. Jahrg. 
VIII. 1855. Hft 2. Juli — December. [Mit einem alphabetischen Re- 
gister.] Göttingen, Vandenhoeck & Kuprecht. 8. S. 42 — 104. Pr. n. 

5 Ngr. (Vgl. Ans. J. 1855. No. 854.) 

Verdient wiederholte Empfehlung. 

[230.] * Trübner's Bibliotheca glottica. I. A Bibliography of Ame- 
rican Aboriginal JLinguistics. Compiled and Arranged by Hermann E. 
Ludewig. With an Appendix, being a Monograph of the Aboriginal 
Languages of Central America, by E. E. Squier. London, Trübner. 8. 
(Vgl. oben Nr. 106.) 

Die Ausgabe dieses Theiles, einer Arbeit unseres Deut- 
sehen Landsmannes, soll bereits in der nächsten Zeit zu er- 
warten stehen. 

fei 

[231] * Bibliotheca theologica. SXonat* s Ueberfu&t aller im beut* 
faVti 33ud)f)anbel neu erfötenenen tyeotogtföm Sü$er. «eb. »on 
Ulbert 2Bo^0emu((). So^rg. IV. SBerlin, 8Bo$laemuty. 8. 12 fltv. k ± 83. 

Mehr für buchhändlerische, als rein bibliograph. Zwecke. 

♦ 4 " 

[232.] * Cyclopaedia Bibliographica: a Library Manual of Theo- 
logical and Genoral Literature, etc. [Arranged ttnder subjects.] By 
James Darling. London, Darling. 4. (Soll gegen Ende des Jahres 
erscheinen.) 

Da ich keinen Anlass gefunden habe, den Vorgänger die- 
ses Werkes (s. Anz. J. 1854. Nr. 767) besonders freudig be- 
grflssen zu können, so glaube ich auch die Erwartungen in 
Bezug auf den wissenschaftl. Werth des neuen Ankömmlings 
nicht allzu hoch spannen zu dürfen. 

[233.] *Do katolyko boekkundige naamlyst van Boeken van alle 
slag, dienstig tot het vormen boekzalen, voor ziehen voor hot gemeen, 
als ook tot uitdeeling van pryzen na de eerste communie, etc. Uit- 
gegeven door J. Van Kerckhove. Tournai. 1855. 12. X, 80 8. Pr. 

6 Ngr. 

Zu den bereits in grosser Anzahl vorhandenen bibliograph. 
Schriften, welche zum Gebrauche von Katholiken vorzugsweise 
bestimmt sind, ist auch noch zu erwähnen: „* Le Magasin ca- 
tholiqae illustre. Religion, histoire, nouvelles, histoire naturelle, 
archeofogie, poesie, legendes, bibliographie, melanges, sciences 
et arts, faits contemporains. VII. Annee. 1856. Paris, ä la 
Societe de Saint-Victor. 8." Erscheint monatlich einmal, $ B. 
mit Vignetten. Pr. 6 Pr. f. Paris, 7 Pr. 50 c. f. d. Departe- 

11 * 
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ments. Allerdings wird die Bibliographie in diesem Magazine 
wohl nur eine sehr untergeordnete Stelle einnehmen. 

[234.] * Bibliotheca theologica oder geordnete Uebersicht aller 
auf dem Gebiete der evangelischen Theologie in Deutschland neu er- 
schienenen Bücher. Herausgegeben von Carl Joh. Fr. W. Ruprecht. 
Jahrg. VITI. 1 855. Hft. 2. Juli — December. [Mit einem alphabeti- 
schen Register.] Göttingen, Vandenhocck & Ruprecht. 8. S. 45 — 69. 
Pr. n. 4 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 858.) 

Verdient fortdauernd Beachtung. 

[235.] * Uebersicht der 1854-1855 erschienenen Schriften zur 
Biblischen Wissenschaft. S. Jahrbücher der Biblischen Wissenschaft 
von H. Ewald. VII. Jahrbuch 1854-55. 

Fortsetzung des früher schon gegebenen Berichtes (s. Anz. 
J. 1854. Nr. 92). 

[236.] Die deutsche Historienbibel vor der Erfindung des Bücher- 
drucks von Eduard Renss. S. Beitrage zu den theologischen Wissen- 
schaften, in Verbindung mit der theologischen Gesellschaft zu »Strass- 
burg herausgegeben von Ed. Reuss u. Ed. Cunitz. Bd. VT. Jena, 
Mauke. 1855. 8. p. 3 — 130. (Hiervon ist, ebenfalls bei Mauke in 
Jena, ein Separatabdruck 1S55. 8. 136 S. Pr. 20 Ngr. erschienen.) 

Eine fleissige u. trotz mancher Miingel gewiss willkommene 
Schrift , die, obwohl sie fast rein theologischer Natur ist, doch 
auch für die Leser des Anz. wegen Bezugnahme auf die Hand- 
schriften grosses Interesse hat. 

[237.] * Bibliographie, ou Cataloguc general et complet des livres 
de droit et de jurisprudeueo publies jusqu' au 31 decenibre 1S55, classe 
dans l'ordre des codes, avec table alphabetique des matieres et des 
noms des auteurs, plaeee cn tOte du catalogue. Paris, Cosse. 8. 3J B. 

Enthält nur Französische Litteratur. 

[238.] Die deutschen Rechtsbücher des Mittelalters und ihre 
Handschriften von G. Homeyer. Berlin, Dümmler. 8. VIU, 176 S. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Nachdem der Verf. vor nunmehr 20 Jahren sein „Ver- 
^eichniss deutscher liechtsbücher des Mittelalters und ihrer 
Handschriften" hatte drucken lassen, ist er, in unablässigem 
Eifer für seine Arbeit u. aufgemuntert durch den Beifall Derer, 
denen das Werkchen zur Hand gekommen war, bemüht gewe- 
sen, dasselbe weiter auszuführen u. zu vervollständigen j u. sei- 
neu Bemühungen ist es denn auch gelungen, ein Werk, das 
vorliegende, zu Stande zu bringen, welches seinen Vorgänger 
an Vollständigkeit nicht nur, sondern auch an Genauigkeit der 
Notizen weit hinter sich zurücklässt. War das Il.'sche Ver- 
zeichnis» bereits früher in seiner einfacheren Gestaltung Alien, 
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die sich mit dem Studium unserer deutschen Rechtsbftcher be- 
schäftigen, ein sehr willkommenes Hilfsmittel zur Bereicherung 
ihrer Kenntnisse von den Quellen, den Handschriften, gewesen, 
so bildet das Werk in seiner gegenwärtigen Ausführung eine 
durchaus unentbehrliche Unterlage für die Studien eines Jeden, 
welcher sich der Erforschung des deutschen Rechtes u» seiner 
Geschichte etwas mehr als bios oberflächlich zuwendet Der 
sorgsame Forscher auf diesem Gebiete wird die Arbeit des 
Verf. 's zu achten u. namentlich die grossen Mühen, die mit dem 
Zusammentragen des reichen, in eis sehr massiges Bändchen 
zusammengedrängten Materiales verbunden gewesen sind, zu 
sehätzen wissen. ; 

[239.] *Bibliothoca medico- Chirurgie» pharm aceutioo - chemica et 
veterinaria oder geordnete Uebersicht aller in Deutschland und im 
Aasland neu erschienenen medicinisek- chirurgisch -gobnrtshälf liehe», 
* piiarmaceutisch-chemischea und veterinärwißsenschaftlichen Btiefter her- 
ausgegeben vo* Carl Joh. Fr. W. Huprecht Jahrg. IX. 185&. Hfl. 2. 
Juli — December. [Mit einem alphabetischen Iiegister.] Güttingen, 
Vandenhoeck & Btfpreeht 8. S. 55 — 123. P*. n. « Hgr. (Vgl. Ana. 
J. 18Ö5. Nr. 859.) 

Verdiene forldauernd Beachtung. ' ■ ■ " i: 

[24Ö.] Zeitschrift für die gesamrate Staatswissenschaft. In Ver- 
bindung mit K. H. Eau und G. Haussen hrsg. von Schüz, Hoffmann, 
Helferich und Weber. Tübingen, Laupp. 8. Enth. am Schlüsse der 
Hefte eine Staatswissenschaftliche Bücherschau, z. B. Jahrg. XI. 1855. 
Hft. 3 & 4. p. 687—733. 

Die Bttcherschau, früher von Fallati zusammengestellt, ist 
sehr gut u. reichhaltig. 

V 

[241.^ 3ettfd)¥tft fit JCunfr, 9Btffenfcr)aft unb ©cfd)td>te be$ JCtiege*. 
Slebaltion: fc. SBleflon. SSerlin, SÄtttler. u. ©o&n. 8. ßnty. am ©bluffe 
ber efo|elnen $efte ein JRenecteriura ber ^tlttatefttetatuc a j JB. mit 
fortlaufenben eigenen ©eitenja&ten. ; t , j . 

Recht gut u< brauchbar. » , , »i 

[241] * Bulletin de bibHographie, d'Mstoire et de 'Mograpftfe 
mathematiques , par M. Terquem, officier de PUniversite* , docteur es 1 
sciences, professeur au* ecoleö imperiales d'artlllerie , etc. Ir t*öm. I. 
Ire Anne-A. r865. Paris, Mallel^BaoJieHer. 8. 13» R Pr. 3 Pi». 50 c. 

Em pfcriod. Organ für mäthemat. BibHographte «eheint iff 
der That ein wirkliches Bedürfnis zu sein, trotzdem dass man, 
net>eti «er Zndhold'schen BiMiotheea hist-natural. pfoys.-chemic* 
et mathematfca, auch noch in der „Zeitschrift fttr Mathematik 
und Physik herausgegeben von 0. Schlömilch und B. Witzschtfl. 
Jahrg. L Leipzig, Tenbner. 8 « eine vollständige Bibliographie 
zu geben versprochen hat Die im 1. Ufte p^22-t«24< iniige 1 
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theilte Probe dieser vollständigen Bibliographie läset freilich 
Manches zu wünschen übrig. 

[243*] Bibliotheca historico-naturalis , physico-chemica et mathe- 
matica oder systematisch geordnete Uebersicht der in Deutschland nnd 
dem Auslande auf dem Gebiete der gesammten Naturwissenschaften 
und der Mathematik nen erschienenen Bücher herausgegeben von Ernst 
A. Zuchold Mitglied mehrerer gelehrter Gesellschaften. Jahrg. V. 
2. Heft. Juli bis December 1855. [Mit einem alphabetischen Register.] 
Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. 1 Bl. u. 87 — 244 S. Pr. n. 
10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 796.) 

Das vorl. Heft, womit der Herausg. der Kaiserl. natur- 
forschenden Gesellschaft in Moskan zum Beweise der Theil- 
nahme an ihrer 50jährigen Stiftungsfeier am 23. Decbr. 1855 
die ganze bisher erschienene Suite seiner Bibliotheca historico- 
naturalis gewidmet hat, ist so umfangreich wie noch kein an- 
deres zuvor: es ist aber zugleich auch ein Beweis, dass die 
grosse Fülle des Materiales dem Herausg. in keiner Weise 
einen Anläse dazu, sich seine Arbeit leichter zu machen, ge- 
geben hat Man findet das umfangreiche Material mit der 
nämlichen Sorgfalt u. Genauigkeit, die man bei dem früheren 
Hefte der vorl. Bibliothek schätzen gelernt hat, aufgezeichnet 
u. verarbeitet, u. ich kann diese daher auch um so zuversicht- 
licher dem Publikum zur Beachtung u. Theilnahme immer u. 
immer wieder empfehlen. Neben seiner Bibliothek wird Zu- 
chold künftig auch für das im Verlage von Voss in Leipzig 
erscheinende chemische Central -Blatt, hrsg. von Dr. W. Knop, 
einen Litteratur- oder vielmehr bibliographischen Bericht, u. d. 
T.: „Litterarische Neuigkeiten der Chemie, Pharmacie, Physik 
u. Mineralogie" von Ii zu 1-4 Tagen zum Abdrucke bringen. 
Meiner Ueberzeugung nach wird das Blatt dadurch wesentlich 
gewinnen. 

[244.] * Systematisch geordnetes Vorzeichniss der naturwissen- 
schaftlichen Abhandlungen aus den J. 1852 — 1853. S. Verhandlungen 
des naturhistorischon Vereines der preussischen Rheinlande u. West- 
falens. Jahrg. XII. Hrsg. von Budge. Bonn, Henry & Cohen in 
Comm. 1855. 

, Eine dankenswerthe Zusammenstellung. *t*Ms 

[245.] * Iconum botanicarum index locupletissimus. An alpha- 
betical register op upwards of 86000 representations of phanerogamic 
plante and ferns, oompiled froin botanical and horticultural publications 
of tue 18. and 19. centuries, for scientific and practical use. By O. A. 
Priteel. Berlin, Nicolai ; London, Williams & Norgate. 1855. 4. XVI, 
592 S. Pr. 21 s. I 

>Diese engl. Ausgabe soll sich von der deutschen (s. Anz: 
X 1855J Nr. 79) nicht? wesentlich unterscheiden. 
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[246.] Bibliothoca historico-geographica oder systematisch geordnete 
Uebersicht der in Deutschland und dem Auslande auf dem Gebiete der 
gesammten Geschichte und Geographie neu erschienenen Bücher her- 
ausgegeben von Dr. Gustav Schmidt Jahrg. m. 2. lieft. Juli bis 
December 1855. (Mit einem alphabetischen Register.) Güttingen, Van- 
denhoeck & Ruprecht. 8. 1 Bl. u. 71 — 172 S. Pr. n. 6 Ngr.. (Vgl. 
Anz. J. 1855. Nr. 861.) 

Fleissig wie früher gearbeitet u. der Beachtung würdig. 
Der Anhang p. 135 — 40 enth. die weitere Fortsetzung der 
Zusammenstellung von Schriften etc. zur Orientalischen Frage 
u. Geschichte u. Geographie des russisch - türkischen Krieges. 

[247.] Bibliotheek van Pamfletten, Traktaten, Plakkaten en an* 
dere Stukken over de Nederlandsche Geschiedenis ; en van in Ncder- 
land gedrukte Stukken over Gebeurtenissen in en buiten Europa, voor- 
namelijk in Engeland, Azie en Amerika. Beschreven, naar Tijdsordre 
gerangschikt, en met alphabetische Registers voorzien. Eerste Afdccling. 
Beschrijving der Vcrzameling van Frederik Muller te Amsterdam , van 
het begin der 16 de tot het midden der 18 de eeuw. Eerste Stuk. 
(Blad 1—8 [1500—1602]; Prospectus; Prijslijst.) Amsterdam, Muller. 
kl. 4. 4 8. Prospect., 64 8. Catalog u. 4 8. Preisliste. Pr. n. 25 Ngr. 
Erscheint in 10 bis 12 Stücken ä 8 bis 10 B. 

Bei der anerkannt grossen Wichtigkeit, welche die Pam- 
phletlitteratur für den Geschichtsforscher hat, einerseits u. der 
sehr bedeutenden Schwierigkeit, eine möglichst vollständige 
Uebersicht gerade über diesen Theil der Litteratur zu erlangen, 
andererseits ist das Unternehmen des Herausg.'s, mit Hilfe sei- 
nes eigenen reichen Vorrathes an dergl. Schriften, sowie der 
Vorräthe in der der Königl. Bibliothek im Haag einverleibten 
Bibliothcca Duncaniana, in der Utrechter Universitätsbibliothek, 
der der Universität zu Leydcn gehörigen Bibliotheca Thysiana, 
der Amsterdamer Stadtbibliothek u. in anderen Sammlungen, 
ein umfassendes Verzeichniss zusammenzustellen, gewiss ein 
sehr dankeuswerthes, welches die Beachtung des betreff. Pu- 
blikums in um so höherem Grade verdient, als sich von der 
bibliograph. Sachkenntniss u. Sorgfalt, welche der Herausg. "be- 
reits zu wiederholten Malen bewährt hat, mit Recht erwarten 
lässt, dass die Arbeit eine in jeder Hinsicht gediegene u. tüch- 
tige sein werde. Das vorl. erste Stück liefert den Beweis 
dazu. Wenn das Unternehmen weiter vorwärts geschritten sein 
wird, gedenke ich den Lesern nähere Mittheilungen darüber zu 
machen: einstweilen empfehle ich es aber ihrer Theilnahme 
aufs Angelegentlichste. • -i - "..«vi 

[248.] * De la Litte*raturc macaronique et de quelques rareUSs 
bibkegrapbiques de ce genre, par Octave Delepterrc. Ldndres. 1855. 
8. Pr. 8 Fr. (Nur 50 Exemplare.) 
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[249.] * Notice bibHographiqne snr M. Leon Boitcl. Paris, impr. 
de Guiraudet 8. \ B. 

Der Verf. dieser Notiz ist Ferd. Grimont. 

[250.] JDcurföe SDanteftubten im 3<u)re 1805; üon Äorl SSitte. ©. 
mtt f. Kter. Unterhalt. SRt. 2. p. 29-32. 

Eine kurze kritische Revue mit einigen Säcularerinnerungen. 
Ueber einige andere beachtenswerte } ausserhalb Deutschland 
erschienene Beiträge zur Dantelitteratur hat der Verf. eine 
baldige eigene Mittheilung in Aussicht gestellt. 

[251.] * M. Gassics, naturaliste. [Extrait du Journal des arte, 
de« lettre« et des sciences. Auuce 1S56. No. XVI.} Taris, impr. de 
Morris. 4. { B. 

Notiz von Guyot de Fere über Jean Baptiste Gassies, mit 
einem Vcrzeichniss der von Letzterem herausgegeb. Schriften. 

[252.] * SDtudtfd)riften bee" fiubwtg Sttttcr ton £eufltt «ad> bet Bett 
georbnet. (Sfc (Snbe ©eptembet 1855.) »ten, $ebrv bei ®nmb. 1855« 

8. xvu e. 

Ein Baustein zu dem grossen umfassenden Baue einer 
Deutschen Nationallitteratur. 

[253.] * Catalogo delle opere proprio e d'altrui pubblicate dal 
Can. Domenico Moreni, che si trovano oggi in proprieta di Pietro 
Bigazzi. Firenze, tipogr. Martini. 1855. 8. 18 S. 

Ein früher schon, als Anhang zur Morcni'schen Ausgäbe 
der Vita Dantis Alligherii a J. Mario Philelpho scripta (FIo- 
rentiae 1828. 8.) erschienenes chronologisches Veizeichniss der 
Schriften Moreni's enthält mehrere bibliograph. tt. mit der 
Bibliographie nahe verwandte Werke. 

[254.] Die Bibliographie de la France Nr. 12» p* 3Q 1 < 6 
führt einige 20 neu erschienene franz. Ausgaben der Imitatio 
Jesu Christi auf, die den bereits von diesem Werke vorhande- 
nen bedeutenden Vorrath wesentlich vermehren. &aeh dem 
am 24. März 1854 dein Minister des offen ti Unterrichtes* er- 
statteten Berichte Taschereau's, der mit der Leitung der Ka- 
taloge der Kaiser!. Bibliothek in Paris beschäftigt ist,, besitzt 
die letztere nUht weniger als 728 verschiedene Ausgabe» 
jenes Buches. , , , ... , . ,„ 



[255.] * Nieuitsbiad voor den Boekbandel. Jaarg. XXIII. 'a Gra- 
veahage bij Vata 'T Haan", fol. Wöcbentüefc 1 Nit. (Ä.) P». für 3 
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Enth. , wie das Börsenblatt f. d. Deutsch. Buchh. , auch 
Recensiciigverzeichnisse von Werken der niederländischen Presse. 
— Die neben dem vorl. Blatte früher erschienene zweite Hol- 
land. Buchhändlerzeitung „Weekblad voor den Boekhandel" hat 
seit 1854 zu erscheinen aufgehört Ä 

JDet Katiqfua«, äettfdyrifr fu« »üd>er;, Äupferfttd>, *uto< 
grapsen*, onb «Raritäten ^dnMcc, »ibltotydate utib Gaararttr. 9tebi$ttt 
oon Dr. X. Sufhtf. «Rubotftabt, 9tenp»aig. 8. ©tfatrot f^tt Äpefl alle 
Ii 2Utge i c 1 8. CXuactalpr. n. 10 tt$r. («. ob» *&. 16».) 

Der mir zugekommenen Mittheilung zufolge solL steh diese 
Zeitschrift bereits der Theilnahme der hervorragendsten Deut- 
schen Antiquare erfreuen, u. die Auflage täglich im Wachsen 
begriffen sein — ein Beweis, dass man das neue Unternehmen 
nicht für überflüssig halte. Da erst zwei Nummern vorliegen, 
so spare ich mir eine weitere Besprechung der Zeitschrift noch- 
eine Weile auf. 

14 ■ e I t I 

[257.] Imprimerie. Librairie. V. Bibliogr. de la France, FeuiU. 
Nr. 11. p. 149-52. 

Au» dem Dictionnaire de FAdministration publ. par Mme 
Levrault entnommen. , 

[25S.] £etnnd> 3uliuö (Slcte; »on (gbitarb »erger. e. Mx\tM. 
f. b. $<utfa>. »udty. 9lr. 36. p. 599-40. 

Biae Auffrischung der Erinnerung an den Läiigstvetstor- 
benen (t IT28), unter Zugrundelegung der Knapptachen Biographie. 

[259. J' Catalog alter tmd neuer Bücher aus dem antiquarischen 
Lager ron ff. Bechhold, Buchhändler und Antiquar in Frankfurt a. M. 
Nr. I. 4. 40 0. 

Zerfällt in 2 Abth., von denen die erste Mathematik, 
Astronomie^ mathemat Physik , Baukunst u. Technologie, aus 
dem Nachlasse des Geh. Hofraths Prof. Dr. Ladonus, Directors 
am {wtytechnk Institute zu Carlsruhe, die zweite bedeutendere 
WerJie aus verschied. Wissenschaften, einige Incunabetn, Curio- 
aiütteo u, Maauscripte enUialt. 

' • [960!] Nö». XäXYI, Antttjuarisökcr Katalog. Vertrieb ttiss einer 
SaatmlWBg* vton ältere« u. neuterea Werken vörnamlicfe aus dem Ge- 
biete der Natur- Wissenschaften, welche aus dem antiq*arfecActi Bifeher» 
Uger der C. H. Beck'achea Buchhandlung in Nördiingcu zu beziehen 
sind. 8.; Ii BL 2i> S. / * , ,.,,.,/ 

Ist der Beachtung des Publikums mit Recht zu empfehlen. 

" \2Wj te&eifch nlsi von Abhandlungen un d seTbstStKüdi^on'Öchrif- 
ten auf dem Öebietd der Sprachforschung erscbfeircti' in Ferd. Dtrmm- 
lers Verlagsbuchhandlung -in -Befli*v Jaftnair. 8. 4S &> 

Nach Sprachen u. Materien geordnet und mit einem An- 
torenregister versehen, nebst verschiedenen Beilagen* Das in 
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jeder Hinsicht empfehlenswerthe Verzeichniss vertritt gewisser- 
maassen die Stelle des kürzlich angekündigten, aber bereits 
erschöpften „Extrait du Catalogue raisonne etc.", ist jedoch bei 
weitem vollständiger als dieser. 

[262.] * Setfteicfcmf »crtyüoHer unb gtof entyrtt« von bem yOyen I. 
f. SXinijtertum bcö &u(tu6 unb Unterrichte« für yöyere ©tubien unb fce&ts 
iwtte, bcfonbtr* bte f. f. ©pmnoften unb ©eminent empfohlener SBüdjer, 
ganbforten, Xrtanten, ©(oben je. welche in Vugujt Reffe's" SSucbvanblung 
in ©tafe ja y aben ftnb. 9>tag, Sruct oon »eUmann. 1855. 8. 56 @. 

Fflr Lehrer, Erzieher u. 8. w. von Interesse. 

[26U.] No. 14. Catalogue de Livres auciens et modernes en tout 
genre, qui so trouvent chez F. Heussner, libraire ä Bruxollcs. 8. 1 Bl. 
65 S. 1137 Nrr. 

Neben einigen Handschriften u. werthvollcn Inkunabeln 
findet sich im vorl. Kataloge eine gute Auswahl achtbarer äl- 
terer, von den Bibliophilen geschätzter, sowie neuerer Werke. 
Der Ballast gewöhnlicher antiquar. Kataloge fehlt im vorl. fast 
gänzlich. 

[264.] No. XX— XXIII. K. F. Köhlens in Leipzig Antiquarische 
Anzeige-Hefte. März. kl. 4. 1 BI. 24 S.; 1 Bl. 46 S.; 1 Bl. 26 8.; 
1 Bl. 18 8. Zusammen 3969 Nrr. 

Das, was ich oben Nr. 124 über die K.'schen Kataloge 
überhanpt Empfehlendes gesagt habe, findet auch in den vorl. 
netfesten Nummern, die gewiss jeder Bücherfreund mit Ver- 
gnügen einer Durchsicht unterziehen wird, seine volle Bestäti- 
gung. Die meiste Befriedigung wird der Geschichtsfreund, 
Theolog u. Philolog, sowie Der, welcher sich für Kupferwerke 
intercssirt, in dem Kataloge finden. 

[265.] J. Meyri Antiquarische Buchhandlung in Basel. 87ster 
Catalog 8. 1 Bl. 130 8. 4397 Nrr. 

Verdient unter den besseren antiquar. Katalogen mit ge- 
nannt zu werden. Enth. besonders Philosoph, und Theologie, 
namentlich viele Bibeln und auf das Bibelstudium bezügliche 
Schriften, Orieatalia, Latein, u. Griech, Dichter u. Prosaiker 
des Mittelalters u. der Neuzeit, Geschichte mit Hilfswissen- 
schaften u. s. w. 

[266.] Et. Verzeichniss einer Sammlung von Büchern, welche in 
Serig's Antiquarium in Leipzig zu haben sind. März. 8. 1 BI. 71 8. 
l«3ÖNtr. 

Enth. - aus . verschied. Wissenschaftsfächern manches Gute 
u. Werthvolle, wennauch wenig des Vorzüglicheren. 

[267.] Law Bboks pubtished by V. & R. Stevens & G. 8. Norton. 
London. < March. 8. 32 8. 

Für Juristen gewiss von Interesse. 
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[368»] Thesaurus bibliotbecalis Pars altera. Cataloguc de beaux 
et bons Livres Edwin Tross (aiicienno Maison Silvestre) ä Paris. Ire 
Livraison. 8. 48 6. 618 Nrr. 

Schliesst sich würdig au seine Vorgänger (s. oben Nr. 129) 
an, u. enthalt wie diese von guten Antiquariis eine Auswahl 
des Besseren u. Werthvolleren, was die Gelüste jedes Biblio- 
philen erregen kann. 

* i 

Bibliotheken lehre. 

[2ö9.] Le Guide du Bibliothecairo dans les Colleges et les Com- 
munautes, ou Methode de ciasaement et d'organisation d'uue Biblio- 
thequo considerable, specialement dans un etablistsemcnt rcligieux. 
Par le P. A. Pourcclet, de la Compagnie de Jesus. Extrait d'abord du 
Tome X de la Bibliographie catholique, puis considcrablement aug- 
mente dans cette secoude edition. Paris, Le Clere et Cie. 114 S. 
Pr. 1 Thlr. 

Wenn auch einerseits die Gerechtigkeit verlangt, dem 
Verf. zuzugestehen, dass er mit dem Gegenstande, über den 
er geschrieben hat, wohl vertraut ist, u. sieh mit Fleiss der 
Bearbeitung seines Büchelcbens unterzogen habe, so lüsst sieh 
doch andererseits, schon bei der ersten flüchtigen Durchsicht, 
nicht verkennen, dass, was uns Deutsche anlangt, aus dem 
Buche nicht viel zu lernen ist. Das Buch ist mehr auf Fran- 
zösische Verhältnisse u. Ansichten, für welche auch die Con-. 
stantin'schc Bibliothckonomie gentigt hat, berechnet, und ent- 
spricht den Anforderungen, die wir, an Ebert u. Molbech-Ratjen 
gewöhnt, an Bibliothekslehrbücher zu stellen berechtigt sind, 
keineswegs. Es zerfallt übrigens in zwei nahezu ganz gleiche 
Thcile, von denen der erste im Wesentlichen von den Biblio- 
thekskatalogen handelt , u. der zweite ein für Bibliotheken be- 
rechnetes Wissenschaftensysteni enthält. 

... . , ' . » « 

Bibliothekenkunde. 

[270.] * Cataloguc of the Young Men's Mercantile Library Asso- 
ciation of Cincinnati. Cincinnati, Truman & Spofford. 1855. 8. 308 S. 

Die Bibliothek ist bereits umfassend genug, so dass ein 
Katalog gute Dienste leisten wird. ■ .„ 

[271.] Free Libraries. 8. American Publishers* Circular and 
Literary Gaaette 1S55. Vol. I. Nr. X. p. 133. 

Ans New York Day Book. Hinweis auf den Nutzen einer' 
solchen Bibliothek für New York. 

[272.] * Cataloguc of Books in the Library of the Cariugton 
Library Association, Woönsocket, R. J. , with a Sketch of its History 
and Organbsatiön , a copy of : its Charter, Constitution, By-Lawi', and 



Digitized by Google 



löfr Literatur und Miscellen. 

Rules and Regulations, and Hinte respecüng Reading. Wooasocket, 

Foss. 1855. 8. 56 8. 

Die Bibliothek ist noch ziemlich unbedeutend. 

[273.] Set|ri$m# »on fconbleifcn tat gNfrftt SBalbed. £oft#ltot$er: 
th Xtrift», »eld>e, nebft ©feien anbeten, mtift fcltenen un& wetttyjoUe» 
SÖetfen am U. 3twi in Äwlfen tffenttty wtftcfgcrt metben foHcn, @ms 
öffanbt »on ©pen« in Ärolfen. 8. 1 81. 66 ©. 3116 91er. 

Enth. sehr viel ältere Drucke, darunter mehrere werth- 
volle Inkunabeln, sowie ein paar Handschriften. Die eine der- 
selben ist ein Stuck von Bedeutung, die Weltchronik Rudolfs 
v. Hohenems, in der sich der Name des Verfassers (Rudolff 
von Amse) genannt findet. Für Bibliotheken ist der Katalog- 
sehr beachtenswerth. 

[274.] * Catalogue general des Manuscrits des Bibliotheque* pu- 
bliques des Departements, publik sous les auspices du Ministre de 
Instruction publique. Tom. U. Paris, impr. Imperiale. 1855. 4. 
150| B. 

Dieser Theil des allgemein als höchst wichtig anerkannten 
Werkes, wovon der erste in Folge der Ordonnanz vom 3. Au- 
gust 1841 bereits 1849 erschienen ist (s. Ana. J. 1848 — 49* 
Nr. 133), enthalt den Katalog de* Handschriften der Stadt- 
Wbliothek von Troyes, und ist 242T Nrr. stark. Die Bear- 
beitung dieses Kataloges verdankt man dem Fleisse u. der 
Gelehrsamkeit des Conservators der Bibliothek Harmand. 

[275.] * Catalogue methodique de la Bibliotheque communaie de 
Ia Tille öTAmiens. Histoire. Ire partie. Amiens > impr. de Duval et 
tferment. 8. 37j B. 3005 Nrr. "V^T>f 

Fortsetzung des allgemeinen Bibliothekskataloges, wovon 
der letzte Theil, der medicinische, 1853 (s. Anz. J. 1854. Nr. 223; 
in Druck erschienen ist. 

[276.] * Catalogue des livres composant la Bibliotheque de la 
ville de Bordeaux. Musiqft* Bordeaux, impr. de Durand. 8. } B. 
825 Nrr. 

Das Avertissement ist von J. Delas dem Bibliothekar 
unterzeichnet Wahrscheinlich hat dieser Katalog zu dem oben 
Nr. 21t erwähnten Artikel 6. Bruneis „Öuvrages qui contien- 
nent de la musique* notee" Veranlassung gegeben, u. zum Theüe 
wenigstens auch das Material geliefert \ i.ajj. > ^ 

[277.] * Notes sur la Bibliotheque de la SaSöte" CbApelte A4 
Bowrges» ;X ßft<rait}d0 ; fe Bfrtt<rfhtque> de l'E««le des Charte«. W Serie. 
Tome II.] Paris, impr. de Didot &. , lf JB. ii , t ,{,^ 

Der Verfasser ist Leopold Deliale. 

[278.] Die Bibliothek der Advoeaten am Kaiserk Ge- 
(Appellhof) zu Paris hat von Dupin dem Aelfceren die 
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aus 238 handschriftl. Folianten bestehende Sammlung der Ur 

tlieüssprüche des Pariser Parlenents Ton 1254-— 1T90, die 
demselben einst vom Hersoge von Orleans überlassen worden 
war, zum Geschenk erhalten. 

[279.] * Catal ogue de la Bibliotheque publique de la ville de 
Villeneuve-Bur-Lot (Lot-et-Garonne). Villeneuve, impr. de Duteix. 
4. 41 B. 

IJin für den Gebrauch der Stadtbewohner, aber nicht für 
das grössere Publikum bestimmter Katalog. 

[280.] Vetarfchimß der handschriften in der bibKottek «r. maj. 
des sultans. S. Philologus. Zeitschrift f. d. klaseisch* Ältertirairf. 
Brsg. ven F. W. flehneidewi«. Jahrg. IX. GSttingen 1854. 8. p. 
582^-84. 

Enth. nur griech. u. latein. Handschriften, nach einer Mit- 
theilung des Dr. Mordtmann, die vollständiger ist, als Aie, 
welche sich im Philologus 1850. p. 788 bereits abgedruckt 
findet. ' . 1 

Privatbibliotheken. 

[281 J SScrjeü&ntf bei vom Qcfraty Sandmann (|>ro|. fe, fltyi- 
Jofopfyie), DberappeU.s9toty <$id)mann, f)a[toc gofftue" in ^Dornbotf, $)<tjUr 
©d>mib in Sprötau, J^ofrat^ ©tebert j(f)rof. Jb. SXebtcio) tyttfetlaffenen, 
<tud> au* onbetn CuteUen ftammenben SBüdjer, Äunftbldtter unfc Canbftutfen, 
wrtc&e am 10. 3muut butdfj ??r. grommann »erffrigert rwrben follen. Sena. 
8. 1 851. J56 ©. 7096 

Enth. zum grösseren Theile Bücher aus fast allen Wissen- 
schaftsfächern. 

[282.J Der Katalog der zur Versteigerung bestimmten 
Bibliothek Aibani in Rom (s. Anz. J. 1855. Nr. 99T) ist vom 
Prof. Rezzi, Vorsteher der Bibliothek Corsini, verfasst n. der 
Oeffentlichkeit bereits übergeben. , 

[283*] Botanische Bücher-Sammlung aus dem Nachlass des weil. 
Prof. in Heidelberg Dr. G. W r Biachoff, welche am 19, Mai danjb 
T;h, Müller versteigert werden soll» Berlin. Eingesandt von J£. F»ie4- 
län?er & Sonn. 8. (A*ch mit frans. Titel.) 1 BL 50 8. 1984 (Nn;. 

Die Bibliothek eines Mannes wie BischofFs bedarf wohl 
kainer * weiteren .Anempfehlung; sie ist reich an Sammel- u. 
andern grösseren Schriften, sowie kleineren Monographien der 
wertjivollsten Art, 

[284.] ÄQd g*iebtfd> $ermann'S p$(olog<13e «ftHotyef, t?on «. 
f. JDefteroid&ifdjc »Wtter. f. titvat u. Jtiroft 9tt. 14. p. Up5. 

Die im philolog. Fache nicht gerade reiche Universitäts- 
bibliothek m Prag hat sich durch kaieerl. Munificenz in den 
j&tand gesetzt gesehen y die schöne, wenn auch niest durch 
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Raritäten u. Curiositätcn , doch durch einen möglichst vollstän- 
digen u. ebenso sorgfältig als umsichtig ausgewählten philolog. 
Apparat ausgezeichnete Büchersammlung des berühmten Philo- 
logen Hermann in Göttingen im Ganzen für 4000 Thlr. anzu- 
kaufen. Von dem Ankaufe sind blos etwa 70 manuscriptähnliche 
Handexemplare Hermann's, welche bis auf weitere Bestimmung 
der noch minorennen Kinder desselben in der Manuscripten- 
sammlung der Göttinger Universitätsbibliothek deponirt worden, 
ausgeschlossen geblieben. Ein Schüler Hermann's, Dr. Gustav 
Schmidt in Göttingen, hat in treuem Anschlüsse an die bereits 
vorhandene Ordnung der Bibliothek einen Katalog angefertigt. 
Derselbe zerfällt in zwei Abtheilungen, von denen die eine den 
gebundenen Büchern, an Zahl etwa 3600 Nrr. oder 5 — 6000 
Bde., die andere den ungebundenen Dissertationen, nahezu 4000 
(ungefähr 1000, die in Miscellanbänden vereinigt sind, nicht 
mit eingerechnet) gewidmet ist. Man darf mit Hecht behaup- 
ten, dass durch den Ankauf der Hcrmann'schcn Sammlung der 
Prager Bibliothek eine wesentliche Bereicherung zu Theil ge- 
worden, u. nebenbei der gesammten philolog. Wissenschaft da- 
durch, dass die Sammlung nicht zerstreut wird, sondern bei- 
sammen bleibt, ein anerkennenswerther Dienst geleistet wor- 
den ist. 

[285.] Die berühmte Kartensammlung des verst. Generals 
v. Scharnhorst soll für' französische Rechnung um einen hohen 
Preis angekauft worden sein. 

[280.] Linguistische Bücher -Sammlung ans dem Nachlass des 
weil. Missionars in Sarcpta H. A. Zwick u. A. , welche am 26. Mai 
durch Th. Müller versteigert werden soll. Berlin. Eingesandt von 
R. Friedländer & Sohn. 8. (Auch mit franz. Titel.) 1 Bl. 34 $. 
108C Nrr. 

Wenn auch die Bücher der vorl. Sammlung nicht durchaus 
linguistischen Inhaltes sind, sondern zum Theil auch die ge- 
schichtl.-geographischen Verhältnisse der Länder betreffen, für 
deren Sprachen sich der Besitzer der Sammlung zu interessiren 
Veranlassung gehabt, so bleibt diese doch immerhin für Sprach- 
forscher von vorzüglicher Wichtigkeit. Die Sprachen, welche 
sich in der Sammlung vertreten finden, sind die Semit. , Per s., 
Indisch., Tartar., Ghines. u. Japan., Malaisch., Altägypt, Afrikan., 
Amerikan. , Slavisch. u. Finnische. Auch haben die verglei- 
chende Sprachforschung, die Franz., Ital. u. Spanische Sprache 
in der Sammlung ihre achtbaren Repräsentanten, 

Abdrücke aus Bibliothek's-TTandschriften. 

[287.J In der Bibliothek des K. K. Theresianums zn 
Wien hat deren Bibliothekar, der Gymnasiallehrer J. Hradil, 
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ein für Slavische Sprachwissenschaft sehr wichtiges, 369 Pol. BI1. 
starkes Manuscript Johann Blahoslaw's vom J. 15T1, worin 
nicht nnr die 1543 in Nürnberg bei Günther zum zweiten 
Male aufgelegten Böhmischen Sprachlehren von Optal Benes 
u. Wenzel Philomates mit kritischer Scharfe besprochen, son- 
dern auch eine ausführliche Syntax der czechisehen Sprache 
enthalten ist, aufgefunden: er bereitet die Herausgabe dieses 
Werkes vor. S. Oesterreich. Blätt f. Lit. u. Kunst 1855. 
Nr. 41. p. 30T. 

[288.] nitnivog. Plotini Enneades cum Marsilii Ficini inter- 
pretationo castigata iterum edidorunt Frid. Crenzer et Georg. Hennen« 
Moser Primum accedunt Porphyrii et Prodi Institationes ei Prisciani 
philosophi Solntionoa ex codice Sangermanensi edidit et annotatione 
critica instrnxit Fr. Dübner. Parisn», Didot 1855. Lex. 8. CXVII, 
579 8. Pr. n. 4 Thlr. 

Das Werkchen des Priscian ist p. 545 — T9 abgedruckt: 
die Abschrift des Codex dazu verdankt der Herausg. dem Hrn. 
Quicherat. 

[289.] Carmen Nicolai JIusRoviani de statttra feritate ac vena- 
tione Bisontis. Oacoviae MDXXIII. Denno exensnm Petropoli typis 
Academiae acientiarnm Imperialis. 1855. 4. XII, 37 S. Nor 100 
Exemplare. 

Bei Gelegenheit des am 28. December 1855 gefeierten 
Jubiläums der Kais. Russ. Naturforscher-Gesellschaft zu Moskau 
hat die Kais, öffentl. Bibliothek zu St. Petersburg Veranlassung 
genommen, aus dem Schatze ihrer Seltenheiten ein Schriftchen, 
welches sie nebst anderen Büchergeschenken der Liberalität 
Jos. Malyszewicz* 1853 verdankt, u. wovon zur Zeit nur dieses 
einzige Exemplar bekannt ist, wieder abdrucken zu lassen. Ist 
es einerseits an sich schon sehr verdienstlich, dass die Kais. 
Bibliothek ein sowohl seiner poetischen Form nach als und 
vorzüglich um seines Inhaltes willen interessantes Schriftchen 
einem grösseren Leserkreise als blos ihren Besuchern durch 
den Abdruck zugänglich gemacht hat, so verdient andererseits 
das auch in diesem Abdrucke von Neuem sich kundgebende 
Bestreben der Bibliothek, mit ihrer Geschichte, ihrem Zustande 
u. ihren Schätzelf durch Publikationen (s. Anz. J. 1855. Nr. 148) 
die gelehrte Welt bekannt zu machen, n. dieselbe an dem Ge- 
nüsse ihrer Seltenheiten Theil nehmen zu lassen, die ganz be- 
sondere Anerkennung, die ich um so williger ausspreche,' je 
öfterer ich gerade in der Lage gewesen bin, einen tieferen 
Blick in das Schaffen u. Treiben der Bibliothek u. vor Allen 
ihres würdigen Vorstandes, des Reichsraths Baron M. v. Korff, 
zu thun. 
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[WQ.] * Viaggio 4i Pietro Ciwola a Geru^alemme. TraUo daU' 
autografo esiitento nella Biblioteca Tjivulzio. Milaup, tippgr. di £ar- 
paao. 1S55. 4. 5 HU. 131 S. 

.Eine wesentliche Bereicherung der umfangreichen u. na 
mentUeh in neuerer Zeit mit vieler Vorliebe gepflegten Jatte- 
ratur ttber das Heilige Land. 

■ ■ i ■ — 1 f* 1 ' ~ 1 » i ; i ' i ' . i i i . . H ■ i . r 1 1 m | 

' • [291.] Ann Wien.' ■ ; 

Der auf Ungarischem, wie auf Deutschem Sprachgebiete 
als Schriftsteller bekannte Fürstlich £sterhazyaehe Bibliothekar 
Georg von Gaal in Wien hat bei seinem Ableben ein umfang- 
reiches Werk, in dem sich die Früchte einer mehr als zwanzig- 
jährigen fieissigen und planmäsaigen LectUre in der trefflichsten 
Ordnung niedergelegt finden, und auf welches bereits in der 
Oesterreichischen Nationalencyklopädie sowohl als in Dr. Beer's 
Schrift über Eiufluss der Leetüre auf Menschenbilduug jn sehr 
ehrenvoller Weise aufmerksam gemacht worden ist, in Hand- 
schrift hinterlassen. Es ist zur Zeit noch im Besitze der Wittwe 
des Verstorbenen, Frau Carolina von Gaal in Wien (Alservor- 
stadt im rothen Hause), die es aber zur weiteren Kennt niss 
des Publikums zu bringen, und zu diesem Behufe an irgend 
Jemanden, der sich der Publikation unterziehen will, zu ver- 
äussern wünscht. Die gegenwärtigen Zeilen haben den 2weck, 
allen Denen, die sich für die Publikation intcressiren, das Werk 
zur Beachtung anzuempfehlen. 

Das Werk bildet die Anlage zum Behufe einer ausführ- 
lichen Rcalencyklopädie. Es enthält unter Anderen das voll- 
ständige Material zu einem allgemeinen Deutschen ßeimle^ikon 
nach Adelung, Campe und Heinsius; ferner ein fertiges Deut- 
sches Reimlexikon für lyrische Dichter, Lexikographen und 
Grammatiker überhaupt, sowie eine aus lauter Musterstellen 
bestehende Deutsche Phraseologie, eine wahre Fundgrube für 
alle Diejenigen) denen es in der edleren Gattung der Diction 
um Richtigkeit, Feinheit und Schönheit des Ausdruckes zu thun 
ist. Ausserdem enthält es eine in besondere Abtheilungen ge- 
schiedene Sammlung der gelungensten und gehaltvollsten Stellen 
der grössten Dichter Griechenlands, Roms, des neueren Italiens, 
Spaniens und Englands , sowie endlich , um vieles Andere, hier 
zu Übergehen , ein vollständiges Sachregister alles Merkwür- 
digen, was in der älteren und neueren sogenannten Bibliothek 
der interessanten Reisebeschreibungen von Bertuch u. A. zu 
finden ist. 

Jedermann, der zur Weiterverbreitung vorstehender Mit- 
theilung mitwirken kann, sei freundlichst darum gebeten. t 

,i<mll 
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[292 ] »ie natloMlcn Bibliographien. 

VII. Scandinavifiche Bibliographien. 

26. Carl B. Lorck's Skandinavischer Literaturbericht Druck von 
Breitkopf und Härtel in Leipzig. 8. (Seit 1853 sind bis 1855 im Gan- 
zen. G Nrr. mit Inhalts- Verzeichniss, 56 S., erschienen.) 

Alphabetisch geordnet u. in folgende Abschnitte getheilt: 
Bücher — Knpferwerke — Kunstsachen: I. Karten; II. Kunst- 
blätter. 

Probe aus dem Jahre 1853. 

Andersson, N. J., Atlas öfver den skandinaviska Florans naturliga Fa- 
miljer. (29 S. Text mit 29 Tan*. Abbildgn., jede mit einer grossen 
Anzahl Gegenstände.) 849. 2 Thlr. 6 Ngr. 

och K. Fr. Thedenius, Svensk Skol-Botanik, innefattande 250 

Afbildningar af Svenska Växter. I. Kurs. 1 — 3. II. Kurs. 1 — 5 mit 

160 Taff. 851—53. 11 Thlr. 12 Ngr 

Mit Zustimmung der Kgl. Ges. der Wissenschaften sind die 
für „Svensk Botanik" angefertigten Kupferplatten zu diesem 
Werke über Schwedens Pflanzen benutzt, wodurch es möglich 
wurde, das Werk zu einem verhältnissmässig billigen Preise 
zu liefern. Die 250 Taff. sind halb color., zu jeder gehört 
1 Blatt Text 

Ibn el-Athirs, Chrönika XI. 11. fran Arabiskan Öfversatt af C.J. Torn- 
berg. 1 Thlr. 3 Ngr. 

LiviUS, Titas, Berum Eomanarum Libri I — III. Til Skolebrug udgivne 
af Mag. C. F. Ingerslew. (VI u. 295 S.) 8. 853. 1 Thlr. 9 Ngr. 
Magazin, danske. III. Rsekke, udgivet af det Kgl. danske Selskab for 
Fsedrelandets Historie og Sprog. IV. Bd. 3. Hft. 21 Ngr. 

Molbech, C. t Dansk Glossarium, eller Ordbog over foraeldede danske 
Ord af Diplomer, Haandskrivter og trykte Böger fra det 13. til det 
16. Aarhundrede. Heft 1. u. 2. (256 8.) (A-Fylsne.) 8. Velinp. 853. 

a Hft. 1 Thlr. 3 Ngr. 
Der bekannte Lexicograph liefert hier aus den Ergebnissen 
seiner vieljährigen Sammlungen einen werthvollen Beitrag 

12 
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166 Die nationalen Bibliographien. 

zu einem Wörterbuch der veralteten dänischen Schriftsprache ; 
zugleich ein Supplement zu seinem Dänischen Wörter- 
buche (2 Theilo, 95 Bogen: 5 Thlr. 18 Ngr.) und seinem 
Dial ect-Lex icon (44 Bogen: 3 Thlr. 15 Ngr.) 

Hormann, Conatur praemissus redactionis novae generum nonnullorum 

lichenum. (40 S.) 8. 852. 21 Ngr. 

Besonderer Abdruck aus : Nyt Magazin for Naturvidenskaberne. 

27. Maanedlig dansk Bogfortegneise. Udgiven af den Gylden- 

dalske Boghandling [Med et alphabetisk Register. Sairakiit 

Aftryk af „Faedrelandet." . de Aaarg.J Kjebenhavn, Kleins Bogtrykkeri. 
8. Monatlich 1 Nr. B. Pr. 36 Sk. 

Alphabetisch geordnet, zuerst Boger, dann Landkort, Por- 
traiter etc. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

Nationalbankens Regnskab for Bankaaret fra Iste August 1851 til 31 te 

Juli 1855. 20 Sider i Folio. J. G. Salomon. 40 Sk. g. 
Nielsen, R., Tale ved Refonnationsfesten 1855. for Uni versitetet. 18 Sider 

i 8. Gyldendal. 16 Sk. g. 
„Noget" for Ungdommen. Otte Fortaellinger. Med ßre colorerede 

Billeder. 104 Sider i 8. Iversen. cart. 64 Sk. g. 
Om Erabedsmoendenes L^nningsforhold af — p — . 156 Sider i 8. (Phi- 

lipsen). 72 Sk. g. 
Sommer, O., Lovfald. Digte, udgivne af H. P. Holst. 200 Sider i 8. 

Bendix. 1 Rdl. 24 Sk. g. 
Veiledning med Hensyn til Benyttelsen af Rettigheden til at deeltage 

i de umiddelbare Valg til Rigsraadet. 20 Sider i 4. Schultz. 17 Sk. g. 
Wetherell, E., Queechy. Efter det Engelske ved J. C. Magnus. Fjerde 

Hefte. 80 Sider i 8. Forlagsbureauet. 32 Sk. g. 
jEndringer og Tillseg til det af Ministeriet for Kirkeog Undervisnings- 

vaesenet udarbeidede Udkast til nogle forandrede Bestemmelser for 

Almue-og Borgerskolevaesenet, frem satte til Overveielse af enhver 

Ven af Folkeoplysning baade i og udenfor den kommende Rigsdag. 

Af en Ven af Folkeoplysning. 16 Sider i 8. (P. J. Schmidt). 8 Sk. g. 
Orkenens Robinson eller Nybyggerne paa Steppen. Paa Dansk udgivet 

efter en Bearbeidelse af Kapitain Reid ved O versa* tteren af p En Reise 

til Amerika eller Femten Dage paa Havet." Med 4 Billeder. 188 

Sider i 8. cart. 1 Rdl. 12 Sk. g. 

28. Dansk Bogfortegnelsc Udgivet og forlagt af SSo^onbtet ©. <5. 

@. ®Qb i Äieben&QOn. .te Aarg Thieles Bogtrykkeri. 8. 12Nrr. 

a *-J B. 

Alphabetisch geordnet. Am Schlüsse des Bticherrerzeich- 
nisses steht das Verzeichniss der „Landkort, Portraiter etc." 
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Probe aus dem J. 1856. 

$etife, <£. Sftoöftlben. fcfoabt'Ueber fxa ben fpbttge 2$eel af be fotenebe 
©tatet. Doerfat af 3. «fcaloorfen. ljte «gering. 46 ©iber i 16. 
«eop. 12 f. 

Hjort, P., kritiske Bidrag til nyere dansk Ttenkemädes og Dannelses 

Historie. Til biografisk Eftermasle samlede og pä ny udgivne. Kir- 

kehgetisk Afdeling: Ute Hefte. 318 Sider i 8. (Gyldendal). 1 Rd. 32 f. 
£of* og ©tatöcalenber, ßongeltg £>anff. ©tatätyaanbbog for bet banffe 

3Konard)i for Xaret 1856. Ubgtüeb mcb allerf)atefic 3>riDtlegter af 3. 9>. 

Strap. 438 ©tbet t 3mp. 8. (9Jafd>.) ©ttft $eft. 3 Stb. ' 
Dolberg, 2., JDanmarf* $tjtorie. 9to Ubgaoe. föerbe — fiette 4>efte. 

$oert 64 ©iber t 8. V. g. $eft. ä 24 i . 
$ttmbolbt, X. Steifer t ber @uropaHfee og Xffottfre «RuStanb. 3bie 

— 4be Swering. $oer 48 ©iber i 8. Öibe. a 20 f. 
£öerbag$ltoet$ @$emi efter 3. fr SÖ. 3o&njton, „the chemistry of 

common life." gemte Cetfering. 120 ©iber. 8. Styilipfen. 40 0. 
£«ft, Jpaanbbog for ©ognefogber og alle anbre Sanbtncenb. Strebte omars 

betbebe og forogebe Ubgawe oeb X. Z. $$ft. «Web tre ölegtftre* 166 

©tber t 8. X. £. $«ft. 1 Stb. 
3enfen, 3./ gwttartng ooer Sutyer« üben ÄatelfemttS. 228 ©iber i 8. 

«Retfeet. 1 Stb. 

Jensen, R., om Landinspecteurexamen. 2. 44 Sider i 8. Eibe. 28 f. 
„3«e en ©mute jalour!" ©aubeottte in een Xet. (öfter et ftanf* W* 
fpuV) 14 ©iber i 8. ©anbrup. 16 f. 

29. JDanff SBoGbanblerribenbe, ubgioet af g. öibe, ©plbenbalffe 
33ogf>anbltng, (5. @. Soerfen, <5. (5. 8o«e & ©elbanco, «ebtgeret af JD. £. 
JBelbanco. , jte Xargang. äjoben&aon, troJt t atyieteö SBogtcyffed. 4. 
Sööd)entlt* 1 &r. ä * 8. f)r. n. 1 !&$lr. Cour, (örföeint fett 3«« 1854.) 

Die darin mitgetheilten Bücherverzeichnisse, obenan die 
„Dansk Bogfortegneise", welcher Uebersichten über die übrige 
Skandinavische u. ausländische Litteratur folgen, sind alphabe- 
tisch geordnet. 

Probe aus dem Jahre 1854. 

Sener, 3«/ tortfettet Steptrtorium ooer famtftge Stefcriptet, Stefoiurtoner 
og GoUegiatbreoe i ben af (Stattraab XtgreensUftfutg ubgione Stcfeript; 
fatnling for Xarene 1831—1847 tnc(. gerfte £efte, X—©. 160 ©iber, 
8. («ei|et.) 80 f. 

Biskop Marten sen i den danske Folkekirkes Forfatningssp0rgsmaal. 

En historisk Parallel af P. V. 16 Sider. 8. Gyldendal. 12 f. 
Stabe, numerete, om SDanmarf* polittffe SEiijtanbe. Ubgtone af ©eoeru*. 

4 ©iber. 8. (X. fr fyft.) 4 f. 
Gsatl ben JKoloteS ^)age. <Sn ^iftoriff gortoetCing. gra bet ©oenffe. 

gorfte jOeel, Dgfaa meb Zittl: ßeiebibttot^efet. ©amlinger af IRomaner, 

12* 
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«oüetler oa 8ort<tafoaw. Ifte SStnbg lfre£efte. 260©iber. 8. 3$aarup. 
1 »b. 3C f. 

jDanmarfö$iftorte, iüufrrerct, fot göltet 2ff 7f . gabrtctu*. 4lbe4>efce. 

16 ©tber. 3mp.s8. 2Äeb et Äort oi>er Sanmarf i Dtbttben og SÄfbbefc 

alberen, (©ttntf.) gerjte ©ubfcrtpttonSprüö 12 fi, anben 10 f. 
Dickens, C, samtlige Vierker. Oversatte af L. Moltke. 47de Hefte. 

(Master Humphreys Stueulir, 5te Hefte.) 94 Sieler. 8. Eibe. 36 f. 
JDuma«, Z. f fcatyrme S3lum. »eb f). QoUt. 27* ©iber. 8. ©teen. 

1 9tb. 40 f. 

Grüner, H. R., Mercantil - Calender for det danske Monarchie. 1854. 

300 Sider. 8. Udg. (Steen.) 2 Rd. 
$erfc, bramartffe Starter, f^erbe »inb. 312 ©tber. 8. ftrftrf. 1 m>. 

30. ©roenff jötbttoarap&i gör 2fr . . . ., elter Xllmän fortednina 
Öfwer utfomna SBöcter, SDfuftfatter, äartor, äopparfttct od) ©tenrrpcr. ttt* 
gtfmen af SBofrro(teris©octeteten. ©toctyolm, trßrtt tyoö 9torfteebt & <3öner. 
8. 12 Sfcrr. a £-1 JB. 3>c. 1 SRtylr. 

Die Büchertitel sind in wissenschaftliche Rubriken vertheilt, 
innerhalb dieser Rubriken aber ziemlich planlos an einander 
gereiht. Am Schlüsse der einzelnen Nummern folgt ein Ver- 
zeichniss der „Tidningar och Tidskrifter" , alphabetisch nach 
den Namen der Orte, wo sie erscheinen, rangirt. Die wissen- 
schaftlichen Rubriken sind : Philologiska Kunskaps- Arter ; Theo- 
logiska Kunskaps-Arter; Philosophiska Kunskaps-Arter; Under- 
wisnings-Skrifter; De Sköna Wetenskaperna ; Historiska Kun- 
skaps- Arter; Geographiska Kunskaps -Arter; Statswetenskapliga 
Kunskaps-Arter ; Physiska Kunskaps-Arter; Medicinska Kun- 
skaps- Arter; Ekonomi och Teknologi; Mathematiska Kunskaps- 
Arter; Krigs - Wetenskap ; Juridiska Kunskaps-Arter; Skön 
Konst; Blandade Ämnen; Kartor. 

Probe aus dem J. 1855. 
#ffh>rtff a ÄunfföpS * 9lrter. 

#ijtorifft SKcmoiresSBtMtot^f, omwetfanbe ©»enfft 0* Utlänbfft. görfta 

irgangen, 1855. gietbe $äftet. einföptng, Stfbberftab; fib. 29-92, 

8: 0, fc. föt arg. (30 giften), 7 9t: bc 27 ff. (»oftr. förl.) 

Onne^SUer fortfättnmg. af fcrortnfog 8o»<fa Wrifaö od) ©pcenafe 
porten* 3ntriger. 2Cnbra $äftet.) 

görfta ©erien. £6ftet 2. $t|tortfft SBtbltotyef. Suropefffa ©rateroa* 
od) Wolfens ^tftona. götira ©erien. Surftet* $iftoria af 9U be Öa* 
tnarttne. Snbra $äftet. ©totf&otm, #dtberaffa »ofttpcteriet; fib. 97— 
190, 8:o, 24 ff. (Hb. »onnter« förl.) Styffa -fcofwet fron $erer I 
ttU 9ttcolau* I, 3emte Sntebning: Sttpftanb före 9>eter I. ©earberntna 
efter be bäfta 0* me{t ttUförlttUga fällor, 2, 3, 4, 5, 6 (jod)] 7: teuftet. 
Europa* $of. 93, 94, 95, 90, 97 (od)] 98 gäftet, ©tocfyolwt, fcmbbera« 
®olr*9<reri ; p. 33-224, 8 : 0, i 81: b*. («D^ec* fori.) 
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$o(fdn Xrun. ^pfiffo, ßtynografifta od) ^tflonffa eiilbringar, eftcr ffobl, 
». X>e miboff, ü. $agtfeaiifen m. p. &f»erfättning. <3tocH>olm, »efrrell ; 
Iii fib. 8:0, meb 1 farta, 1 8t: br. 8 ff. 

(3Äeb tiUl pa ©mflaget.) 

Europas SBtännanbe ftrSgor. SKbrag tiU &tftorten om nutibens 
nrigtigafte tiUbragetfcr. I. $a(fön Ärim meb bifogab torto öfmer 
batfön famt fpecialtarta öfroer be förenab« franffa, enaelfla od) 
tucttffa armternaö ftäUning utanfor ©croajtopol. (£en fiftnämnba 
efter en af franffa frigäbepartementet utgifwen forta.) 

$tb«tn0ar od) Sf&ffrtftcr. 
SUboga. 

Xrboga Ribning. 3öaf)Ijft6m; 1 gäng t roectan, 3 SR: br. 

9tya SBectoblabet t TCrboga. JJinbgren; 1 gäng t toectan, 3 SR: br 

SBorä*. 

SBorä* £ibning. Stybtn; 2 ggt t wectan, 4 91: br. 

<£arl$t)amn. 

©orlSfjamn* XUe^anba. So^onpon; 2 ggr t roectan, 4 W: br. 

[293 ] Weue«te Beitrüge cur Fan M litter Atur*>. 

Bibliographie biographique universelle par E. M. Oettinger. Bruxelles, 
Stienon. 1854. 4. Tora. I. p. 516. Tom. II. p. 2110. 

* * * 

t^auft in fceipgig. Ätetne Gft)tonif oon 2Cuerbod)ö Äetter in fceipjig nebft 
tyiftorifdjen Scotijen über 2Cuerbad)$ #of. 2Cuö alten Ctyromfen unb Ur* 
lunben gufammengefteUt oon 65tUig. herausgegeben oon ©djulfce. 
fOTtt 14 Äbbilbungen.] fceipjtg, SSoigt in <5omm. 1854. 8. VIII, 64 
@. mit 2 JWc. J&af. in quer $ol. u. 2 4>otjfd)mtten. $r. n. 10 9lgr. 

Vgl. Central-Kunst-Organ 1854. Nr. 12 u. Norton's 
Literary Gazette N. S. Vol. II. 1855. Nr. 9. p. 188. 

©age oon bem Xufentyalt be$ Dr. gauft in ber Xbtet (SXaulbronn). <S. 
UrlunbÜdje @efd)id)te ber oormaligen GijierjienfersÄbtei in SOtaulbronn 
oon JCart Älunjinger. Stuttgart & SBilbbab, ©onneroalb. 1854. 8. 
p. 103 — 4. 



*) Da sich der Anzeiger, auf Anlass der Pcter'schon Faustlitteratur, 
früher mehrmals damit beschäftigt hat, auch seinerseits zur Berichtigung 
u. Vervollständigung dieser Litteratur beizutragen (s. J. 1854. Nr. 1100), 
so werden es die Leser nicht unpassend finden, wenn der Anz. noch- 
mals Gelegenheit nimmt, diese Beiträge aus dem Bereiche der neuesten 
Litteratur noch weiter zu vervollständigen. Es ist jedoch dabei meist 
nur auf solche litterar. Notizen Rücksicht genommen worden, welche 
der Uerausg. des Anz. aus eigner Ansicht kennen gelernt hat. 
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3ut gauUfttge. ©. JDteSbnec 3out«al 1854. 9tv. 295. p. 1268. 

Betrifft das noch jetzt unter dem Namen des „Pausti- 
schen Hauses" in Prag bekannte Gebäude, welches 
Faust bewohnt haben soll, und worüber Legis -Glück- 
selig im neuesten Jahrgange des Jahrbuches „Libussa" 
(Prag bei Calve) weitere Aufschlüsse gegeben hat. 
Obige Mittheilung im Dresdner Journal ist nur ein 
Auszug des Wesentlichen aus der Arbeit Legis-Glück- 
selig's. Aus eben dieser Quelle mag wohl auch der 
Artikel „das Faust'sche Haus und der Höllenzwang in 
Prag" in der Europa red. von G. Kühne 1854. Nr. 9T 
entnommen sein. 

Zur Faustsage von Dr. Ethbin Heinrich Costa. S. Anzeiger f. Kunde 
d. Deutschen Vorzeit N. F. Jahrg. HI. 1855, Nr. 1. p. 12 — 13. 

Kurze Notiz über einen in Neustadt (auch Rudolfswerth) 
in Krain bestehenden Gebrauch, am Vorabend der 
St. Nicolaustage (6. Decbr.) den Nicolo und in des- 
sen Begleitung den Dr. Faust öffentlich auftreten zu 
lassen. 

2Bet war Faustus senior? (Sin SBettrag $ut güufta,efd)id)te. 93on ©ujtao 
©d)Wctfd)fc. e. 2)eutfd)e$ SBufeum 1855. 9to. 41. p. 548 — 51. 

Der Verfasser sucht wahrscheinlich zu machen, dass 
unter dem älteren Faust, zu dem im Gegensatze Geor- 
gius Sabellicus Faustus junior genannt worden, der 
als Poet bekannte Publius Faustus Andrelinus aus Forli 
t 15 IT zu verstehen sei. 

JDte ©age »om polmfdfoen gauft unb feinem gamutuö. 25on 3. SBogl. @. 
©Ittenberg. 3ettfd)tift für »ucijbructer u. f. w. 3atjrg. I. SBien, Buer. 
1856. 4. Rr. 24. 

3. Gollin be yfoncp, ©atanalien ober Cegenben »om Seufet unb feinen 
Dämonen in angeblichem JBerfe&r mit me&r ober minbec berühmten ober 
befannten #erfonen »erftiebenet Seiten unb Sänber, alö : Dr. gauft, Sto 
bert ber Seufel, Büro,«, $ippofrateö, 9tinon be Sencloö, Äaifer griebri* 
bet mofybaxt, Mttet oon 3*obenftein, S3tunf)ilbe, 2Karfd>att t>on 9ce$, 
Urban ©ranbter u. a. m. 9tad> bem granjöftfdjen UaxUiUt oon ©aus*. 
mt einem gttettupfcv. SBeimar, »oigt. 1856. 8. VI, 224 ©. S>t. 
20 Ret. 

Betr. p. 1 — 10 Doctor Faust 

* * * 

Die ©efd>id)ti oon Doctor gauffc in Neimen. 9tad) bem Unicum oon 1587 
in neubeutföer Bearbeitung burcf> 3. ©djeible. Stuttgart, ©djeible. 1853. 
16. XV, 208 ©. $r. 28 9tgr. 
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geben, Xfattn unb £8UenfaJntt be* fcottot gauft, non St. 3immetmaun. 
H. aufläge, mt 5 neuen $oljfd)mtten. Äugeburg, Saquet. 1854. 12. 
155 ©. $r. 7-4 9tgt. 

Bildet Nr. T der Volksbücher. — Die erste Auflage 
ist 1841 erschienen. 

* * * 

gault. Sine SSragöbte von ®ötye. SSeibe ZtyiU in Einern SBanbe. (9teue 
Äulgabe.) ©turtgatt, Gotta. 1651. 8. 459©. excl. Zit *pc. 1 Stylt. 
— fceegl. 1852. 8. 460 @. excl. Zit f)c. I Stylt. — ©eggt. 1854. 
8. 460 ©. excl. £tt. $>r. 1 Stylt. - JDeegl. 1855. 8. 460 ©. excl. 

zit. $t. i stylt. 

gauft Sine SltagÖbie oon <3föt$e. SBeibe Styeile in Sinem SBanbe. ©tutt* 
gatt, Gotta. 1851 gt. 8. 453 ©. excl. Zit $t. 1 Stylt. 18 9tgt. 

^aujt. (Sine 3rag6bie t>on ®oetye. SXit 3eiä)nungen oon ßngelbett ©eibetfc. 
@rfiet Styeil. ©tuttgart u. SEübingen, Gotta. 1854. fol. 165 ©. mit 
eingebtuctten £ol$fd)nitten u. 14 ©ta$lftid)tafeln. 3n 8 Ciefecungen. ^)r. 
& d. 1 2$(t.- 6 «Rgt., auf d)in. $ap, n. 1 £$lt. 24 9tgt. 

Vgl. Beil. zur Augsb. allg. Zeit. 1852. Nr. 316. p. 
5049— 51. Nr. 317. p. 5065— 66. Nr. 318. p. 5081— 
82. — Vom zweiten Theile des Faust, der in gleicher 
Ausstattung, ebenfalls in 8 Lief., herausgegeben wer- 
den soll, ist bereits die erste, S. 1 — 24 mit einge- 
druckten Holzschnitten u. 2 Stahlstichtafeln, ä n. 1 
Thlr. 6 Ngr., auf chin. Pap. 1 Thlr. 24 Ngr., 1856 
erschienen. 

gauft. @ine ftragbbte t>on 3. t>. Ooetye. 3mei Styeile (in Einern SBanbe). 

©tuttgart, fcotta. 1855. 16. SBiniatutauegabe. 244 u. 340 ©. excl. 
, Zit mt 2 ©ta$lfti<ben. 2 W«. 25 9lgt. 

Goethe's Faust: a Draraatic Poem. Translated into English Prose with 
Notes. By A. Mayuard. 6the Edition. London. 1855. 8. 281 S. 
Pr. 4 8. ' 
Le Faust de Göthe, seule traduction complete, precedee d'un essai sur 
Göthe, accompagnee de notes et de commentaires , et suivie d'une 
etude sur la mystique du poeme, par Henri Blaze. 6e Edition. Paris, 
Charpentier. 1853. 18. 15§ B. Pr. 3 Fr. 50 c. 

Die Dedication ist unterzeichnet : Baron Blaze de Bury. 
— Von Demselben war ebenfalls im Verlage Charpen- 
tier's, der gegen Gosselin aufzutreten für nöthig ge- 
funden hatte, eine Uebersetzung „Deux Faust de 
Goethe" angekündigt worden. 

* * * 

©oetbe « ^aufl nad) feiner 3bee unb <£uu)eit, ton gtyft. $uncte. Jöefel. 
1843. 4. 28 ©, <3d)ulptogtamm. 
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3ur ©oet^csCttteratur. ftauft. SSon SB. Xffmann. ©. SStött. f. Wer. 
Untet(>. 1852. 9cr. 36. p. 841 — 52. 

Betr. 1.) Goethe's Dichterwerth. Für einen gebildeten 
Leserkreis geschildert von J. L. Hoffmann. Nürnberg, 
Bauer u. Raspe. 1851. gr. 16. (Der letzte der daria 
enthaltenen Vorträge bezieht sich auf den Faust.) 
2.) Goethe's Faust. Erster und zweiter Theil. Zum 
erstenmal vollständig erläutert von H. Düntzer. Leip- 
zig, Dyk. 1850 — 51. gr. 8. 

Ueber ©oetye'S §aujt. <gin Vortrag gehalten oon Zt). 9>aur. (»efonbeter 
2Cbbtuct aus ber <Scf)le|tfd)en @d>uttet)rer * Sprung 9lr. 1», 3af>rgong 1853.) 
Sreölau, Ceucfart. 1853. Sejc. 8. 16 ©. excl. SEtt. $t. 5 SRgr. 

(Srläuterungen unb ©efänge jum jweiten SE^etl t>on ©öt&e'ö gaufr, bearbeitet 
unb für bte JBüfme eingerichtet t>on JBoltyetm. 3wette Äuflagc. $ams 
bürg, ©tuet oon Seemann u. IBtttmann. 1854. 8. 32 ©. 

Die Bearbeitung ist in Hamburg wiederholt bei vollem 
Hause aufgeführt worden. S. Der zweite Theil von 
Goethe's Faust auf dem Hamburger Stadttheater, in 
der Europa 1854. Nr. 32. 

Ueber 3bee unb 3ufammen^ang ber ©oetye'fdjen gaufttwgöbte, namentlich 
be* jwetten Styetleö. 83on 3. $.4?otn. Ätel, ©djwer*. 1854. 8. 46 ®. 
S>t. 8 9cgr. 

Diese Abhandlung ist zuerst 1853 als Schulprogramm 
veröffentlicht worden. Vgl. Liter. Centralbl. 1855. Nr. 9. 
p. 1415. 

©oetye'« Seben unb Dichtungen. 3m äufammenfyinge batgefteUt »on Xuguft 
©ptef. SBSieSbaben, Äretbel u. «Tciebner. 1854. 8. XII, 444 ©. Wlit 
Portrait ©oetfje'e im 30. 3a$re. 

Betr. p. 393—441 den Faust. 

©er jroeite Sfyil unb tnSbefonbere bte ©dtfuffeene ber ©oetyeföen fcaufc 
tragöbte. JBon 3* Stören«. $annow , SRümpler. 1854. 8. 58 excl. 
Zit $>r. 7£ Sfcgr. 

©efd)td)te ber 2)eurfd)en Literatur im neunzehnten 3af)r&unbett. SBon Sultan 
(Sdfrmtbt. IL Auflage. Cief. 1. Ceipjig, £etbig. 1855. 8. 

Betr. p. 88 — 103 den Göthe'schen Faust. Auch ent- 
halten in Schmidts Schrift: Weimar und Jena in den 
Jahren 1T94 — 1806. Supplement zur ersten Auflage 
der Geschichte der deutschen National -Literatur im 
neunzehnten Jahrhundert. Ebendas. 1855. 8. p. 
88 — 103. 
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©oet^c'ö $auft Xnbeutungen über ©tun unb 3ufammenfyang beö erflcn 
unb jwetten &betle« ber IXragÖbie, oon fterbinanb £ei)cW. 3n>eite, ftart 
Derme^rre unb »erbefferre Xuflgabe. SWtt alten Segenben. granffurt o. 50?., 
Hermann. 1855. gr. 16. XVI, 340 @. $r. n. 1 Stylr. 10 919c. 

Die erste Ausgabe ist 1834 erschienen. 

ungetebrte ötflärung beö ©oecbe'fdfen gauft oon 3. Ä. Wartung. fceipjtg, 
Gngelmann. 1855. 8. VIII, 335 @. $>r. 1 Xtyv. 15 *gr. 

Vgl. Leipz. Repertorium 1855. Bd. III. Hft. 4. p. 188 
—90 u. Beil. z. Augsb. allg. Zeit. 1855. Nr. 309. p. 
4939. — Der Vorläufer zu dieser Schrift ist das Har- 
tung'sche Schulprogramm: Beiträge zur populären Er- 
klärung des Faust. Lief. 1. Schleusingen. 1844. 28 S. 

©ötye'* Sauft unb ©<bttter'* SBttyelm &U na* u)rer weltgef(bicb«td>en 
SBebeutung unb n>e$felfettta,en (Srgängung oon 3* ©. Stönnefa^rr, Celpjta,, 
©öf. 1855. 8. IV, 195 ©. 9>r. n. 1 Jtylr. 7$ «gr. 

Vgl. Leipz. Repertorium 1855. Bd. III. Hft. 4. p. 
191—93. 

Sauft unb garnier. »Wtter an ©ansagen 0. <gnfe $u feinem 70. ®eburtfc 
tage (»on ©al. geoinjletn). »erlin, ©rargarbt. 1855. 8. 16 ©. $r. 
n. 5 Sfcgr. 

©oetye'ö gaufr. (Srtäutert »an Stuft Sulfoö @aupe. Mpfa, gteiföer. 
1856. 8. VIII, 202 @. *pr. 1 

Enth. eine einleitende Abhandlung über die Faustsage, 
über Göthe's Interesse an derselben u. über Entste- 
hung, Plan, Character u. Idee der Fausttragödie, fer- 
ner eine dramatische Entwicklung des Inhalts sämmt- 
licher Scenen des ersten Theiles u. endlich Erläute- 
rungen zu ganzen Scenen u. einzelnen Stellen. 

gaufttana, oon 3. ©aupe. ©. Sßetmarer StonnragSsSBlatt. 3Rit beitragen 
»on ötebermann. Satyrg. II. SBSeimar, SBöt>tau. 1856. 4. 

Enth. Nr. 5. p. 38—9. I. Der Rippacher Hans — 
Nr. 6. p. 4T. IL Das Lied der Hexe — N. 13. 
p. 111. III. In Lebensfluthen, in Thatensturm. 

» » » 

©retdjenS 23eid)te. 9tacb einem ©emdlbe oon X. fcodjner in 3Ründ)en. @. 
SUuftrtrreä gamt(tcnbud) jur Unterhaltung unb JBelebrung bäulltcber Äretfe 
herausgegeben 00m Oefterreid>ifc^en fcloijb. S3b. IU. Erteft. (1853.) 4. 
p. 23-25. mt einem CKa^ftöb. 
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1U Neueste Beiträge zur Faustlitteratur. 

Xu* ©oetye'6 gauft II. 3$eil. e. Seiptfg. ittu|Wtte äettung 1855. IB. 
XXIV. 609. p. 157. 158. 

Illustration zur Walpurgisnacht mittels Eisbilder. 

ftauft »on (5. Söget von S3ogelftein. ©. SBett, juc 2Tug$b. atlg. 3eitung 

1855, *t. 316. p. 5049—50. 

Betrifft das von Vogel im Auftrage des Grossherzogs 
von Toskana gefertigte und im Palaste Pitti in Flo- 
renz aufgestellte grosse Gemälde. 

■ 

» * * 

$ie 33etbammnifl be$ ftaujt, oon Jöerlioj. ©. ®ren$boten 1853. 9tr. 43. 
p. 121-26. 

Vgl. C. Banck im Dresdner Journal 1854. Nr. 25. 
p. 403—5. 

®ottfyi gauft unb beffen Äuffüfcrung auf bem £$eate*. ©. ©renjboten 
1854. «Rr. 26. p. 481-97. 

• 

Mit Rücksicht auf die Aufführung des 2. Theiles von 
Göthe's Faust, bearbeitet von Wollheim u. in Musik 
gesetzt von Hugh Pierson, auf der Hamburger Bühne. 
8. Grenzboten 1854. Nr. 22. p. 359. Dresdn. Journal 
1854. Nr. 82. p. 353—54. Deutsch. Museum 1854. 
Nr. 18. p. 669—70. 

2rrls$ud> §u ©oettye* güuft, SRuftf »om Fürsten Anton Radziwill. Xuf; 
geführt vom SDreebnet Gtyotgefangüetein bcn 27. ftebruat 1856. >Drutf 
üon «iepfö u. 3*eid>atbt in £)re*ben. 8. 23 ©. 

SHtdjatb Sßagnetö gaujtsjDuwttute. €$. Seit, jut Xugftb. attg. 3eitung 

1856. *r. 51. p. 809—10. 



gauft. 9tomantfftf>e JDpet in j»ep Äufjügen, ©on 3. <5. »etnatb. SKuftf 
»om ÄapeUmeijtet ©poljt. JD. D. u. 3. 8. 48 ©. 

Ein in Dresden gedrucktes Textbuch. 

Sauft bet ju fpot befc^rte Seraof tat. gutdjtbate Stagöbie in 6 Äbtyeu 
lungen, bet Äürje wegen in 3 2(fte jufammengejogen. gtei nad) @r. 
<g*c. $rn. SBolfg. ». ©ötye, oon 2). Ä. JBerlin, Cöffar. 1853. 4. 24 ©. 
mit 1 color. #or$fd)nitt. tyt. 6 Sfcgt. 



Sauft. ?>oli9wf[f* 5 ittu|tmte 3eitfc^rift für Äunfr, 3ßiffenf<&aft, Snbuftrfe 
unb Unterhaltung, begleitet *on JtunftsSBeilogen au« me&t aU 30 ^tuck 
fwfrern. Web.: Seop. Jtotbefd) u. SÄ. Äuer. 3a$tg. I— III. SBien, Xuet 
(Seipjig, 4>offmann in öomm.). 1854 — 56. Fol. 3ebe* Saatgans 



Digitized by Google 



Lettre de M. Leibniz. 



115 



24 9lrr. a 2 85. mit emqcbructten ^otifchnttten u. 3 Jtunftbettaaen. 
»terteljo^pr. n. 2 itylr. 15 «gc. 

La Vision de Faustus, ou l'Exposition universelle en 1855, comcdie- 
apologue k grand spectacle^ par Sebastien Rhe'al. (Auf dem Um- 
schlagstitel : Premiere Olympiade fran^aise. Edition illustree d'apres 
Flaxman et Mme Rheal, avec une belle Photographie d'apres Raphael.) 
Paris, Süsse freres. 1855. 8. B. mit 1 Vignette u. 1 Photographie. 



[294.] Lettre de M. Leibolz 

ä M. Steinberg, Grand Marechal de la Cour de Wolfenbuttel*). 

Monsieur. 

J'auray soin de Tachat des liures conformement a ce que 
Vous m'ordonnes de la part de S. A. S. et ä ce que vous de- 
sires pour vous meme. il y a maintenant un ami a Amsterdam 
nomme M. Schell, qui est au service de Mgr. le Duc de Zell, 
et fait graver en Hollande des Tables genealogiques de sa 
facon, d'une forme jolie, que je chargeray de l'achat 

j'attends cependant que M. Reinerding me renvoye le Catalogue, 
avec la liste des livres qu'on a deja; et je me promets de le 
recevoir dimanche qui vient; suivant ce qu'il m'ecrit. 

Je serois veritablement d'avis, Monsieur, comme vous Testes 
aussi, qu'on trouvät un savant capable de faire un Catalogue 
nniversel. Gesnerus dans le siecle passe y avoit asses ap- 
proebe. Mais depuis la Republique literaire s'est aecrue in 
immensum, comme la famille du patriarque Jacob en Egypte. 
Quoique je ne sois ny assez peu vieux ny assez laborieux pour 
entreprendre un tel ouvrage, je tache ä amasser des memoire s 
pour cela, et pour cet effet j'ay plusieui'S catalogues, et von- 
drois qu'on en amassät encore d'avantage. Mais pour les em- 
ployer ä ce dessein, je voudrois en avoir tousjours pour le 
moins deux exemplaires, par ce moyen un coste des pages 
d'un exemplaire serviroit, et l'autre coste de l'autre exemplaire 
aussi, et de cette facon on n'auroit qu'a couper les exemplai- 
res en pieces; et puis ranger ces pieces selon Tordre qu'on 



*) Aus der von J. P. Kohl herausgegebenen seltenen Hamburger 
Zeitschrift „Gesammelter Briefwechsel der Gelehrten u. s. w. auf das 
J. MDCCLI" p. 702—3 abgedruckt. Dr. J. G. Wörenberg hat den Brief 
dort zuerst mitgetheilt. Sonst ist derselbe wohl noch nicht weiter ver- 
öffentlicht; wenigstens habe ich ihn in der Dutens'schen Ausgabe der 
Opera Leibnizii , die ich flüchtig durchgesehen , nicht abgedruckt ge- 
funden, noch auch bemerkt, dass auf ihn in den Leibnitz betreffenden 
Aufsätzen Schöneinann's u. Guhrauer's im Serapeum Rücksicht genom- 
men Worden ist Der Brief ist in jedem Falle interessant genug, das» 
er hier nochmals mitgetheilt zu werden verdient. — 4. — 
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voudroit, alphabetique ou des Matteres. Feu M. Hendrich Bi- 

bliothecairc de Berlin vouloit faire une Bibliotheque universelle, 
mais il s'y estoit pris d'une maniere trop penible. Cependant 
il se trouve ä Berlin im chambre toute pleine de ses collections 
qui pourroient servir*). Le meilleur ordre seroit celuv des 
matieres, comme Gesnerus l'avoit entrepris, et puis il faudroit 
des bons index alphabetiques ; j'ay mis ordre pour que nous 
arrivons ä quelque chose de cette nature ä l'egard de la Bi- 
bliotheque ducale. Car il y deja deux index l'un alpbabctique 
l'autre chronologique et cc dernicr marque selon Tordre des 
tcraps comment les livrea sont venus dans le monde par l'im- 
pression les uns apres les autres. Le tout a esto fait par les 
raoyen de billets arranges, et ces memes billets serviront encor 
a l'arrangemcnt selon les Matieres, qui est le plus important, 
et aussi le plus diflieile. 

K Je tacheray d'avoir aussi les Comedies, car en effet l'amas 
de toutes les pieces de Theatre ne seroit pas ä mepriser. 

J'ay encor d'autres desseins, dont Tauray rhonneur, Mon- 
sieur, de vous entretenir et cependant je vous remercie tres 
humblement de la bonte, que Vous aves eue de faire redresser 
ce qui avoit este ( hange ä mon egard, estant avec une par- 
faitc reconnaissance 

Monsieur de V. E. 

Le tres hunible et tres obeissant servitcur 
P. S. Leibniz. 
Oserois je vous supplier, Mon- 
sieur, de faire rendre les cy 
... 
jomtes. 

Nachschrift des Herausgebers Werenberg. 

Je trouve necessaire, d'y ajouter une remarque de ce qui 
regarde M. Schell. Mr. Leibniz a voulu ecrire Scheie, dont 
les tableaux genealogiques sont bien rares. On cite de lui : 
1) Promontorium regium; 2) stemma Austriacum; 3) stemma 
Lotharingicum ; 4) stemma Bavarico-Palatinum ; 5) genealogiam 
regum Daniae: mais il-y en a plusieurs. J'ai vü seulement 



*) Leibnitz meint hier natürlich Christoph Hcndreich , den Verf. 
der Pandectae Brandenburgenses, wovon nur der erste die Buchstaben 
A. B. enthaltende Band 1699 erschienen ist Ueber seine bibliotheka- 
rische Wirksamkeit s. Fr. Wilken's Geschichte der Königl. Bibliothek 
zu Berlin p. 32 — 38 u. 175. Hendreich behauptete , wie Wilken p. 34 
Anmerk. erwähnt, in einer am 21. Mai 1692 geschriebeneu Notiz, welche 
sich in den Acten der Berliner Bibliothek befindet, ausser „18 Tomis 
Catalogorum" der Bibliothek noch 43 Tomos zusammengeschrieben zu 
haben, welche nur ins Keine gebracht werden dürften, um einen Cata- 
logus materiaruin daraus zu bilden. Diese Vorarbeiten zum Kealkata- 
loge haben sich jedoch laut Wilken nicht erhalten. — 4. — 
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l'arbre genealogique de la maigon de Lorraine, snr une feuille 
de papier de double largeur. Lea mota, qui auivent, aont 
marques ä la main droite soua les arraea du Duc: Stemma Lo- 
tbaringicum cum radicibna Alsaticis, ab Archinbaldo acii. mui- 
tarum familiarum communi stipite , ad nostra usque tempora 
deductum. Arb. Gen. Mappa VIII. Vi8 ä via on trouve aoua 
lea armes de l'Eveche d'Osnabrugge : Reverendiaaimo et Sere- 
nissimo Principi ac Domino Dn. Carolo Epiac. Oanabr. et Olmuc. 
Duc. Lothar, et Barr. S. R. J. Pr. etc. etc. Tabulam hanc 
subjectissime oflfert J. W. Scheie. Soua ces armes on a place 
des livrea, dont un eat ouverte, avec l'inscription J. Mulder 
deHn. et ac. 1TOT. — 4. — 
, . 

[295.] Aua dem Budget Französischer Bibliotheken 

...V' , für 1857*). ✓ 

Die „Bibliotheque de l'Academie imperiale de Medecine" in 
Paria mit l Bibliothecaire und 3 Eraployes, hat an der für 
die Akademie überhaupt bestimmten Summe von 43,700 fr. 
Theil. 

Die „Bibliotheque de 1' Arsenal", mit 1 Administrateur , 1 Con- 
aervateur, 3 Adjoints, 2 Bibliothecaires, 2 Sous-Bibliothecaires, 

2 Employes und einigen Dienern, beanaprucht 27,800 fr. für 
da8 Personal und 8000 fr. im Uebrigen, alao zusammen 
35,800 fr. 

Die „Bibliotheque imperiale", mit l Administrateur general u. 
1 Adjoint, 2 Conaervateurs dea imprimes u. 4 Adjoints, 

3 Conservateurs des manuacrits u. 4 Adjoints, 1 Conserva- 
teur des medaillea u. 2 Adjoints, 1 Conservateur dea cartea 
u. 2 Adjointa, 1 Conservateur des estampea u. 2 Adjoint8, 
mehreren Employes, 1 Secretaire und mehreren Dienern, 
200,400 fr. für das Personal, 50,000 fr. fttr die Katalog- 
arbeiten und 104,400 fr., mithin zusammen 354,800 fr. 

Die „Bibliotheque de l'Institut" 19,400 fr. 

Die „Bibliotheque Mazarine", mit l Conservateur-Administrateur, 
1 Conservateur, 1 Adjoint, 4 Bibliothecaires, 1 Employe und 
einigen Dienern, 24,940 fr. für das Personal und 7060 fr. 
im Uebrigen, mithin im Ganzen 32,000 fr. 

Die ' „Bibliotheque du Museum d'histoire naturelle", mit 2 Bi- 
bliothecaires, hat an der für das Museum überhaupt bestimm- 
ten Summe von 479,780 fr. Antheil. 

Die „Bibliotheque de FObservatoire de Paris" hat ebenfalls an 
der für das Observatorium überhaupt bestimmten Summe von 
98,460 fr. Theil. 



*) S. Bibliogr. de la Franc«, Fenill. Nr. 16. p. 227—29. 
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Die „Bibliotheque de Sainte - Genevieve", mit l Conservateur- 
Administrateur, 6 Conservateurs und 3 Adjoints, 5 Bibliothe- 
eaires, 5 Sons - Bibliothecaires, T Employes und mehreren 
Dienern, beansprucht im Ganzen 87,700 fr., eine allerdings 
sehr bedeutende Summe, die jedoch, da die Bibliothek auch 
des Abends dem Publikum zugänglich gehalten wird, wegen 
der damit verbundenen nicht unerheblichen Kosten sich 
rechtfertigt. 

Die „Bibliotheque de la Sorbonne", mit 1 Conservateur, 1 Ad- 
joint, l Bibliothecaire, 5 Sous-Bibliothecaires und 2 Employes, 
zusammen 24,900 fr. 

Ueberdies ist behufs der Generalaufsicht der Bibliotheken, der 
Redaction der Kataloge und des Druckes des Kataloges der 
in den Departementsbibliotheken befindlichen Handschriften 
eine Summe von 20,000 fr. bestimmt. 

Für die „Bibliotheque d'Alger" sind in Gemeinschaft mit dem 
dortigen Museum 10,000 fr. gerechnet. 

Litteratur und Miscellen. 

Allgemeines. 

[296.] Serapeum hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 217.) 

Enth. im Hauptblatte: Nr. 7. p. 97 — 103 Historia satyrica, 
von Archivar Herschel in Dresden. Eine Schilderung des Werkes auf 
Grund der davon in der Dresdner Kön. Bibliothek vorhandenen 
Abschrift. — p. 103 — 7 Ventes faites ä Paris. Prix eleves 
des livres; par Gust. Brunet de Bordeaux. Mittheilungen aus 
den Preislisten der Auctionen Bertin u. Coste. — p. 107 — 9 
Varietes bibliographiques. Ouvrages avec des dates singulieres; 
par le meme. Eine Zusamenstellung von Büchertiteln mit nach 
Laune und zum Scherz oder aus sonst einem Grunde gewählten 
falschen Datum. — p. 109 — 10 Sur une traduetion inedite du 
Paradis perdu de Milton en dialecte duRouergue; par le meme. 
Probe aus einer in der Bibliothek der Akademie d. Wissensch, 
zu Bordeaux befindlichen Handschrift — p. 110 — 11 Chore- 
graphie, von Archivar Herschel. Btr. eine der Dresdner Kön. 
Bibl. gehörige Handschrift. — Nr. 8. p. 113 — 28 Zur Er- 
innerung an Dr. Carl Philipp Christian Schönemann, Herzogl. 
Bibliothekar in Wolfenbüttel, und an dessen Sohn, Dr. Anton 
Wilhelm Otto Schönemann; von L. Schweiger in Göttingen. 
Eine von Freundes Hand entworfene biograph. Skizze, welche 
neben der oben Nr. 217 erwähnten Ruhland'schen Gedenkmarke 
wesentlich dazu beitragen wird, das Andenken an die Verstor- 
benen zu sichern, und diesen auch nach ihrem Tode in Kreisen, 
denen sie im Leben ferner gestanden haben, noch Freunde u. 
Verehrer zu erwecken. — Nr. 7. p. 111 — 12 u. Nr. 8. p. 128 
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Bibliothekchronik und Miscellaneen. Im Intelligenzblatte sind 
Nr. T. p. 49 — 53 u. Nr. 8. p. 57 — 61 Bestimmungen für die 
Bibliothek -Beamten des Germanischen Nationalmuseums zu 
Nürnberg aus dem I. Bande der Denkschriften des Museums 
abgedruckt. 

Bibliographie. 

[297.] mtfataioq. JDjtern 1856. X. u. b. »tbliograp&tföe« 
Satyrbud) für ben beutfdjen SBud)-, tfunjt- unb 2anbfarten-£anbe(. 83ter* 
ter 3a$rgang. S5b. L Seilte, Koenartuö. 8. XCVI, 368 ©. $r. n. 
1 SE&lr. 10 ftgr. 

Mit der gewohnten Umsicht u. Genauigkeit verabfasst. 
Vgl. oben. Nr. 1. 

[298.] SSterrelialjrS s Gatafog aller neuen Srfdjeinungen im gelbe ber 
Literatur in &eurfd)(anb. 9?ad) ben SBtfTenfdjaften georbnet. 9Rit atpfa 
bettfdjem &egtjter unb SnteUigenj = S3iatt. 3<u)rg. 1856. $ft. 1. Sanuar 
bt'e SÄärj. 9? t bft einem 2Cnf)ang : £)te bebeutenbften <5rfd)etnungen bee> m'ebers 
länbtfcfyen fßutyanUU. 3 ufammen gcfteUt oom ntebertänbtfdjen S3ud)f)änblers x 
»eretn. — SRebigirt unb oerlegt t>on ber 3. @. ^tnric^d'fd^en SBud^anbUmg 
in £eip$ig. 8. XX, 104 <2>. in Umfd)lag. $r. n. 7± 9lgr. 

Ein Buch von allgemein anerkannter Brauchbarkeit und 
Güte. Vgl. oben Nr. 1 u. 103. — Die Rubriken dieses Kata- 
logs: I. Theologie u. Philosophie; II. Medicin u. Naturwissen- 
schaften; III. Pädagogik werden auch einzeln ausgegeben. 

[299.] Le Qnerard. Archives d'Histoire litteraire, de Biographie 
et de Bibliographie Francaises. (Fortsetzung von Nr. 15S.) 

Die beiden Märznummern 5 u. 6 enthalten Folgendes: p. 
141 — 54 De la Situation de la Poesie en France, par A. Roche- 
fort. — p. 154 — 59 Technologie bibliographique ou Vocabulaire 
de la Bibliographie erudite, par Pierquin de Gembloux. Enth. 
vorläufig nichts weiter als eine kurze u. theilweise mit ein paar 
Beispielen belegte Aufzählung aller der Benennungen, womit die 
von den Schriftstellern gebrauchten fingirten Namen bezeichnet 
werden. Die Idee eines bibliograph. Vocabulariums ist gewiss 
recht gut, aber das gegebene Specimen veranschaulicht wohl 
kaum den Nutzen, den ein solches Vocabularium haben kann, 
in der gehörigen Weise. — p. 15J* — 61 Les Proces litteraires, 
par Taxile Delord. Aus dem Charivari vom 8. März abgedruckt. 
— p. 161 — 63 Singularites bibliographiques , par G. Brunet. 
Ein Beitrag zu dem über bizarre etc. Büchertitel handelnden 
Abschnitte des Schmidt'schen Handbuches der Bibliothekwissen- 
schaft, welches, wie Brunet bemerkt, ins Französische übersetzt 
zu werden verdient. Nun, darüber kann man verschiedener 
Ansicht sein. — p. 163 — 65 Feuillets de l'Encyclopedie inedite 
du Bibliothecaire. I. Marguerite d'Autriche , Goethe. Eine Auf- 
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Zählung aller derjenigen Schriften, welche über und von den 
beiden Genannten im Französischen erschienen sind. — p. 166 
Lettres bibliographiques. — p. 167 — 72 De ceci et de cela. 
Betr. unter Anderen J. Delalain's Typographie Francaise et 
etrangere ä l'Exposition universelle, simple statistique. Paris. 
1855. 8. 32 S. — p. 172—73 Biographie. F. X. Garneau, 
historien du Canada. — p. 174 — 218 Les Lettres Francaises 
en Europe et les Historiens etraugers de la France. Apercu 
mensuel. — p. 218 — 21 Publications , en langue Franchise, 
paraissant par fascieules, en France et ä l'etranger. — p. 222 — 36 
Publications recentes. 

[300.] * Bibliographie. Du prix courant des livres rares; par 
E. Gautier. [Extrait de la Revue des provinces de l'Ouest 3 annee 
1855 — 56.] Nantes, impr. de Gueraud. 8. 24 S. (Nur 50 Exempl.) 

Betrifft nur französische Litteratur. 

[301.] Horijen übet bie »etiobtfd>e f)refTe fanb«. (Xus b. ttorb.) 
@. 2)re*bnet Sournal 9tr. 4. p. 15. 

Dergleichen Notizen sind auch in vielen anderen Journalen 
anzutreffen. Ein ziemlich vollständiges Verzeichniss der Russ. 
periodischen Schriften von 1854 ist im Anz. J. 1854. Nr. 754 
mitgetheilt. 

[302.] * Allgemeine Literatur der Physik. S. Allgemeine Physik, 
von G. Karsten, F. Harms u. G. Weyer. (Allgemeine Encyklopädie 
der Physik Bd. I.) Lief. 1. Leipzig, Voss. 8. 

Wenn die allg. Litteratur der Physik, wie sich die Verf. 
in der Einleitung äussern, schon Öfters, namentlich in älteren 
Handbüchern der Physik zusammengestellt worden sei, so habe 
man bei diesen Zusammenstellungen, mit Ausnahme des be- 
rühmten Werkes von Th. Young, wohl niemals die Absicht 
gehabt , eine bibliographisch vollständige Uebersicht alier Schrif- 
ten zu geben. Die Absicht habe jedoch bei der gegenwärt. 
Zusammenstellung vorgelegen, wiewohl sie nur sehr mangelhaft 
erreicht worden sein möge: grosse Lücken seien besonders in 
der Reihe der ausserdeutschen Werke bemerkbar. Je beschei- 
dener diese Aeusserung ist, um so mehr verdient die fleissige 
und mühsame Arbeit unsere volle Anerkennung. Die Litteratur 
ist in 7 Abschnitte getheilt, nämlich: 1. Verzeichnisse über 
die Litteratur der Physik; 2. zur Geschichte der Physik, bio- 
graph. Werke; 3. Jahresberichte u. Repertorien; 4. Encyklo- 
pädien u. Wörterbücher; 5. Schriften gelehrter Gesellschaften; 
6. Period. Schriften; 7. Physikal. Lehrbücher u. Sammelwerke 
Eines Autors. Die Schriften jedes Abschnittes sind in chronol. 
Ordnung aufgeführt, mit Ausnahme des nach den Ländern 
rubricirten fünften. Die bisher erschienenen 3 Bogen reichen 
bis zum J. 1839 im 7. Abschnitte. — 1. — 
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[303.] Bibliografia della Dalmazia e del Montenegro Saggio di 
Ginseppe Valentinelli , Membro della Societa Slavo - meridionale etc. 
A spese della Societa stessa. Zagabria, coi tipi del Dr. Gaj. 1855. S. 
VII, 339 S. Pr. n. 1 Thlr. 18 Ngr. (Auf dem Umschlage steht: 1856.) 

Der würdige u. gelehrte Bibliothekar Abate Valentinelli, 
der sich auf dem Gebiete der Bibliographie von Dalmazien u. 
Montenegro bereits 1842 durch sein treuliches Specimen biblio- 
graphicum de Dalmatia et Agro Labeatium, sowie 1845 durch 
seine Bibliografia. Dalmata tratta da' Codici manoscritti della 
Marciana di Venezia dem Publikum empfohlen, hat in dem 
vorl. Werkchen ein Buch geliefert, welches nicht nur wegen 
der unverkennbar sehr fleissigen Zusammenstellung u. der Ge- 
nauigkeit der Notizen überhaupt alle Anerkennung verdient, 
sondern u. vorzüglich durch seinen grossen Reichthum an Ma- 
terialien für Alle, die sich in irgend einer Hinsicht mit Dal- 
mazien u. Montenegro zu beschäftigen haben, von unbedingtem 
Werthe ist Aus solchen Büchern, wie das vorl. ist, lernt man 
bibliographische Zusammenstellungen, zu denen sich heutzutage 
so Viele berufen fühlen, leider aber nicht immer geschickt sind, 
schätzen und achten. Der Verf. hat bei seiner Zusammenstel- 
lung nicht blos auf selbstständige Schriften, sondern auch auf 
grössere in anderen Büchern und Zeitschriften eingedruckte 
Artikel Rücksicht genommen. Ein Personen-, Materien- u. 
geograph. Register machen den Beschluss des Werkes. 

[304.) Johann Christian Cuno. Von Dr. August Scheler in 
Brüssel. 0. 0. u. J. 8. 7 Bl. 

Enth. ein Verzeichniss derC.'schen Schriften, welches aus- 
schliesslich nach den Angaben einer von Cuno selbst verfassten 
und niedergeschriebenen sehr umfänglichen Lebensbeschreibung 
(die sich im Besitze eines der Freunde Scheler's befindet) zu- 
sammengestellt ist. Cuno hat sich vielfach als Poet versucht, 
u. wenn auch seine Reimereien nichts weniger als durchweg von 
irgend einer Bedeutung sind , so machen seine Leistungen doch 
in Ansehung des Ganges, den die C.'sche Bildung gewonnen 
hat, Anspruch auf Beachtung. Es ist daher auch von Scheler 
ganz verdienstlich, dass er über Cuno, über den sonst nicht 
viel bekannt ist, dem Publikum einige Mittheilungen, zumal 
aus einer solchen Quelle gemacht hat. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[305.] Bulletin international Du Libraire et de V Amateur de 
Livres, accompagne* d'un Bulletin de la Librairie a bon marche annon- 
cant les livres d'oceasion, les livres au rabais, et donnant le compte 
rendu des ventes de livres, etc. Publik & Paris, par Robert Lippert 
gr. 8. Monatlich zweimal ä 1 B. Pr. 6 Fr. f. Paris, 7 f. die Depart. 
u. 8 t das Ausl. (Auch können das Bulletin international u. das 
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Bulletin de la Librairie jedes für sich allein für den Preis von resp. 
G, 7, 8 u. 2, 2£, 3 Fr. bezogen werden.) 

Nachdem sich Lippert von der Redaction des „Guide de 
TAcheteur en librairie" (s. Anz. J. 1855. Nr. 482) zurückzu- 
ziehen veranlasst gesehen hatte, hat er ein eignes dem Guide 
ganz ähnliches Journal, das vorl., neu begründet. Dasselbe 
enthält im Hauptblatte, dem Bulletin international: 1. Une revue 
critique des livres nouveaux; 2. L'indication des critiques des 
nouvcaux livres se trouvant dans les recueils periodiques; 
3. Toutes les nouvelles publications francaises par ordre des 
matieres; 4. La liste des journaux francais non politiques, avec 
les donnees näcessaires sur leur mode de publication; 5. Des 
tables semestrielles paraissant regulierement avec le premier 
numero du semestre — im Bulletin de la Libraire: 1. L'elat 
des ventes de livres en France et ä l'etranger ; 2. Les prix de 
vente des livres rares et precieux; 3. Les livres annonces aux 
rabais ; 4. Des annonces de livres d'occasioq ; 5. Des demandes 
et offres de livres anciens et modernes. Ich sollte doch meinen, 
dass dem wirklichen Bedürfnisse durch die vorhandenen Jour- 
nale bereits vollständig genügt werde, u. dass es nicht erst 
noch uöthig gewesen wäre, ein neues ins Leben zu rufen. 

[306.] *Algemeen Adressboek voor den Nederlandschen Boekhandel 
en aanverwante vakken, ben. aanwijzing der in Nederland uitkomende 
dag-en weekbladen. Nieuwe serie, 2e jaarg. 1856. Amsterdam, Brink- 
mann. 8. VI, 124 8. mit lithogr. Portrait. Pr. 1 F. 

Ein schätzbares Büchelchen, welches jedoch keineswegs 
darauf Anspruch machen kann, sich dem Schnlz'schen Adress- 
buche f. d. Deutschen Buchhandel (s. oben Nr. 166) ebenbürtig 
an die Seite zu stellen. 

[307.] CFatatog im greife fcerabgefefctet SBüdjer. aus alten gääyetn bcr 
Siteratur. 9to. 4 u. 5. 3m SRfaj u. JCpril. herausgegeben unb oerfegt 
t>on Vbolpf) «Bücbting in Scotbfcaufen. 8. a 8 ©tatt*. (Sgl. oben 
*r. 170.) 

Das Unternehmen scheint überall Anklang zu finden, u. 
wird daher hoffentlich auch seinen geregelten Fortgang nehmen. 

[308.] Catalogue of Valnable Books from the Private Libraries 
of Messrs. Sturton & Key , Solicitors , Holbeach , Lincolnshire , on Sale 
by John H. W. Cadby, English & Foreign Bookseller, Birmingham. 
Part. XLIV. April. 8. 12 S. 

Enth. meist Engl. Litteratur. 

[309.] Catalog einer Sammlung grösstentheils seltener und werth- 
voller Werke aus dem antiquarischen Bücherlager der J. D. Classischen 
Buchhandlung in Heilbronn. Nro. I. 8. 1 Bl. 20 S. 

Die meisten Bücher sind, wenn auch nichts weniger als 

« 4 

Digitizeci by Google 



Litteratur und Miscellen. 



selten, doch in der That werthvoll: sie gehören verschiedenen 
Fächern an. 

[310.] Verzeichniss architektonischer und technischer Werke aus 
dem Verlage von Ernst & Korn in Berlin. 8. 1 Bl. 20 S. 

Ein für Architektur- u. Ingenieur- Wissenschaft höchst 
achtbarer Katalog, als dessen Glanzpunkte das Prachtwerk 
von Salzenberg, über die altchristl. Baudenkmale Constantino- 
pels, die Bauausführungen des Preuss. Staates und das archi- 
tekton. Skizzenbuch zu bezeichnen sind. 

[311.] Catalogue II etc. Verzeichniss einer Sammlung von Ma- 
nuscripten, Documenten und Autographen. Nebst einem Anhang, ent- 
hält Wappen, Kupferstiche und Portraits zu haben bei L. Fernau, 
Buchhändler in Leipzig. 8. 1 Bl. 55 S. 

Das Hauptstück des vorl. an Autographen reichhaltigen 
Katalogs (von Manuscripten u. Documenten findet sich nicht 
viel), in dem man auf eigenhändige Briefe der Kaiser Ferdi- 
nand II., Leopold I. u. Karl V. trifft, ist eine Partie von 33 
Schiller'schen Briefen: dieselben sind sämmtlich an Frau v. Beul- 
witz, Schillert Schwägerin, gerichtet, und bisher weder irgend- 
wo abgedruckt, noch auf irgend eine Art u. Weise dem Publikum 
bekannt geworden. Diesen letzteren Umstand im Auge hat da- 
her der Verkäufer ftlr angemessen erachtet, den Preis der 
Briefe, mit Vorbehalt der ersten Veröffentlichung derselben 
durch den Druck, auf 600 u. ohne diesen Vorbehalt auf 1000 
Thlr. anzusetzen. Mag es auch wahr sein, dass die Briefe 
einen höchst wichtigen Beitrag zur Kenntniss des freundschaft- 
lichen Verhältnisses Schillers u. der Frau v. Beulwitz liefern, 
so ist doch dadurch ein so horrender, u. die Grenzen der 
Massigkeit überschreitender Preisansatz, zumal die Schiller'schen 
Autographen gar nicht so selten sind, keineswegs gerechtfertigt 

[312.] Catalog XII von M. L. 8t. Goar, Buchhändler und Anti- 
quar, in Frankfurt a. M. Theologie. 8. 1 Bl. 126 S. 

Zeigt schon die Seitenzahl des Katalogs den grossen Um- 
fang des darin verzeichneten Büchervorrathes zur Genüge an, so 
ist zur genaueren Charakterisirung desselben noch zu erwähnen, 
dass die Fächer der Bibellitteratur, Dogmatik u. Polemik, so- 
wie der histor. Theologie am zahlreichsten besetzt sind. Wer 
sich speziell für diese Fächer interessirt, der versäume nicht, 
den vorl. Katalog zu durchblättern. 

[313.] Fünfundzwanzigster Katalog des Antiquarischen Bücher- 
lugers von A. Gosohorsky's Buchhandlung (L. F. Maske) in Breslau. 
Jurisprudenz und Staatswissenschaft. S. 15 S. 

Beachtenswert]!, gleich dem 23. Kataloge, welcher I. Pre- 
digten, Gebet- u. Audachtsbücher, Gesangbücher u. geistl. 
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Dichtungen, II. Schriften der Reformatoren, ihrer Gegner u. 
Zeitgenossen in Monographien bis zu Anfang des 17. Jhrhdts., 
sowie im Anhange Exegese, Patristik, Kirchengeschichte u. 
theolog. Zeitschriften enthält (32 S.). 

[314.] Incunabeln, literarische Seltenheiten, ältere deutsche 
Literatur, Holzschnittwerke, deutsche Classiker, Mannscripte und Auto- 
grapha etc. XXV. Verzeichniss von Hermann Härtung. 8. 1 Bl. 4 104 
S. Ueber 1300 Nrr. nebst einer Anzahl Autographen. 

Enth. eine wirklich schätzbare u. in Bezug auf Deutsche 
Litteratur wichtige Auswahl von Büchern, unter denen als be- 
sondere Merkwürdigkeiten ein Exemplar der H. Lufft'schen 
Bibel mit den Portraits u. Autographen Luther's u. Melanch- 
thon's (90 Thlr.) und die Correspondenz des als bedeutender 
histor. Forscher bekannten Consist. Raths Sam. Wilh. Oetter 
zu Mark-Eribach in 8 starken Ppbden. (36 Thlr.) auszuzeich- 
nen sind. 

[815.] LI. Lagerverzeichniss von J. M. Heberle (H. Lempertz) 
in Köln. Autographen- Catalog. Sammlung von Briefen und Hand- 
schriften berühmter Personen etc. 4. 1 Bl. 48 S. Ueber 1000 Nrr. 

Enth. unter Anderem: Nr. 1 ein Dokument des Kaisers 
Rudolph IV., 18 Thlr. ; Nr. 2 ein desgl. des Kaisers Friedrich IV., 
10 Thlr. ; Nr. 93 einen Brief von Friedrich d. Grossen, 13 Thlr. ; 
Nr. 160 einen desgl. des Königs Christian IL v. Dänemark, 
12 Thlr. ; Nr. 189 die von Ludwig XV. unterzeichnete Kriegs- 
erklärung an den Kaiser Karl VI., 10 Thlr.; Nr. 205 ein Do- 
kument des Königs Johann III. Sobieski v. Polen, 15 Thlr.; 
Nr. 231 einen Brief Wallensteins, 9 Thlr.; Nr. 233 einen desgl. 
Gustav Adolph's von Schweden, 11 Thlr. 10 Ngr.; Nr. 278 
die Correspondenz des Kurfürsten Joseph Clemens von Cöln 
mit seinem Kanzler Frhr. v. Karg zu Bebenburg, 45 Thlr.; 
Nr. 448 ein Schreiben Martin Bucer's, des Kirchenreformators, 
20 Thlr.; Nr. 566 ein desgl. Peter Faber's, eines der ersten 
u. thätigsten Gehilfen des H. Ignatius, 9 Thlr.; Nr. 5T1 eins 
desgl. Fenelon's, 10 Thlr.; Nr. 932. 33 zwei Schiller'sche BrieJe 
ä 18 u. 10 Thlr.; Nr. 1023 Villoisson's Correspondenz mit 
Wittenbach, 22 Thlr. — Diese wenigen Beispiele werden hin- 
reichen, um das Publikum auf den Werth der vorl. Sammlung 
aufmerksam u. nach der Durchsicht des Verzeichnisses, welches 
mit Sorgfalt gearbeitet ist, begierig zu machen. 

[316.] Baynes' Book Circular, No. II. containing the seeond por- 
tion of A Choice Collection of rare and curious Theology, and Miscell- 
aneous Literature, by Puritan Divines & other Writers of the 17th 
Century, selected from the Libraries of the Rev. Canon Townsend, the 
Rev. Dr. Gilly, the Rev. John Blackburn; also from the very choice 
Library of Charles Meigh, Esq, and other Libraries recently purchaaed. 
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Offered for sale by Alexander Hey 1 in (Successoi* to the Iate Richard 
Baynes), London. 8. 14 Bll. 

Meist Englische Litteratur u. nicht viel Bedeutendes. 

[817.] Nr. 1. Antiquarisches Bücherlager von Kirchboff & Wigand 
in Leipzig. — Geschichte. Militaria. — Mai. 4. 16 S. 927 Nrr. 

Gern begrttsse ich in den vorl. Blättern die erste Publi- 
kation einer neu entstandenen antiquar. Handlung, welche unter 
Ihresgleichen eine sehr ehrenvolle Stelle einzunehmen verspricht: 
ich empfehle sie der Beachtung des Publikums. 

[318.] Nro. I. JBctjeidjnif Ut antfquarifd)en SBüdjet, tt>e($e in G. & 
Ättng's SBu^anblung tyJXuttfingen gu $aben ftnb. 8. 32 @, 1744 9ttt. 

Enth. meist Bücher, wie man sie in den gewöhnlichen Ka- 
talogen überall antrifft, aus fast allen Fächern. 

[319.] Nr. 1-2. ©cfjetble'ö Xntiqmxiat in Stuttgart. 16. 3ufom, 
nun 128 <3. u. über 1000 9ttx. 

Für Freunde vonCuriosis u. dergl. aller Beachtung werth. 

[320.] Katalog No. 47. Bibliotheca medico - chirurgica. Verzeich- 
niss sehr werthvoller Werke aus dem Gesammt- Gebiete der Mcdicin, 
nebst einer Auswahl werthvoller naturwissenschaftlicher, besonders 
botanischer Werke. Vorräthig auf dem antiquarischen Bücher - Lager der 
Schletter'schen Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau. 8. 1 Bl. 46 S. 

Ein in jeder Beziehung achtbarer Katalog, der unter An- 
derem eine sehr reiche Litteratur des Hippocrates u. eine um- 
fängliche Sammlung seltener Pestschriften enthält. — Katalog 
Nr. 48 (16 S.) ist ausschliesslich der Jurisprudenz u. den 
Staatswissenschaften gewidmet. — Ausser diesen Katalogen hat 
die Sch.'sche Handlung auch noch Nr. 1 eines Antiquarischen 
Anzeigers (16 S.) veröffentlicht, in welchem die neueren An- 
käufe aus verschiedenen Fächern verzeichnet sind. 

[321.] Catalogue Nro. 36 d'une belle collection de livres tant 
anciens que modernes qui se trouvent chez Felix Schneider, antiquaire 
et libraire a Bale. 8. 1 Bl. 62 S. 1443 Nrr. 

Enth. durchgehends ausländ. Litteratur aus verschiedenen 
Fächern. 

[322.] Cheap Book Circular, containing many Standard Works 
in History, Biography, Voyages, Travels, Poetry, the Drama, Divinity, 
and General Literature; a few Books of prints; and Hlustrated Works 
in handsome bindings; offered by Stillie & Paterson, Edinburgh, gr. 
8. 20 S. 

Enth. meist Englische Litteratur. 

[323.] Nr. 7. Verzeichniss einer Sammlung antiquarischer Bücher, 
Kunstsachen und Musikalien der Buchhandlung von Carl Villaret in 
Erfurt. 8. 1 Bl. 30 S. 881 Nrr. 

Enth. nicht viel von Bedeutung, aus verschied. Fächern. 
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Auctionskatalog. 

[324.] Verzcichniss von Büchern, welche am 16. — 18. Juni durch 
A. Werl in Grimma öffentlich versteigert werden sollen. 8. 1 Bl. 96 S. 
2051 Nrr. 

Für Sammler von Goetheschriften nicht ohne Interesse. 

Bibliothekwissenschaft. 

[325.] * Mcmoirs of Libraries; together with a practical Hand- 
Book of Library Economy. By Edward Edwards. 2 Vols. London, 
Trübner. 8. Subscr. Pr. 1 L. 4 s. (Wird zum Erscheinen vorbereitet) 

Das bereits früher schon als „Library Manual" angekün- 
digte Werk (s. Anz. J. 1851. Nr. 506) , welches dem in neuerer 
Zeit ausgegebenen Prospecte zufolge eine von dem früheren 
Plane zum Theile verschiedene Gestaltung erhalten wird, soll 
folg. Inhalt haben: Part the First — History of Libraries. 
Book I. The Libraries of the Ancients; II. The Monastic Lib- 
raries of the Middle Ages; III. General View of the Origin 
and Growth of Libraries in Modern Europe; IV. The Imperial 
Library at Paris; V. The Royal and Central Library at Munich; 
VI. The Library of the British Museum, London; VII. The 
Imperial Library at St. Petersburg; VIII. The Royal Library 
at Copenhagen; IX. The Royal Library at Berlin; X. The 
Imperial Library at Vienna; XI. The Royal Library at Dresden; 
XII. The Public Libraries of Italy; XIII. The University and 
Town Libraries of Germany; XIV. The University and Town 
Libraries of France; XV. The University, Collegiate, and Ca- 
thedral Libraries of Great Britain andlreland; XVI. The Town 
and Parochial Libraries of Great Britain and Ireland ; XVII. The 
Proprietary and Private Libraries of Great Britain and Ireland; 
XVIII. The Libraries of the United States of America. — Part 
the Second. — Comparative Statistics of Libraries. Book I. Of 
the comparative Provision of Books publicly accessible in Great 
Britain and Ireland, and in the other principal countries of 
Europe; IL Of the comparative Provision of Books publicly 
accessible in Great Britain and Ireland, and in the United 
States of America; III. General view of the requirements of 
the United Kingdom in respect of Libraries freely accessible, 
and of the means afforded by the Public Libraries Act (Ewart's 
Act, 1855) for their supply. — Part the Third. — Economy of 
Libraries. Book I. Of the Formation of Libraries: — Chap. I. 
Of the collection of books by taxation, or copy-exaetion from 
authors and publishers; Chap. IL Of the collection of books 
by donation; Chap. III. Of the collection of books by inter- 
national exchange; -Chap. IV. Of the collection of books by 
purchase. — Book II. Of the Construction and Furnishing 
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of Buildings for the Reception and Use of Public Libraries : 
— Chap. I. Notices of some celebrated edifices of this kind 
— Sansovino's Library of St. Mark, at Venice — Michael An- 
gelo's Laurentian Library, at Florence — Vatican Library, at 
Rome — Brera Library, at Milan — Bodleian Library, at Oxford 
— Imperial Library, at Paris — St. Genevieve's Library, at Paris 
— Ducal Library, at Wolfenbuettel — Radcliffe Library, at Oxford 
— University Library, at Cambridge — Library of Trinity Col- 
lege, Cambridge — Imperial Library, at St. Petersburg — Royal 
Library, at Copenhagen — Royal Library, at Munich — British 
Museum Library; Chap. II. Of the designs and projects for a 
great public library, elicited by recent propositions for the re- 
moval of the Imperial Library at Paris; and of other projects 
for Public Libraries; Chap. III. Of the principal structural re- 
quirements for the aecommodation , extension, and efficient Ser- 
vice of a Public Library; Chap. IV. Of the arrangements for 
lighting, warming, ventilating, and fireproofing a Public Library. 
Book III. Of the Arrangement and Preservation of Books in 
Public Libraries : — - Chap. I. Of the local Classification of prin- 
ted books; Chap. II. Of the coilation, stamping, and press- 
marking of books, and of the means of preserving them ; Chap. III. 
Of the various methods which liave been employed to indicatc 
and commemorate the ownership of books; Chap. IV. Of the 
Classification and arrangement of MSS. , Prints, and Maps; 
Chap.V. Of bookbinding. Book IV. Of Catalogues of Libraries:— 
Chap. L Of Catalogues generally; Chap. II. Of Inventories, 
or Registers of Accessions; Chap. III. Of Shelf or Press 
Catalogues; Chap. IV. Of Alphabetical Catalogues, aecording 
to the names of authors; Chap. V. Of Alphabetical Cata- 
logues, aecording to the subject- matters (on the plan of 
Watt s Bibliotheca Britannica); Chap. VI. Of Ciassed Catalogues; 
Chap. VIL Of Special Catalogues (of Incunabula— of books on 
vellum — of select collections on particular subjects — of collections 
of pamphlets, &c); Chap. VIII. Ofwriting titles for Catalogues, 
and preparing them for the press; Chap. IX. Of the printing 
and stereotyping of the Catalogues of Public Libraries; Chap. X, 
Of Catalogues of MSS., of Prints , and of Maps. Book V. Of 
the Management and Service of Public Reading Rooms, and of 
Lending Libraries: — Chap. I. Of the Provision of books of 
reference — Of the regulations of public access; Chap. II. Of 
the service of Reading Rooms — Means of facilitating the quick 
supply of books , and of checking their accurate return and 
replacemcnt — On the utility of preserving a register of all works 
supplied; Chap. III. Of the reguiation of Lending Libraries. 
Book VL Of the Administrative Organization of a Public 
Library: — Chap. I. Of the qualifications , duties, and respon- 



Digitized by 



I 



188 Litteratur und Miscellen. 

sibilities of a public librarian; Chap. II. Of division of labour 
in the conservation and Service of a library; Chap. III. Of the 
financial management and account-keeping of a library. — 
Appendix. Bibliographical and critical notices of some pre- 
existing works on bibliothecal economy, and on the history of 
Libraries. — Wenn man sich auch dem vorstehenden Inhalts- 
verzeichnisse nach viel von dem Edwards'schen Werke ver- 
sprechen möchte, so ist doch das seitherige Auftreten Edwards' 
(vgl. Anz. J. 1850. Nr. 23) nicht so ermuthigend, dass man 
hoffen darf, alle Versprechungen nach Wunsch erfüllt zu sehen. 

Bibliothekenlehre. 

[326.] * Manuale delF archivista , o norme sopra l'impianto o 
riordinamento d'un archivo. Torino, Marzorati. 1855. 16. 

Nach dem Wenigen , was mir über das Büchelchen bekannt 
geworden ist, scheint dasselbe auf eine besondere Empfehlung 
nicht Anspruch machen zu dürfen. 

Bibliothekenkunde. 

[327.] Sie !öniaKd)e ftffcntttdp StMtotyel ju £>rt«ben. ©. &iffenfd>aftf. 
mu b. fctpjtger 3eit. Wo. 33. p. 177-79 u. 9*o. 34. P . 181—84. 

Ein gedrängter Bericht über die Geschichte und den gegen- 
wärtigen Stand der Bibliothek. Leider weiss der Verf., den 
Glanzpunkten der früheren Zeit gegenüber, bei dem besten 
Willen doch in Betreff der Gegegenwart nicht viel Glänzendes 
zu berichten. Es ist hier nicht der Ort u. die passende Ge- 
legenheit, näher zu erörtern, worin dies seinen Grund hat: nur 
auf einen Umstand, dass nämlich die Bibliothek keine ihrem 
Umfange u. ihrer Grösse, sowie den Bedürfnissen der Gegen- 
wart angemessene Dotation hat, muss ich hier aufmerksam 
machen. Der Bericht sagt in dieser Beziehung selbst, dass 
die Bibliothek, die nicht nur ihrem Umfange u. Gehalte nach 
zu den ersten Bibliotheken Europa's gezählt werden müsse, 
sondern auch in Bezug auf- ihre Wirksamkeit (?) in erster Reihe 
mit denen von Wien, Göttingen, München u. Berlin stehe, un- 
fehlbar auch für die Zukunft gleichen Schritt mit denselben zu 
halten im Stande sein würde, wenn sie das Glück hätte, dass 
die zu ihrer Vermehrung bestimmten Jahreseinkünfte in ein zü 
ihrer Entwickelung nothwendiges Verhältniss gesetzt, d. h. wenn 
diese von 3000 auf mindestens 8000 Thlr. erhöht würden« 
Allerdings lässt sich in einer Bibliothek, wie die Dresdner ist, 
mit einer Summe von 3000 Thlr. jährlich nicht viel thun, u. 
mit Recht rügt daher ein Ref. im Lit. Oentralbl. Nr. 18. p. 282, 
dass, während die Nationalbibliothek in Lissabon jährlich 
13,811 Thlr. Zuschuss erhalte, die zweite Sächs. Kammer 1855 
für die Sächs. Landesbibliothek in Dresden nicht einmal 5000 
Thlr. habe bewilligen wollen. 
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[326 ] Der Bibliothek«*! in Göttingen. O. Eberlein del., Job. 
Poppel scnlp. Druck & Verlag v. Lange in Darmstadt, quer 4. 

Ein netter Stich in den Original -Ansichten der historisch 
merkwürdigsten Städte in Deutschland, ihrer wichtigsten Dome, 
Kirchen und sonstigen Baudenkmäler. Herausgegeben von 
L. Lange & J. Lange. Nr. 226 — 31. Darmstadt, Lange. 
1855. 4. 

[329.] Einem in Klausenburg zu errichtenden Siebenbür- 
gischen Museum, dem auch Graf Emerich Mikö in einer der 
ersten Nummern des „Erdelyi Muzeum u (Klausenburger Mit- 
theilungsblatt, öffentl. Organ, sammt Siebenb. Museum) lebhaft 
das Wort geredet, u. ein Sommerpalais von 15O 7 0OO Fl. CM. 
zur unentgeltlichen Ueberlassung und Eigenthumsabtretung an- 
geboten, hat der verst. Graf Joseph Kemeny in seinem Testa- 
mente vom vor. Jahre seine ausserordentlich reichen Sammlungen 
bestimmt. Zu diesen Sammlungen gehört eine auserlesene Bi- 
bliothek, worin sich sehr seltene Druckwerke finden. S. Oester- 
reich. Bll. f. Lit. u. Kunst Nr. 17. p. 130. 

[330.] Bibliotheque Imperiale — Departement des Imprimes Ca- 
talogne de THiatoire de France Tome III Publik par ordre de l'Empereur. 
Paris, Didot gr. 4. 2 Bll. 811 S. Pr. n. 8 Thlr. 15 Ngr. (Vgl. Ana. 
J. 1855. Nr. 833.) 

Der vorl. Band enth. 13,6TT Nrr., überdies 101T neue 
Ausgaben u. 4827 andere Citate, mithin im Ganzen 20,272 ver- 
schiedene Notizen; dieselben betreffen insgesammt die „Histoire 
par regnes, nämlich Sect. IV. Republique francaise — V. Em- 
pire — VI. Premiere Restauration — VII. Cent-Jonrs — VIII. 
Napoleon II — IX. Seconde Restauration — X. Gouvernement 
de Juillet Der Katalog schreitet sehr schnell vorwärts: der 
vierte Band, welcher die „Histoire par regnes" bis auf die 
Gegenwart fortzuführen, u. ausserdem die Journale u. periodi- 
schen Schriften zu umfassen bestimmt ist, befindet sich bereits 
unter der Presse. Ebenso ist der erste Band des medicin. 
Katalogs im Drucke begriffen. 

[331.] Examination for Librarianship of the Queen's College, 
Galway. S. Athenaeum 9 Febr. Nr. 1476. p. 171—72. 

Man erhält hier sehr curiose Dinge zu hören, die ein 
Bibliothekar in Galway alle zu wissen braucht. 

[332.] L'Archivio centrale di stato nnovamente istituito in Toscana 
nelle sne relazioni con gli stndj storici Discorso di Leopoldo Galeotti. 
V. Archivio Btorico Jtaliano. N. S. Tom. II, 2. Firenze, Vieussenx. 
1855. 8. p. 61 — 115. 

Bei der nahen Verwandtschaft der Archive mit den Biblio- 
theken hat der Anz. bereits früher dann u. wann Gelegenheit 
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genommen , auch auf die ersteren sein Augenmerk mit zn rich- 
ten. Eine solche Berücksichtigung verdient zumal das Floren- 
tiner Centraistaatsarchiv, dessen im Anz. daher auch schon 
mehrmals Erwähnung gethan ist. 

[333.] * Catalogo metodico dei libri Appartenenti alla Sezionc 
medica della Societa d'incorragiamento di acienze, lottere ed arti in 
Milano. Marzo 1S55. Milano, tipogr. 8. 40 S. 

Für Mediciner, welche der ital. Litteratur besondere Auf- 
merksamkeit widmen, ist der vorl. Katalog sehr beachtenswerth. 

[334] Dell' Archivio pubblico di Venezia e della Scuola di pa- 
leografia Lettera di Agostino Sagredo al Prof. Francesco Bonaini. V. 
Archivio utorico Jtaliano. N. 8. Tom. II, 2. Firenze, Vieussenx. 1855. 
8. p. 173—92 & 272 — 73. 

In Bezug auf denselben Gegenstand ist auch zu erwähnen: 

* Intorno al Veneto Archivio, al suo ordinamento ed al vantaggio che 
per gli studi storici si puo ritrarne, per J. Bernardi. Eatratto dalla 
Gazzetta Pieraontese del 1855. N. 295 — 97. 

[385.] Catalogue de la Bibliotheque de la Commission centrale 
de statistique. Supplement. Extrait dn Tome VI du Bulletin de la 
Commission centrale. Bruxelles, Hayez. 1855. gr. 8. 47 S. (Vgl. 
Anz. J. 1854. Nr. 806.) 

Die noch junge, erst seit 1841 begründete Bibliothek hat 
vor vielen älteren zweierlei voraus, u. zwar erstens, dass sie 
auf einen für ihre Zwecke ausserordentlich günstigen Boden, in 
Belgien, entstanden ist, u. zweitens, dass sie unter der Leitung 
eines Mannes, des Secretairs der Centralcommission Xavier 
Heuschling, steht, der mit grosser Sachkenntniss im Fache der 
Statistik zugleich einen regen Sinn für die Interessen der Bi- 
bliographie verbindet. Daher ist es auch nicht zu verwundern, 
dass die Bibliothek, trotz ihres kurzen Bestehens, doch einen 
verhältnissmässig sehr bedeutenden Aufschwung genommen hat, 
u. sich bereits im Besitze eines gedruckten Kataloges befindet, 
der, mit Geschick u. den speziellen Bedürfnissen der Statist 
Wissenschaft angemessen redigirt, wesentlich dazu beitragt, die 
Nutzbarkeit der Sammlung zu erhöhen. Mit Recht ist der 1853 
im Drucke begonnene u. 1854 vollendete Hauptkatalog seiner 
Zeit der öffentlichen Beachtung empfohlen worden: mit demsel- 
ben Rechte verdient auch das vorl. Supplementheft, welches 
sich hinsichtlich seiner inneren Einrichtung u. der ganzen Behand- 
lung genau an den Hauptkatalog anschliesst, unsere volle Be- 
achtung u. Anerkennung. Wir ersehen aus dem vorl. Hefte, 
dass der Eifer, der sich bei der Entstehung u. der ersten Aus- 
bildung der Bibliothek thätig gezeigt, im Laufe der Jahre nicht 
erkaltet ist, dass vielmehr die, denen die Sorge für die Bibliothek 
anvertraut, unablässig darauf bedacht gewesen sind, den Bücher- 
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bestand ans der grossen Masse der neueren Presserzeugnisso 
zweckmässig zu vergrössern u. zu erweitern. Natürlich ist die 
Erweiterung im Fache der Belgischen Litteratur die bedeuten- 
dere gewesen: gleichwohl haben auch die auswärtigen Litera- 
turen angemessene Berücksichtigung gefunden, so dass das Heft 
nicht blos als ein Verzeichniss Dessen, was in neuester Zeit 
in den Besitz der Bibliothek gekommen, sondern auch als eine 
üebersicht aller wichtigen Erscheinungen der gesamraten Litte- 
ratur auf dem Gebiete der statist. Wissenschaft zu betrachten 
ist. Als solche möchte ich das Heft noch besonders der Be- 
achtung des Publikums empfohlen haben. 

[336.] * Catalogue de la Bibliotheque de l'Ath£nee royal Grand- 
Ducal de Luxembourg, pre'ce'de d'une Notice historiquo snr cet ctablis- 
sement; par le Bibliothecaire Dr. A. Namur, Professeur. Luxembourg, 
Bück. 1855. 8. 836 S. Pr. n. 2 Thlr. 

Die an sich schon werth volle Bibliothek hat 1853 durch 
das Vermächtniss des an histor. Sammelwerken reichen Bücher- 
vorraths des Prof. Clomes eine schätzbare Bereicherung erhalten. 

[337.] * yKaaaTe.ib 4.1H oöoapiuia mockobchoü na- 
ipiapuiefi (huh b ciiHO^a,ibHOii) pii3Hiii^u 11 6n6.iioTeKii. 
CocTaBjeui CuH04a.ii»HHMb PfiamiyiiMi», MarucTpowL, 

ApXHMaH,I ( pUTOM-B CaBBOIO. MoCKBa. 1855. 8. 157 S. Pr. 

1 Thlr. 12 Ngr. [Verzeichnis» für die Besichtigung der Moskauischen 
vaterländischen (jetzt Synodal-) Rcliquiensammlung und Bibliothek. 
Verfasst von etc. Sawa.] 

Die Sammlung soll bedeutende Schätze besitzen, die auch 
für Fremde erheblichen Werth u. Interesse haben, wesshalb 
es wohl wünschenswerth gewesen wäre, dass man den vorl. 
Wegweiser mit einer franz. Uebersetzung versehen hätte. 

Privatbibliotheken. 

[8S8.] Catalogue d'une Collection de Livres rares et pre*cieux 
provenant de la Bibliotheque do V. L. D. Dont la vente so fera le 
26 mai. Paris, Tross. 8. 1 Bl. 38 S. 356 Nrr. 

Eine der Zahl der Bände nach zwar nur kleine u. in kei- 
nem einzelnen Wissenschaftsfache besonders reichhaltige, aber 
durch mehrere seltene u. für Bibliophilen vorzüglich schätzbare 
Werke, namentlich Kupferwerke ausgezeichnete Sammlung. 

[339.] Bei der im April stattgehabten Auction der 1. Ab- 
theilung der Falkenstein'schen Autographensammlung (s. oben 
Nr. 194) sind unter Anderem folg. Preise erlangt worden : Nr. T 
Abraham a Sta Clara 2 Thlr. 3 Ngr. — Nr. 1 22 Joh. v. Besser 

2 Thlr. 1 Ngr. — Nr. 155 J. J. Bodmer 2 Thlr. 1 Ngr. — 
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Nr. 211 G. A. Bürger 3 Thlr. 4 Ngr. — Nr. 479—83 Geliert 
ä 2 Thlr. 1 Ngr. bis 4 Thlr. 11 Ngr. — Nr. 50T S. Gessner 

3 Thlr. 20 Ngr. — Nr. 545 J. W. Goethe 9 Thlr. 1 Ngr. — 
Nr. T68 L. H. C. Hölty 3 Thlr. 5 Ngr. — Nr. 890 K. Th. 
Körner 3 Thlr. 5 Ngr. — Nr. 1054 Moses Mendelssohn 4 Thlr. 

6 Ngr. — Nr. 1365 Fr. v. Schiller 11 Thlr. 1 Ngr. — Nr. 
1439 Schubart 4 Thlr. 1 Ngr. — Nr. 1T63 J. J. Winckelmann 
5 Thlr. 6 Ngr. — Nr. 1881 J. B. Bossuet T Thlr. 4 Ngr. — 
Nr. 2029 J. Mabillon 3 Thlr. 21 Ngr. — Nr. 2105 J. J. Rous- 
seau 8 Thlr. 25 Ngr. — Nr. 2159 Voltaire T Thlr. 26 Ngr. — 
Nr. 2216 Dickens (Boz) 3 Thlr. 6 Ngr. — Nr. 2260 J. Locke 

4 Thlr. 25 Ngr. — Nr. 2386 Cassanova 4 Thlr. 25 Ngr. — 
Nr. 2405 G. Filangieri 6 Thlr. 25 Ngr. — Nr. 2442 P. Me- 
tastasio 6 Thlr. — Nr. 2486 (incl. 2485) Tasso 75 Thlr. — 
Nr. 2498 A. Volta 8 Thlr. 1 Ngr. — Nr. 2656 C. v. Linne 

7 Thlr. 11 Ngr. (Von C. A. Zuchold für seine demnächst er- 
scheinenden „Reliquiae Linneanae" erstanden.) — Nr. 2847 
B. Franklin 8 Thlr. Ii Ngr. — Nr. 2962 Washington 7 Thlr. 
2 Ngr. — Nr. 3056 T. de Brahe 6 Thlr. — Nr. 3093 J. Kepp- 
ler 25 Thlr. 6 Ngr. — Nr. 4039 Imm. Kant 13 Thlr. 5 Ngr. 

— Nr. 4111 J. R. Förster 4 Thlr. 8 Ngr. — Nr. 4301 J. S. 
Bach 10 Thlr. 3 Ngr. — Nr. 4311 Beethoven 5 Thlr. 10 Ngr. 

— Nr. 4396 J. M. Haydn 9 Thlr. — Nr. 4464 J. W. Mozart 
20 Thlr. 1 Ngr. — Nr. 4560 C. M. v. Weber 7 Thlr. 10 Ngr. 

— Nr. 4645 D. Garrick 6 Thlr. 11 Ngr. — Nr. 4998 Chodo- 
wiecky 12 Thlr. 2 Ngr. — 1. — 

[340.] Catalogue d'ouvrages sur l'Histoire Naturelle Formant Ia 
Bibliotheque de M. le Baron X**** Dont Ia vente se fera le 22 mai. 
Paris, Tross. 8. 36 S. 597 Nrr. 

Eine mit Sorgfalt u. Sachkenntniss ausgewählte, namentlich 
im Fache der Zoologie reiche u. werthvolle Sammlung, in wel- 
cher sich, was bei Franz. Bibliotheken nicht so gar oft der 
Fall ist, die Deutsche Litteratur recht gut mit vertreten findet. 

[341.] Buecher- Verzeichniss aus dem Nachlasse des Sanitaets- 
Rath Dr. Zwanzig in Bitterfeld. (Gebote auf das Ganze oder Einzelne 
werden bis 30. Mai durch Eissner in Delitzsch angenommen.) 8. 4 8. 
89 Nrr. 

Enth. meist nur neuere medicin. Litteratur, aber nichts 
von Bedeutung. 

Bibliothekare. 

[342.] Leo Allatius (Allacci), vormals Bibliothekar der 
Barberina u. später der Vaticana, der bekanntlich vom Papst 
Gregor XV. nach Heidelberg geschickt worden war, um die 
dortige Palatina für Rom in Empfang zu nehmen, hat unter 
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Anderen auch in Stefano Gradi einen Biographen gefunden, 
dessen Schriftchen, voll von interessanten Mittheilungen in Be- 
zug auf die Litter argeschichte , aber leider unvollständig, zum 
ersten Male im Druck erschienen ist in: 

* Leonis Allatii tres grandes dissertationes de Nicetis, de Philo- 
nibas et de Theodoris cum ipsius Allatii vita et plurimis aliorum opus- 
culis. V. Nova Patrum Bibliotheca, cum adnotationibns et latina in- 
terpretatione editoris (Ang. Maii). Tom. VI. Pars 2. Romae, typis 
8. Conail. propag. Christ nom. 1853. 4. 4, 

[343.] Dr. H. E. Bindseil, Unterbibliothekar der Univer- 
sitätsbibliothek zu Halle, hat das Prädicat „Professor" ver- 
liehen erhalten. 

[344.] Johannes Fallati, der kürzlich verstorb. Ober- 
bibliothekar der Universität Tübingen, dessen Nekrolog aus 
der Schwäbischen Kronik bereits im Anz. J. 1855. Nr. 1034 
mitgetheilt worden ist, hat auch in seinem früheren Collegen 
R. Mohl einen beredten u. geistreichen Lobredner gefunden. 
Dieser Mohl'sche Nekrolog ist, nebst einem Verzeichnisse der 
Schriften Fallati's, abgedruckt in: 

Zeitschrift für die gesammte Staatswissenschaft. Jahrg. XI. Hft 
3 u. 4. Tübingen, Laupp. 1855. 8. p. 6ö9 — 86. 

[345.] Dr. Carl Aug. Ludw. Feder, geh. Hofrath u. Ober- 
bibliothekar der Grossherzogl. öffentl. Bibliothek zu Darmstadt, 
ist den 9. Jan. daselbst gestorben. Er war der Sohn des 1821 
verstorb. geh. Justizrathes Dr. Joh. Georg Heinr. Feder zu 
Göttingen u. dort 1T90 geboren. 

[346.] Heinrich Föringer, seither 1. Gustos der Hof- u. 
Staatsbibliothek zu München, ist, nachdem der Director der- 
selben Geh. Rath Phil. v. Lichtenthaler in den Ruhestand ge- 
treten, zum Unterbibliothekar befördert worden. 

[347.] Georg v. Gaal, Fürstl. Esterhäzy'scher Bibliothekar 
in Wien, der sich als Schriftsteller ebenso auf dem Ungar., 
wie auf dem Deutschen Sprachgebiete bekannt gemacht hat, ist 
daselbst am 6. Novbr. 1855 gestorben. (Vgl. oben Nr. 291.) 

[348.] Dr. Jos. Ant Henne, seither ord. Professor der 
Geschichte u. Statistik an der Universität Bern, ist als Ober- 
bibliothekar u. Schulvorstand nach St. Gallen berufen worden. 

[349.] Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg, der schon seit 
längerer Zeit bei der Herstellung der Realkataloge der dortigen 
Stadtbibliothek beschäftigt ist, hat von Seiten der Kaiserl. 
öffentl. Bibliothek zu St Petersburg die Ernennung zum Ehren- 
correspondenten erhalten. Auch hat derselbe mit Beginn des 
2. Quartals die Redaction der Hamburger Literar. u. Krit. 
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Blätter, die früher als Liter. Blätter der Börsenhalle erschienen, 
u. sich eines 32jährigen Bestehens erfreuen, übernommen. 

[350.] Panl Lacroix, bekannt unter dem Namen ^Biblio- 
phile Jacob", ist, an die Stelle des im Orient verstorb. berühm- 
ten polnischen Dichters Mickiewicz, zum Conservateur - adjoint 
der Arsenalbibliothek in Paris 1855 ernannt worden. 

[351.] Leop. James Lardner, Beamter im Departement 
der gedruckten Bücher des Britischen Museums zu London, ist 
am 24. Novbr. 1855 daselbst gestorben. Er war 1816 in 
Holland von englischen Aeltern geboren , u., früher Erzieher im 
Jacob van Lennep'schen Hause, seit 1816 im Britischen Museum 
angestellt, wo er namentlich im Fache der Katalogarbeiten eine 
sehr rühmliche Hurtigkeit entwickelte. Ein kurzer Nekrolog 
von ihm findet sich im: 

* Athenaeum 8 Decbr. 1855, Nr. 1467, p. 1436 — 37. 

— 4. — 

[352.] Pietro Matranga, Scriptor für die griech. Sprache 
u. Litteratur an der Vaticana in Rom, ist daselbst am 4. Octbr. 
1855 gestorben. 

[353.] Dr. K. Adolph Menzel, kön. Consist.- u. Schulrath, 
früher eine lange Reihe von Jahren hindurch 1. Bibliothekar 
der Rehdiger'schen Bibliothek zu Breslau, ist daselbst am 19. 
August 1855 gestorben. Er war am T. Septbr. 1784 zu Grün- 
berg geboren. S. Leipz. Repert. Bd. I. Hft. 1. p. 64. 

[354.] öasp. Jos. Mezzofanti, der 1849 verst. Custos der 
Vaticana, der durch seine umfassende Sprachenkenntniss welt- 
berühmt geworden ist, hat eine Menge Biographen gefunden. 
Ausser einer grossen Anzahl biograph. Artikel in Deutsch. Zeit- 
schriften u. dem in zwei Auflagen erschienenen Manavit'schen 
Werke (s. Anz. J. 1853. Nr. 384 n. J. 1854. Nr. 1193), aus 
welchem verschiedene ebenfalls' bereits im Anz. erwähnten Mit- 
theilungen geflossen sind, finden sich im Archivio stor. Jtal. N. 
S. Tom. II. p. 220—26 folg. Schriften über M. angeführt: 

* II Cardine Mezzofanti. V. Memoria di religione, di morale e 
di letteratura. Serie HL Tom. 15. Modena 1853. 8. p. 111 — 16. 

* De Josepho Mezzofantio, Sermones duo Antonii Santagatae, ha- 
biti in conventibus Academiae Scientiarum Bonon. VIEL id. maii et III 
id. dec. an. MDCCCLI. Bononiae 1854. 4. 29 S. 

* Osservazioni del. cav. Angelo Pezzana sopra Poperetta biografica 
del signor Mauavit, concernente al cardinale Mezzofanti. [Estratto del 
Tomo XVII della Serie terza delle Memorie di religione, di morale e 
di letteratura.] Modena 1854. 8. 11 S. 

* Le Cardinal Mezzofanti. V. Revue Britannique. Tom. XXVI. 
Pari» 1855. p. 205 — 337. (Eine Uebettetzung des im Edinburgh Re- 
view Jau. 1855 enthaltenen engl. Original«, vgl. Anz. J. 1854. Nr. 658.) 
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[355.] Carl Muus, seither Custos der Königl. Universität*^ 
bibliothek zu Würzburg, hat den Titel eines Bibliothekars ver- 
liehen erhalten. 

[356.] Panizzi ist, an die Stelle des zurückgetretenen 
Sir H. Elfis , zum ersten Bibliothekar u. Secretair des Britischen 
Museums zu London ernannt worden. 

[357.] Dr. F. Ritsehl, Professor u. Oberbibliothekar der 
Universität zu Bonn, hat den Charakter eines geh. Reg. Rathes 
verliehen erhalten. 

[358.] Dr. Carl. Phil. Chr. Schönemann, Bibliothekar der 
Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel, der wegen andauernder 
körperlicher Leiden seit 1854 in Ruhestand versetzt worden 
war, ist am 8. Septbr. 1855 an der Cholera gestorben, wenige 
Wochen darauf aus Anlass der nämlichen Krankheit von seinem 
Sohne Dr. Ant. Wilh. Otto Schönemann gefolgt. (Vgl. oben 
Nr. 217 u. 296.) Im Laufe des Mai ist die Bibliothek des 
Verstorb. in Wolfenbüttel versteigert worden. 

[359.] J. G. Seizinger, früher Bibliotheksecretair am 
germ. Nationalmuseum zu Nürnberg, der letztere Stadt vor einiger 
Zeit verlassen hatte, wird nächstens dahin wieder zurückkehren, 
u. dem Museum seine Tätigkeit wieder zuwenden. 

■ 

[360.] Dr. Jul. Zacher, Privatdocent u. Secretair der Uni- 
versitätsbibliothek, sowie des Thüring-Sächs. Vereins zur Er- 
forschung der vaterländischen Alterthümer zu Halle, ist in der 
dasigen philosoph. Facultät zum ausserordentl. Professor er- 
nannt worden. 

_ 

lv " 1 [361.] Nachweise über Recenalonen etc. 

von Schriften, welche im Anzeiger erwähnt worden sind. 

Anders* Geschichte u. Literatur der Stenographie, s. Leipz. 
Repert. I, 5. Lit. Centralbl. 11. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 5. 

Annales et Chronique des Dominicains de Colmar par Gerard 
et Liblin, s. Athen, franc^ 8. 

Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit, Organ d. National- 
museums in Nürnberg, s. Dresdn. Journ. 6. Didaskalia 12. 
Sächs. Constit. Ztg. 4. 

Archiv f. zeichnende Künste hrsg. von Naumann, s. 's Graven- 
hag. Konst-en Letterbode 5. Leipz. Repert. I, 5. Oesterreich. 
BU. f. Lit. u. Kunst. 13. 

Barbaro Giornale dell' aesedio di Constantinopoli da Cornet, 
s. lit Centralbl. 9. Archiv, stor. Ital. N. & II, 2. 
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Bechsteins romant Märchen u. Sagen, s. Didaskalia 1855, 290. 
The Westminst Review Januar. Europ. Chronik 1855, 4. 
Wiss. Beil. z. Leipz. Ztg. 1855, 101. 

Bemhardy's Grundriss d. röm. Literatur, s. Gött gel. Anz. 55. 

Bernhardy's Ausgabe von Suidae Lexicon, s. N. Jahrb. f. Philol. 

1855, 12. 

Bet-ha-Midrasch hrsg. von Jellinek, s. Lit. Centralbl. 3. 

Bindseil's Bretschneider'sche Ausgabe des Corpus Reformatorum, 
s. Protest Kirchenztg. T. 

Blakey's Bibliography of Engl. Writers on Angling, s. Athen. 
14T1. 

Blömstrvallasaga ed. Möbius, s. Liter. Centralbl. T. 

Brandes 7 Sir John Franklin, s. Leipz. illustr. Ztg. 1855, 652. 
Rigasche Stadtbil. 1855, 23. 

Bulletin du Biblioph. Beige, s. Hamb. Lit. u. Krit Bll. 1855, 103. 

1856, 19. 27. 

Chronicon domus Sarensis ed. Röpell, s. Lit. Centralbl. 1855, 
51. Oesterreich. Bll. f. Lit. u. Kunst 4. Notizenbl. Beil. 
z. Archiv, f. Kunde Österreich. Geschichtsquell. T. 

Chronik, Rhein., des 13. Jhrhdt. von Pertz, s. Lit. Centralbl. 12. 

Codex argenteus ed. Uppström, s. Götting. gel. Anz. 1855, 
202—4. 

Cypriani de cathol. eccles. unitate libb. ed. Krabinger, s. Theol. 
Quartalschrift 1. 

Delepierre de la Litterature macaronique, s. Athen. 1476. 

Denkschriften d. German. Nationalmuseums in Nürnberg, s. 
Augsb. allg. Ztg. 88. 

Dietrich Codd. Syriac Musei Britan. Specimina, s. Lit. Cen- 
tralbl. 11. 

Dudik's Iter Romanum, s. Notizenbl. Beil. z. Archiv, f. Kunde 
österr. Geschichtsquellen 7. Kathol. Lit. Ztg. 1855, 43. 

Ertzschrein der fruchtbring. Gesellschaft hrsg. von Krause, s. 
Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 1. 

Förstemann's altdeutsch. Namenbuch, s. Ztschrift f. deutsch. 
Mythologie III, 1. 

Formules Wisigothiques, publ. par de Roziere, s. Götting. gel. 
Anz. 1855, 32. 

Galilei Opere pubbl. da Alberi, s. Augsb. allg. Ztg. 64. 

Geffcken's Bildercatechismus XV. Jhrhdt, s. Hamb. Lit- u. Krit. 
Bll. 1855, 97. Anz. f. Kunde d. Deutech. Vorzeit 1. Lit 
Centralbl. 10. Protest Kirch. Ztg. 9. 

Geschichte der Insel Andros etc. hrsg. von Hopf, s. Lit CentralbL 5. 
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Ghillany's diplomat. Handbuch, s. Oesterreich. BU. f. Lit. n. 
Kunst 1855, 22. 23. Menzel's Lit. Bl. 6. Bremer Sonn- 
tagsbl. 3. Deutsch. Museum 5. N. Preuss. Ztg. 70. Hamb. 
Nachrichten 77. St Galler BU. 12. Volksbl. f. Stadt u. 
Land 13. Grenzboten 16. Athen franc. 13. 

Glossarium latinum ed. Hiidebrand, s. Journ. d. Savans, fevr. 1855. 

Glückwunsch der Beamten der Hamb. Stadtbibliothek an Dr. 

Petersen, s. Hamb. Lit. u. Krit. BU. 5. Serapeum 2. Heidelb. 

Jahrb. d. Lit. 16. 

Goedeke's Gengenbach, s. Lit. Centralbl. 12. Heidelb. Jahrb. 
d. Lit. 5. Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 3. 

Grässe's Sächs. Sagenschatz, s. Hamb. Correspond. 1855, 295. 
Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 1855, 9. Deutsche aUg. 
Ztg. 4. AUg. deutsche Lehrerztg. 3. Menzel's Litbl. 21. 
Kathol. Lit. Ztg. 1855, 52 u. 1856, 14. 

Gregorae Histor. Byzantinae lib. ed. Bekker, s. Lit. Centralbl. 7. 

Hammer-PurgstaU's Literaturgeschichte d. Araber, s. Oesterreich. 
BU. f. Lit. u. Kunst 1855, 45. Menzel's Litbl. 24. 

Heinrich der Teichner hrsg. von v. Karajan, s. Oesterreich. BU. 
f. Lit. u. Kunst 1855, 26. Der Aufmerksame, Beibl. z. 
Grazer Ztg. 21. 

Heldenbuch hrsg. von v. d. Hagen, s. Anz/ f. Kunde d. Deutsch. 
Vorzeit 1855, 11. 

Hermae Pastor ed. Anger et Dindorf, s. Wissensch. Beil. z. 
Leipz. Ztg. 1855, 300. Serapeum 1. Lit. Centralbl. 2. 
Leipz. Repert. I, 1. 

HoUand's Chrestien v. Troies, 8. Beil. z. Augsb. aUg. Ztg. 46. 

Homeyer's deutsche Rcchtsbücher, s. Anz. f. Kunde d. Deutsch. 
Vorzeit 4. 

Hymnen, kathol., des Mittelalters von Mone, s. Kathol. Wo- 
chenschr. 7. 

Inedita, romanische, von Heyse, s. Heidclb. Jahrb. d. Lit. 5. 
Menzel's Litbl. 18. 

Joannis Apost. de transitu b. Mariae lib. ed. Enger, s. Leipz. 
Repert. I, 4. 

Jus Graeco-Romantim ed. Zachariae, s. Leipz. Repert. I, 6. 

Katalog von im Preise ermässigten Büchern, s. Hamb. Lit. u. 
Krit. BU. II. 

Klemm's aUg. Culturwissenschaft, s. Düsseldorf. Journ. 1855, 
216—19. N. Wttrzb. Ztg. 1855, 22. Geraische Ztg. 1855, 
14. Milit. Lit. Ztg. 1855, 8. Münchn. neueste Nachrichten 
1855, 8. Augsb. Abendztg. 1855, 14. Laibach. Ztg. 1855, 
51. Königsb. Ztg. 1855, 106. ülmer SchneUpost 1855, 

14 
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45. IT2. Kieler Corresp. Bl. 1855, 19. Mannheim. Unter- 
halt. Bl. 1855, 32. Agram. Ztg. 1855, 1. Deutachland 
1855, 8« 

Klemm's Frauen, s. Höhere Bürgerschule 3. Wiseenseh. Beil. 
z. Leipz. Ztg. 80. Dresdn. Journal f9. 

Kurz' Geschichte d. deutsch. Literatur, s. Schles. Ztg. 1855, 
644. Kathol. Lit Ztg. 1855, 50. Berlin. Feuerspritze 1855, 
51. VoiksW. f. Stadt tt. Land 1855, 101. Illustr. Fami- 
lienbuch d. Österreich. Lloyd VI, 4. Dresdn. Journ* 1855, 
291. Aachner Ztg. 1855, 317. Zimmermann^ allg. Schulztg. 
1855, 155. Der Aufmerksame , Beibl. z. Grazer Ztg. 1. 
Augsb. allg. Ztg. 15. Düsseldorf. Journal 11. 

Kurz' Niclasens V, Wyle 10. Translation, a. N. Jahr», d. Philol. 
1855, 10. 

Leipziger Auctionskatalog von Härtung 11. Febr., 8. Wissenden. 
BeiL z. Leipz. Ztg. 9. 

Lempertz' Bilderhefte z. Geschichte d. Bücberhandels 4tc. y f. 
fiamb. Lit. u. Krit. B1L 8. Iit. Centrarbl. 13. Börsenbl. 
f. d. Deutsch. Buchh. 39. Deutsch. Kunstbl. 7. 

Le Prinee Essai histot. sur la BiWiotheque Imper. Nouv. Edit. 
de Paris, s. Reidelb. Jahrb. d. Lit. 5. 

Mamtius' Gedichte, s. Dresdn. Journal 1855, 245- 

Merzdorfs Lessing's Ernst u. Falk, s. Evang. Kirehenztg. 2. 

v. Moni s Job. Fallati, s. Weimar. Ztg. 31. 

v. Mehla Gesch. u. Litterat. 4. Staatswissenscbaffcen , s. Bran's 
Minerva 2. Decb. Heft 1855. Haimerls Magaz. f. ftectrts- 
n. Staats wissenaoh. XIII* 1. Augsb. allg. Ztg. 27. Gerichts- 
saal 3. Deutsch. Museum 15. Magaz. f. bannov. Rechte 1. 

Mundt's Kampf um d. schwarze Meer, s. Sächs. Consint. Zig. 
1855, 191. Berlin. Feueraptrftze 1855, 47. Sehlen. Ztg. 
1855, 324. Gutzkow's Unterhalt. 1855, 5. Deutsch. Athe- 
näum 1855, 34. 

Mundt's Krim Girai, s. Blätt. f. liter. Untern. 2. Deutsch. Mu- 
seum 10. Berl. Revue IV, 13. Grenzboten 1855», 48. Leipz. 
Repert. 1855. IV, 3. Weimar. Ztg. 1855, 273. Europa 
1855, 49. Bremer Sonntagsbl. 1855, 50. Düsseldorf. Journal 
1855, 295. 

Murätori Lettere rafccolt. da Bonaini, Tölidori, Guasti e MiUnesi, 
s. Archiv, stor. Ital. Nuov. Ser. I, 2. 

Nationalmuseum, German., in Kflrnberg betreff., s. Kathol. Lit. 
Ztg. 1S55, 43. - 

Nanmann's Malereien in Handschrift, d. Stadtbibliothek izu Leip- 
zig, s. Leipz. Repert. 1, 5. 
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Okszii Annales ed. Dzialyiald, s. Lit. Centralbl. 3. 

Oribase Oeuvres publ. par Bussemaker et Daremberg, s. Journ. 

d. Savants Janv. & Fevr. 1855. 
Palermo Olafisazkme dei libri deir 1. R. Palatraa, s. Joihh. d. 

flarants Fevr. 1S55. 
Perthes' Kriedr. Perthes Leben, s. Hamb. Correspond. 1855, 295. 

Magaz. f. d. Lit d. Auslands 1. Barop. Chronik 4. N. 

Hall. Ztg. 50. 

Pertz' Steki's Leben, a. Bei!. z. Aagsb. allg. Ztg. 1855, 2T9 
u. 280. Bran's Minerva Septbr. 1855. IUustr. Familienbuch 
■d. Oesterreich. Lloyd VI, 1. Europ. Chronik 1855, 4. Grenz- 
boten l. Edinburgh Review Jan. 

Pertz' Ausgabe der Geschichtschreiber d. deutsch. Vorzeit, 
deutsch, u. tateim., *. Kathol. Lit. Ztg. 1855, 51. 

Pertz' Monumenta Germaniae hisJor., t. Oesterreich. BU. f. Lit 
u. Kunst 1855, 1. 2. 

Peizheldt's Katechismus d. Bibliothekenlehre, s. Börsenbi. f. d. 
Deutsch. Buchh. 13. Hamburg. Correspond. 34. Hamb. Lit. 
u. Krit. Bll. L6. Heldelb. Jahrb. d. Lit 16. 

Plini Naturae histor. ed. Mone, s. Oesterreich. Bll. f. Lit u. 
Kunst 3. 

Poltoratzky, Dieu de Derjavine, s. Magaz. f. d. Lit. d. Aus- 
lands 1. 

Prefler'B griechische Mythologie, *. Blatt f. fit. Untern. 185S, 42. 

Rozum seznam Seskjfah knih, s. Oesterreich. BU. f. Lit. u. 
Kunst 1855, 31. 

v. Sacken'* k. k. Ambraser -Sammlung, s. Oesterreich. Bll. f. 
Lit u. Kunst 1855, .28. 

Scheler'ß Aiinuaire Statist, et bist. Beige, s. Hamb. Lit. u. Krit. 
Bll. 1851t, «85. 

Scbefer Tanles «du Bullet. 4« Bibliopti. Beige 1. 

Schmeller's cimbr. Wörterbuch hrgs. von Bergmann, 8. Oester- 
reich. Bll. f. Lit u. Kunst 1855, 3T. 

Schmidt vie et travaux de J. Sturm, s. Gotting, gel. Anz. 19. 
Remter Repert. % 

Schmidt's in Halle antiquar. Katalog, s. Hamb. Lit u. Krit 
Bll. 1B55, 104. 

Schömann's grieoh. Alterthumer, s. Lit Centralbl. 5. 's Graven- 
hage*r Koust-ian .Leiterbode ä. Zischrift ,f. 4* Österreich. 
Gymnas. 1. Kathol. Lit. Ztg. 11. Grenzboten 9. 

Schröder's Lexikon d. Hamb. Schriftsteller, s. Hamb. Lit u. 
Krit BU. 4. 
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Schubarth's Repertor. d. technischen Literat., s. Preuss. Staats- 
Anz. 2. Wissensch. Beil. z. Leipz. Ztg. 9. Spener sche 
Ztg. 41. 

Seizinger's Bibliothekstechnik, s. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 16. 

Sündenfall u. Marienklage hrsg. von Schönemann, s. Athen, 
franc. 1855, 51. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1855, 60. Hamb. 
Lit, n. Krit. B1I. 5. Lit. Centralbl. 11. Volksbl. f. Stadt 
u. Land 32. 

Trömel's allg. Bibliographie, s. Börsenbl. f. d. Deuts 3h. Buchh. 18 
u. 22. Hamb. Lit. n. Krit. Bil. 13. 

Trogi Fragmenta ed. Bielowski, s. Journ. d. Savants Fevr. 1855. 

Wackernagers Bibliogr. z. Gesell, d. deutsch. Kirchenliedes, 
s. Lit. Centralbl. 15. 

Walther's Grossherzogthum Hessen, s. Illustr. Ztg. 1855, 642. 
Leipz. Repert. 1855. IV, 5. 

Welcker's kleine Schriften, s. N. Jahrb. f. Philol. 1. 

Weller's Lieder d. 30jähr. Krieges, s. Blätt. f. lit. Unterh. 14. 

Wurzbach's bibliograph. - statist. Uebersicht d. Österreich. Lit., 

s. Kathol. Lit. Ztg. 10. Oesterreich. Zeitschrift f. innere 

Verwaltung 10. 



[362.] Aua Berlin. 

Die oben Nr. 285 mitgetheüte Nachricht, dass die Karten- 
sammlang des verst. Generals v. Scharnhorst für französische 
Rechnung angekauft worden sein solle, ist durchaus unbegrün- 
det. Diese ebenso umfangreiche, als werthvolle Sammlung ist 
vielmehr vom Könige von Preussen für die hiesige Königliche 
Bibliothek um den Preis von 30,000 Thlr. acquirirt worden, 
und soll, da die Lokalitäten der Bibliothek keine für die Un- 
terbringung des neuen Besitzthums ausreichende nnd geeignete 
Räumlichkeit zu bieten haben, wahrscheinlich in dem Königl. 
Lagerhause ihren Platz erhalten. 

[363.] Au» Hamburg. 

Dr. Eckardt in Bern, durch seine Erläuterungen Shake- 
spear'scher Dramen vortheilhaft bekannt, beabsichtigt eine Bio- 
graphie Albrecht Haller's herauszugeben, zu der er sich Mit- 
theilungen erbittet. Er befindet sich bereits im Besitze der 
umfassendsten Vorarbeiten nnd Quellen, namentlich vieler Tau- 
send Briefe von und an Haller aus Bern, Göttingen und Han- 
nover. — 4. — 
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Die nationalen Bibliographien. Ans den Amerikanischen Biblio- 
theken. Die Bibliothek des Buchhändler- Vereines in Amsterdam. Die 
Königsberger Bibliotheken. Notiz über die ältesten Polnischen Bibeln 
der Kais, öffentlichen Bibliothek zu St. Petersburg, von Dr. E. v. Mu- 
ralt. Litteratur und Miscellen. Allgemeine Bibliographie. 



[364.] Die nationalen Bibliographien. 

VIII. Slavische Bibliographien. 

31. Slavische Bibliografie. S.Jahrbücher für slavische Literatur, 
Kunst und Wissenschaft. Verantwortlicher Redacteur J. E. Schmaler. 
Bautzen, Schmaler. 8. Monatlich 1 Heft mit 1 Stück k 1 B. Bi- 
bliografie. 

Nach den verschiedenen slavischeu Litteraturen abgetheilt 
u. innerhalb dieser Abtheilungen in die Rubriken: Bücher, Zei- 
tungen, Karten, Musikalien u. Bilder geschieden, innerhalb der 
Rubriken aber alphabetisch geordnet. 

Probe aus dem Jahre 1856. 

Böhmische Literatur. 

Babacek, J. F., Cikau. Der Zigeuner, nach F. X. Told. 16. (269 S.) 
Trautenau 1S55. PospÄU. 20 kr. 

Backora, St., Zahradka Budecka eilso VII. Detske hry a zabavy. 
Der Garten von Budec. No. VII. Kinderspiele und Kinterunterhal- 
tungen. 12. (12b). Selbstverlag. 24 kr. . 

Biblioteka kazatelska diecesi budejovicke, vydavana od sborn 
protessoru Imlu.slovi. Prrdi^rrbiltliotlu'k der lludweiser Diöces, licr- 
ausgegeben von dem Vereine der Professoren der Theologie. 1. Tlft. 
8. (86 8.) 2. Hft. (87—182 S.) 3. Hft. (183—275). 4. Hft. (276—378) 
Budweis 1855. W. Hesse in Prag, in Comm. k Hft. 30 kr. 

CtvertA roenf zpr/iva c. k. ceske" vysii real in Skoly v Praze za rok 
1855. Vierter Jahresbericht der k. k. böhmischen höhern Realschule 
In Prag auf das Schuljahr 1S55. 4. (45.) 

Cupr, Fr. Dr., Kratke" navedenf k hospodafstvi polnfmu ku prospechu 
narodnich §kol. Kurze Anleitung zur Feldwirtschaft zur Beförde- 
rung der Volksschulen. Nach dem Deutschen des Erich Stiller. 
2 Aufl. 12. (46 S.) Prag 1855. 6 kr. 

15 
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Dan ei, Fr., Reci svatecnf. Festtagsreden. 8. (237 S.) Prag 1855. 
Rohlfcek. 48 kr. 

Böhmische Zeitungen und Zeitschriften. 

Cyrill a Meth.od, katoücky casopis pro cirkev a «kolu. C. u. M., 
katholische Zeitschrift für Kirche u. Schule. Herausgegeben unter 
dem Schutze der bischöflichen Behörde zu Neusohl. Redacteur: 
Jirl Slota. Wöchentlich ein Bogen in gr. 4. Neusohl. Ganzjährig 
4 fl. 40 kr. .■■ . 

Casopis Musea kralovstvf cesk£ho. Zeitschrift des Museums 
d. Königreichs Böhmen. Redacteur: Vacl. Nebesky. 39. Jahr- 
gang. Vierteljährlich ein Heft von 9 — 10 Bogen. Prag. Museum. 
Üziviiätjs in Comm. 2 fl 

32. Bibliografia Polska. Poczet. ■ Lwowie , Piller. 8. ' Pr. pro 
Poczet ä 6 Nrr. n. 4 Ngr. (Erscheint seit 1850 in zwanglosen Nrr. 
ä i B., von den Lemberger Buchhändlern herausgegeben, sobald der 
nothige Stoff dazu vorliegt.) 

Durchaus alphabetisch geordnet. 



Probe aus dem J. 1854. 

Acta Tomiciana ob. Epistole. 

Appel ä Immigration polonaise. ark.) w 4ce. Paris 1852 impr. de 
Martinet. (Signe: Un ancien emigre' polonais.) 

Balmes Jak. — O sposobie osiagnienia prawdy. Filozofia praktyczna. 
Tfumaczenie z hiszpanskiego. (VHI i 208 str.) w dui. 8ce. Poznan 
1853 Zupanski 1 tal. 

Biblioteka Warszawska. Pismo pogwiecone naukom, sztukom i przemy- 
sto wi. Rok XIV. 1854. w 4ch tomach albo 12 stu zeszytach. (Ogol- 
nego zbioru tom LHI. — LVI.) w duzej 8ce. Warszawa, nakiad re- 
dakcyi ** 60 z*p. 

DyskurS dwunastu mezatek i jednej wdowy. (8 str.) w 8ce. (Bochnia 
1852 Pisch) ' . 2 kr. m. k. 

E|li8t0le. Legationes. Responsa. Actiones. Res gestae Serenissimi 
principis Sigismundi primi, regis Poloniae et magni ducis Lithuanie, 
per Stanisl. G6rski, Can. Cracovien. et Plocensis. a. D. MDXIV.— 
MDXV. Tomus HI. (V, 450 i 25 str. i 1 tabl. rycin.) w mal. folio. 
Poznan 1854 druk A. Poplinskiego * 7 tal. 

(Wydal T. hr. Dzialynski. — Na okladce jest tytut: Acta 
Tomiciana.) 

FranciSZCk SW. Seraficki i poeci wtoscy z jego szkoty przez B. (31 str.) 

w 8ce. Krak6w 1854 J. Wildt 15 kr. m. k. 

J. Ranty. — Proszaki. Obrazek wiejski, opisany ze zdar- 
prawdziwego. — Tomek Beznogi. Obrazek z pozycia wiejskiego. 
_ Powieaci. 3 tomy (IV i 114, IV i 151, IV i 143 str.) w 12ce. 
Warszawa 1854 ... . 8 z*p. 
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Hoflstetter Job. Bapfc, her fd>neUe ftoie, ober btc Äunff, He polnffdK«pw^c 

burm bw eebtieenften, fafltd)ftcn 2Cuffä^e binnen 30 ©tuitfcn H »oll* 
fommen eigen §u rna^n, (in u. 337 ©.) 8. »im 1849 0mnb 

43 kr. m. k. 

33. Bibliografia. Krajowa wydawana staramem J. Klukowakiego 
i W. Rafalakiego, kaiegarzy-wydawcöw w Warazawie. Berya, Warazawa, 
w drnkarni Jaworakicgo. Lex. 8. Erscheint seit 1856 monatlich UB. 
Pr. n. 2 Thlr. 

Enthält alphabetisch geordnete Verzeichnisse der Litteratur 
vom J. 1855 u. 1856. Darauf folgen Notizen über erschienene 
Musikalien (Nuty), vermischte litterarische Mittheilungen (Ry- 
ciny, Uwiadomienia Literackie) u. Buchhändleranzeigen (Ogto- 
szenia Ksiegarskie). Als Feuilleton sind verschiedene die Buch- 
druckerkunst, die Bibliographie u. den Buchhandel interessirende 
Aufsätze beigegeben. 

* 

Probe aus dem J. 1856. 
Rok 1851 

Flatt. Gawedy i notatki z podrdzy przez Oekara Flatt. Warszawa w 
Drukarni Gazety Codziennej. 1855. (w 12-ce atr* 185). Cena kop. 60. 
Jest to odbicie z Gazety Codziennej z r. 1855. 

Garbulek na dozynkach, czyli wesoly wieczor z tancami i aztukami. 
Humorostyka W dw6ch czetciach. Wüno. Naktad i Drnk T. Glücks- 
berga. 1855. (w 8-ce atr. 126, z rycina w . .litografii M. Fajanaa od- 

bita). Rar. 1. 

GregorowiCZ. Rozne R6znoaci czyli prawdziwe historye z opowiadania 
Janka z Bielca, napiaa* i wydat Jan Kanty Gregorowicz. Warszawa 
Naktadem A. Nowoleckiego Kaiegarza. 2 tomy. (w Drukarni Gazety 
Codziennej, w 12-ce. Tom 1. atr. XXIX i 193. .Tom 2. atr. 219). 
Ksr. 1 kop. 50. 

Nowomodne Zaloty. Komedja w jednym akcie, oryginalnie 

napiaana. Kijöw. Ttocznia J. K. Wallnera. 1855. (w. 18-ce atr. 63). 

Komedya ta grana na teatrze Warszawskim Rozmaitogci , be- 
zimiennie zostata wydana. Doehod ze aprzedazy przeznaczony 

jeat na dochod reataurujacej sie Katedry Kamienieckiej. 

BL t. Kr6tkie wiadom6sci z dziej6w pigmjennictwa Polskiego, zebrat 
M. L. Warazawa. Naktadem Henryka Natanaona. 1855. Rar. 1 kop. 50. 
(w 8-e w Drukarni J. Ungra. Str. 472). 

Autor: ' Maksymiljan tyazkowski. 

Rok 1856. 

KondratOWtcx. Zgön Acerna. Chwila z XVII. wieku, przei Wtadyftaw« 
SyrokomleV Wilöo. Hakiad Maurycego Orgelbranda. 1856. (w 12-ce 
atr. 51. Czcionkami A Marcinowakißgo). Kop. 60. 

is* 
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KonealOWSkL Apolla Nafet-za Korzeniowskiego Komedja, dramat w 

trzech aktach i strofy oderwane. Wüno Nattad Maurycego Orgel- 
brtuida. 1856. (w 12-ce str. 266. Czcionkami A Marcinowskiego). 
Ear. 1. kop. 35. 

Strabski. Stanisfawa StrabBkiego Kalendarz czyli rocznik na rok prze- 
stepny 1856. Naktadem i drnkiem braci Hindemith. Cena Zt. 3. 
czyli kop. sr. 45. (w 8-ce z drzcworytami). 

Tripplln. Kobieta z giowq. Obraz z zycia Galicyjskiego , przez D-ra 
T. Tripplina. 2 tomy. Warszawa. Nakiadem J. Klukowskiego i 
W. Rafalskiego. 1856. (w 12-ce, tom 1. str. 165, tom. 2. str. 128). 
Rar. 1. k. 20. 

* 

Jest to drugie wydanie: pierwsze ogtoszone byto w Gazecie 
Codziennöj na r. 1855. 

34. Pyccafl En6.iiorpa<i»iji, ii:uauae>iafl npn^Bop- 
humx KHiironpo, i a Bi^e\n> A.ieKcaH^poMX A.ieKcau4po- 
bijmt» CMiip.viHbiM'b (cmhomx), cocTaB. B. FenKe.ieMx. 
.... C. lleTepßypn.. Bx Tnnorpa<i>in HivinepaTopcKOH 

ÄKa^eMill HayKX. 4. Monatlich eine Nr. k { B. (Russische 
Bibliographie, hrsg. vom Hofbuchhändler A. A. Smirdin, Sohn.) 

Alphabetisch geordnet. 

• ■ ■ « * . ■ 

■ 

Probe aus dem Jahre 1856. 

BHBJIOTEKA XtaBonncnaH, pyccKaH. N°j 1 no 4. Cn6. 
1856, bx 4 4- cx noAHTHnaHcaMH. Dttoa 3a ro4x, 
coct. H3X 24 BbinycR., no 2 HyMepa, 10 p., cx nepec. 
11 p. 50 k. 

BO.M3HII, ä*tck]'ä, h hxx .leHenie no npaBRiaMx ro- 
MeonaTiH. Coh. 4okt. 4>. rapTMana, nepeB04X cx 
HliMemc., H34. A. $op6pnxepa. m., 1855, bx 8 4. J. 
753 cip., n. 3 p., cx nep. 4 p. 

BOTAHHKA, KpaTKaÄ, Kypcx rHMna3OTecKi#. Bio nopyie- 
mio MüHHCTepcTBa Hapo^Haro npocBümcHifl cocTaBMX 
üpo*eccopx H. I. ULaxoBCKifi. Cx auacoiwx 20 xa- 
6äjhxt> H3o6paHcemfi h pHcyHKaMH bx tckct-b. H34. 
2 — oe. Cn6. 1855, bx 8 4. x, 476 cxp., n. 1 p. 
50 k. cx nep. 2 p. c. 

BA3A, »ypHajLX iqhtbä h X03ÄficTBeiiH0H aKOHOMin. N£: 
1. Cn6. 1856, bx 4 4« J. (bx ro4X 12 nyuepoBx cx 
pHcyHKaMH), irtaa 9 p. 50 k., cx nepec. 11 p. 
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BAHfl h KaiH. Pa3CKa3W A. A. ühcibhiikob od. Cn6., 
1856, bt> 12 4. x, 90 cTp., cb KapniHKaMH bx Kpac. 
namct, u. 60 r., cb nep. 85 k. 

BII.J/B c*BepHoä cxopoHM CcBacTono^H. Oahhx .ihto- 
rpa*npoBaHHMÄ .ihctb, hu 75 k., cb nep. 1 p. 

BUCTHHKT>, My3WKajLfcHtiÄ h xeaTpa.n>iibiH. TeTp. 1, 2 
h 3. Cn6. 1856, bt> \ 4. j. B[. 3a ro^x, coct. box 
52 xeip., 10 p., cb Ilepec. 11 p. 



[355.] Aus den Amerikanischen Bibliotheken. 

Die Güte des Herrn D. C. Gilman in New Häven, Con- 
necticut, bat micb mit einigen Amerikanische Bibliotheken be- 
treffenden Schriften beschenkt, die ich im Nachfolgenden zu- 
sammenfasse. An ihre Spitze habe ich ein anderes Werkchen 
gestellt, welches sich zwar auch auf Europäische Bibliotheken 
mit bezieht, im Wesentlichen aber darauf berechnet ist, nach- 
zuweisen, was den Bibliotheken der Vereinigten Staaten noch 
Noth thue. 

Remarks on Public Libraries. From „the North American Review" 
for July, 1850. For private distribution only. Cambridge: print. 
by Bolles and Houghton. 1650. S. 40 'S. (Das Vorwort ist unter- 
zeichnet: G L.) 

Hauptsächlich mit Zugrundelegung der Englischen Par- 
lamentsberichte von 1849 und 1850, sowie der Berichte 
der Astorbibliothek in New York von 1850 und der 
Smithsonian Institution in Washington von 1849. 

Thirty-third Annual Report of the Mercautile Library Association of 
Boston. Boston: print. for the association by Dutton & Wentworth. 
1853. 8. 40 S. — Thirty-fourth Annual Report etc. Ibid. 1854. 8. 
39 S. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 979.) 

Die Bibliothek, 1820 begründet, zählte im April 1854 
bereits 15,500 Bände. Der jährliche Zuwachs beträgt 
etwa 2000 aus den Fächern der History, Biography, 
Voyages and Travels, Elegant Fiction, Jurisprudence, 
Classics, Philosophy, Architecture , Agriculture, Theo- 
logy, Politicai Economy, Sciences, etc. Im Lesezimmer 
sind 150 Zeitungen und Journale stets zur Lecture 
bereit. Die Einnahme der Bibliothek, wozu jedes Mit- 
glied jährlich 2 Doli, beisteuert, bolief sich 1852—53 
auf 7667 52, die Ausgabe auf 6709 36 und die Ein- 
nahme 1853 — 54 auf 7746 70, die Ausgabe auf 
7681 74. Die Bibliothek steht jeden Tag von 1—10 
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Uhr zur Benutzung offen. Bibliothekar ist William 
F. Poole. 

Annual Report of the Trustees of the Astor Library, For the Year 1854. 
Transmitted to the Legislature, March 21, 1855. Albany : Van Ben- 
thuysen printer. 1856. 8. 1 Bl. 30 8. (Der Verfasser des Berichts 
ist Dr. Cogswoll, Superintendent of the Astor Library.) 

Die Einnahme der Bibliothek hat sich im J. 1854 auf 
16,882 83, die Ausgabe auf 16,400 53, die Gesammt- 
ausgabe seit ihrem Bestehen auf 433,871 54 belaufen. 
Die Zahl der Leser, für welche die Bibliothek, mit 
Ausnahme der Sonn- und ein paar Feiertage, stets von 
10 Uhr Morgens zur Benutzung offen stand, betrug 
im Durchschnitte taglich 75 Personen, an den besuch- 
testen Tagen 150, an welche jeden Tag über etwa 
100, mithin das ganze Jahr über ungefähr 30,000 
Bände zum Studium und zur Leetüre verausgabt wor- 
den sind. 

♦ 

* * 

Constitution, By-Laws and Regulations of the Mercantile Library Asso- 
ciation of the City of New York. Established November 9, 1820. 
New York: Baker, Godwin & Co. printer. 1855. 8. 16 S. 

Thirty-third Annual Report of the Board of Direction of the Mercantile 
Library Association in the City of New-York. January 1854. New- 
York: Gray, printer. 1854. 8. 40 S. (Vgl. Ans. J. 1854. Nr. 559.) 

Obwohl die New Yorker Bibliothek gleichzeitig mit 
ihrer Bostoner Collegin ins Leben getreten ist, so hat 
sie diese doch an Umfang bei Weitem überflügelt: sie be- 
sass Anfang 1853 nicht weniger als 37,486 Bände, die, da 
im Laufe des Jahres 2900 (Theology, Mental and Moral 
Science, Poütical Science, Geography, History, Bio- 
graphy, and Travels, Mathematics, Medicine, Natural 
Science, Technology, Fiction) hinzugekommen, Ende 
1953 auf 40,386 angewachsen waren. Die Zahl der 
für das Lesezimmer bestimmten periodischen Schriften 
und Zeitungen betrug 195. Die Einnahme und Aus- 
gabe stellte sich auf Doli. 9165 18 und 9093 99. 
Die Mitglieder zahlen, ausser l Doli. Eintrittsgeld, 
das Doppelte aU jährlichen Beitrag, Nichtinitglieder 
aus dem Kaufmannstande, welche die Bibliothek zu 
benutzen wünschen, einen jährlichen Beitrag von 5, 
sowie solche Personen, die nicht dem Kaufmannstande 
angehören, aber Zutritt zum Lesezimmer begehren, 
3 Doli, im Jahre. Mit Ausnahme der Sonn- und ein 
paar Feiertage stehen die Bibliothek und ihr Lese- 
zimmer stets von 74 Uhr im Sommer und 8 Uhr im 
Winter bü» Abends 9 Uhr (die Bibliothek) und 10 Uhr 
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(das Lesezimmer) znr Benutzung offen. Die Zahl der 
das ganze Jahr über unter den Lesern circulirenden 
Bucher beläuft sich auf etwa 130,000 Bände. Biblio- 
thekar ist 8. HastingR Grant, Assistent Aug. D. White. 

Eighth Anaual Eeport of the Board of Directors of thc Mercantile 
Library Associatiou, of St. Louis, Missouri; together with the Third 
Annual Report of the Board of Directors of the Mercantile Library 
Hall Company. St Louis: print. at the Intelligencer Office. 1854. 8. 
32 u. 10 S. nebst einer Abbildung der Mercantile Library Hall. 

Die Bibliothek, welche einen Besitzstand im Werthe 
von Doli. 22,756 II, darunter 10,565 Bände Bücher 
für Doli. 17,265 93 aufzuweisen, hat im Laufe des 
J. 1853 an Geldern 8541 15 eingenommen und 8065 
24 verausgabt, sowie 1788 Bände neuer Bücher acqui- 
rirt. Die Zahl der Mitglieder und Beitragenden belief 
sich auf 914, nämlich 55 Life members, welche ein 
für allemal einen Beitrag von 100 Doli, zahlen, 258 
Proprietors mit 5 Doli. Eintrittsgeld und 5 jährlichem 
Beitrag, 427 Clerks mit 2 Eintrittsgeld und 3 Jahres- 
beitrag, und 204 Beneficiaries mit 5 jährlichem Bei- 
trag. Mit Ausnahme der Sonn- und ein paar Feier- 
tage ist die Bibliothek stets von 9 Uhr Morgens bis 
10 Uhr Abends zur Benutzung geöffnet. Während des 
J. 1853 sind 9885 Bände an 684 Leser ausgegeben 
worden. Bibliothekar ist William P. Curtis. Was den 
Kassenstand der Library Hall Company anlangt, so 
stellt sich die gesammte Ausgabe auf Doli. 107,957 
10, wovon 95,781 von Actienbeiträgen , 85 aus dem 
Verkaufe von altem Geräthe und 12,091 10 durch auf- 
genommene Capital ien bestritten worden sind. 



[366 ] Die Bibliothek des Buchhändler-Vereines 

in Amsterdam*). 

Nachdem an den Buchhändler- Verein in den Niederlanden 
(Vereeniging tcr bevordering van de belangen des Boekhandels), 
zu dem die Mehrzahl der Niederländischen Buchhändler gehört, 
und welcher hauptsächlich zum gegenseitigen Schutze des litte- 
rarischen Eigenthumes besteht, von zweien seiner Mitglieder 
J. L. C. Jacob und Frederik Muller im J. 1844 der Antrag 
zur Errichtung einer Vereinsbibliothek gestellt worden war, hat 
sich dieser Antrag in dem darauf folgenden Jahre von Seiten 
de 8 Vereines einer sehr bereitwilligen Annahme zu erfreuen 
gehabt. Die Bibliothek, zum Gebrauche der Mitglieder sowohl, 

*) 8. unten Nr. 418. 



Digitized by Google 



208 Bibliothek des Buchhändler-Vereines in Amsterdam. 



als auch der Buchhändlergehilfen und vorzüglich der Lehrlinge 
bestimmt, sollte dem Antrage zufolge „l) De beste werken 
over wetgeving des Boekhandels, 2) De beste werken over 
Bibliographie, 3) Vele werken over letterkundige Geschiedenis," 
in sich aufnehmen. „Zij zoude zijn 1) Het eigendora van al 
de Leden der Vereeniging ter bevordering van de belangen 
des Boekhandels; 2) Zij zoude worden aaDgelegd of vermeer- 
derd uit eene bepaalde hoofdelijkc jaarlijksche bijdrage, of uit 
eene bepaalde som, te vinden uit den verkoop der Boeken, 
door de Leden der Vereeniging ten algemeene mitte geschon- 
ken; 3) Zij zoude te Amsterdam gevestigd zijn, en alle Boc- 
ken, uitgenomen dagelijks gebruikt wordende Handboeken, voor 
eenen bepaalden tijd aan Leden der Vereeniging op aanvrage 
kunnen uitgeleend worden ; 4) Het bestuur daarover en de 
keuze der aankoopen zoude worden kunnen toevertrouwd aan 
eene commissie, telken jare door de Vcrjailcring te benoemen." 
Für den Fall, dass der Antrag gutgeheissen werden würde, 
hatten von den Antragstellern der erstere alle Doubletten seiner 
eigenen Bibliothek und der andere seinen gesammten aus mehr 
als 100 Bänden bestehenden Vorrath von bibliopolischen und 
bibliographischen Werken dem Vereine zum Eigenthume ange- 
boten. Die Gründe, durch die sich die Antragsteller zu ihrem 
Antrage bewogen gefunden hatten, waren, weil sie durch Er- 
richtung der Bibliothek glaubten De kennis van de regten, 
van de verpligtingen , van de w T aardij des Boekhandels te be- 
vorderen; 2) De studio der Bibliographie meer algeraeen te 
maken; .3) Aan het opkomende geslacht eene gelegenheid te 
geven, welke anders Schaars gevonden wordt, het waardige 
vak waartoe zij zieh vorbereiden, meer en meer grondig te 
leeren kennen, en de liefde voor eene meer wctenschappelijke 
beoefening van hetzelve aan de kwecken ; en cindelijk i) Om 
de niet onbelangrijke verzamelingcn der beide ondergeteekenden 
meer algemeen nuttig te doen zijn. u Der Buchhändler- Verein 
hat es, wie bereits gesagt, natürlich in seinem Interesse ge- 
funden, dem Antrage bereitwillige Folge zu geben, und sieht 
sich dadurch jetzt im Besitze einer Sammlung, die, wenn sie 
auch noch nicht sehr umfänglich ist, doch deu Mitgliedern und 
ihren Gehilfen und Lehrlingen, zumal nach Veröffentlichung 
des Katalogcs, von grossem und wesentlichem Nutzen jeden- 
falls sein muss. 

Das für den Gebrauch der Bibliothek bestimmte Regle- 
ment ist folgendes: 

1) De Boekerij der Vercenjging strekt ten gebruike van de Leden 
der Vereeniging ter bevordering van de behingen des Boekhandels, en 
van de personen in hunne zaken werkzaam , doch onder gnarantie der 
Leden. — 2) Jemand der bovengenoemdo Heeren eenig boek wen» 



1 
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sehende te gebrniken, kau die aanvrage geschieden voor eenen tijd 
van hoogstens vier weken, en zal die stoeds door een Lid der Vereeni- 
ging behooren te geschieden, bij vrachtvrij en behoorlijk onderteekend 
billet, te besorgen bij den Bibliothecaris Fred. Muller, te Amsterdam. 
— 11) Voor of op den bepaaldon dag zal het boek vrachtvrij en onbo- 
schadigd aan den Bibliothccaris nioeten teruggezonden worden. — 4) 
Waune-er eeuig boek, tijdeus het onder de berusting en verantwoorde- 
lijkheid van den aanvrager was, vermist, gesell eurd, bevlext of onbruik- 
baar geworden is, zal een ander Exemplaar door hem moeten verschaft 
worden, of de schade vergoed, ter waardeeriug van den Bibliothecaris 
en des gevorderd van twee Leden der Vereeniging, een door het Bestuur 
der Vereeniging, een door den vorigen gobruiker te kiezen. — 5) Hand- 
boekeu van dagelijks gebruik, als: Catalogi, bibliographische Woordeu- 
boeken, enz., zullen slechts voor eene week kunnen uitgeleend worden. 

[367.] Die KtfnlgMb erger Bibliotheken. 

(Aus einer Korrespondenz - Nachricht im Morgenblatte Nr. 15. 

p. 354 — 55.*]) 

Die Universitätsbibliothek in der Königstrasse ist ein gar 
stattliches Gebäude, welches bis zum Jahr 1810, wo die Bü- 
cherschätze aus dem westlichen Schlossflügel hierher gebracht 
wurden, das königliche Palais liiess. Die Stiftung der Biblio- 
thek fällt in das Jahr 1534. Herzog - Albrccht Hess das Ma- 
terial zusammentragen, welches die aufgehobenen Klöster und 
Stifter in Menge lieferten; die Ausbeute der Ordenskonvente 
kam meistens nicht an die Universität, sondern verblieb bis 
auf den heutigen Tag im Hausarchiv auf dem Schlosse. Ausser- 
dem vermachte der Herzog bei seinem Tode der Albertina te- 
stamentarisch seine Kammerbibliothek, die theilweise einen sehr 
reellen Werth besitzt. Viele dieser überwiegend theologischen 
Schriften sind nämlich in massiv silberne, kunstvoll gravirte 
Deckel gebunden. Gegenwärtig zählt die Bibliothek, nachdem 
sie vor einigen Jahren mit der kostbaren Gotthold Wien Bttcher- 
sammlung von 30,000 Bänden von dem Besitzer beschenkt 
worden, gegen 170,000 Bände ; sie besitzt mehrere sehr werth- 
volle ältere wie neuere Kupferwerke, ferner Incunabeln und 
Handschriften, unter den letztern insbesondere preussische Chro- 
niken. Von der Universitätsbibliothek getrennt, den Studiren- 
den aber zugänglich sind die Wallenrodt'sche und die Archiv- 
bibliothek; mit jener, die iu einem Thurnie der Domkirche 
aufgestellt worden, hat sich der Kanzler Martin von Wallen- 
rodt ein ehrendes Denkmal gestiftet. Ihr Bestand beläuft sich 

*] Die Korrespondenz-Nachricht weicht in mehreren Punkten von 
derjenigen ab, welche ich in meinem Handbucho Deutscher Bibliotheken 
p. 213—18 mitgcthcilt habe. 
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auf 12,000 Bände. Freunde genealogischer Studien finden hier 
die besten Quellen für die preussische Landes- und Adelsge- 
schichte. Die Archivbibliothek auf dem nördlichen Fitigel des 
königlichen Schlosses umfasst etwa 8000 Bände. Das eigent- 
liche Archiv, von dem als Geschichtschreiber des deutschen 
Ordens bekannten Professor Johannes Voigt musterhaft geord- 
net, zerfällt in drei Abtheilungen, in das Ordensarchiv mit 
4300 Urkunden, Handfesten und Briefschaften aus der Epoche 
der deutschen Ordensherrschaft, in das herzogliche Archiv mit 
den Urkunden aus der Zeit der herzoglichen Regierung in 
Preussen und in das königliche Archiv, welches neuere Akte 
in Landes- und landständischen Angelegenheiten bis auf die 
neueste Zeit enthält. Zu erwähnen wäre endlich die akade- 
mische Handbibliothek im Kneiphof, eine Schöpfung vom jüng- 
sten Datum, reich an historischen und geographischen Htilfs- 
mitteln. ...... .... 



[368] UTotiz über die ältesten Polnischen Bibeln 
der Kais, öffentlichen Bibliothek zu 
8t. Petersburg. 

Von Dr. E. v. Muralt *)• 

In Polnischer Sprache wurden von der Bibel zuerst die 
Psalmen gedruckt und zwar in Krakau von Vietor 1532 in 8°, 
1535, 1539 von Matthias Scharffenberger, 1539 von Ungler. 

Darauf erschien wiederum: pöaltcri | tlttl ÜDatöi&ie | 
5olrar5 3Daa>t&ott> pr$e$ | mtdtrja TDalantego | Wrobla$ 
po^na | nta na r$e$ poldPa voy | (o$ony. Bl. 339b. Grac- 
choviae in offi | cina Matthiae Scharffenberger Ope | ra et Im- 
pensis ejus propriis | Anno MDXL, 8°. Die Bibliothek besitzt 
davon noch eine andere Ausgabe aus demselben Jahr mit der 
Variante: Watentego— Po$nania polöfa mowa t*>y*o$ony. 
<Tera$ ttt. 

Das erste Neue Testament erschien unter folgendem Titel : 
XJowy tttdta | ment polePtm jejyptem wv | lo$ony, weMttg 
&o$a>ia&donego £a$tn | aPiego tejrtn, ofc Boectola Rrjedctan* 
öP iego pr$ytetego | Btemu pr$yPono £eP$tey proroctu>a 1 $ 
etarego $aPonu a>$ietePtore pr$y iEwangeltad? bywaia qy? 
taue | Kegedtr *>Odtaret$ny | Pu nay^otrantu Zwange! Ity y 
itpittol, Hott w &nt ttietylnt, y imsyd) ewiat f pr$ee 
caly roP byvoaia c$ytane, tbaPtees | napott>öde&nte &ni 
Poötney Hbvotntown | (Cum Gratia et prit>i!egto 0. €. VfL 
Auf der Rückseite der weisse Adler in Holzschnitt mit roth 
nebst 1 Blatt Dedikation des Buchdruckers an König Sigmund, 



*) S. unten Nr. 420. 
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Krakau 1556, und 5 Blättern Vorrede, dann Argument und 
Holzschnitt, den Papst mit einem Engel darstellend, darauf der 
Text auf 392 numerirten Blättern, mit Holzschnitten iUustrirt 
und 20 nichtnumerirte des Registers, zuletzt: XOybiano\w 
3r*?ot»te y 3D$tetyBou> Wartha j ©jarffenbergera ttttt»* 
Bt^anina y Ätbliopo | *e BraFotpeEiego Xofti ofc narcrtyenta 
panePiego 1556 in 8°. 

Die erste Bibel -Ausgabe ist ebenfalls von Scharffenberger 
1561 in fol., König Sigmund gewidmet, von J. Leopilita aus 
der Vulgata übersetzt, enthält 229 Bogen für das Alte und 
63 für das Neue Testament. 

Von der zweiten bekannten Bibel, der Socinianischen, welche 
Fürst Radziwü 1563 in Brest-Litowsk in fol. mit vielen Holz- 
schnitten drucken Hess, besitzt die Bibliothek ein leider im 
Anfange und Ende verstümmeltes Exemplar, zu 2 Coluinnen 
von 58 Zeilen, welche Gen. XIV. 12 bramcwegc $etPd$y 
etriem etarfiem — anfängt, mit Bl. 8 bis Bl. 5T9 das Alte 
Testament nebst den Apokryphen fortführt, dann für das Neue 
Testament einen schönen Titel mit Holzschnittverzierung giebt, 
in welchem aber nur Folgendes zu lesen ist: Retegt t7o|tvego 
leötamentti. Das Exemplar geht nur bis 120 b oder Hebr. H. 
16 Hbtaatnovot pr$tymott>a(. Die Uebersetzung ist eine pro- 
testantische, wie schon aus der Glosse zum zweiten Gebote 
erhellt: (To *lott>o nie | eitaqy rytto folgern pogaitdftcfe, 
HU tf>e$y tDööytfe | d>vo*h Äoga oproq eiovoa ego. — 
Zur Beschreibung des Ceremoniels findet man (IIb — 50b) 
einige Holzschnitte, deren Charakter sowie derjenige der An- 
fangsbuchataben von dem ßcharffenbergischen abweicht. Das 
Alte Testament enthielt 4 ganze Alphabete und ausserdem noch 
5 Bogen; vom Neuen Testament ist bis Y vorhanden. 

Von einer dritten Bibel hat die Bibliothek aus der Za 
luskischen Bibliothek ein leider ebenfalls verstümmeltes Exem- 
plar erhalten. Es fängt also an: Ksi.... Gen.... Po Zy- 
dowsku. Rozdial I, tlapoqatru dtroor;y( &og niebo y )te*mtf 
ttc. in 2 Columnen von 58 Linien bis Gen. XU, aber darauf 
folgt ein Text in einer Coiumne von 51 Linien mit einer Menge 
von Holzschnitten illustrirt bis 59Tb (numerirt) 2 Macc. IL 
5 ftt Äetfcötl und zwar nach 4 Büchern der Könige, 2 Para- 
lipom., 4 Esdras, Tobias, Judith, Esther, Job, Psalter, 
W(8p.)rttche, Ecclesiastes, Weisheit, Sirach und dann erst die 
Propheten und zuletzt die Maccabäer, also ganz die katholische 
Anordnung. — Das Erhaltene begreift 4 Alphabete und 8 Bo- 
gen, was auf etwa 100 Bogen für das Alte Testament schliessen 
lässt. Jedenfalls ist es nicht die von 1561, die keine nume- 
rirten Blätter hatte, eher die von 1574 oder 1577 von 760 
numerirten Blättern. 
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Die vierte katholische Bibel, die von Jacob Wuyk, einem 
Jesuiten, zu Krakau 1599 in fol. besorgt ward, mit dem pol- 
nischen Adler auf der Rückseite des Titels, enthält eben jene 
der vorhin erwähnten 3ten vorgebundenen 12 Capitel der Ge- 
nesis in 2 Columnen und dieselbe Anordnung der A. T. sehen 
Bücher. In dem Exemplare der Bibliothek fohlt nur das erste 
Blatt der Widmung an Sigmund III. 

Nach einer zweiten Ausgabe Wuyk's 1622 folgte die erste 
reformirte 1632 zu Danzig 8° bei Andreas Hunefeld, ebenfalls 
auf der Bibliothek, dieser eine 3te von Wuyk 1640, nach 
welcher bis IT71 bei den Katholiken, die inzwischen durch 
die Jesuiten alle andern Confessionen unterdrückt hatten, der 
Wetteifer in Bibelausgaben aufhörte. Von protestantischer Seite 
aber fuhr man noch lange fort, 1660 zu Danzig in 8°, 1T26, 
beide auf der Bibliothek, u. s. w. 

_ 

Litteratur und Miscellen. 

Allgemeines. 

[369.] Serapeum hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 296.) 

Inhalt des Hauptblattes: Nr. 9. p. 129 — 35 Handschriften 
der öffentlichen Bibliothek zu Basel. Von Dr. Wilh. Theod. 
Streuber, Professor zu Basel. Der Verf. wünscht diese Mit- 
theilungen als Vorarbeiten zu einem raisonnirenden Kataloge 
der gesammten Baseler Handschriften, welcher zur Zeit noch 
fehlt, betrachtet zu wissen. — Nr. 9. p. 135 — 39 Die neuesten 
Ausgaben der griechischen liturgischen Bücher, von Dr. Mono 
in Heidelberg. Mit dem vollständigen Verlagskataloge der 
griechischen Druckerei zum H. Georg in Venedig, woher die 
Mehrzahl jener Bücher stammt — p. 139 — 42 Varietes biblio- 
graphiques, par Gnst. Brunet de Bordeaux. Ein Verzeichniss 
von Büchern mit Originalzeichnungen, welche im Laufe der 
letzten 30 Jahre in Pariser Auctionen mit zur Versteigerung 
gekommen sind. — p. 142—43 Nachträgliches über den Codex 
Briegonsis, vom Archivar Herschel in Dresden. Betr. einen 
im Homeyer'schen Verzeichnisse der deutschen Rechtsbücher 
erwähnten, der Dresdner König]. Bibliothek gehörigen Codex. 

— p. 113 — 44 Bibliothekchronik und Misccllaneen. Nr. 10. 
p. 145—53 lieber Einrichtung und Katalogisirung der Biblio- 
theken mit besonderer Beziehung auf die Schrift: „Seizinger 
(Joh. Georg) Bibliothekstechnik. Leipzig 1855" von Dr. M. 
Ph. Stenglein, Königl. Bibliothekar in Bamberg. Eine dem 
Seizinger'schen Buche nichts weniger als günstige Besprechunng. 

— p. 153—55 Vente de la Bibliotheque de Mr. Debure; par 
Gust. Brunet, de Bordeaux. Enth. eine Aufzählung der vor- 
züglicheren Preise. — p. 155 — 59 Zur baierischen Geschichte, 
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vom Archivar Herschel in Dresden. Betr. ein früher dem 
Rottenbncher Augnstinerkloster, jetzt der Kön. öff. Bibliothek 
in Dresden gehöriges handschriftl. Formelbuch. Inhalt des 
Intelligenzblattes: Nr. 9. p. 65 — 69 u. Nr. 10 p. 73 — T6 
Schluss der Bestimmungen für die Bibliothek-Beamten des Ger- 
manischen Nationalmuseums zu Nürnberg. 

[370 ] Bulletin du Bibliophile Beige publ. par Heussner. (Fort- 
setzung von Nr. 150.) 

Tom. XII (2e S6rie Tom. III), Cah. 2 enthält: p. 73— 84 
Documents pour servir ä l'histoire de i'imprimerie dans l'ancien 
Brabant; par Alph. Wauters. — p. 85 — 97 Essai d'une liste 
chronologique des ouvrages et dissertations concernant l'histoire 
de Timprimerie en Uollande et en Belgique; par F. L. Hoff- 
mann. Eine Fortsetzung der in Cah. 1 (s. oben Nr. 150) be- 
gonnenen fleissigen Arbeit, welche nebst den bereits früher vom 
Verf. veröffentlichten Schriften über Ital. u. Schweiz. Typogra- 
phie als Vorläufer einer allgemeinen Litteratur der Buchdrucker- 
kunst, die H. schon seit Jahren vorbereitet, anzusehen ist. — 
p. 97 — 416 Biblioth6que russe-francaise ; par Serge Poltoratzky. 
5e article. Fortsetzung von Anz. J. 1855. Nr. 1036, betr. den 
Grafen Louis Phil. Segur. — p. 1 17 — 13 Les auteurs dalmates 
et leurs ouvrages. Esquisse bibliographique par Othon, baron 
de Reinsberg -Düringsfeld. Fortsetzung von oben Nr. 150. — 
p. 141 — 48 Melanies. Enth. theils einige Mittheilungen zur 
Bibliographie u. Statistik der Presse, namentlich der periodi- 
schen, in Bezug auf welche Poltoratzky aus dem in der Mos- 
kauer Zeitung vom 18. Octb. 1855 abgedruckten Zeitungs- 
Preiscourante für Moskau auf d. J. 1856 einen Beitrag gegeben 
hat, theils andere Mittheilungen über die in den neuesten Pa- 
riser Autographenauctionen erlangten höheren Preise. — p. 
149 — 50 Necrologie de M. Antoine Van Dale ä Bruxelies. Das 
Bulletin hat es um so mehr für seine Pflicht gehalten , dem 
am 16. Febr. Verstorbenen einen Nachruf zu widmen, als der- 
selbe der erste Herausgeber des Bulletins gewesen ist, ganz 
abgesehen davon, dass er sich als Verleger um die Belgische 
Litteratur grosse Verdienste erworben hat. — p. 151 — 60 Ke- 
vue bibliographique. Betr., ausser dem Anzeiger, die Zeitschrift 
von Querard, das Naumann'sche Serapeuin, sowie die Correspon- 
dance de Bernard de Montfaucon, benedictin, avec le baron G. 
de Crassier, archeologue liegeois, publie par Ulysse Capitaine. 
Liege 1855. 8. 88 S., u. giebt überdies ein Verzeichniss der 
im 3. Bande der Jannet'schen Sammlung, Varietes historiques 
et litteraires revues et annotees par E. Fournier, enthaltenen 
Piepen. — p. 161 — 68 Librairiea. Ventes publiques. Bezieht 
sich auf ein paar Pariser Auctionen, besonders die Duplessis'- 
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sehe, u, auf den Lagerkatalog von Potier in Paria. Zum 
Schlüsse des Heftes folgt die Fortsetzung der im 1. Hefte be- 
gonnenen de Backer u. Ruelens'schen Annales de Tlmprimerie 
Plant i nie mir. p. IT — 32. 

[371.] Bulletin du Bibliophile pnbl. par Techener. (Fortseteung 
yon Nr. 218.) 

Der Inhalt des Märzheftes ist folg.: p. 613 — 24 ßevue 
des ventes. I. Bibliotheques de M. G. Duplessis et de M. Pa- 
rison; notice bibliographique de Silvestre de Sacy. (Aus dem 
Journal des Debats vom 12. Febr.) IL Liste de quelques prin- 
cipales adjudications de la vente de M. G. Duplessis. III. 
Vente des livres de M. Parison, compte rendu analytique de 
Jaeq. Charles Brunet. — p. 625 — 43. Le Cesar de Montaigne, 
par Cuvillier-Fleury. Zwei Artikel aus dem Journal des Debats 
vom 16. u. 23. März, die in der Auction Parison um 1550 fr. 
für den Herzog v. Anmale erkaufte Plantin'sche Ausgabe von 
Gaesaris Commentarii 1570 mit handschriftlichen Bemerkungen 
Montaigne's betreff. — p. 644 — 46 Correspondance. Lettre ä 
l'editeur, relative a un article de M. Payen („Recherches et 
Document8 inedits sur Michel Montaigne"), par A. Grün. Lettre 
sur le raSme sujet, par Philarete Chasles. Immer u. immer 
wieder Montaigniana ! — p. 646 — 66. Catalogne de livres rares 
et curieux de litterature, d'histoire, etc., qui se trouvent en 
vente a la librairic de J. Techener. 

Bibliographie. 

[372.] * ©Urenberg. 3ettfd)rift für SSucbbrucfer, <Sd)rtftgie0er, 3etd)s 
ner, #oljfd)neiber, @rat>eur$, Stein? unb Äupferbrucfer , ©aloanografen, 
©tilografen, (^emttiptjten , Fotografen, ©atüanoplajtifer, ©taöä^er SBucfc 
binber ?c. Unter bem tecbmfcb-arttjtifcben Grinfluffe beö 2)treftorS ber f. f. 
£ofc unb ©taatöbrutferei, fytxn Stegierung^SRatfyeö 2Cuer. herausgegeben 
t»on 30*. Buer. I. 3<*&rg. 1855. SBten, 2Cucr. (Ceipjig, $offmann.) Fol. 
24 9trr. h 2 S5. mit SUuftr. $)r. n. 4 Zi)U. 

Wie in technischer, so auch in geschichtlicher Hinsicht 
von Werth, üeberhaupt giebt sich in Gesterreich für die Ge- 
schichte der Typographie ein besonderes Interesse kund: in 
dieser Beziehung soll ein Aufsatz „Wien's erster Drucker" im 
Glmützer allgemeinen Anzeiger Nr. 1 — 4 Beachtung verdienen. 

[373.] * ©efd)id)te ber S3ud>bructerfunft tn üjrer <£ntjtefjung unb Äuös 
btlbung oon Dr. (Sonjtanttn JCart gaCfenftein, Jtönigl. ©äebf. Jpofrattjc unb 
Dberbibttotyefar IC. @in :©cnf mal jur Gierten ©äeularsgeter ber (Srfinbung 
ber £ppograpfyie. SDtft einer reteben Sammlung in $olj unb Metall ge- 
fffentttener gacftmite'6 ber feltenften ipo^tafetbruef e, SRacbbtlbungen von SEppen 
alter berühmter Officinen unb groben von Äunftbtucfcn nad) ben neueften 
(Scfmbungen unftrer 3eit. $wtitt unoerdnberte Äu*gabe. Sief. 6—12 
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(®*luf ) SEcubncr. 4. ©. 177-406 mit 9 t^ogr.., üfy>ar. u. 

9uiUod>. aaf. jum StyeU in SBuntbruct, 1 2Kuft!betU 9 e u. 10 m. Sppciu 
f#au. 9>r.. ä n. 6 9*0*. 

Die 5 ersten Lieferungen sind bereits 1855 ausgegeben 

'worden (s. Anz. J. 1855. Nr. T8T). 

[374.] * Societe fraternelle des protes des iniprimeries typographiques 
de Paris, autorisee par decision de M. le Ministre de l'interieur, en 
date du 17 mai 1847. Histoire de 1'imprimerie, par Paul Dupont, 
imprimeur. Paris, impr. de Bachelier. 8. 1J B. 

Enth. den Bericht Alphonse Levray's über das oft genannte 
Dupont'sche Werk, welches ebenso vielfache Zeichen der Aner- 
kennung im Allgemeinen erhalten, wie Angriffe auf einzelne 
Punkte erfahren hat. 

[375.] * La Typographie Francaise et etrangere a rExposiüon 
universelle. Compte rendu, par Jules Delalain. Paris, impr, de Dela- 
lain! ^Ü 2| B. (Nicht im Buchhandel.) 

Diese Arbeit findet sich auch in Nr. 12 der Publications 
de F Association des Imprimeurs de Paris. 8. 2| B. abgedruckt. 

[376.] Essai sur rimprimerie de Nutius par C. J. N. Bruxelles, 
impr. de Vandereydt. 8. IV, 66 S. (Auf Kosten des Verf.'s nur 50 Exem- 
plare abgedruckt.) 

Zu den vorzüglicheren bibliographischen Leistungen, wo- 
durch sich Belgien in neuerer Zeit hervorgethan hat, und zu 
denen namentlich auch die im Bulletin du Bibliophile Beige 
begonnene de Backer u. Ruelens'schen Annales de rimprimerie 
Plantinienne gehören, darf mit Recht auch die vorl. Schrift, die 
Frucht ämsigen und verständigen Fleisses und zugleich ein 
Act der Pietät des Herausg.'s gegen seine Vorfahren Martin 
Nuyts den Aekern, dessen Sohn Philipp und Martin den Jüngern, 
gerechnet werden. Sind auch die Pressen der genannten drei 
Drucker in Antwerpen innerhalb der J. 1542 bis 1639 ziemlich 
thätig gewesen, so hat doch diese Thätigkeit noch nirgends die ihr 
gebührende Würdigung gefunden, was wohl zum Theile darin 
seinen Grund haben mag, weil die aus den Nochen Offizinen 
hervorgegangenen Presserzeugnisse mehr oder weniger sehr 
selten geworden sind. Es hat des Nachkommen ganze Sorg- 
falt und die eigene reiche Sammluug dazu gehört, ein annähernd 
vollständiges Verzeichniss der N.'schen Druckwerke, die in la- 
tein., franz., span. und flämischer Sprache abgefasst sind, zu- 
sammenzustellen. Die Zusammenstellung wird jetzt Die, denen 
die N.'schen Offizinen seither kaum mehr als dem Namen nach 
bekannt gewesen, den grossen Umfang der Thätigkeit ihrer 
Pressen leicht tibersehen lassen. Das vorl. Schriftchen, dessen 
Aeusseres übrigens sehr gefalliger Art ist, und welches für den 
Gebrauch durch ein alphabetisches Register der Verfasser und 
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Heransgeber recht bequem gemacht worden, ist eine wirkliche 
Bereicherung der typo-bibliographischen Litteratur. 

[377.] * Catalogue des ouvrages coudamnes, depuis 1S14 jusqu'a 
1830. V. Nouveau Code annote de la presse, ponr la France, l'AIgene 
etles colonies, etc.; par Gustave Rousset, ancien magistrat, Paris, Cosse. 4. 

Der vorl. Katalog ist bereits auch an andern Orten be- 
kannt gemasht. 

[378.] * A Manual of reference for Booksellers. [Manuel de re- 
ferences pour les libraires, comprenant une liste alphabetique des publi- 
cations americaiues (ouvrages originaux et reiinpressions, depuis le mois 
d'oetobre 1852 jusqivau mois de mai 1S55j, ainsi que Tindication des 
changements de prix durant cette periode; par E. A. Roorbach.] New 
York 1855. 8. (Der Titel hat nur aus Franz. Quelle angegeben werden 
können.) 

Es ist dies bereits die dritte Auflage einer in Amerika 
stark gebrauchten Bibliographie, welche alle in Amerika seit 
1820 gedruckte Bücher zu verzeichnen bestimmt ist. 

[379.] * Cyclopaedia of American Literature; embracing Personal 
and Critical Notices of Authors, and »Selections from their Writings, 
from the Earliest Period to the PresentDay: with Portraits, Autograplis, 
and other Illustrations. By E. A. and G. L. Duycliinck. Vol. I. New York. 
8. 692 S. Pr. 18 s. 

Soll nicht blos in litterar., sondern auch bibliographischer 
Hinsicht von bedeutendem Werthe sein. Vgl. oben Nr. 95. 

[380.1 .Katalog ber neueften bebeutenbeten etfd>einungcn ouf ben ©e* 
bieten fämmtltcfter. Sßtfienfdjaften. Ausgegeben im Suni. fietpjig, Staum* 
butg. 8. 16 €5. $r. n. 4 9igt. 

Ein sehr überflüssiges Schriftchen, welches weder die ge- 
hörige Sachkenntniss verräth, um zu unterscheiden, was zu den 
bedeutenderen Erscheinungen zu rechnen ist, noch durch irgend 
ein wahres Bedtirfniss von Seiten des Publicums hervorgerufen 
worden. Uebrigens enthält der Katalog nur deutsche Litteratur. 

[381.] Kartberg, auf dessen längst angekündigte Ungarische 
Bibliographie des XIX. Jahrhdts. das Publikum zur Zeit noch 
vergeblich wartet, hat ein Repertorium der Ungarischen Jour- 
nalistik 1777 — 1856 zum Drucke vorbereitet. Nach Angabe 
der Allg. Bibliographie soll das erste Heft davon schon bald 
erscheinen. 

[382.] Le Querard. Archive» d'Histoire litteraire, de Biographie 
et de Bibliographie Francaises. (Fortsetzung von Nr. 299.) 

Der Iuhalt der beiden Aprilnnmmern T und 8 ist folg.: 
p. 237 — 50. L'Aeademie frangaise et son dernier elu. L 
L'Aeademie francaise. IL Le Comte Falloux du Coudray. 
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Nebst einem Verzeichnisse der Schriften von und über den 
letzteren. — p. 251 — 55. Lea Contes de Perrault, par P. 
Genin. Aus der Illustration vom 1. März. Nachweis, dass 
das zu Neapel 1678 erschienene Buch „II Pentamerone del 
Cavalier Giovan Battista Basile" eine Hauptquelle der Perrault- 
schen Contes gewesen sei. — p. 256—58. Lettres de Benjamin 
Constant ä Mme R^camier, par Edm. Texier. Aus dem Siecle 
vom 16. März. Man behauptet, dass die Hindernisse, welche 
seither der Publication der Briefe entgegengestanden haben, 
jetzt nicht mehr bestehen, und mithin die Veröffentlichung der 
letzteren in nächster Zeit zu erwarten sei. — p. 258 — 6ß. 
Armorial de l'Imprimerie et de la Librairie Franeaises. Pieces 
en vers et en prose en llionneur de quelques Libraircs de Paris. 
I. Portrait de mon ami (Bossange perc), par Solvct; U. fipitre 
ä Charles Panckouke, par Fr. Grille; III. fipftre a Madame 
Techener, par F. Vandenzande; IV. Derniers Vera de M. le 
Baron de Reiffenberg. Reparation a M. Haensel (i. e. P. Jannet), 
qui signe le Journal de l'Amateur delivres, et que j'avais cru 
un etre fantastique. Aus dem Jouni. de FAmat. de livres 1850; 
V. Sur L. Curmer, par J. Janin. (Dieser poetische Abschnitt 
ist auch besonders abgedruckt erschienen unter d. Tit.: Poesies 
bibliophiliennes. Pieces en vers et en prose en l'honneur de 
quelques libraires de Paris. Paris, impr. de Dubuisson. 8. 
1 B. mit Portrait.) — p. 269 — TO. Question bibliographique 
a propos d'un manuscrit de la Bibliotheque publique de Nantes, 
par E. G. . . Betr. La Cite de Dieu de 8. Augustin translat. 
de Latin en Franeois par Raoul de Praller ou Praesle, wovon 
die BibL zu Nantes die zweite vom 11. Buche beginnende 
Hälfte besitzt Es ist die Frage, wohin die erste, früher im 
Besitze Gaignat's befindliche Hälfte gekommen ist. — p. 270— Tl. 
A propos du livre des trois importeurs (De tribus impostoribus), 
par (Jesar Grimal, avocat, ä Lille. — p. 2T2 — T5. Lettres 
bibliographiques de Charles Baretta, libraire de Lyon, de Pier- 
quin de Gembloux ä Paris, d'un bibliophile de provinee et du 
Bibliothecaire adjoint de Lille H. Dufeutrel. Sur les Portraits 
d'auteurs foresiens. — p. 2T5— TT. Sur Henri — Louis Wolff, 
de Spa, par Aug. Ladrague. Zur Berichtigung und Vervoll- 
ständigung der von Ulysse Capitaine in seinem Necrologe 
liegeois pour 1854 über Wolff gegebenen Nachricht. — p. 
2T8 — 95. Les Lettres Franeaises en Europe et Jes Historiens 
etrangers de la France. Apercu mensuel. Ich mache die Leser 
auf diesen Abschnitt besonders aufmerksam, weil derselbe eine 
Uebersicht und Analyse bibliographischer Schriften enthalt. — 
p. 295 — 300. Publieations recentes, etc. 

[383.] * Alphabetische Naamlijst ran Boeken, Landkaarten en in 
Boekbandel roorkomende Artikelen, die in het jaar 185fr in het 
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Koningrijk der Nederlanden en zijne buitenlandsche bezittingen uitge- 
geven of herdruckt zijn, benevens opgave van den uitgever den prija 
en eenige aanteekeningen ; alsmede een wetenschappelijk register. 
Amsterdam, Brinkmann, 8. Pr. 1 f. 

Ein neues Zeichen der in neuerer Zeit namentlich in Hol- 
land sich kundgebenden Regsamkeit auf dem Gebiete der 
Bibliographie. 

, ■ 

[384.] * Giornale bibliografico delle dne Sicilie dall' introduzione 
della stampa finoggi. Anno I. Napoli. Fol. Monatlich 1 Nr. 

Es ist eine höchst erfreuliche Erscheinung der neueren Zeit, 
dass sich Überall und zumal im südlichen Theile Italiens das 
Interesse f. Bibliographie zu regen beginnt 

[385.] La De'cada bibliograficji, 6 Annnciador de Libros impresos 
en todos los idiomas, que se hallan de venta 6 se publiquan cn todo 
el relno. Aäo I. Madrid, Dochao. 8. Monatlich 3 Nrr. k { B. Pr. 
24 r. für Madrid, 28 f. d. Provinzen n. 36 f. d. Ausland. 

Wenn auch das Blatt deutschen und überhaupt wissen- 
schaftlichen Anforderungen nicht entspricht, und mehr buch- 
händlerische, als bibliographische Zwecke zu verfolgen scheint, 
so müssen wir doch, in Ermangelung aller sonstigen bibliograph. 
Organe Spaniens, das neue Journal als willkommen begrüssen. 

[336.] Catalogus Librorum Islandicorum et Norvegiconun aetatis 
mediae editorum versorum illustratorum ßkal'datal sive Poetarnm He- 
census Eddae Upsaliensis Theodorus Möbius concinn&vit et edidit 
Lipsiae apud Engelmannum. 8. XÜI, 207 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Die Reihe der Engelmann'schen, theils von Engelmann selbst 
bearbeiteten, theils in seinem Verlage erschienenen bibliograph. 
Werke, deren Zahl bereits sehr ansehnlich ist (s. Anz. J. 1854. 
Nr. 1009), hat in der vorl. Schrift einen sehr werthvollen neuen 
Zuwachs erhalten. Der neue Zuwachs unterscheidet sich aber 
von den meisten seiner Vorgänger dadurch, dass, wenn diese 
mehr zum Gebrauche beim Verkehre auf dem Büchermarkte be- 
stimmt sind, jener dagegen die Bestimmung hat, dem wissen- 
schaftlichen Studium zu dienen: er enthält daher auch, wie dies 
vom Studium gefordert wird, nicht nur weit speziellere Angaben 
über die selbstständig erschienenen Werke, als sie sonst in 
den gewöhnlichen Bibliographien zu finden sind, sondern auch 
Nachweise über die anderwärts eingedruckten betreffenden 
Schriften. Das ganze Material hat folg. Anordnung erhalten: 
Prodromus Oatalogi: Auxilia bibliographica; Apparatus 
historico-literarius (Ephemerides selectae, Catalogi librorum 
manuscriptorum , Opera eollecta et miscellanea, Commentarii 
generales, Ii de poesi et poetis, It de historiographia et histo- 
rieis, It. de legibus); Appendix (Runologia selecta, Grammatica 
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et Lexica) ; Collectiones (Collectiones generales, It. carminum, It. 
historiarum, It. diplomatum et legum). Catalogua librorum 
(Index systematicus). Skal datal (Index poetarum et scriptorum, 
Tabula regum). — Index editorum interpretum etc. 

[387.] Dansk Bogfortegneise. Udgivet og forlagt af ©OQ^nMec 
®. <5. G. ©ab f Äjeben^aW. 6te Aarg. 8. 12 Nrr, a £ — £ B. 

Nach dem Muster der Hinrichs'schen Bibliographie für 
Deutschland, die überhaupt und mit Recht vielen neueren Biblio- 
graphien zum Vorbilde gedient hat, eingerichtet. 

[3S8.] Fftrteckning öfver Svenska Bokhandelns under är 1855 
utkomne Böcker, Lithografisca Arbeten, Kartor in. m. hos A. Bonnier, 
Stockholm och Upsala. Stockholm, tryckt Beckman. 8. VUJ, 32 S. 
Pr. 8 Sk. B. 

Alphabetisch geordnet, und mit Wissenschaft!. Inhaltsver- 
zeichnisse versehen — ein für jeden Buchhändler wie für den 
Bibliographen gleich beachtenswertes Verzeichniss. 

[389.] Slavische Bibliografie. S. Jahrbücher für slavische Lite- 
ratur, Kunst und Wissenschaft. Verantwortlicher Redacteur J. E. 
Schmaler. Jahrg. 1855 — 56. Neuer Folge Bd. III. Bautzen, Schmaler. 
8. Mit eigener fortlaufender Seitenzahl am Ende der 12 Monatshefte. 
Jedes Stück der Bibliografie a 1 B. (Vgl. oben Nr. 364.) 

Die Redaction der Jahrbb. hofft in ihrer Bibliographie das 
vollständigste Material liefern zu können, da die Einrichtung 
getroffen sei, dass ihr über die neu erschienenen litterar. Pro- 
ducte sämmtlicher slav. Stämme die nöthigen bibliograph. An- 
gaben schleunigst zugehen. Wenn sich nur die Einrichtung 
auch dauernd bewährt! 

[390.] * Grands et petits Ge*ographes Grecs et Latins; esquisso 
bibliographique des collections qui cn ont 6t& publikes, entreprises, ou 
projet^es; et revue critique du volume des petits Göographes Grecs 
avcc notes et prolegomenes de M. Charles Müller, compris dans la 
Bibliothique des auteurs Grecs de M. Ambroise Firmin Didot Par 
M. d'Avezac. V. Nonvelles Annales des Voyages. VL Se*rie. Ann. II. 
Mars. p. 257—90. (Fortsetzung folgt.) 

Eine zwar sehr interessante, leider aber genaue und aus 
führliche bibliographische Angaben durchaus entbehrende Arbeit. 
Der Verf. hat die Autoren in chronolog. Reihenfolge aufgeführt: 
der vorl. Abschnitt umfasst die J. 1482—1685. — 1. — 

fSMJ ©etft«d)e Web« ber <2t>anöe«fd>en ou* &*m ft&tftim 
3<fyr()unbett. 9lacf> ben Älteften Dtutfen ^«ausgegeben t>on Dr. Suliu« 
SDMfeeU, ^rofeffor am Äitatgl. 3oadtfm«tf)alfd)en ©pm»a|tum *u »erlitt. 
8b. HI. »ettta, Gnsfm 1855. 8. €nty. p. 1105—25: «rfcottoloa,tf$ea 
»et$etdjnif ber @efangbüc|(r. unb ^omiiotgifötn ©rrte be* 16» unb 17. 
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Obgleich der Verf. in deni vorl. Verzeichnisse nur die- 
jenigen Werke, selbst nicht einmal alle, die er für seine Arbeit 
benutzt, aufgeführt hat, so zählt doch das Verzeichnis» nicht 
weniger als 292 Nr. Wie «die ganze M'sche Arbeit, so verdient 
auch das Verzeichniss die Anerkennung Aller, denen es um 
wissenschaftliche Forschung in Wahrheit zu thun ist. 

[392.] *Mcdicinische- Bibliographie des In- und Auslandes. S. 
Schmidt*» Jahrbücher der in- und ausländischen gesammten Mediein 
red. von H. E. Richter u. A. Winter. Bd. 89 u. f. Leipzig, O. Wigand. 4. 

Beachtenswerther als so manche der auderen Bibliographien, 
welche sich in verschiedeneu mediein. und verwandten Jour- 
nalen finden. 

[393.] *Recherches bibliographiques et recueil d'observations 
cliniques pour servir Ii l'etude des indications et dos contre-fndications 
des eanx minero - thermales de Bagnoles de TOrne; par le docteur L. 
Desnos. Alencon, Poulet-Malassis et de Broise. 8. 2fc B. (Auf dem 
Umschlage steht: 2e edition.) 

Von tiberwiegenderem medicinischen als bibliographischen 
Interesse. 

[394.] *A Catalogue of College and School Books and Educational 
Works for the Year 1856. Preceded by an Account of the New School 
Books and Improved Editions published by Messrs. Longman and Co. 
during the past year, and also of Works immediately fortheoming, and 
followed by a Classified Index. London. 8. 48 S. Gratis. 

Von weiterem Interesse als blos für buchhändl. Zwecke, 
ffer welche allerdings der Katalog zunächst bestimmt ist. 

[395.] *CaUlogo de escritores economicoS espanoles compren- 
diendo la mencion de aus obras relativas A la economia pob'tica en 
general, la administracion, la agricultura y el fomento püblico en par- 
tienkr. Por Don Ramon de la Sagra. Segunda Edicion. Madrid. 1S53. 8. 

Boll ein recht brauchbares Buch sein. 

[396.] * Bericht über die österreichische Literatur der Zoologie, 
Botanik und Palaeontologie aus den J. 1850, 1851, 1852, 1853. Heraus- 
gegeben von dem zoologisch -botanischen Vereine in Wien. Wien, 
Braumüller in Comm. 1S55. 8. IV, 376 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Kgr. 

Wenn auch ohne eigentlichen bibliographischen Werth, 
doch dem Bibliographen zur Leetüre zu empfehlen. 

[397.] * Icönum botanicarum index locupletissimus. Catalogue 
alphabetique des plantes phanerogames et deB fougeres representees 
dans les ouvrages de botanique et d'horticulture du 18. et du 19. siede. 
Par G. A. Priteel. Berlin, Nicolai, 1855. 4. XVI, 592 S. 

Die vorl. Französische, wie die oben Nr. 245 erwähnte 
Englische Ausgabe ist mit den Deutschen, mit Ausnahme des 
Titels und Vorwortes, genau übereinstimmend. 
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[398.] ene^clopdbie ber. Eanbtott^f^oftßwiffenfc^aft. Stebji einet 
Ueberftdjt übet hlt neuew beutle laÄ&wirr|f$aftti$e tttetatur. »on Dr. 
J^ugo Grail <5d>cber, 2>trtetot unb ^cofefTor an. bei: &&mgt. ®ää>L %ta* 
bemie für gorfts unb 8anbwir% ju fc&atanb. ©wöben, ewfronfelk. 8, 
X, 171 @. $>r. u. 20 5t Ä t. 

Die p. 93 — 1T1 enthaltene „Uebersicht über die wich- 
tigsten Erscheinungen im Gebiete der neueren deutschen land- 
wirthachaftlichen Literatur" zeichnet sich nicht nur durch Reich- 
haltigkeit, sondern auch und namentlich durch Uebersichtiichkeit 
aus, entspricht aber den Anforderungen, die von Seitßn der 
Bibliographie an eine solche üebersicht mit Recht gestellt 
werden dürfen, in keiner Weise. 

[399.] * Biographie et Bibliographie du Departement de la Gironde; 
par M. L.Lamothe. V. Comptes - rendus des travaux, des monumente 
et documents historiqnes 1851 — 52. p. 37 sv. 1852 — 53. p. 59 sv. 
1853-54. p. 66 sv. 1854 — 55. p. 61 sv. Mit lithogr. Portraite. 

Enth. ein nach den Namen der Verf. alphabetisch geord- 
netes Verzeichni8s aller im Departement gedruckten Schriften: 
die bis jetzt erschienenen Artikel reichen von A bis Dynainius. 
Zu Anfang jeder Rubrik , welche die Arbeiten Eines Schrift- 
stellers umfasst, steht eine biographische Notiz über denselben, 

[400.] Bibliotheque de Ecrivains de la Compagnie de Jesus, ou 
Kotices bibliographiques 1° J)e tous les Ouvrages publica par les 
Membres de la Compagnie de Jesus, depuis la fondation de l'Ordre 
jusqu'a nos jours; 2° Des Apolpgies, des Controvcrscs religieuses, des 
critiques littcraircs et scientifiques. suscitees a leur sujet. Par Augustin 
et Alois de Backer, de la meine Compagnie. Troisieme Serie. Liege,, 
impr. de Grandmont-Dondcrs. Kl. 4. XXII, 775 S. Pr. n. 4 Thlr. 

Das Werk, dessen ich noch jüngst, bei der Anzeige der 
„Scriptores Provinciae Austriacae Societatis Jesu" (s. oben Nr. 
11), rühmliche Erwähnung zu tliun Gelegenheit gehabt habe, 
hat mit dem vorl. 3. Bande, welcher zu einem grossen Theile 
die Früchte der auf die Litterargeschichte des Ordens in Polen, 
Litthauen und Russland gerichteten umfänglichen Studien des 
P. Joseph Brown, Ordensprovinzials von Galizien, enthält, einen 
neueren tüclitigen Schritt vorwärts gethan. Es bestätigt sich 
dadurch von Neuem, dass man mit vollem Rechte auf dieses 
Werk als auf eine Arbeit eisernen und rastlosen Fleisses und 
der umfassendsten Studien aufmerksam machen darf. Der Orden 
darf zumal auf diese« Werk wirklich stolz sein, nicht nur weil 
es an sich ein gewiss sehr vortreffliches ist, sondern auch das 
Grossartige der litterarischen Thätigkeit, wodurch sich die 
Jesuiten unter allen geistlichen Orden mit am meisten ausge- 
zeichnet haben, erst in seiner ganzen Grösse übersehen lässt. 

[401.] Interno ad aleune Opere di Leonardo Pisano matematico 
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del secolo decimoterzo Notizie raccolte da Baldasuarre Boncompagni 
socio ordin&rio delP Accademia pontificia de' nuovi lincei. Roma, tipogr. 
delle bell« aiiL 1854. 8. VIH, 400 8. nebst 1 Taf. Facsimile. Pr. n. 
b TMr. 10 Ngr. 

An des Verf. 's schöne bibliograph. Arbeiten Aber Gherardo 
Cremonese, Gherardo da Sabbionetta, Guido Bonatti und Piatone 
Tiburtino. (s. Anz. J. 1854 Nr. 172) reiht sich die vorL bereits 
frflher im Giornale Arcadico di szienze , 1 eitere ed arti Vol. 
131 p. 3—129, Vol. 132 p. 3 — 116 u. Vol. 133 p. 3 — 91 
veröffentlichte, gegenwärtig aber noch wesentlich verbesserte 
und vermehrte ebenbürtig an: sie ist die Frucht einer wirklich 
gediegenen Gelehrsamkeit und des rastlosesten Fleisses, der es 
nie daran fehlen lässt, selbst aus der weitesten Ferne und mit 
den ansehnlichsten Kosten die zweckdienlichen Materialien her- 
beizuschaffen. Die vorl. Schrift, für welche der Verf. vorzüg- 
lich in zwei Codd. der Mailänder Biblioteca Ambrosiana die 
reichste Ausbeute gefunden hat, ist für den Bibliographen wie 
für den Mathematiker von gleich grosser Wichtigkeit. Letzterem 
bleibt überdies des Verf.'s Abhandlung „Delta vita e delle 
opere di Leonardo Pisano matematico del secolo decimoterzo, ec", 
die sich in den Atti delT Accademia pontificia de'nuovi lincei 
abgedruckt findet, zum aufmerksamen Studium zu empfehlen. 

[402.] «Rtecolo M IBernarbo bei gRac<fitaüeuT6 pottttfaV« Aftern, 
|um erjtenmat bargeftettt unb bfograp$tfd> / Itrerart'fd), Ijtftortfd) unb fritifä 
fcegrünbet »ort Dr. jjrfebruj) SB. Ebering. Zweite, mit einem 9ta$rrag oets 
mehrte Auflage. IBerttn, ©tage. 8. VIII, 172 @. 

Es ist zu bedauern, dass, wie von Dr. Hoffmann in seiner 
Anzeige des vorl. Werkchens in den Hamb. Lit. u. Krit. Blätt. 
Nr. 23. p. 182—84 u. Nr. 24 p. 189—91 sehr richtig bemerkt 
worden, die vom Verf. erwähnte Macchiavellilitteratur keine 
übersichtliche Zusammenstellung erhalten hat, sowie auch biblio- 
graphische Genauigkeit sehr stark vermissen lässt. Der An- 
zeiger hat dasselbe bereits in Betreff der ersten Auflage des 
E.'schen Buches (s. J. 1851. Nr. 333) gerügt. Das vom Verf. 
eingeschlagene Verfahren in Bezug auf seine litterar. Citate 
lässt bezweifeln, ob er wisse, was das „dem bibliographischen 
Interesse die genügendste und gewissenhafteste Rechnung tra- 
gen" zu bedeuten habe. Sehr dankbar darf man dem Dr. Hoff- 
mann für die von ihm gehaltene bibliograph. Nachlese sein. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[403.] 3)tetäermäftgungett guter unb brauchbarer Südjer. 1. Äatalog. 
Ausgegeben »on ber ». Pennings' fd>en S3u^blg. in fcetpjig, 8. 8 ©. 

Ijfeben dem Büchting'schen Catalog im Preis herabgesetz- 
ter Bücher (s. oben Nr. 30T), der meines Erachtens allen Be- 
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durfhissen genügen könnte, ein durchaus überflüssiges Unter- 
ri6 lim co. 

[404.] Nr. XXXVII. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck'schen 
Buchhandlung in Nördlingen. Jurisprudenz. 8. 1 Bl. 48 S. 

Ein sowohl an grösseren Werken, sowie an werthvollen 
kleineren Schriften reiches Verzeichniss, welches namentlich auch 
von Denen, die einzelne incomplet gewordene Werke, wieder 
completiren oder Suiten von Ausgaben vervollständigen wollen, 
mit Nutzen zu Rathe gezogen werden wird. 

[405.] Catalogus sextus librorum maximam partem ad Medii Aevi 
Historiam pertinentium qui veneunt a S. Calvary eiusque socio Bero- 
linensibus. 8. 1 Bl. 22 ß. 

Trotz des geringen Umfanges des vorl. Katalogs enthält 
derselbe doch eine ziemliche Fülle werthvoUer älterer wie neuerer 
Werke. 

[406.] Achtundfünfeigstes Bücher-Verzeicbniss von B. Friedländer 
& Sohn. Deutsche Linguistik. 8. 1 Bl. 34 S. — Neunundfünfzig- 
stes etc. Mineralogie, Geologie, Bergbau. 8. 1 Bl. 26 S. — Sech- 
zigstes etc. Nachtrag zum Sechsten Verzeichniss einer Auswahl von 
ausgezeichneten Büchern, Pracht- und Kupferwerken. 8. 24 S. 

Die vorl. 3 Verzeichnisse sind in jeder Beziehung höchst 
beachtenswerth : sie enthalten eine reiche Auswahl der vortreff- 
lichsten , älteren wie neueren Bücher von meist vorzüglicher 
Erhaltung, mehrere ausgezeichnete Inkunabeln, erste Ausgaben 
n. s. w. Besondere Empfehlung verdient das 58, welches für 
den Deutschen Sprach- und Litteraturforscher wahre Schätze 
bietet. 

[407.] Einundzwanzigster & Vierundzwanzigster Katelog des An- 
tiquarischen Bücherlagers von A. Gosohorsky's Buchhandlung (L. F. 
Maske) in Breslau. 1S55 & 1856. 8. 32 & 40 S. 

Die vorl. Kataloge, von denen Nr. 21 Katholische Theo- 
logie und Nr. 25 Philologie enthält, verdienen in jeder Hin- 
sicht Beachtung. 

[408.] Cataloguo d'une preeieuse collection de magnifiques 
Ouvrages Concernant principalement l'Histoire naturelle, les Arts, etc M 
qu'on peut ae procurer Chez F. Heussner ä Bruxelles. Juin. 8. 8 8. 

Ein kleines, aber wohl ausgewähltes Verzeichniss von: 
Pracht- und Kupferwerken, die namentlich für den Naturforscher 
von Werth sind. 

[409.] No. XXIV. K. F. Köhlens in Leipzig Antiquarische An- 
zeige-Hefte. Mai. 4. 1 Bl. 24 S. 794 Nrr. 

Die vorl. Nummer bildet das Supplement zu Nr. 18—23, 
die ich, wie sich die Leser erinnern werden, ihrer Beachtung 
angelegentlich empfohlen habe: auch, das Supplement ist ihrer 
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Aiirmerksarokeft Wörth. Das K/äche Antiqnargeschäft bat offen- 
bar das ernstliche Bestreben, sich zu einem der ersten empor- 
zuschwingen* # 

[410»] 9to. 30. Stojeißnip älterer unb neuerer ©efeuafceaer SBücfjer, 
SBamifetipte, Sncunabeln,. ©elten&eiten u. f. w., roetd)e hem erften SBeftetter 
übettafim werben. ®d>aff(>atifen, Jj>eümd) iammUia, Antiquar unb «JfcunjU 
^änbter. 8. 1 SM. 166 3775 SRtt. 

Zu den reichhaltigeren und werthvolleren antiquar. Kata- 
logen gehören auch die Loschen, die, wenn sie auch viel Ge- 
wöhnliches mitenthalten, doch neben dem Gewöhnlichen immer 
eine gute Anzahl ausgezeichneter Sachen aufzuweisen haben. 
So mache ich im vorl. Kataloge, der fast in allen Fächern, 
namentlich aber im philolog., theolog., geschichtl. und natur- 
wissenschaftlichen reieh ausgestattet ist, besonders auf eine 
grosse Partio werthvoller Inkunabeln und älterer Drucke auf- 
merksam. 

[41 1*} Verzeichnis von in Dänemark, Norwegen und Schweden 
erschienenen Werken über Naturwissenschaften, Medicin, Technologie, 
Seewesen etc., welche bei Carl B. Lorck in Leipzig zu haben sind. 
8. 24 S. 

Eine dankenswerthe Portsetzung des schon oft und mit 
Recht empfohlenen Scandinavischen Sortimentskataloges , durch 
dessen Herausgabe Sich Lorck ein wesentliches Verdienst er- 
worben hat 

[412»] LXXVH. Voreeichniss von gebundenen Büchern aus allen 
Fächern der Literatur, welche bei Wolfgang Neubronncr in Ulm zu 
haben Bind. Juni. 8. 1 Bl. 48 S. 

Wie ich die N.'schen Verzeichnisse schon wiederholt zur 
Berücksichtigung empfohlen habe, so empfehle ich auch das 
vorl., welches sich ziemlich über alle Wiss.-Fächer erstreckt, 
namentlich aber im Fache der Theologie u. Orientalia, der Phi- 
lologie und im histor. so manches treffliche Buch aufzuweisen 
hat, der Beachtung des Publikums. 

[418*] No. 8. Antiquarischer Catalog von Louis Pernitzsch in 
Leipzig. September. 8. 24 S. 

Obwohl die P.'schen Cataloge seither nur Weniges von 
Dem, was man in den vorzüglicheren antiquar. Verzeichnissen 
anzutreffen erwartet, enthalten haben, so empfiehlt sich doch 
der vorl. durch eine recht hübsche Auswahl neuerer guter und 
brauchbarer Bücher aus verschied. Fächern der besondern Be- 
achtung des Publikums. 

[414 ] Thesaurus bibliothecalis Pars altera. Catalogue de bons 
et beaux Livres Imprim^s et manuscrits en vente Chez £dwin Tross 
(Maison öiivestre). Avec une planche de fac-simile. Paris. 8. 1 Bl. 
132 6. u. 1 Tal 1781 Nrr. Pr. 75 c. (Vgl. oben Nr. 268.) 
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Bttcherkenner und namentlich Bibliophilen werden mit 
Vergnügen und Nutzen den vorl. Katalog, dessen erstere Hälfte 
ich bereit» früher angezeigt habe, durchblättern: er enthält 
durchgehends gute und werthvolle Antiquaria und Seltenheiten, 
welche die Gelüste eines Libri leicht erregen könnten. Man 
begreift nicht immer, woher die Seltenheiten, von denen man 
in vielen andern antiquar. Katalogen kaum noch auf Spuren 
trifft, von Tross in ziemlicher Anzahl noch zu beschaffen sind. 
Nr. 1703 enth. das Fragment eines Röm. Geschichte betreffenden 
Manuscripts aus dem V. oder VI. Jhrhdt. m Unzialen (120 Fr.), 
wovon das Facsimile ein Bild giebt. 

Bibliothekenlehre. 

[415.} Laut Börsenblatt f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 67. p. 
953 ist ein seit langen Jahren vorbereitetes „Handbuch für 
Autograpliensammler" unter der Presse, und wird im Verlage 
einer Leipziger Handlung in Kurzem erscheinen. Bei dem 
imaginären Werthe von Autographen und bei dem bisherigen 
Mangel eines jeden Anhaltepunktes sei ein Leitfaden, der über 
alles dem Sammler zu wissen Nöthige Auskunft gebe, gewiss 
höchst wünsehenawerth. 

Bibliothekenkunde. 

[4 IG.] Verzeichnis der Vorlesungen, welche am Hamburgi sehen 
Academischen und Real • Gymnasium von Ostern 1856 bis Ostern 1S57. 
gehalten werden. Herausgegeben von C. F. Wurm, d. Z. Rector etc. 
Hamburg, gedr. bei Meissner. 4. Enth. jm Jahresberichte des Herausg.'a 
p. XI— XIV den Bericht des Prof. Petersen über die Stadtbibliothek. 

Die Bibliothek, die, wie sich die Leser aus dem Anz. J. 
1855 Kr. 908 wohl erinnern werden, aus dem Nachlasse des 
verst. Dr. H. Schröder im vergangenen Jahre ein sehr reiches, 
leicht 4000 Bände und Brochüren betragendes Büchervermächt- 
niss empfangen, hat neben diesem Vermächtnisse auf dem ge- 
wöhnlichen Wege, theils durch Ankauf, theils durch einzelne 
Geschenke, worunter die vom Syndikus Merck der Bibliothek 
überladenen botanischen Bücher seines Vaters namentlich her- 
vorzuheben sind, noch einen Zuwachs von 28TO Büchern und 
Brochüren, sowie ausserdem von der verw. Friderica Magdalena 
Hücker ein Legat von 6000 M. Bco., von deren Jahreszinsen 
der Büchervorrath mit vermehrt werden soll, vermacht erhalten. 
Was die Benutzung der Bibliothek anlangt, so ist das Lese- 
zimmer im J. 1855 täglich im Durchschnitte von 6— 7 Per- 
sonen besucht gewesen, und sind 5400 Bde ausgeliehen worden. 
Der 25jährigen Jubelfeier des Bibliothekars, die sich im vorl. 
Berichte mit erwähnt findet, ist oben Nr. iaT ausführlicher - 
gedacht. 
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[417.] Zweites Zuwacheverzeichnias der Königlichen Universitäts- 
bibliothek zu Tübingen. Vom 1. Juli 1654 bis 30. Juni 1855. (Unter- 
zeichnet: Der Oberbibliothekar R. Roth.) Tübingen. 1856. 4. 2 B1L 
48 S. Nebst dem zweiten Nachtrage 18$£ zum Hauptkataloge. S. 
67—69. (Vgl. Ana. J. 1855. Nr. 436.) 

Das vorl. Zuwachsverzeichniss für das noch unter der Ver- 
waltung des verst. Fallati abgelaufene Etatsjahr 1&£4 schliesst 
sich seiner Einrichtung nach genau an das vorjährige an, über 
welches ich mich im Anz. J. 1855 Nr. 464 ausführlicher aus- 
gesprochen habe. Ich glaube daher von einer nochmaligen 
Besprechung dieser der Tübinger Bibliothek eigentümlichen 
Einrichtung hier absehen, und mich darauf beschränken zu 
können, zu bemerken, dass der Zuwachs der Bibliothek in allen 
fächern ein sehr reicher gewesen ist: als besonders nennens- 
werthe Erwerbung ist unter Anderem eine Suite von Sanskrit» 
drucken indischen Ursprungs, welche die Bibliothek der Güte 
des Dr. E. Trumpp verdankt, zu bezeichnen. 

[418.] Catalogus ran de Bibliotheek der Vereeniging ter bevor- 
dering van de belangen des Boekhandels. Opgemaakt door F. Muller. 
Amsterdam. 1855. 8. XVI, 144 S. 938 Nrr. (Vgl. oben Nr. 186 u. 366.) 

Der Herausgeber dieses Katalogs , der durch seine Lei- 
stungen auf dem Gebiete der Bibliographie den Lesern des 
Anz. wohl schon zum Theile bekannt ist, hat sich nicht nur 
um die Bibliothek des Buchhändler- Vereins in den Niederlanden 
dadurch, dass er sie mit ins Leben gerufen, und ihr seine eigene 
bibliographische Sammlung unentgeltlich abgetreten, wesentlich 
verdient gemacht, sondern und vorzüglich auch diesen seinen 
Verdiensten durch die Herausgabe des Kataloges ein neues, 
sehr wichtiges hinzugefügt. Ist die Bibliothek auch noch nicht 
—so bändereich, dass sie um dieses Reichthums willen die beson- 
dere Aufmerksamkeit des nicht dem Buchhändler- Vereine an- 
gehörigen, zumal auswärtigen Publikums auf sich zu ziehen 
im Stande wäre, so wird doch der Katalog gewiss dazu bei- 
tragen, das Interesse Aller, denen derselbe zu Händen kommt, 
an die Bibliothek dauernd zu fesseln, und ihr auch in fern- 
stehenden Kreisen Freunde u. Gönner, welche ihren Bestre- 
bungen Beachtung schenken, zu sichern. Der Katalog, der 
nicht wie die meisten Seinesgleichen aus einer blosen Titel- 
nomenclatur der in der Bibliothek vorhandenen Bücher besteht, 
ist ein sogenannter raisonnirender, in welchem sich bei der 
Titelangabe eines jeden Werkes Bemerkungen Aber dessen 
Werth und Inhalt, sowie sonstige zweckdienliche litterar. u. 
bibliograph. Notizen hinzugefügt finden. Der Katalog ist durch 
diese Bemerkungen und Notizen für Alle, welche mit der Bü- 
cherwelt näher im Verkehre stehen, zu einer wahren Fundgrube 
nützlicher Kenntnisse geworden. Wer auf meine Empfehlung 
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hin sich den Katalog zu verschaffen sucht, der wird mir sicher 
anfrichtigen Dank dafür wissen, dass ich ihn auf dieses schöne 
Werkchen, die Frucht ebenso grossen Fleisses als umfassender 
u. genauer bibliograph. Studien, aufmerksam gemacht habe. 
Was die Einrichtung des Kataloges anlangt, so zerfällt derselbe 
in folg. 4 Hauptabschnitte: A. Gesclüedenis en beoefening van 
Boekhandel en Boeckdrukkunst ; B. Wetgeving op Boekhandel 
en Drukpers; C. Bibliographie; D. Bibliotheek-kennis, u. jeder 
wieder in mehrere Unterabtheilungen. 

[419.] * Bulletin de la Ciasse de sciences historiques, philolo- 
giques et politiques de l'Acad^mie Imperiale des sciences de St. Peters- 
burg. Tom. XIII. St. Pötersbonrg. 1855. gr. 4. Enthält Nr. 12 — 15 
eine Notiz über die Werke in ostasiatischen Sprachen, welche die 
Kaiserl. Universitäts-Bibliothek zu St Petersburg besitzt, von Professor 
Wassiljew. (Der Schlnss folgt in der nächsten Nr.) 

Kein Ort der Welt ausserhalb des Himmlischen Reiches 
besitzt, wie die Petersburger Zeitung in ihrem Berichte über 
die vorl. Notiz schreibt, einen grösseren Reichthum an Original- 
werken der dunes., tibet. u. Mandschulitteratur, als die Haupt- 
stadt des Kuss. Reichs, namentlich seitdem nach Aufhebung der 
oriental. Facultät bei der Universität Kasan die dortigen orien- 
tal. Schätze mit der Uni vers. -Bibliothek zu St. Petersburg ver- 
einigt worden sind. Desshalb dürfte die vorl. Notiz, zumal 
von einem Manne verfasst, der durch seinen Aufenthalt in 
Pecking und durch seine durch fleissige Studien erworbenen 
Kenntnisse in den genannten Litteraturen zu einer Veröffent- 
lichung über die betreff. St. Petersburger Schätze gewiss vor- 
züglich befähigt ist, von höchstem Werths sein. S. Hamb. 
Lit. u. Krit-Blätt Nr. 47. p. 312. 

[420.] 9toti$ über bte Weiten nolmfaen »ibeln bet Äafferttd&en 
öffentlichen »tbttotyef. »on Dr. <Jb». t>. SRucalt. ©t. fpetetäbutg, 8u<fc 
bruderet ber Äatf. Kfcbemte ber SBiffenfc^aften. 8. 3 @. QLui ber ©t. 
|)eter6buc0ec 3ettung 9lr. 72 befonbet« abgebrucft) 

Denen, welche sich für Polnische Litteratur interessiren, 
wird es nicht unlieb sein, die vorl. Notiz über die in der grossen 
Kaiserl. Bibliothek ausgestellten äusserst seltenen und zum 
Theil zweifelhaft gewordenen ältesten Bibeldrucke in Poln. 
Sprache oben Nr. 368 abgedruckt zn finden. 

[421.] $u ber öffentlichen Prüfung ber @d)üler. beö Äöniflltdjen 6hjm* 
naftumS in Altona it. 13. fOtarg, fomie ju ben 3Cbfd)ieböreben bet jur Uni« 
oerjttät ubergefjenben Primaner ic. 14. SDtärj, labet ba$ Jpocboerefjrltdje 
©nmnaftacd)Q^6oUestum ic. ad)tuna,Söoll ein ^)rofe|for Dr. SR. 3« £ud>t, 
ftttector. 3nfyalt: 9tad)rid)ten Aber, bte SBtbttotye! unb bte ©tipenbten M 
©pranajmm* nebft 3«&«*beti(frt. Ättono. 4. 1 81 22 ©. 

Statt des Prof. Dr. Frandsen, der die Absicht gehabt, eine 

■ 
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Mittheilung über die A. Bibliothek zu veröffent liehen , seit Mi- 
chaelis 1854 aber aus dem LehrercoHegium de» Gymnasiums 
ausgeschieden ist, hat es der jetzige Bibliothekar, Director Dr. 
Lucht, Übernommen, im Tori. Programme p. 1 — 6 einen kurzen 
Bericht über die Äussere Geschichte der Bibliothek zu geben. 
Bei der nächsten passenden Gelegenheit gedenkt er dann eine 
nähere Auskunft und Beschreibung von den seltenen und in- 
teressanten Handschriften und Drucken, welche die Bibliothek 
besitzt, folgen zu lassen, sowie aus einer Perg.-Handschrift ein 
kleines Werk in niederdeutsch. Sprache, ein Gebetbuch aus dem 
XV. Jhrhdt, mit zum Abdrucke zu bringen. 

Privatbibliotheken. 

[422.] Catalogue de« livres scientifiqueB cartes et autographes 
composant les Biblioth6ques de feu M. A.-L. Crelle Conseiller Intime 
de S. M. le Röi de Prusse, Professeur &c. et de feu M. A.-L. Busch 
Directeur de l'Observatoire Roy. ä Königsberg, Professeur &e. ou pro- 
venant de quelques autres collections en vente chez A. Aseher & Co. 
Berlin. 8. 141 S. 3438 Nrr. 

Wiewohl dieser Katalog den Lesern mit dem Junihefte des 
Anz. selbst übergeben worden ist, und zur Durchsicht vorge- 
legen hat, so mag ich doch nicht versäumen auch hier auf die- 
sem Wege noch auf die darin enthaltenen Schätze für Mathe- 
matiker, Physiker und Astronomen angelegentlich aufmerksam 
zn machen. 

[428.] Verzeichniss der von den Bürgermeister Klange in Zeitz, 
Kreisrichter Delbrück in Stralsund, Stabsarzt Dr. Bertram in Witten- 
berg nachgelassenen Bibliotheken, besonders ausgezeichnet im Gebiete 
der Geschichte, Belletristik, Jurisprudenz, Curiosa, Naturwissenschaft 
und Medicin, welche mit mehreren bedeutenden Pastoral-Bibliatheken 
und vorzüglichen Büchern aus allen Wissenschaften in einer Anzahl 
von circa 15000 Bänden nebst Antiquitäten-, Kupferstich- und Münz- 
sammlungen etc. den 23. Juni versteigert werden. Eingesandt von Joh. 
Fr. Lippert in Halle. 8. 1 Bl. 194 S. 

Leider zu spät eingesendet, als dass es noch möglich ge- 
wesen wäre, Käufer auf die hier dargebotene günstige Gele- 
genheit zu werthvollen Acquisitionen aufmerksam zu machen. 

[424.] Verzeichniss der von Kirchenrath Dr. Engelhardt in Er- 
langen nachgelassenen Bibliothek, welche nebst andern Sammlangen 
werftvoller Bücher aus allen Wissenschaften , Kunstartikeln, Autogra- 
phen u. s. w. and einigen Werken in grösseren Partieen von dem 
23. Juli an durch H. Härtung in Leipzig öffentlich versteigert wird. 8. 
1 Bl. 200 S. 5608 Nrr. 

Wenn hei dem grossen Umfange des Katalogs gewiss jeder 
Gelehrte und Bücherfreund mit Sicherheit darauf rechnen kann, 
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etwas ihn epeciell Interessireudes darin zu finden, so werden 
sich namentlich Theologen, Philologen n. Geschichtsforscher bei 
der Durchsicht der betreff. Abtheilungen befriedigt sehen. Der 
Katalog enthält zwar wenig von Dem, wonach Raritätenjäger 
und ähnliche Leute zu trachten pflegen, um so mehr aber von 
den couranten brauchbaren Litteraturartikeln. Die Zahl der 
Autographen ist nicht gross und ihr Werth im Ganzen massig. 

[425.] * Cataloguo raisonne des Collections Lorraines (livres, ma- 
nuscrits, tableaux, gravures, etc.) de M. Noel, ancien avocat, etc. Supp- 
lement, formaut le III« volume. 2* edition, contenant: crrata, correc- 
tions, additions, snpplement, avec de nombreuses dissertations histo- 
riques, table alphab&ique des auteurs, des lieux et des faits, en plus 
la loi de Beaumont et sa traduction en francais. Nancy, chez l'auteur. 
1855. 8. XVI, 800-1242 8. 

Ein bekanntlich sehr wichtiger Katalog, dessen im Anz. 
schon wiederholt Erwähnung gethan worden ist. 

[426.] Die werthvolle Lutherbibliothek und Antographen- 
sammlung des Licentiaten Schneider in Berlin soll laut Berlin. 
Bll. von dem Buchhändler Bär in Frankfurt a. M. angekauft 
worden sein. 

[427.] Der in Kiew verstorb. Archäolog Konstanty Swid- 
zinski hat der Stadt Warschau eine Sammlung von Büchern, 
Handschriften u. Zeichnungen vermacht, deren Werth über eine 
halbe Million poln. Gulden betragen soll. 

i 

Abdrücke aus Bibl.-Handschriften etc. 

[42$.] • Ein hübsch Spiel von Sant Jörigcn und des Königs von 
Lybia Tochter. Herausgegeben von Benedikt Greiflf, kgl. Studienlehrer 
und Bibliothekar in Augsburg. Aus Pfeiffer's Germania besonders ab- 
gedruckt. Stuttgart, Metzler. S. 30 S. 

Die früher der Welser'schen , später der v. Hai fleischen 
n. gegenwärtig der Kön. Kreis- u. Stadtbibliothek zu Augsburg 
zugehörige Handschrift, woraus das vorl. Spiel, eins der bes- 
seren des XV. Jhrhdts., entnommen ist, enthält noch ein Heilig 
Kreutz -Spiel und zwei Pastnachtspiele von König Artus und 
seinem Hömlein und vom Meister Aristoteles. Der litter. Verein 
in Stuttgart gedenkt in einer seiner nächsten Publicationen alle 
diese Stücke zum Abdrucke zu bringen. In der Germania 
findet sich das Spiel Jahrg. I. Ilft. 2. p. 165 — 92. 

[429.] Erotieam de Apollonio Tyrio Fabulam ex oodiee Parisino 
emendatius edidit et praefatiuncula notulisque instruxit J. Lapauine 
Lingonensis Rhetoricen antea professus in Caesareo Versal iarum Lycco*. 
V. Erotici Scriptores etc. ex nova recensione Guil. Adr. Hirschig. Pa- 
risüa, Didot. Lex. 8. p. 599—628. 

Das Schriftchen ist bereits von Welser in Augsburg 1595, 
obwohl sehr fehlerhaft, herausgegeben worden. 
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[430.}. * Essai sur Ii roraans d'Eneas, d'apr^s les manuscrita de 

la Bibliotheque imperiale ; par Alexandre Pey, ancien eleve de PEcole 
normale, etc. Paris, impr. de Didot 8. 4£ B» 

Soll Litterarhistorikern willkommen sein. 

[431.] Martina von Hugo von Langenstein herausgegeben durch 
Adelbert von Keller. (A. u. d. T. : Bibliothek des Litterarischen Vereins 
in Stuttgart XXXVIII.) Stuttgart, auf Kosten des litter. Vereins. 8. 
2 BU. 763 S. 

Die Originalhandschrift hierzu befindet sich in der Baseler 
Universit.-Bibliothek. 

[432.] Poesie Lombarde inedite del secolo XIII publicate ed 
ül us träte da B. Biondelli. Milano, coi tipi di Bernardoni di Gio. gr. 8. 
215 S. Nebst einem Facsimile. Nur 150 numerirte Exemplare. Pr. 
n. 7 Thlr. 

Ans einer Handschrift der Bibliothek des Grafen Giuseppe 
Archinto in Mailand. 

Bibliothekare. 

[433.] Jam. Hardiman, früher Mitglied der Hecord Coni- 
mission für Irland, seit 1849 Bibliothekar am Königl. Colleg 
zu Galway in Irland, ist daselbst 13. Novbr. 1855 gestorben. 
Geb. im Febr. 1782 zu Westport in der Grafschaft Mayo. 

[434.] Adam Mickiewicz, Professor der Slavischen Spra- 
chen am College de France u. Bibliothekar des Arsenals zu 
Paris, ist Ende Novbr. 1855 gestorben. Geb. 1798 zu Nowo- 
grodek in Lithauen. 

[435.] Dr. R. Roth hat an die Stelle des verst. Fallati 
das Oberbibliothekariat der Universität Tübingen übernommen. 

[436.] Dr. J. A. Schmeller, der verst., bekanntlich als 
Sprachforscher berühmte Unterbibliothekar der Hof- u. Staats- 
bibliothek in München, hat, neben vielen anderen Lobrednern, 
in seinem Collegen Föringer einen Biographen gefunden, dessen 
Sachkenntniss u. warmes Gefühl den Werth des Dahingeschie- 
denen in beredter Weise zu würdigen verstanden hat. Haupt- 
sächlich nach der von Föringer verfassten u. ursprünglich für 
ein Oberbayerisches Ehrenbuch bestimmten Lebensskizze ist in 
neuester Zeit folg. Mittheilung erschienen: 

3ut «rinncrung an ©djmellert litterarifac* «eben unb föirten ; »on 
«. SKatgaraff. I-It e. S3«il. *. *ufl*b. aOg. 3eit. tot. 117. p. 1865 
-67. Xv. 118, p. 1883-84. 9fr. 130. p. 2073-76. 9fr. 131, ,p. 
5090-92. 

[437.] P. Giampietro Secchi vom Orden Jesu, Professor 
der griech. Sprache u. Bibliothekar im Collegio Romano zu 
Rom , ein Gelehrter von ziemlichem Rufe, der sich durch seine 
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archäologischen Arbeiten wohlbekannt gemacht hat, ist 10. Mai 
in Rom gestorben. 

GorrefponbenjartfW in ber SBetloge jut 20tg$b. atlg. 3eitung 9tr. 142. 
p. 2268. 

[438.] Dr. Friedrich Wimmer, Custos der Königl. Uni: 
versitäts-Bibliothek zu München, betr. 

* dm Xrttfel t>on Dr. aBtebemann, im ©iefc Junten 3a^w$berid)t 
be« ^tflortfd>en Vereine« »on u. für Dbctbapera für b. 3. 1854. SRün* 
d>en 1655. 



[439.] Au» Hambarf. 

Das vor Kurzem erschienene Schriftchen „M. Hermann 
Samson, Rigascher Oberpastor, Superintendent von Livland etc. 
Eine kirchenhistorische Skizze aus der ersten Hälfte des sieb- 
zehnten Jahrhunderts von Dr. Chr. Aug. Berkholz, Oberpastor 
zu St. Jacob in Riga etc. (Riga, Götschel. 8. VI, 199 S. nebst 
einer Geschlechtstabelle.)" hat auch für Bibliographen Werth, 
da es über die meist selten vorkommenden Schriften Samsons 
bibliographisch genaue Angaben enthält. lieber folgende Schrif- 
ten haben jedoch dem Verf. keine näheren Notizen zur Ver- 
fügung gestanden: l)Disputatio theol. contra primatum Romani 
Pontificis etc. sub praes. D. Salom. Gessneri. Witteb. 1601. 4 ; 
2) Disputationes ethicae. Witteb. 160T. 4; 3) Syntagma histo- 
ricum paasionis Domini nostri Jesu Christi, poetiris numeris 
inclusum. Rigael6l0. 8; 4) Oratio de laudibus et rebus gestis 
Gustavi Magni, Regis Suecorum. Rigae 1631. 4; 5) Drei Fast- 
und Bettags-Predigten über den Propheten Jona in 3 Cap. Lüb. 
1623. 8; 6) Drei Predigten vom Gog und Magog, aus dem 
Propheten Ezechiel, 38 u. 39. Dörpt 1633. 4. — Wer über 
diese Schriften etwas Näheres angeben kann, Dem würde man 
dafür sehr dankbar sein. Etwaige Mittheilungen bittet man an 
Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg oder an die Redaction des 
Anz. auf Buchhändlerwege gefälligst zu richten. 

[440.] Aus Rio de Janeiro. 

Der Vorstand der deutsch-evangelischen Kirchen-Gemeinde 
hat die Absicht, eine Gemeinde-Bibliothek anzulegen, und wen- 
det sich, unterstützt von den Bitten des Pfarrers E. Schmidt 
und des Buchhändlers H. Lämmert, an die Mildherzigkeit und 
den religiösen Sinn deutscher Verleger, mit dem Gesuche, dass 
diese von solchen Werken, welche vielleicht bei geringem Ab- 
sätze in ihren Magazinen lagern, ein Exemplar der zur Zeit 
noch armen Gemeinde zürn angegebenen Zwecke schenkungs- 
weise überlasen wollen. „Was die Tendenz und den Inhalt 
solcher Werke betrifft," schreibt der Vorstand, „womit gross- 
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muthige Verleger etwa unsere Gemeinde bedenken möehten, so 
erlauben wir uns die Bemerkung, dass die zu bildende Biblio- 
thek hauptsächlich für den Handwerkerstand und die unbe- 
mitteltere Classe berechnet sein soll, daher folgende Werke am 
willkommensten sein würden: alle Arten von Werken zur Be- 
förderung der häuslichen und öffentlichen Andacht für evange- 
lische Christen, Erziehungs- und Jugend-Schriften, gemeinnützige 
Werke aller Art, belehrende Reisebeschreibungen, geschichtliche 
und biographische Werke und überhaupt nützliche Volksschrif- 
ten, moralische Erzählungen, ältere Jahrgänge von Volkskalen- 
dern und Zeitschriften, populäre Werke über die Reformation 
und Reformatoren. Bibeln besitzt die Gemeinde noch in hin- 
länglicher Anzahl." Der Vorstand bittet, etwaige Beisteuern 
zur Bibliothek an Hrn. Robert Kittler in Hamburg einsenden 
zu wollen, welcher es nicht nur übernommen hat, die Bücher, 
nachdem er sie zuvor mit einem Gemeindestempel versehen, 
an den Ort ihrer Bestimmung abzuschicken, sondern auch er- 
mächtigt ist, jede Vergütung von Fracht an diejenigen Hrrn. 
Verleger, welche dies etwa wünschen sollten, zu erstatten. 

(Böreenbl. f. d. Deutach. Buchh. Nr. 70. p. 1010.) 

[441.] Aus Wien. 

Mit einer Ausgabe des Liedes von „Hörnen Seifrid" be- 
schäftigt, kommt es mir auf möglichste Vollständigkeit des 
Materiales an. Ich kenne von dem Liede bisher folgende Drucke: 
1) Nürnberg, K. Hergotin, o. J.; 2) Nürnberg, G. Wächter, o. J.; 
.1) Bern, 8. Apiarius, 1561; 4) Basel, J. Schröter, 1594; 5) die 
Stellen, welche Goldast, Paraeneticorum veterum pars 1, p. 346. 
450. 451. 452., aus einem alten Drucke anführt; 6) Strophe 2 
aus einem unbekannten Drucke in Cyr. Spangenbergs Adel- 
spiegel 2, 272b; 7) Strassburg, Oh. Müllers Erben, 1580; 
8) Frankfurt a. M., W. Han, o. J.; 9) 0. 0. u. Drucker, 1585; 
10) 0. 0. u. Drucker, 1591; 11) Leipzig, N. Neriich, 1611; 
12) die niederdeutsche Bearbeitung. Hamburg, J. Low, o. J. 
An alle Jene, welche andere mir noch unbekannte Drucke die- 
ses Gedichtes besitzen, oder von solchen Kunde haben sollten, 
stelle ich die Bitte um freundliche Nachricht davon. Ebenso 
werden mich Mittheilungen über Drucke des prosaischen Volks- 
buches vom „gehörnten Siegfried", besonders von solchen, die 
über dieses Jahrhundert hinausgehen, aufs Lebhafteste zu Dank 
verpflichten. 

J. Feifalik, Amanuensis der K. K. 
Universit-Bibliothek. 
(SerApeum Nr. 10. p. 160.) 
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[412.] Bibliographische Privatdrucke. 

Nach Martin's „Bibliographical Catalogue of Privately Printed 
Books" bearbeitet, mit Verbesseningen und Zusätzen 

von 
Paul Tröinel. 

Wenige Länder, Italien etwa ausgenommen, werden so 



reich sein an Privat drucken als England. Unter Privat- 
drucken verstehen wir solche Schriften, die, meist in einer 
kleineren Anzahl von Exemplaren gedruckt, nur zum Vertheilen 
an Freunde des Herausgebers oder sonstige Interessenten, nicht 
aber für den Handel bestimmt sind. Es liegt in der Natur 
der Sache, dass es für den Bibliographen kaum eine schwie- 
rigere Aufgabe giebt als die, solche Privatdrucke festzustellen 
und bibliographisch zu verzeichnen. Der vor zwei Jahren in 
London in zweiter Auflage erschienene Katalog englischer 
„Privately Printed Books", derselbe, welcher dem nachstehen- 
den Verzeichnisse zur (irundlage gedient hat, ist auch in der 
That der einzige in neuerer Zeit gemachte Versuch, diese eigen- 
tümliche Klasse von Büchern wenigstens für eine Literatur 
festzustellen, und es ist zu verwundern, dass bei der nahelie- 
genden Wichtigkeit des Gegenstandes das angeführte Werk in 
Deutschland selbst von Bibliographen wenig gekannt und nicht 
nach Gebühr gewürdigt worden ist. Wir glauben desshalb keine 
ganz verdienstlose Arbeit zu unternehmen, wenn wir dadurch, 
dass wir aus dem umfangreichen Werke im Nachstehenden 
einen Auszug der die Bibliographie betreffenden Bücher geben, 
auf die tüchtige Arbeit John Martin's besonders aufmerksam 
machen und sie selbst durch einen solchen Auszug für ihre 
Reichhaltigkeit und ihren Werth sprechen lassen. Unsere eigene 
Arbeit dabei bestand nur darin, dass wir dem Ganzen ein deut- 
sches Gewand gegeben und einige Nachträge und Verbesserungen 
hinzugefügt haben. Bei der Auswahl haben wir Verzeichnisse von 
Gemälden, Kupferstichen u. dergl., sowie einige Schriften, die ganz 

17 
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speeiell der Bibliothekswissenschaft angehören, absichtlich weg- 
gelassen; fttr letztere findet sich vielleicht später Raum su 



1. Catalogus Librorum Bibliothecae Honorabilis Societatis Medii Templi 
Londini. Ordin© Dictionarii dispositus. Impress: Anno Domini 1734, 
Carolo Worsley, Armigero, Thesaurio existente. 4to. 584 pp. 

2. A Catalogne of the Library of the Facnlty of Advocates, Edinburgh. 
Part the First Edinburgh: Printed by Thomas, Waltor and Thomas 
Ruddiman. MDCCXLÜ. Folio. 649 pp. — Part Second. Edinburgh: 
Printed by Balfour and Smellie. MDCCLXXVI. 598 pp. — Appendix 
to the Catalogue of the Advocates' Library. Edinburgh: Printed by 
William Smellie. Folio. 138 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog. Der erste Theil war 
zusammengestellt von Thomas Hu ddi man und Wal- 
ter Goodall, der zweite Theil u. der Anhang von 
Alexander Brown. S. Horne's Introduction to 
Bibliography. Vol. IL, p. 635. 

3. Catalogus Librorum Bibliothecae Ecclesiae Christi Cantuariensis. 
Cantuariae: typis Jacobi Obree. MDCCXLIII. 8vo. 

Ein alphabetischer Katalog, ohne Angabe der Jahres- 
zahlen bei den Büchern. 

4 Bibliothecae Colleeü Reealis Medicorum Londinensis Catalogus. 

■ # w — P W » ■»» • 1 ■ v » ""r^'-'O— O m^mmm m v i 1 1 mm vmmtm^m*mr -w mmr mn-m m w T» 

Londini. MJXJCLVII. Royal 8to. 349 pp. 

Aiphabetisch geordnet, und wahrscheinlich von dem 
Naturforscher Edwards bearbeitet, der zur Zeit des 
Erscheinens Bibliothekar war. Die Bibliothek wurde 
1650 von dem Marquis of Dorohester begründet, und 

!) . durch spätere Schenkungen ansehnlich vergrössert. 
Eine Fortsetzung zu dem Kataloge ist nicht erschienen. 

5. Catalogus Librorum A. C. D. A. [Archib. Caranbell, Ducis Arga- 
theliae.] Glasguae, in aedibus Academicis, excudebant Robertus et 
Andreas Foulis, Academiae Typographi. 1758. 4*o. 304 pp. 

Jn einem früher Isaac Heed angehörigen Exemplare 
dieses Katalogs findet sich von dessen Hand einge- 
schrieben: „This Catalogue is perfect, though the 
word „Finis" is not printed. The library, soon after 
the beginning of the present king's reign [George III.] 
was purchased by the Earl of Bute." 

* Catalogus continens Libros qui Bibliothecae Honorabilis Societatis 
Medii Templi Londini additi fueruut, ab anno 1734 ad hoc tempqft 
-r. Ordine dictionarii dispositus. — Impress: Anno Domini lim. 
Prehonorabile Thoma Sewell, Milite, Scriniorum^sacrorum Magistro, 
'f^emurio flxiftente. 4*9- 17 pp. 

YI 
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Siehe oben Nr. 1. Alphabetisch geordnet. — 
Ein anderer Katalog, in zwei Octav- Bänden, nach 
Materien und alphabetisch geordnet, wurde von dem 
jetzigen Bibliothekar, J. H. Rowlett, 1846 heraus- 
gegeben. (S. unten Nr. 105.) Bereits 1700 war 
ein Katalog gedruckt worden, unter der Leitung und 
auf Kosten von Sir Bartholom ew Shower. Ein 
Exemplar davon befindet sich im Britischen Museum. 
S. Horne's Bibliography. Vol. IL, p. 624. 

7. Catalogus Librorum in Bibliotheea Aulae Divao Catherinae, Canta- 
bridgiae. Cantabridgiae : Excudebat J. Archdeacon, Academiae typo- 
graphus. MDCCLXXI. 4to. 94 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog, von Mr. Prescott 
angefertigt. Es ist der einzige gedruckte Katalog 
einer College-Bibliothek, mit Ausnahme der von Queen's 
College, deren Katalog, von T. Hörne zusammengestellt, 
auch für den Handel bestimmt ist. Bischof Sherlock 
vermachte dem College seine werthvolle Bibliothek, 
und setzte dem Bibliothekar 20 Pfund jährlich aus. 

■ » 

8. Catalogus Librorum in Bibliotheea Osterleiensi. Anno 1771. 4to. 
116 pp. 

Eine Note des Dr. Lort in einem jetzt der Bodleiana 
gehörigen Exemplare dieses Katalogs besagt: „Biblio- 
theea haec olim fuit honorabilis viri Bryan Fairfax, 
cujus ab haeredibus pretio 2000 librarum redemit eam, 
Samuel Child armiger, de Osterley Park. Catalogum 
curavit Thomas Morrell, S. T. P. cujus viginti quinque 
exemplaria in suum et amicorum usum imprimenda vo- 
luit dignissimus possessor. 1771." Nach einer hand- 
schriftlichen Note in Isaac Keed's Exemplar soll der 
Katalog sogar nur in 12 Exemplaren gedruckt worden 
sein. Ein Exemplar befindet sich in der Royal Library 
des Britischen Museums. Bei der Versteigerung von 
Watson Taylor's Bibliothek wurden 6 £ 7 s. 6 d. da- 
für bezahlt; Heber's Exemplar erzielte nur 2 £ 18 s. 

9. A list of various Editions of the Bible, and Parts thereof , in Eng- 
lish, rrom the Year 1526 to 1776. — A manuscript List of English 
Bibles, copied from one compiled by the late Mr. Joseph Arnes, pre- 
sented to the Lambeth Library by Dr. Gifford, hath furuished sorae 
part of this publication: late discoveries of several leanied Gentle- 
men liave supplied tlie rest. London. 177S. Svo. 73 pp. 

Zusammengestellt von Dr. Ducarel. S. Catalogue 
of the Royal Library, Brit. Museum. Vol. IL, p. 371. 

17* 
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10. Catalogue of Mr. Capell's Shakesperiana; Presented by him to 

Trinity College, Cambridge, and printed from an exact Copy of his 
own MSS. 1779. 8vo. 20 pp. 

Auf Veranlassung von ö. Steevens in 30 Exemplaren 

abgedruckt. 

11. Dcscription of the Library at Merly. 1785. Polio. 

Enthält Abbildungen der innern Ausschmückungen der 
Bibliothek, gezeichnet von Mr. Willett. 

12. Catalogue of the Books in the Library of Ralph Willett, Esq., at 
Merly, in the County of Dorset. London: Printed in the Year 1790. 
Svo. 176 pp. 

Ein systematisch geordneter Katalog. Mr. Willett war 
im J. 1760 Sheriff der Grafschaft Dorset. 

13. Catalogue of tlie Library of Daniel Wray, Esq., F.R. and A.SS.; 
Givcn by Iiis Wulow, agreeably to his wish, for the use of the 
Charter House, in tlie year 1785; and also of those Books which 
have been presented since that period. London : Printed in the Year 
MDCCXC. Svo. HO pp. 

Alphabetisch geordnet; die Tractate sind besonders 
katalogisirt. 

14a. Catalogus iinpressonim librornm in Bibliotheca Universitatis Glas- 
guensis, Sccundum literarum ordinem dispositus. Irapensis Acade- 
miae, labore et studio Archibaldi Arthur, A.M., Philoeophiae Moralis 
Professoris. Glasguae: in aedibus academicis exeudebat Andreas 
Foulis, Academiae Typographus. 1791. Folio. 496 pp. 

Aiphabetisch geordneter Katalog ; zweispaltig gedruckt. 
Die Titel sind ausführlich verzeichnet. — Unter 
gleichem Titel u. mit demselben Datum erschien ein 
Standkatalog der Bibliothek, 390 pp. in Folio. — Von 
Nachträgen erschienen: 

I Ib. A Supplement to the Catalogue of Books in the University Li- 
brary, Glasgow Glasgow: Printed by Andrew and John M. Duncan, 
printers to the University. 1825. 8^o. 520 pp. — A Second Supple- 
ment to tlie Catalogue of Books in the University Library, Glasgow. 
Glasgow : Printerl at the University press, by Edward Khull, 65, Vir- 
ginia Street. 1S36. $vo. 800 pp. 

Ferner elf jährliche Zuwachsverzeichnisse, unter ähn- 
lichen Titeln wie folgender: 

14 c. Catalogue of Books bought, from August 20 th, 1847, tili August 
20 th, 1848, for the University Library, out of the Compensation Fund, 
allowed by Government on abolition of privilege under the Copyright 
Act. Glasgow: George Richardson, Printer to the University. 8™ 
120 pp 
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Dann noch vier jährliche Supplemente unter ähnlichen 
Titein wie folgender: 

144. Twelfth Appendix to the Glasgow University Library Catalogue, 
1849 — 50. Glasgow: George Richardson, Printer to the University. 
8vo. 58 pp. 

Die Nachträge sind sämmtlich nach, den Verfassernamen 
alphabetisch geordnet. — Die Kataloge der Glasgower 
Universitätsbibliothek sind nicht käuflich, jeder Pro- 
fessor hat aber Anrecht auf ein Exemplar. 

15. Cataloguc of the Manuscripts in the Posaession of tlie Earl of 
Hardwicke. 1794. 4to. 91 pp. 

Zusammengestellt von dem Archidiakouus Coxe, dem 
die MSS. bei Ausarbeitung seiner verschiedenen histo- 
rischen Werke von grossem Nutzen waren. 

16. A Catalogue of Dictionaries, Vocabularies, Grammars, and Alpha- 
beta. In Two Parts. — Part I. Alphabetic Catalogne of Authors. 
Part II. Chronological Catalogue of Works in each Claas of Language. 
By William Marsden, P. R. 8. London. 1796. 4to. 154 pp. 

Siehe Brauet, Vol. III, p. 296. — Ist nur in wenigen 
Exemplaren abgezogen und nicht in den Handel ge- 
kommen. — S. unten Nr. 69. 

17. Cataloguo of the Library of the Right Honourable Lord Mendip: 
together with a Catalogne of the Books of the Right Honourable 
Lord Mendip at Twickenham. London. 1797. 4*. 

Alphabetisch geordnet; die Bibliothek ist jetzt im Be- 
sitze des ViBCOunt Clifden. 

18. A Catalogue of the Library at Bamburgh Castle, in the County 
of Northumberland; divided into three Alphabetical Parts. I. English. 
II. Latin, and other ancient Languages. III. Frencb, and other mo- 
dern Languages. With a Table of References to cach. Published 
by order of the Trustees of the Estates of the Right Kon. Nathanael, 
late Lord Crewe, and Lord Bishop of Durham. Durham: Printed 
by L. Pennington. [1799.] 4*<>. 60 unpag. Blatt. 

Dieser Katalog umfasst den werthvollsten Thcil der 
Bibliothek des Erzbischofs von York, Dr. John Sharp. 
Sie wurde gegen Ende des 17. und zu Anfange des 
18. Jahrh. gegründet, kam nach dem Tode des Erz- 
bischofs im J. 1714 an seinen Sohn, Dr. Thomas Sharp, 
Stiftsherrn von Durham, und bei dessen Tode, 1758, 
an seinen Enkel, Dr. John Sharp, der sie wieder an- 
sehnlich vermehrte. 

19. Oriental Manuscripts, Purchased in Turkey. London. 1800. 4to. 

Die Manuscripte, früher im Besitze von Sir William 
Ousely, sind jetzt in der Bodleiana. 
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20. Catalogue of the Book», both Manuscript and Printed, which afe 
preserved in the Library of Christ Cburch, Canterbury. 1802. 8vo. 

Von diesem Kataloge wurden nur 160 Exemplare, zum 
Gebrauche für öffentliche Bibliotheken bestimmt, ge- 
druckt. Er ist von H. J. Todd zusammengestellt 

21. Catalogue of the Library of the Writers to his Majesty's Signet 
Edinburgh: Printed at the University Press, for the Society. 1805. 
4to. 761 pp., Index, A — CC. 

Nach Wissenschaften geordnet; mit Autoren- u. Mate- 
rien-Register. Ein zweiter Thcil erschien 1820, ein 
dritter 1826, ein vierter 1833. Der erste ist von 
George Sandy bearbeitet, die andern von Prof. 
Napier. Sie sind alphabetisch geordnet, mit einem 
separat gedruckten Materienregister. Hörne in seiner 
Introduction to Bibliography Vol. IL, p. 636. sagt, 
dass dieser Katalog einer der bestgeordneten sei, die 
er kenne. Er ist nach de Bure's System angefertigt. 

22. Catalogue of the late Pesaro Library at Venice, now forraing part 
of the Hafod Library. 1806. 8*o- 155 pp. 

Von dem Käufer u. frühem Besitzer der Bibliothek, 
einem gewissen Johnes (gest 1816) angefertigt. Die 
Bibliothek enthält unter anderm eine schöne Sammlung 
von Aldinen und befindet sich jetzt zu Clumber, Notts. 
S. Dibdin's Bibliographical Decameron. Vol. III., p. $59. 

23. Catalogue of [Sir Frederick Eden's Library]. 1S06. 8vo. 277 pp. 

Gut geordneter Katalog, von dem Besitzer der Biblio- 
thek selbst angefertigt. Die Sammlung ist namentlich 
reich an national-ökonomischen Werken. 

24. Catalogue of Printed Books in the Library of the Inner Temple, 
alphabetically arranged ; To which is prelixed the Manuscripts therein. 
Printed by W. P. Norris, Little Moorgate, London. 1806. 8vo. 

Der Katalog war von dem Bruder des Buchdruckers 
angefertigt, aber so unvollständig befunden worden, 
dass noch in demselben Jahre der nachstehende, durch 
die Gesellschaft selbst herausgegebene Katalog ge- 
druckt wurde: 

25. Catalogue of the Printed Books and Manuscripts in the Library 
of the Inner Temple; alphabetically arranged. London: Printed by 
C. and W. Galabin. 1806. 8vo. 126 pp. 

S. unten Nr. 63. 

26. Catalogue of Maps belonging to his Royal Highness the Duke of 
York, K.G. London: Printed by W. Bulmer & Co., Clevelandrow, 
St. James's. 1806. 8vo. 81 pp. 
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DW Bibliothek des Herzogs von iTörlc wurde 182? 
l .<> öffentlich verteigert, jedoch ohne die Karten. 

27. Öpeciraen Bibfiothecae Britannicae. Specimea of a digested Cata- 
logue of Kare, Cürious, and Useful Books in the English Language, 
or, appertaining to British Literatare and Antiquities. By the Rev. 
T. F. Dibdin, t.S.A. (late of St JöWs College, Oxford.) London: 
Printed by William Savage, Bedford-bury. 1808. 8vo. ff pp. 

Auf dem Schmutztitel stellt: „Not £ubliahed, onr> 
forty copies printed." Daivdn Bind acht Exemplare 
auf grossem Papier mit eioerTafW, die den andern feMt. 

23 Catalogne of the Library at Attingham, near Shrewsbtiry, th<$ seat 
of L*rd Berwksk. 1809. 8vo. 

Die Bibliothek wurde 1843 mit einem Ertrage ton nahe 
an 7000 Pfund versteigert. Sie war namentlich an 
heraldischen Werken reich. 

Catalogne of the Manuscripts, Printed Books, of the History and 
Antiqnities, Medals, Coins, Portrait«, and Typographica) Engravings 
and Drawings, Charts, Maps and Sunreys relating to the County of 
Yö*k, in the Collection of the Right Hon. John SnrythU, at Heatft. 
Pfcmsefract: Printed by J. Fox, Market-Place. 1809. 47 pp, 

3fc A Catalogne df Books, Poems, and Tracts, and smafl detached 
Pieöes, printed at the Press at Strawberry Hill, belonging to fhe lata 
»oraee Walpole, Earl of Oxford. J. Barker, Printer, Öreät Rnssell- 
etreet, Cövent Garden. [1810.] 

Nur in 20 Exemplaren gedruckt, und von G. Baker 
bearbeitet, dessen eigene Sammlung vön Strawberry 
Hill-Drucken 1810 in den Besitz von R. P. Cruden 
in Gravesend Überging. Der Katalog ist nicht ganz 
vollständig. 

31. Specimen of an English De Bure. London. 1818. 8">. 16 Blatt 

Von Dibdin, nur in 60 Exemplaren gedruckt. 

32. A Catalogue of Books on Angling, with some brief Notices öf se- 
veral of tlieir Authors. London: Printed by T. Bensley, Bolt-oourV 
Fleet-street. 1811. 8vo. 21 pp. 

Von Sir Henry Ell is,. bis vor kurzem erster Biblio- 
thekar des Britischen Museum. 

33. Book Karities; or, a Descriptive Catalogue of some of the most 
Curions, Rare, and Valuable Books, of Early Dato; cbiefly in the 
Collection of George John, Earl Spencer,» K.Q. London; 1611. 8 V0 - 

Von Dibdin, nur in 36 Exemplaren gedruckt. 

34. Biöliogitaphy: a Poem. [London. 1812.] 8vo. 24 pp., Ind. Ptfsfao* 

Ohne Titelblatt. Von Dibdin, in 50 Exemplaren 
gedruckt 
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3Ö> . A Catalogue of Book* relajing to the Hfetoiy and Topography of 

Italy, collected during the ycars 1786, 1787, 1788, 1769, 1790. By 
ßir Richard Colt Hoare , Bart. Twelve copies printed. London : 
Printed by W. Bulmer and Co., Cleveland - row , St. James's. 8vo. 
102 pp. 

Die Sammlung wurde 1825 von dem Besitzer dem 
Britischen Museum geschenkt. 

3ßi Catalogus Librorum qui in Bibliotheca Blandfordiensi Reperiuntur. 

London: Printed by T. Bensley. 1812. 4*°- 9 Fascikel von 35, 
. 29, 13, 29, 29, 25, 11, 50, 5 pp. Dazu erschien: Catalogus Libro- 
rum qui Bibliothecae Blandfordiensi nuper additi sunt. 1814. 35 pp. 
Der Katalog ist von Triphook bearbeitet; die Biblio- 
thek, ehemals zu White Knights, wurde 1819 verstei- 
gert, sie enthielt u. a. den berühmten Boceacio von 
1471, den der Marquis von Blandford 1812 in der 
Auction des Herzogs von Roxburghe für 2260 Pfund 
erstanden hatte und der jetzt die Spencer'sehe Biblio- 
thek ziert. 

37L. Catalogue of the Archiepiscopal Manuscripts in the Library of 
Lambeth Palace; With an Account of the Archiepiscopal Registers, 
j and other Records there preserved. London: Printed by Law and 
Gilbert, St. Jobn's square, Clerkenwell. 1812. Folio. 270 pp. 

Voifr H. J. Todd bearbeitet. Ausser einem Fronti- 
spiece u. einem Facsimile des ersten Blattes von Adhel- 

. . mus de Virginitate befindet sich in dem Kataloge zu 
P« 261 ., eine Tafel mit Abdrücken verschiedener merk- 

^ > würdiger Handschriften. — 6 Exemplare des Katalogs 
sind auf grossem und 100 auf gewöhnlichem Papier 
gedruckt, letztere zum Vertheilen an öffentliche Biblio- 
theken bestimmt. 

38. Catalogue of Books in the Library of the Military Depot, Quarter 
Master GeneraFs Office. Printed from stone in the year 1813 ; written 
with Chemical Ink, by J. Wyld, Draftsman. Folio. 60 pp. 

39. A Catalogue of Books relating to the History and Topography of 
England, Wales, ScoÜand, and Ireland, By Sir Richard Colt Hoare, 
Bart. London: Printed by William Bulmer and Co., Cleveland-row, 
St James's. 1815. 8vo. 361 pp. 

Auf der Rückseite des Titels steht: „This pubücation 
is restricted to twenty-five copies. William Bail- 
mer. w — Der Frontispice stellt Stourhead, den Sitz 
des Baronet, dar. 

40. Inventary of Worke done for the State , by [Evan Tyler] his Ma- 
jes^e's Printer in Seotland, Dec, 164i — Oct. 1647. Printed ad Edin- 
burgh. MDCCCXV. 4to. 16 pp. .... 



Digitized by Google 



Bibliographische Privatdrucke. 



241 



Abdruck nach dem Originale in der Lord Registrar's 
Office, veranstaltet von Thomas Thomson. 

41 . Catalogus Librorum qui in Bibliotheca Cathedralis EHensis Adser- 
vantur. 1815. Royal &ro. 130 pp. 

Wissenschaftlich geordneter Katalog, von Triphook 
zusammengestellt u. nur in 50 Exemplaren gedruckt. 

42. Avctarivm Bibliothecae Edinbvrgenae, sive Catalogus Librioram 
quos Giulielmus Drummondus ab Hawthorndeo Bibliothecae D.D.Q., 
Anno 1627. Edinburgi: Excudebant Haeredes Andreae Hart, 1627. 
Small 4to., Titel u. 3 Blatt: Lectori, &c, 40 pp. Edinburgh. 
1815. 8m. 4*o- A fac-simile reprint 

Katalog der von dem Dichter Drummond der Univer- 
sitäts - Bibliothek in Edinburgh geschenkten Bücher. 
Der vorliegende Facsimileabdruck ist in ungefähr 60 
Exemplaren abgezogen. 

43. Bibliographiana, by a Society of Gentlemen; Originally published 
in tbe „Manchester Exchange Herald 44 , in the Years 1815 and 1816. 
Manchester: Printed by Joseph Aston. 

Nur in 24 Exemplaren gedruckt. 

44. Catalogue of the Library of John Blackburn, Esq., of Preston House, 
Hampshire. Arranged by G. J. Robson. Basingstoke. 1816. 4*o. 

45. Catalogue of Books in the Library of Robert Ferguson, of Raith, 
Esquire. Edinburgh: Printed at the Caledonian Mercury Press. 1817. 
4to. 102 pp; Index, 2 Blatt 

46. Bibliotheca MS. Stowensis. A Descriptive Catalogue of the Manu- 
scripts in the Stowe Library. Buckinghara: Printed by J. Seeley. 
Vol. I. 1818. XVI, 421 pp. — Vol. n. 1819. VI, 606 pp. — Appendix 
to Vol. I. 1819. 80 pp. 4to. 

In 200 Exemplaren gedruckt u. von dem gelehrten 
Dr. O'Conor, Bibliothekar des ersten Herzogs von 
Buckingham u. Chandos, bearbeitet. Die MSS. sind 
jetzt im Besitze des Grafen von Ashburnham, der sie 
für 8000 Pfund erwarb. Die öffentl. Versteigerung 
war bereits auf den 11. Juni 1849 festgesetzt u. der 
Auctionskatalog gedruckt, als der Privatkauf ihr zu- 
vorkam. 

47. Catalogue of the Books in the Library of the College of Advocates, 
in Doctors' Common s. London: Printed by Charles Baldwin. 1818. 
8vo. 236 pp. 

Zusammengestellt von Henry Butterworth. Eine 
neue Auflage ist später erschienen. 

48. Catalogue of the Library of the Dean and Chapter of Norwich. 
London; Printed by G. Auld, Grerille-street. 1819. 8*o. 120 pp. 
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Alphabetisch geordnet. Die Bibliothek ist ihrem 
besten Theile nach neuem Ursprungs und besteht 
hauptsächlich aus Theologie, Englischer Geschichte u. 
Alterthumswissenschaft. Die grösste Zahl der Büejier 
. wurde von Dr. Frank Sayers geschenkt. 

49. A Catalogue of the Library of Miss Currer, at Esbton Hall, in the 
Deanery of Craven, and Cotmty of York. London : Robert Triphook. 
J820. ho. 308 pp. 

Zusammengestellt von Rob. Triphook, u. nur in 60 
Exemplaren gedruckt. Ueber eine neue Ausgabe des 
Katalogs, von Stewart bearbeitet, siehe unten Nr. 81. 

50. Bibliothecae Regiae Catalogns. Londoni : Excndebant Gul. Brünier 
aiid ©ul. Nicol. MDCCCXX — MDCCCXXIX. 5 vols. Folio. — 
Catalogue of Maps , Prints , Drawings, etc., Forming the Geographica! 
and Topographical Collection attacbed to the Library of his late 
Majesty King George the Third; and presented by his Majesty King 
Georg the Fourtb, to the British Museum. London : Printed by Order 
of the Trustees of the British Musewin, by G. Woodfall, Ängel-eourt, 
Skinner-street: MDCCCXXIX. Folio. 373 pp.; Index, Uli pp. 

Dem ersten Jtande ist das Portrait des königlichen 
Gründers der Bibliothek y George III., gest. von S. W. 
Reynolds nach einer Büste von John Bacon, vorgesetzt. 
Auf dem ersten Blatte der Einleitung ist eine Abbil- 
dung der Bibliothek in Queen's House, und am Ende 
der Einleitung eine Ansicht des achteckigen Saales, in 
dem ein Theil der Bibliothek aufbewahrt wurde; sie 
sind nach Zeichnungen von Frederick Nash von J. 
Byfield in Holz geschnitten. Beide Räume sind bei 
Neubauten in dem Palaste in Wegfall gekommen. — 
Der Katalog der Bücher war von Sir Freder ick 
Barnard, unter Beihilfe von Nicholas Carlisle, 
u. John Hulbert Glover, jetzt Bibliothekar der 
Königin, zusammengestellt. Der geographische Katalog, 
der auch in 2 Bänden in 8 vo - für den Handel gedruckt 
worden ist, wurde von Alex. Macpherson bearbei- 
tet. — Die ganze Sammlung ist bekanntlich einer der 
werthvollsten Bestandteile der Bibliothek des Briti- 
schen Museum. Der erste Grund dazu wurde von 
Georg III. durch Ankauf der Bibliothek von Joseph 
Smith, engl. Consul zu Venedig, im J. 1762 gelegt. 
Der König bezahlte für diese Bibliothek 10,000 Pfund 
u. zu Ankäufen sind bis 1823, wo die; Bibliothek an's 
Britische Museum kam, jährlich etwa 2000 Pfund ver- 
wendet worden. S. über die Royal Library das 
Gentlemans Magazine, 1834, p. 235. — Von dem 
Kataloge sind 200 Exemplare gedruekt. 
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51. Catalogue iof tfie Private Library of the Rigt Reverend the Lord 
Bishop of London. London: Printed by Luke Hausard und Sons 
[ca. 1820.] 4to. . 

Nur in 12 Exemplaren gedruckt. Der Besitzer der 
Bibliothek, Dr. Howley, erst Bischof von London, dann 
Erzbischof von Canterbury, Hess den Katalog nur zu 
seinem Privatgebrauch anfertigen und drucken. 

52. Catalogue of the Library of the Atbenaeum, Liverpool. By George 
Burrell, Principal Librarian. Liverpool: Printed by Harris & Co. 

, MDCCCXX. 8vo. 404 pp. 

Systematisch geordnet. Das Gebäude, in dem die 
Bibliothek aufgestellt ist, wurde 1799 eröffnet; es soll 
das erste ähnliche in England gewesen sein. Die 
Sammlung enthält u. a. die MSS. u* Bücher des Ge- 
schichtschreibers William Roscoe. 

53. A Catalogue of the Printed Books in the Library of the Inner 
Tcmple; arranged in CUsses. London: Printed by George Woodfall, 
Atogelroourt, Skinner-street. 1821. 8vo- 139 pp. 

Zusammengestellt von W. H. Rowlatt u. nur in 28 
; Exemplaren gedruckt, -r- Siehe oben Nr. 24 u. 25. 

54. Bibliotheca Herefordiensis : Or, a Descriptive Catalogue of Books, 
Pamphlets, Maps, Prints, etc. relating to the County of Hereford: 
cömpiled by John Allen, Jun. Hereford. Printed by J. Allen, High 
Town. 1821. 8vo. 120 pp. 

Nur in 25 Exemplaren gedruckt. S. Gentleman's 
Magazine. July, 1825. 

55. A Catalogue of the Subscription Library at Kingston on Hüll, 
established in December, 1775. Liverpool: Printed by G. F. Harris's 
Widow and Brothers. MDCCCXXH. 8vo. 672 pp. 

Systematisch geordneter Katalog, grösstenteils von 
Joseph Clarke bearbeitet. 

56. An Account of Greek Manuscripts, chiefly Biblical, which Lad been 
in the possession of the late Professor Carlyle, the greater part of 
which are now deposited in the Archiepiscopal Library, at Lambeth 
Palace. London: Printed by Richard Gilbert, St. John's -Square, 
Clerkenwell. 1823. 8vo. 

Bearbeitet von Henry John Todd; in 200 Exem- 
plaren gedruckt. 

57. Bibliotheca Hibernica: Or, a Descriptive Catalogue of a Select 
Irish Library, collected for the Right Hon. Robert Peel, etc. 
Dublin: Printed by W. Pohls and 8on, Great Strand *street. 1823. 
8vo- 57 ppi In trod uction, V pp. 
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Von W. Shaw Mason bearbeitet u. in 200 Exem- 
plaren gedruckt. Beigegeben ist ein Facsimile von 
Sir John Davies's Abhandlung über Irland. 

58. Catalogue of the Library of Samuel Butler, Biahop of Lichfield. 
Manuscripts and Autographs. 1824. 4*>. 

Ist nicht vollständig; enthält nur die gedruckten Bücher 
und eine Seite Manuscripte. 

59. Catalogue of the Library of John Dent, Esq. Printed by W. Nicol, 
Shakspeare Press. 1825. 4^- 

Angefertigt von Herren Payne & Foss und nur in 
20 Exemplaren gedruckt. Die Bibliothek wurde 1827 
versteigert u. Exemplare dieses Katalogs mit 12 Pfund 
bezahlt. In der Sammlung befand sich unter andern 
der berühmte Livius, Rom 1469, der von Herren 
Payne & Foss für 250 Guineen erstanden wurde und 
später in Thomas Grenville's schöne Bibliothek überging. 

60. Catalogue of the Library of the Royal Society. London: Printed 
by William Nicol, Cleveland-row , St. James's. MDCCCXXV. 4*». 
604 pp. 

Alphabetisch geordnet, bearbeitet von Herren Payne 
& Foss. S. unten Nr. 91. 

61. Catalogus librornm in Bibliotheca universitatis Andreanae, secun- 
dum Literarum ordinem dispositus. Impensis Academiae Typographi. 
1826. Folio. 

Auf dem Titelblatte ist das Siegel der Universität 
eingravirt. 

62. Librorum impressorum, qui in Bibliotheca Scholae Mercatorum 
Scissorum adservantur, Catalogus. Londini: Impensis Mercatorum 
Scissorum Societatis, excudebat Gulielmus Barry, in vico dicto Bi- 
shopsgate. MDCCCXXVI. 42 pp. 

Alphabetisch geordnet. Die Bibliothek enthält nament- 
lich Theologie u. Bücher zum Nachschlagen. 

63. A Catalogue of the English Portion of the Library of the Venerable 
Francis Wrangham, M.A., F.R.S. Malton, 1826. 8*o. 642 pp. 

Der Katalog, von dem gelehrten Besitzer der Biblio- 
thek selbst angefertigt, enthält Analysen der meisten 
darin aufgeführten Bücher, Notizen über ihre Verfasser, 
ihre verschiedenen Ausgaben etc. Die Sammlung war 
besonders reich an Privatdrucken. Nach dem Tode 
ihres Besitzers wurde sie versteigert. 

64. Catalogue of some Rooka in the poasession of H. Jadis, Esq., in 
Bryanstone-square. London: Printed at the Temple printing office, 
by J. Moyes, Bouverie-street MDCCCXXVI. 8vo. 48 pp/ 
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Ein Theil dieses Katalogs kommt auch manchmal unter 
folgendem Titel vor: — Shaksperiana : a complete 
collection of the books and pamphlets which have been 
published, relative to the life, or illustrative of the 
writings of Skakspcare, in the possession of H. Jadis, 
Esq. — Das Verzeichniss ist von Rodd bearbeitet; 
die Bibliothek wurde 1828 versteigert. 

65. Catalogue of the Library of the Devon and Exeter Institution ; with 
an Abstract of the Rules. Exeter: Printed by Mary Flindell, at the 
Western Luminary Office, Gandy-street 1826. 8vo. 

Wissenschaftlich geordnet. Das Institut wurde 1813 
begründet und besitzt ein besonderes Haus, in dem 
die ziemlich grosse u. werthvolle Bibliothek aufgestellt 
ist. Eine neue Auflage des Katalogs erschien 1850 
S. unten Nr. 116. 

66. Catalogue of the Library at Belvoir Castle , the Seat of the Duke 
of Rutland. London. 1827. 4f>. 41 Blatt. 

In 50 Exemplaren gedruckt. 

67. A Catalogue of the Books belonging to the Library of the Royal 
Observatory, Greenwich. London: Printed by William Nicol, Cleve- 
land-row, St. James*«. 1827. 8*<>. fi6 pp. 

Alphabetisch geordnet; bearbeitet von Foss. Die 
Bibliothek ist durchaus nicht so reichhaltig, als man 
erwarten sollte. 

68. Catalogue of Works on the Peerage and Baronetage of England, 
Scotland, and Ireland, in the Library of Sir Charles George Young, 
Garter. London. 1827. 8vo. 87 pp. 

In 50 Exemplaren auf gewöhnlichem u. 10 auf grossem 
Papier gedruckt. 

69. Bibliotheca Marsdeniana, Philologica et Orientalis. A Catalogue 
of BookH and Manuscripts, collected with a view to a general eom- 
parison of Languages, and to the study of Oriental Literatare. By 
William Marsden, F.R.S., etc. London: Printed by J. L. Cox, 
Great Queen-street, Lincoln's-Inn-Fields. 1827. 4*>- 309 pp. 

Dieser Katalog enthält: I. An Alphabetical Catalogue 
of Authors. — II. A Chronological Arrangement, in 
each Class of Literature. — III. Manuscripts. — 
Siehe oben Nr. 16. 

* * * 

70. Catalogue of the Library of the Corporation of the City of London t 
instituted in the Year 1824. Printed for the use of the Corporation 
of the City of London. 1828. 8?o. 189 pp. 

Die Bibliothek wurde im Jahre 1824 begründet, durch 
Aussetzen einer Summe von 500 Pfund auf einmal u. 200 
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Pfand jährlich zum Ankauf von BttöheiH. Sie ist in 
Guiidhall aufgestellt u. täglich von 10—4 Uhr geöffnet. 
Herbert, der Verfasser der History and Antiquities 
of the Inns of Court, ist Bibliothekar. Die Sammlung 
der Zeitungen ist nach der im Britischen Museum die 
vollständigste in England. — S. unten Nr. 82. 

71. A Descriptive Catalogue of Books in the Library of John Holmes, 
P.S.A.; With Notices of Authors and Printers. Norwich : Printed 
by Matchett, Stevenson, and Matchett, Market Place. 182$. 8vo. 
340 pp. u. 1 Bl. Errata. — Derselbe. Vol. II. Contalning also 
additional Notes to the First Volume. 1830. 8vo. 286 pp.; 1 Bl. 
Errata; Titel, Vorwort, etc. VII pp. Der Frontispice 
giebt eine Ansicht der Bibliothek. — Derselbe. Vol. III. 
Containing also a second Series of additional Notes to the First 
Volume, and some additional Notes to the Second Volume. 1832. 
8vo. 295 pp.; Titel, Vorwort, etc. VIII pp. 

Siehe darüber das Gentleinan's Magazine. December, 
1832. 

72. Catalogue of the Arundel Manuscripts, in the Library of the Col- 
lege of Arms. Not published. MDCCCXXIX. Royal Svo. 136 pp. 

Der Katalog ist auf Kosten von Sir Charles George 
Young in 100 Exemplaren gedruckt und unter der 
Leitung von W. H. Black angefertigt. Er umfasst 
denjenigen Theil der Arundel Library, welcher von 
Heinrich, Herzog von Norfolk, im J. 1678 dem College 
of Arms geschenkt wurde. 

73. Bibliotheca Coleiana; A Catalogue of the Collection of Books, the 
private Property of John Cole, of Scarborough ; comprising illustrated 
Copies of all those Works, of which ho is the Author: beside nu- 
merous Elucidations, both by Prints and MSS., of the Productions of 
several other Writers. Scarborough: Printed by John Cole, for the 
perusal of his Friends, and not for sale. 1829. $▼<>• 33 pp. 

(Schluss folgt.) 

[443.] Das erste Faustbuch. 

Beschrieben von H. Härtung in Leipzig. 

Das ausserordentlich seltene erste Faustbuch vom Jahre 
1587, welches man, bis vor wenig Jahren, wo es J. Scheible 
auf der Ulmer Bibliothek aufgefunden haben soll, kaum kannte, 
ist in meinem Besitze, und ich gebe hier eine genaue Beschrei- 
bung davon, die darlegen wird, dass mein Exemplar von dem 
Abdrucke, wie ilm Scheible im Kloster Band II. von derselben 
Ausgabe geliefert hat, wesentlich abweicht. Der philologisch 
Und diplomatisch genau veraeichnete Titel ist: 
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" llistoria ' • !< •., ; 

• ; Sott £>♦ 3o&aä*) 
Sauften / bcm »eituefc&tenfen 

Bautoer bnnt @d>uwu$rnnftter/ «. , 
9Bi« «r fid) gegen bem ^euffel aujf <i«e; 6e* 
mnt>U geit b*rfamefcen / OBaö er $ieistoifa>en ffe 
felfcame 9l&eut$eun>er gefefcn / felSd angeriä> 
tet bnb getrieften/ bij? er enbjtlia? fei* 

iten toot berbienten Sot;n ; 
empfangen. 

SWc^rert^ciX^ auf feinen ebenen ^ 

berlaffenen 6d)rifften/ allen ^odjtragenben/ 
fürunfctgen bnb ©ottlofen 3Renfcfyen jum fä>retfüd)en 
33etyfoiel/ afefa)eutt)li$en (Tempel/ bnb treuto= 
fertiger Sarnung gufammen ge$o* 
gen / bnb in ben £>ru(f ber* 
fettiget. 
JACOBI IUI. 
©etyt ®ott bnbertljämg/ uuberftetyet bem 
Seuffel/ fo ffeu^et er bwt eud). 
Cum Gratia et Privilegio. 
©ebtutft ju ^rantffurt am äRann/ 

burdj 3©fyann @tyie§. 
M.D.LXXXVII. ■ . x 

Die Dedication mit der sich unmittelbar daranschliessenden 
(Dedications-) Vorrede nimmt 7 Seiten, die Vorrede an den 
christliehen Leser 12 Seiten ein; es folgt ein leeres Blatt und 
die 227 bezeichneten Seiten der Historia. Auf der 227. Sehe 
schliesst sich an das Amen gleich der Spruch an: I. Pet. V. 
<$tt)t nüdjiern bnb toadjet/ bann etrer 2Biberfad)er ber $euffe( ge$t 
bmfcfyet etc. Auf der Rückseite beginnt das Register, welches 
8 unbezeichnete Seiten umfasst. Die 9. Seite: 

<Debru<ft gu 
Srancffurt am Sftatyn / 
frei? Sodann (Spieß. 



/BuchdruckerA 

\ zeichen. ) 

MDLXXXVIL 

Das bekannte Buchdruckerzeichen über der Jahreszalü be- 
steht aus zwei sich vereinigenden Händen, von einem Kranze 
umgeben. Die Hände umschliessen zugleich zwei sich kreu* 
zende Spiesse, über welchen eine Krone, zu sehen ist Als Um- 
schrift die Worte: BEAT SERVATA FIDES. JOHANNES SPIEÖ. 

Das Register umfasst 68 Gapitel oder Hauptstücke, und 
sie stimmen genau idem Inhalte nach und fast wörtlich mit dem 

*) Die hier mit fetterer Schrift gedruckten Zeilen sind auf dem 
Originjtftitel roth gedruckt. vi!..- 
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Inhalts verzeichnisse der Ausgabe von 1588, welches in von 
Reichlin - Meldegg's deutschen Volksbüchern Bd. 3. S. 285 ab- 
gedruckt ist; dagegen weicht der Klosterabdruck gerade so 
von meinem Exemplar von 1687 als von der Ausgabe von 
1688 ab, welche Freiherr Reichlin von Meldegg von der Münch- 
ner Hofbibliothek zur Hand gehabt und verglichen hat Es 
sind demnach diese fleissigen Untersuchungen in dem angeführ- 
ten verdienstvollen Werke, wie desselben Verfassers darauf 
bezügliche Erklärungen in den Heidelberger Jahrbüchern 1852 
Nr. 34, nicht massgebend, weil immer nur der Klosterabdruck 
zum Vergleiche diente. Es tritt vielmehr eine ältere Behaup- 
tung: dass die Ausgabe von 1588 ein fast wörtlicher Abdruck 
der von 1587 ist, in ihre alten Rechte. 

Meine Ausgabe hat wie die von 1588 nur 68 Capitel, 
welche im Register mit fortlaufenden Ziffern bezeichnet sind; 
dagegen hat der Klosterabdruck deren 76, welche auch theil- 
weise in anderer Reihenfolge stehen. Das 36. Cap. des Klo- 
sters ist bei mir das 56.; das 38. des Klost. bei mir das 37.; 
das 39. des Klost. bei mir das 44. Cap. etc. Das, was jedoch 
in beiden Ausgaben zugleich vorhanden ist, stimmt ziemlich 
wörtlich überein. 

Die Vorrede in meinem Exempl. ist ebenfalls datirt: Sranrf* 
furt am aRatyn, 3Rpntag8 ben 4. @ept Ao. 1587, und Sodann 
©pie« unterzeichnet. Derselbe sagt darin S. 2. u. 3: 

f)äb i$ mid? felbft oud> gum ©fftcnnat »ermunbert/ 

baf fo gar niemanbt biefe jtyretflity @efd>iäjt ©rbentlid) »erfuffete/ 
»nnb ber ganzen <£$rif*en$eit gut toatmmg/ burd) ben JDtucf mit« 
teilet*/ $ab auä) niä)t önterlajfen bet) ©elefcten bnb berftanbigen 
fceuten naa)gufragen/ ob bieüeidjt biefe £tfl<m fd>on aHbereU ton 
iemanbt betrieben toere/ aber nie nia)t3 geroiffee erfayren fönnen/ 
big jle mir neroliä) burä) einen guten jjreunbt t>on <5pt\)tx mitgeteilt 
bnb gugefä)icft Horben" etc. 

Der Text beginnt: „$>octor Saujhiö iji eine« s8aun?ern 8o v n 
getieft / gu 9h>b/ bei? SBeimnar büttig/ ber su Sittenberg ein grojfe 
Sreunbfdjafft gehabt/ be§gleia)en feine Altern ©ottfelige ünnb <%ift* 
Ua)e tfeut/ ja fein Detter/ ber gu Wittenberg feg^aff t / ein Bürger/ 
bn tool bermögen« getoef*/ toeldjer £>. Sauften auffergogen/ önb ge* 
galten feie fein Äinb/ bann bieiueit er ol)ne <£rben mar/ nam er 
biefen gauflum gu einem tflnb »nb (Srben-auff/ lief fön am% in bie 
@a)ul ge v en/ Theologiam gu ftubleren/ ©r aber tft bon bUfem" 
(so schliesst die erste Seite). 

Faust ist in diesem ersten Volksbuche also nicht aus dem 
Wttrtembergischen , wie der historische Faust nach dem Zeug- 
nisse Wieras und anderer Zeitgenossen, sondern merkwürdiger 
Weke aus dem Weimarischen, wo 2\ Jahrhunderte später der 
gewaltige Stoff der Historie Faust's zum vollendetsten poeti- 
schen Meisterwerke erhoben wurde. — 6. — 
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Ail^eiueiues. 

[444.] Ssrapeum hreg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 360.) 

Enth. im Hauptblatte: Nr. 11. p. 161—67. Die Bibliothek 
des Herzogs von Genua, vom Geh. Rath Neigebaur. Die Bi- 
bliothek des im vergangenen Jahre verstorbenen Herzogs von 
Genua wird von N. als eine der vortrefflichsten militärischen 
Bibliotheken bezeichnet, die überhaupt existiren. Sie wurde 
von dem ursprünglichen Stifter, Ritter Cesare di Saluzzo, sei- 
nem Zöglinge, dem Herzog von Genua, vermacht, der sie fort- 
während vermehrte, so dass sie etwa 11,000 Bände umfasst, 
worunter gegen 1000 Handschriften. Der jetzige Bibliothekar 
ist Mariano d'Ayala, der bekannte ehemalige toscanische Kriegs- 
minister. Die Bibliothek soll iu Kurzem der Oeffentlichkeit 
übergeben werden, so dasa dann die Stadt Turin vier lailitai- 
rische Bibliotheken zugänglich haben wird. — p. 167 — 69. 
Zur baierischen Geschichte, von Archivar Herschel in Dresden. 
Schluss von Nr. 10. — p. 169 — 74. Handschriften der Öffent- 
lichen Bibliothek zu Basel, von Professor Streuber. Fortsetzung 
von Nr. 9. Enthält einen Bericht über einige griechische Hand- 
schriften der genannten Bibliothek, welche die Commentare 
Olympiodors zu mehren Dialogen Piatons, Schriften des Nice- 
phorus Gregoras und Gregor von Nazianz mit Anderem ent- 
halten. Dieser Bericht ist von Albert Jahn in Bern verfasst. 
— p. 174 — 76. Christoph von Grimmelshausen, von Prof. A. 
von Keller in Tübingen. Beiläufige Notizen über den Verfasser 
des abenteuerlichen Simplicissimus, den Keller bekanntlieh vor 
Kurzem in den Schriften des literarischen Vereins in Stuttgart 
neu herausgegeben hat. — Nr. 12. p. 177 — 84. Handschriften 
der öffentlichen Bibliothek zu Basel, von Professor Streuber. 
Forts, zu No. 11. — p. 186 — 191. Zur Geschichte der alten 
nach Rom entführten Bibliothek zu Heidelberg, vom Oberbiblio- 
thekar Ruland iu Würzburg. Betrifft namentlich die Verwal- 
tung u. Benutzung der im J. 1623 nach Rom abgeführten Hei- 
delberger Bibliothek unter ihrem letzten Bibliothekar Janus 
Gruterus. Zu Grunde gelegt ist die in der Münchner Hof- u. 
Staatsbibliothek befindliche Abschrift eines im Vatican aufbe- 
wahrten Codex des Janus Gruterus. Fortsetzung folgt. — 
p. 191 — 92. Die Handschrift des Renners in der fttrstl. Oet- 
tingen -Wallersteinischen Fideicommis-Bibliothek, vom Freiherrn 
von Löffelholz. Berichtigung der in NN. 18. u. 19. des Sera- 
peums vom J. 1850 ausgesprochenen Vermuthung, dass die dort 
beschriebene Handschrift der Sammler des Hugo von Trimberg 
sein möchte. Sie hat sieh bei näherer Untersuchung nur als 
ein Auszug des Renners erwiesen. — Nr. 11. p. 176. u. Nr. 12 

18 
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p. 192. Bibliothekchronik und Ifiscellaneen, — Im Intelligenz- 
blatte ist Nr. 11. p. 81—84 u. Nr. 12. p. 89—92 ein Bericht 
Uber die Bibliothek des Königl. Gymnasiums in Altona enthal- 
ten, der indess nur ein einfacher Abdruck aus dem Osterpro- 
gramme des Gymnasiums, vom Director und Prof. Dr. M. J. F. 
Leucht, ist. 

[445.] Bulletin du Bibliophile publ. par Teehener. (Fortsetzung 
von Nr. 371.) 

Das April-Heft enthält: p. 669—80. M. Bazin, sa vie et 
ses ecrits, par J. Andrieux. — p. 681 — 84. Notice sur deux 
ouvrages fort rares, par Gustave Brunet. Handelt über ein 
Supplement zu der Sammlung baskischer Sprichwörter von Ar- 
naud Oihenart, auf das bisher noch nirgend aufmerksam ge- 
macht worden u. das selbst Francisque Michel, der 1847 das 
Hauptwerk neu herausgegeben, nicht gekannt hat; und über 
Agnetis Blannberkin, Vita et Revelationes . . . edidit B. Pez. 
Viennae, 1731. — p. 685—86. Varietes. Betrifft das Tableau 
des moeurs du temps dans les differents äges de la vie, par 
de La Popeliniere. — p. 686 — 90. Correspondance. — p. 691 — 96. 
Analecta-Biblion. Betrifft eines der seltensten Producte der ma- 
caronischen Poesie, das Cagasanga, Paris, 1588, wovon vor 
Kurzem ein Neudruck veranstaltet worden ist. — p. 696 — 98. 
Nouvelles. — p. 699 — 714. Katalog von Teehener. 

Bibliographie. 

[447,] Qin 9>tefptoceß gegen ben SRagbebutger. S3ud)f)dnbler. 3. fjtanf 
in ber. Seipjtger. Dftetmeffe 1591. JBetttag gut ©efd)td)te be$ 93ud)$anbett 
u. bei: ßitewtur. aus bec $)eriobe bec fnjptocalütmftifcfyen ©trettigfetten. 
9tad) ben Äcten »on 3>tof. Dr. jur. @d)lettet. ©. 2Ätttyetluna,en ber 
beutföen ©efellfdjaft ju ßrfotfäuna, vaUxl&nbifätx ©ptad)* u. Xltertyümer- 
tn Seipiig. ßetpjig, Z. JD. SBetgel. 1. SBanb. 1. 4>eft. p. 16—30. 

Die Darstellung dieses interessanten Pressprocesses gewinnt 
durch einen liteiargeschichtlichen Anhang, der einen nicht un- 
wichtigen Beitrag zur theolog. Bibliographie des 16. Jahrb. 
liefert, noch besonders an Werth. 

[447.] Am 16. Juli ist in Haarlem das bronzene Stand- 
bild von Laurens Coster feierlich eingeweiht worden. 

[448.] Marques typographiques ou Recueil des Monogramm es, 
Chifires, Enseignes, Emblemes, Devises, Rebus et Fleurons des Libraires 
et Imprimeurs qui ont exerce en France, depuis l'introduction de Tlmpri- 
merie, en 1740, jusqu'a la fin du seizieme siecle, etc. 5me et 6me Livr. 
Paris, 1855 — 56. 8. Marques 350 — 515. Jede Liefg. 4 Fr. 

[449.J SBerjeidmif bec SBücbet, Canbfarten *c v welche t-om Sanuar bis 
jum 3uni 1856 neu erfduenen obec neu aufgelegt »oeben finb, mit Ängabe bet 
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Cettenjaty, ber »erleget, ber greife im 143*alet*8uf, ttterarifteii *ad> ; 
toetfunge« unb einer nuflenfcbaftficben Ueberfufyt. herausgegeben unb »erlegt 
»on ber 3* G. $inrid>eVfci)en SBud^anblung in Setp$t0. Äebft einem Änfcang : 
JDte bebeutenbfien (Srfcbemungtn beg nteberlänbifcben S3ucb{?anbcl6. 3ufara? 
mengeftellt »om nteberlänbifdjen IBud)^änbIen>erein. gortfcfcung CXVT. 8. 
XLIV, 268 @. $r. n. 15 9*gr. 

Ein Buch von allgemein anerkannter Brauchbarkeit, gleich 
den von der Hinrichs'schen Buchhandlung herausgegebenen 
vierteljährlichen und wöchentlichen Bibliographien. 

[450.] Dem ersten Nachtrage zu dem Wegweiser durch 
die Literatur der Deutschen von Schwab u. Klflpfel (s. Anz. 
J. 1853. Nr. 9) soll in nächster Zeit ein zweiter, Leipzig bei 
Mayer, folgen. 

[451.] 2)et literarifäe herein in (Stuttgart. <3. Oejterretdj. »lätt. 
f. ßtteratur u. äunfr, Str. 24. p. 185-86. 

Ein kurzer Abriss der Geschichte und eine Uebersicht der 
litterar. Thätigkeit des Vereins. 

[452.] * Norton's Literary Register, or, Annual Book List for 1856: 
a Catalogue of Books, including new editions and reprints published in 
the United States during the Year 1855, containing titles, number of 
pages, prices, and names of publishers, with an index of subjecta. 
New-York. 8. Pr. 18 s. 

Eine übersichtliche Zusammenstellung der in Norton's 
Literary Gazette and Publishers' Circular einzeln mitgetheilten 
Verzeichnisse. 

[453.] * A descriptive Catalogue of Bengali Works, containing a 
classified List of fourteen hundred Bengali Books and Pamphlets, which 
have issued from the press, during the last sixty years, with occasional 
notices of the subjects, the price, and vvhere printed. By J. Long. 
Calcutta, print. by Sanders, Cones and Comp. 1855. kl. 8. 4, 108 S. 

Die vorl. Schrift, der Auszug aus einem grösseren Werke, 
welches „the author is preparing for the press and which will 
enter more into detail on various points", ist eine sehr ver- 
dienstliche Arbeit, welche den Mangel einer ähnlichen für die 
vielen in Indien erschienenen Sanskritdrucke, die uns in Europa 
zum grössten Theile noch unbekannt geblieben sind, auf das 
Schmerzlichste vermissen lässt. Eine ganz erstaunliche Fülle 
von Schriften tritt uns hier entgegen, von deren Existenz wir 
in "Europa fast gar keine Kunde gehabt haben. Der Verf. 
zählt p. 107 — 8 von den 1854 — 55 bestehenden Bengalischen 
Druckereien 41 allein in Calcutta und 4 in Serampore auf. 
Der reiche Stoff ist in drei Hauptabschnitte und jeder derselben 
in mehrere Unterabschnitte vertbeilt: jeder Abschnitt beginnt 
mit einer allgem. Uebersicht der betr. Litteratur, und dann erst 
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folgen die einzelnen Nummer», die bibliographisch erschöpfend 
behandelt sind. Die Zahl der aufgeführten Werke belauft sieh 
anf 488. S t Weber in d. Zeitschrift d. Deutach-morgenlän- 
dischen Gesellschaft Bd. X. Hft 3. p. 500 — 1. 

[454.] * Catalogue chronologique des cartes, plans, vues de cotes, 
memoires, Instructions nautiques, etc., qui composent rhydrographie 
francaise. [Publie par ordre du Ministere de la marine et des colonies. 
D£pöt de cartes et plans.] Paris, Ledoyen. 8. 9 B. 

Die Zahl der Karten u. Pläne, die sich im J. 1833 bis 
anf 732 belaufen hatte, ist seitdem durch 808 neue, auf Ver- 
anlassung des Marineministerroms ausgegebene vermehrt worden. 
An das Verzeichnis» dieser Blätter schliesst sich an eine Ueber- 
sicht von 279 Vues prises sur les prineipaux dangers des c«Mes 
de France, 57 Vues de la cötc occidentale d'Afrique, 48 Vues 
des cotes de la mer des Antilles et du golfe du Mexique, 184 
Tableaux des Observation» de marees, faites sur divers points 
des cötes de France, et la designation de 208 Memoires et 
instruetions nautiques. 

[455.] * Nouvelles recherches sur la Bibliographie Lorraine, 
1500 — 1700; par Beaupre\ conseiller k la cour imperiale de Nancy, etc. 
Chapitre III & IV. (Extrait des Memoires de l'Academie de Htanislas.) 
Nancy, Grimblot et Mme veuve Raybois; Paris, Dumoulin. 8. 1\ k 
4\ B. (Vgl. Anz. J. 1854. Nr. 685.) 

Hiermit und mit einem chronol. Verzeichniss der im Buche 
erwähnten Lothringischen Drucker ist das fleissige Werkehea 
abgeschlossen. 

[456.] * Note sur une rarete bibliographique relative h l'histoire 
de Touraine. Dessein de l'histoire du pays et duchc de Lorraine. 
4 feuillets in 4° sans date et sans nom d'inipriraeur. Tour«, impr de 
Ladeveze. 8. f B. 

Der Verf. des vorl. Schriftchens ist der Bibliothekar von 
Tours, Victor Luzarche. Die seltene Brochure rührt von Pierre 
Carreau, Sieur de Peree (t 1708), her. 

[457.] * Repertoire de Cartes public par FInstitut Royal des Inge- 
nieurs Neerlandais. 2. Edition. Livr. 1 — 3. A. u. d. R.: Repertoire 
des Cartes de la Monarchie Autrichienne. La Haye, van Langenhuysen 
freres et Nijhoff. gr. 8. Pr. 1 f. 50 c. 

Verdient die der ersten Ausgabe (s. Anz. J. 1856. Nr. 395) 

zu Theil gewordene Empfehlung in gleichem Maasse. 

[458.] * Catalogue de differents ouvrages sur la franc-maconneri« 
et 1'ordre du Temple, k vendre ou k echauger. Paris, Cassaignea 

1855. 8. 8 S. 

Obwohl zunächst ftir bibliopolische Zwecke gedruckt, doch 
auch für den Bibliographen von Werth. 
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[459.] * Concours agricole universel de 1856. Catalogue des 
animanx, machines, instrumenta et produits exposes. Paris, impr. im- 
periale. 8. 30| B. mit 4 Plan. Pr. 1 Fr. 

Enth. p. 415 — 25 ein Verzeichni&s der von 34 Personen 
ausgestellten Bücher, Pläne u. Kupferstiche. 

[460.] $af Sfcnefte btt SSetterttfUf. Slortjen für &tyb{Wtotyelw* 
fcenufcer, überhaupt 8loman s fcefet. 2. ©ammlung. Ausgegeben gen bet 9?. 
4>€nm'ng$'fd)en SBucbfyWg. in Sein&ig. 8. 4 ©. 

Ein durchaus überflüssiges Unternehmen. Unsere Roman- 
leser haben Gelegenheit genu^r, sich über die ihrem Gesehmacke 
zusagenden erschienenen Neuigkeiten ausreichend zu unterrichten , 
und überdies würde es nicht einmal Jemandem a^izurathen sein, 
sich aus dem vorl. Blatte, welches seine Auswahl ganz ohne 
Rücksicht auf den Werth der Schriften zu treffen scheint, Rath 
zu erholen. 

[461.] Blätter für Kriegswesen und Kriegs Wissenschaft. Verant- 
wortlicher Kedactenr Fr. Scholl. Darmatadt, Diehl. 8. Erscheint monat- 
lich zweimal n. enthält am Schlüsse der Nrr. eine üebersicht der 
neueren Militär-Literatur. 

Zwar ist durch das Repertorium der Militair-Literatur in 
der Blesson'schen Zeitschrift (s. oben Nr. 241) für periodische 
Bekanntmachung der neueren militair. Schriften recht wohl 
gesorgt; nichts desto weniger darf man sich aber von der biblio- 
graph. Üebersicht in den vorl. Blättern, die von einem auf dem 
Gebiete der Bibliographie durch seine systematische üebersicht 
der Militär-Literatur (1842) bekannten Manne redigirt werden, 
ohne Zweifel Nutzen versprechen. 

[462.] * Bibliothek der Forst- und Jagd-Literatur. Ein Verzeich- 
niss der über alle Theile des Forst- und Jagdwesen« und über Fischerei 
in Deutschland erschienenen Schriften, umfassend den Zeitraum vom 
Jahr 1842 bis zum Jahr 1856. Zum buchhändlerischen und wissen- 
schaftlichen Gebrauch herausgegeben und mit einem speziellen Sach- 
register versehen von F. W. Schneider. Berlin, Springer. 8. Pr. 15 Ngr. 
(Soll in nächster Zeit erscheinen.) 

Diese Bibliothek würde sich an die von Engelmann, dem 
AUerweltsbibliographcn, 1843 herausgegebene, welche den Zeit- 
raum von 1750 — 1842 umfasst, genau anschliessen. 

[463.] Jahresbericht über die im Gebiete der Zootomie erschie- 
nenen Arbeiten. Von J. Victor Carus, Professor der vergleichenden 
Anatomie jsu Leipzig. I. Bericht über die Jahre 1S49 — 1852. Leipzig, 
Eugelmaan. 8. VIII, 228 S. Pr. n. 1 Thlr. 15 Ngr. 

Enth. nicht nur Angaben Uber die selbstständig erschie- 
nenen Schriften, sondern auch über die anderwärts eingedruck- 
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ten betreff. Abhandlungen, und ist jedem Literaturhistoriker u. 
Bibliographen, wenn er auch nichts gerade speziell mit Zooto- 
mie zu schaffen hat, doch zur Einsicht zu empfehlen. 

[464.] Zu dem Bernhardi'sehen Wegweiser durch die 
deutschen Volks- u. Jugendschriften (s. Anz. J. 1852. Nr. 1066) 
soll in nächster Zeit ein erster Nachtrag, Leipzig bei Mayer, 



[465.] * ©ütttembergifdje ßtteratuc »om 3a$r 1852. JBon Dbet; 
ftubtenratf) o. ©tältn. ©. SBürttemberg. Safctbb. f. ootetl. ©efd)td)te, 
©eograpltfe, ©tarifttf u. Sonographie. 3a&tg. 1854. £ft. 2. (^Stuttgart 
1 856. 8.) 

Willkommen, wie die früheren Uebersichten. 

[466.] Beiträge zur Literärgeschichte Böhmens. Von 
Weitenweber (Aus dem Jännerhefte des Jahrganges 1856 der Sitzungs- 
berichte der philos.-histor. Classe der kaiserl. Akademie der Wissen- 
schaften [XIX. Bd., 8. 120 ff.] besonders abgedruckt.) 8. 40 S. 

Betrifft die Mediciner Johann Marcus Marci (geb. 1595, 
gest. 1667) und Johann Wenzel Dobrzensky u. giebt ein Ver- 
zeiehniss ihrer Schriften. 

[467.] Bibliografia delle Opere di Giovan-BatistÄ Gelli. V. Opere 
di Giovan-Batista Gelli pubblicate per cura di Agenore Gelli. Firenze, 
Le Monnier. 1855. gr. 12. p. XXIX— XXXIU. 

Wenn auch ohne sonderliche bibliographische Genauigkeit, 
doch recht schätzbar. 

[468.] @prad)»tf[enfd)aftttd)e Söetfe herausgegeben oon Dr. Q. 2C. 
Sttafni in SSetltn. $rucf oon SBranbeö u. (Sdjulfce in SSeclin. 8. 8 @. 

Dergleichen von den Verfassern selbst ausgegebene Ueber- 
sichten ihrer Werke sind für den Literaturhistoriker u. Biblio- 
graphen sehr schätzbar. 

[469.] Nota bibliografica sullc edizioni e traduzioni delle opere 
del Piatina e del Vida. S. Le Vite di due illustri Cremonesi descritte 
da Stefano Bissolati. Milano, 1856. 8. p. 161—91. 

[470.] Le Lettere di Torquato Tasso disposte per ordine di tempo 
ed illustrate da Cesare Guasti. Vol. I — V. Firenze, Le Monnier. 
1852—55. gr. 12. Enth. Vol. L p. 301—17. Vol. II. p. 605—48. Vol. 
III. p. 277 — 99. Vol. IV. p. 341 — 66. Vol. V. p. 229 — 56: Notizie 
storiche e bibliografiche intorno alle lettere. (Vgl. Anz. J. 1854. 
Nr. 115.) 

Ausser den angegebenen Stellen enthält das vorl. Werk 
noch zwei ebenfalls die Bibliographie interessirende in Vol. I. 
p. XXI — XXXIV „ Notizie bibliografiche intorno all' edizioni 
delle Lettere di Torquato Tasso" und in Vol. V. p. 257 — 74 
„Indice delle Opere, Opuscoli, Raccoite, Giornali e Manoscritti 
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che ci hanno somministrato alcune Lettere, e che ci e occorso 
di ricordare nelle Notizie storiche e bibliografiche." 

[471.] @in neue* SBrudjftüd einer 9fo'belun(jenfymbfd)rift; uon 
3ornrte. @. ©eil. j. Xugrt. allg. 3eit. 9tr. 145. p. 2313. 

Das aus dem Besitze des Buchhändlers Kirchhoff in Leipzig 
an Herrn Professor Holtzmann in Heidelberg übergegangene 
Fragment besteht aus zwei zusammenhängenden Pergament- 
blätt^rn, die die äusseren einer Quatern gewesen sind; es ist 
zweispaltig geschrieben, m. 29 Zeilen auf der Seite. Die erste 
Columne des linken Bl. ist weggeschnitten. Die Strophen, nicht 
aber die Verse sind abgesetzt, die Handschrift schön, deutlich 
u. regelmässig. Die Aventiuren hatten vergoldete, die Strophen 
abwechselnd rothe und blaue Anfangsbuchstaben •, die Linien sind 
mit dem Stift gezogen. Das Fragment hat als Buchdeckel .ge- 
dient; die nicht mit Papier überklebte Seite enthält: 1275, 4 
— 1279, 4. u. 1409, 1—1416, 2. Der Text schliesst sich an 
Lassberg's Handschrift an, ist sprachlich sehr correct u. bietet 
einige werthvolle Lesarten. Der wesentliche Werth des Frag- 
ments liegt aber darin, dass es die fünf letzten Strophen 
in der ersten Lücke der Lassberg'schen Handschrift 
ergänzt und diese Strophen ausserdem nur in einer 
Papierhandschrift des 15. Jahrh. (der Wallersteiner) er- 
halten sind. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[472.] * La Familie Firmin Didot, imprimeurs, libraires, fondeurs, 
graveurs, papetiers, inventeurs et litte>ateurs. Paris, impr. de Carion. 
[Extrait du Journal „la Renommee", 16© annee.] 8. 1 B. 

Der Verf. dieses Artikels ist Eugene Piton, typographe. 

[473.] * ©er 83ud)f)anbel oom Satyre 1854 bis jum 3tof)re 1855 unb 
(Erinnerungen aus alterer 3"t. 2C. u. b. &: 3)er S3ud)f)anbel vom 3af>re 
1815 jum 3a§xt 1S55. jßaufteine ju einer fpärern ©efd)tcf)te be$5Bud)s 
fjanbetf. SEI). HI. tfltona, Berlagö * SSüceau in Gomm. 8. VI, 74 ®. 
9>r. n. 15 9*gr. 

Enthält, wie sein Vorgänger (s. Anz. J. 1855. Nr. 481), 
manches Unbedeutende, was sich zu Bausteinen einer Geschichte 
keineswegs eignet. 

[474.] Seit Juli 1855 erscheint in New -York ein neues 
buchhändlerisches Anzeigeblatt unter dem Titel : Monthly Trade 
Gazette, welches nicht blos trockene Geschäftsanzeigen, sondern 
auch viel des Interessanten und Wissenswerthen aus der 
Amerikan. Buchhändlerwelt enthält. 

[475.] ©er Antiquar, 3eitfd)rift für SBüdjer*, JCupfcrflidf) ^ Tintos 
grapsen* unb Slaritären&änWer, SBibtiotyefare unb ©ammler. &ebiajrt oon 
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Dr. Sujhi*. Stubolftobt, SReno»an$. 8. Züt 14 Za$t eine 9cr, 4 

£-1 93. SlnaxtaU^t. n. 10 Scgt. (@. oben 9fa. 169.) 

Da das heutzutage so beliebte Concurrenzmachen im Ge- 
biete der Litteratur wohl nirgends mehr als bei den periodischen 
Schriften, wo das Concurriren allerdings auch mit am Leich- 
testen ist, zu Tage tritt, so ist es auch um so mehr Pflicht, ' 
bei dem Hervortreten einer neuen Zeitschrift darnach zu fragen, 
welche Berechtigung sie zu ihrem Hervortreten habe, ob sie 
durch irgend ein Bedürfniss hervorgerufen worden sei. Wir 
richten diese Frage auch an den Antiquar, der seit dem 1. April 
d. J. erscheint. Hat «Irgendjemand von Denen, für welche der 
Antiquar dem Titel nach bestimmt ist, ein Bedürfniss gefühlt, 
welches durch jene Zeitschrift befriedigt wird? Sehen wir von 
Dem ab, was der Antiquar seinem Prospecte zufolge alles zu 
geben versprochen hat und halten uns an Das, was er in den 
seither erschienenen Nummern wirklich gegeben, so möchte ich 
kaum glauben, dass bei den jetzt schon vorhandenen Organen 
für den litterar. Verkehr Irgendjemand nach Dem, was ihm von 
dem Antiquar geboten worden, ein wesentliches Bedürfniss ge- ■ 
fühlt hat. Der einer jeden Nummer vorangestellte Auktions- 
Kalender, den sich Jeder mit leichter Mühe selbst zusammen- 
stellen kann, ist es gewiss nicht, wonach ein Bedürfniss fühl- 
bar geworden ist. Die litterarisch- u. artistisch-geschichtlichen 
Notizen, die zum Theile auch aus anderen Quellen hinlänglich 
bekannt sind, dürften es ebenfalls nicht sein, um derentwillen 
Jemand nach der Leetüre einer neuen Zeitschrift Verlangen 
tragen sollte. Die üebersichten angebotener u. gesuchter Bü- 
cher, u. die sonstigen bibliopolischen Notizen, von denen sich 
in dem von jedem Bücher-, Kupferstich-, Autographen- u. Ra- 
ritätenhändler und von den meisten Bibliothekaren u. Sammlern 
gelesenen Börsenblatte f. (L Deutsch. Buchhandel nicht blos 
fast die nämlichen, sondern auch noch weit mehr finden, möch- 
ten es noch viel weniger sein, nach denen sich ein Bedürfniss 
kundgeben kann. Das Einzige, wonach sich allenfalls ein Be- 
dürfniss fühlbar machen könnte, sind beinahe nur die raison- 
nirenden üebersichten der antiquar.- u. Auktionskataloge, die 
theilweise gewiss nicht ohne Interesse sind. Allein mag man 
deren Werth auch noch so hoch anschlagen, u. dabei gar nicht 
mit in Rechnung bringen, dass auch andere Blätter sich die 
Aufgabe gestellt haben, das Publikum über den Inhalt u. Werth 
der genannten Kataloge in Kenntniss zu setzen, so können 
gleichwohl diese üebersichten allein den Umstand, dass um 
ihretwillen eine eigene periodische Schrift ins Leben gerufen 
wird, meiner Ansicht nach wenigstens in keinem Falle recht- 
fertigen. Ich glaube daher wohl Grund zu haben, bei meiner 
früher ausgesprochenen Ansicht, dass ein dringendes Bedärfaiss 
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nach einem Blatte, wie der Antiquar ist, nicht da 211 sein 
scheine, zu beharren. Belehrt mich der Antiquar durch seine 
ferneren Leistungen eines Besseren, so werde ieh mich nicht 
weigern, diess herzlich gern einzugestehen. 

[476.] Katalog im Preise ermässigter Bücher aus allen Wissen- 
schaften. Mit Angabe der früheren Ladenpreise und der gegenwärtigen 
Verkaufspreise. I. Jahrgang 1655. Leipzig, Naumburg. 1856. 8. 47 8. 
Pr. n. 15 Ngr. 

Alphabetisch geordnet So überflüssig u. überzählig, wie 
das fünfte Rad am Wagen. Man begreift wirklieh nicht, wie 
man bei der grossen Menge von Hilfsmitteln, durch welche 
man sich über die Preisermässigungen Rath erholen kann, noch 
auf den Einfall eines neuen derartigen Preissverzeichnisses zu 
kommen im Stande ist. 

[47 7.] Alphabetisches General-Register über den Catalog von im 
Preise ermässigten Büchern, geordnet nach den Wissenschaften u. s. w., 
enthaltend: (exclusive der Romane und Schauspiele auf Seite 591—736) 
alle im Cataloge aufgenommenen Titel. Liegnitz, Kuhlmey. 8. 2 Bll. 
152 8. Pr. n. 22£ Ngr. 

Wenn ich in Betreff der Nützlichkeit des Kuhlmey'schen 
Katalogs früher (g. oben Nr. 3) einige Bedenken geäussert habe, 
und zwar desshalb, weil mir die für den Katalog gewählte 
systematische Anordnung des Materiales für ein derartiges Buch 
nicht praktisch zu sein schien, und ich darum auch den Mangel 
eines aiphabet. Registers als eine wesentliche Lücke des Kata- 
logs ansehen zu müssen glaubte, so sind diese Bedenken durch 
das Erscheinen des vorl. General-Registers in der Hauptsache 
beseitigt. Der Katalog hat durch das Register einen Grad von 
Brauchbarkeit gewonnen, der die alphabetische Classification 
des Materiales nicht weiter vermissen lässt. Ich darf jetzt den 
Katalog der allseitigen Beachtung des Publicums, der Buch- 
händler sowohl als der Bücherkäufer, mit ganzer Ueberzeugung 
empfehlen. 

[478.] Vorzeichniss von antiquarischen Büchern, welche bei Eduard 
Anton in Halle vorrathig sind. 8. 1 Bl. 26 S. 753 Nrr. 

Enth. keine eigentlichen Antiquaria, nur neuere Bücher, 
und auch von diesen nicht viel Außergewöhnliches, aber meist 
gesuchte Artikel. 

[479.] Librairie de L. Hachette ot Cie. a Paris. — Cafcilogne. 
Part. I. K4ncation et enseignement. Part. H. Litterature generale et 
conuaissances utiles. Mars. gr. S. 1 Bl. SO S. & 1 Bl. 16 8. 

Leider ohne die erforderliche bibliograph. Genauigkeit u. 
daher, trotz aller Reichhaltigkeit der ersten Abtheilung, doch 
kaum anders als für buchhändlerische Zwecke zu gebrauchen. 
Die erste Abth. enthält Schriften der Französ. Litteratur aus 
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allen Fächern der Erziehung und des Unterrichts im weitesten 
Sinne des Wortes. 

[480.] Zwei und siebenzigstes Bücher- Verzeichnis» über ältere und 
neuere Werke aus allen Wissenschaften, welche bei Theodor Kampff- 
meyer in Berlin zu haben sind. S. 1 Bl. 62 S. 

Wie alle K.'schen Kataloge, so ist auch der vorliegende 
bemerkenswert!!. 

[481.] Nr. 2. Antiquarisches Bücherlager von Kirchhoff & Wigand 
in Leipzig. — Theologie. Philosophie. Pädagogik. Geschichte. — 
Juni. 4. S. 17-32. 836 Nrr. 

Diese zweite Publikation des neuen antiquar. Geschäftes 
zeigt das Streben der Besitzer, sich die Beachtung des gelehr- 
ten Publikums zu verdienen (s. oben Nr. 317). Dem Theologen 
u. Bibelforscher ist die vorl. Nummer zur Durchsicht besonders 
zu empfehlen. — Unter den Handschriften ist das Bruchstück 
der Nibelungen (s. oben Nr. 471) für 20 Thlr. angeboten. 

[482*] Catalogue d'une Collection de Livres rares, Manuscrits, 
Cartes geographiqnes et Plans concernant la Pologne et la Russie. En 
vente chez J. Lissner, Libraire et Marchand d'estampes. Posen. 8. 
1 Bl. 156 S. Zusammen 2568 Nrr. 

Seitdem bekannt geworden ist, dass die grosse Kaiserl. 
Bibliothek in St. Petersburg eifrig mit dem Sammeln von Russ- 
land u. Polen betreffenden, im Auslande gedruckten Büchern 
beschäftigt sei, haben sich antiquarische Kataloge, welche in 
die genannten Fächer einschlagende Artikel zum Verkaufe aus- 
zubieten haben, öfterer als je auf dem Büchermärkte einge- 
funden. Bei diesem Wetteifer hat es nicht fehlen können, dass 
viele der Kataloge nicht viel mehr als das Gewöhnliche zu 
bieten im Stande gewesen sind, und nur wenige haben sich 
theils durch ihren Reich thum überhaupt, theils u. vorzüglich 
durch ihre Reichhaltigkeit an seltneren Artikeln einen Anspruch 
auf Auszeichnung unter ihren Concurrenten zu verdienen ge- 
wusst Zu diesen wenigen gehört unbestreitbar der vorl. Ka- 
talog, der in Wahrheit mit einer der besten unter den Katalogen 
der bezeichneten Art ist: der grössere Theil des Inhalts betrifft 
zwar nur Polen im früheren alten Umfange, nichts desto weniger 
liefert aber der Katalog auch in Bezug auf Russland eine nicht 
unerhebliche Ausbeute. Die Anordnung des Katalogs, der sich 
auch durch sein Aeusseres vortheiihaft empfiehlt, ist einfach, 
aber Übersichtlich. Die MSS. sind meist von neuerem Datum. 
Wer sich mit Studien über Russland u. Polen beschäftigt, Der 
lasse sich die Durchsicht des Katalogs empfohlen sein. 

[483.] * Notes on Books: Being an Analysis of the Works pu- 
blished daring each Quarter by Messrs. Longman and Co. No. V. May 
1856. London. 4. 16 S. Gratis. 
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Das Unternehmen einer Handlung, wie die Longman'sche 
ißt, über ihre Verlagswerke eine periodisch erscheinende Ueber- 
sicht mit einer ausführlichen Analyse des Inhalts zu geben, 
von der jedoch alle kritische u. andere Bemerkungen anempfeh- 
lender Art ausgeschlossen bleiben, ist recht beachtens- und 
nachahmungswerth. 

[484.] * Catalogo delle Opere pwbblicatc dalP J. R. Stabilmento 
Nationale privilegiato di calcografia copiateria e tipografia musicali di 
Tito di Giov. Ricordi in Milano. 4. Pr. 10 L. aast. 

Soll sehr beachtenswerth sein. 

[485.] A Catalogue of a miscellaneous Collection of valuable, 
interesting, cnrious, and scarce Books; including Some Fine and Im- 
portant Manuscripts ; Very many Topographical Works relating to York- 
shire and the Neighbouring Counties ; Yorkshire Printed Books; a Col- 
lection of Interesting Historical Tracts, Acts of Parliament, &c. Spe- 
cimens of Early Printers ; Works on English Poetry, British History, &c. 
— Old Plays ; Some Fine Illnstrated Works ; and a General Assortiment 
of Books wortby the attention of Collectors. On Sale by John Sampson, 
York. gr. 4. 8 S. 559 Nrr. 

Eine Auswahl von Raritäten, von denen jedoch sehr viele 
nur für Engl. Liebhaber spezielles Interesse haben. 

[486.] Schriften über Russland, Polen etc. Catalog XCVI. des 
Antiquarischen Bücherlagers von H. W. Schmidt in Halle. Ein Sup- 
plement zu dem Ende 1855 ausgegebenen antiquarischen Catalog Nr. 
XC. Schriften über Russland, Polen, Slawische Völker, Schweden, Dane- 
mark, Gross Brittanien, Türkei. 8. 1 Bl. 24 S. 537 Nrr. 

Enth. mehrcres Seltnere. 

[187.] X. 83er$etd)ntf einer Gtammtung üon SBücfyetn, aus allen rotftens 
fd)aftltdjen $äd)ern, welche bei 3- ©tiefet, SSu^änbtec unb Antiquar in 
$ranffutt a. 2». ju bejte&en ftnb. 8. 1 581. 195 @. 7535 9lrr. 

Ein an gangbaren Büchern sehr reicher Katalog mit ziem- 
lich billigen Preisen. 

[488.] Thesaurus bibliothecalis Pars tertia. Livr. 1. Arithm£- 
tique. — Astronomie. — M^decino. — Histoire naturelle. — Voyages. 
Paris, Edwin Tross. 8. 32 S. 495 Nrr. 

Gute u. werthvolle Antiquaria aus den auf dem Titel be- 
zeichneten Fächern kommen seltener als andere auf den Markt, 
wesshalb ich den vorl. Katalog, der reich daran ist, mit Recht 
der besonderen Beachtung des betreff. Publikums empfehlen 
darf. Namentlich mache ich mit darauf aufmerksam, dass der 
Katalog mehrere für Mathematiker u. Astronomen wie ffir 
Bibliographen gleichwichtige Werke Boncompagni's enthält, die 
sonst selten zum Verkaufe ausgeboten sind. 
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[480.] * Catalogne des livree rares et curieux manuscrite et im- 

primes, com {ins an t une partie de la librairie aiicicniie de M. V 

(Vanackero, impr. a Lille), dont la vente aura lieu le 15 mal Paria, 
A«bry. S. 1% 8. 1714 Nrr. 

Für die Litteratur überhaupt, sowie für die Geschichte 
Frankreichs (speziell von Lille, Cambrai u. Valenciennes), Bel- 
giens und Hollands insbesondere von Werth. 

Auctionskatalog. 

[490.] * Catalogue <Tune belle collection de lettres antographes, 
contenant nne nombreuse correspondance ineclite de Voltaire arec l'im- 
primeur Lambert paar la publication de ses Oeuvres, de 1750 a 1755; 
correepondance d'Antoine Canova (112 lettres) avec Quatremere de 
Quincy, etc., dont la vente anra lieu le 2 juin. Paris, Laverdet. 8. 
4J B. 530 Nrr. 

Schon um der Voltaire'- u. Canova'schen Correspondenzen 
willen von grosser Wichtigkeit 

Bibliothekenkunde. 
[491.] • Hebet ein 5Kanufcript bes Jwnjttco Stmenej fn Guatemala. 
Ku* Dr. Äort ©<^eti<r'6 SSotlefuna, fn bet Deftetrefdj. Äaff. ÜBienec 3ett. 
öom 12. SOfärj. 

Dr. Scherzer hat in der Sitzung der phitos.- historischen 
Klasse der Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien über 
ein von ihm in der Universitätsbibliothek zu Guatemala aufge- 
fundenes Ms. des Dominikaner-Mönchs Franz. Xiraenes, welches 
die Geschichte des Ursprungs der Indianer von Guatemala in 
der Quich6-Sprache mit span. Uebersetzung behandelt, u. um 
1720 geschrieben ist, sowie über andere Handschriften dessel- 
ben Verf.'s Bericht erstattet. 

[492.] Die Buchhandlung von Derby in Cincinnati hat 
mit dem Staate Indiana einen Contract abgeschlossen, demzu- 
folge sie die County Libraries (Grafschaftsbibliotheken) dieses 
Staates auf einige Jahre hinaus mit Büchern zu einem Belaufe 
von 100,000 Doli, jährlich zu versehen hat. Ebenso sollte die- 
selbe Handlung die County Libraries des Staates Ohio auf zwei 
Jahre mit einem Büchervorrathe von 160,900 DolL pro Jahr 
versorgen. Die Eifersucht der anderen Buchhändler in Cin- 
cinnati hat es jedoch dahin gebracht, dass die Gesetzgebung 
des Staates Ohio den Contract für das nächste Jahr widerrufen 
hat. (S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. JKr. 71. p. 1018.) 

[493.] liebet bie r>ln tn Berlin beßrimbeten fMbtifdpn SBolfsHblio* 
tiefen. ©. £eutfd>e Xttaemeiue 3eitiraa. 1856. »r. 167. 

Nach der Vorrede zum „Bücherverzeichniss der vier städti- 
schen Volksbibliotheken zu Berlin 11 , d. d. 1. Oct. 1853, be- 
arbeitet. 
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[494.] Verhandlungen der Kaiserlichen Leopoldinisah-Carolinischen 
Akademie der Naturforscher. Bd. XXV. Abth. 1. (A. m. lat. Tit: No- 
vorum Actorum Academiae Caesar eae Leopoldino - Carolinae Naturae 
Cnriosorum Vol. etc.) Breslau u.Bonn, Weber für die Akademie. 1855. 
4. p. XXVI— LX VIII. 

Enth. ein langes u. reiche« Verzeichniss der an die Bi- 
bliothek der Akademie zum Geschenke in neuester Zeit einge- 
sendeten Werke. 

[495.] Eine deutsche Handschrift der erzbischofliehen Diözesan- 
Bibliothek zu Erlau in Ungarn. S. Anzeiger f. Kunde der Deutschen 
Vorzeit N. F. Jahrg. IV. Nr. 4. p. 100—1 u. Nr. 5. p. 136-38. 

Auszug aus einem an das Germau. Nationalmuseum einge- 
sendeten Berichte des Bibliothekars Prof. Dr. Fr. Albert in 
Erlau, den bereits in einer früheren Mittheilung über altdeutsche 
Handschriften der Erlauer Bibliothek (s. den Anz. vom J. 1855.) 
kurz mit erwähnten „Codex eines didaktischen Gedichtes" be- 
treffend. 

[496.] Zeitschrift der Deutschen - morgenländischen Gesellschaft. 
Bd. X. (Leipzig, Brockhaus in Comm. 8.) Enth.: Hft. 1 u. 2. p. 315— 16 
Bibliothek-Bericht von Rödiger, sowie p. 320 - 24 u. Hft. 3. p. 582— 86 
Verzeichniss der bis zum 17. Mai 1856 für die Bibliothek der D. M. 
Gesellschaft eingegangenen Schriften u. s. w. 

Der Bericht weiss viel Rühmenswerthes in Betreff der von 
Seiten mehrerer Geschenkgeber gegen die Bibliothek an den 
Tag gelegten Liberalität zu sagen. Der gesammte neue Zu- • 
wachs besteht aus 40 Nrr. Fortsetzungen, Nr. 1618 — 89 neuer 
Werke, Nr. 222 — 26 Handschriften, Münzen, etc. 

[497.J * SDaö ©ermamfd)« SÄufeum, al« ftationaUftentmal beurfd>«r 
®efd>id>te, SBifienfaaft unb Jcunp in 3 Hbt&eUuna.™ poetifd) betrieben 
©on SBity. SDtefoclwinöer-. S&it 2 Xbbtlbuneen. ttürnbwg, ». (Sbner. 8, 
VI, 19 mit % £af. 9>r, 7* %a.r. 

Ein neuer Beitrag zu der grossen Menge von Schriften, 
die wir bereits über das German. Museum besitzen. 

[498.] giae Amfcenttbttotyef ; »on % £, @d)ttbctt, ©dmtbh:. m $üma. 
€>. €töd>f. Äinfcm u. ©^ulblatt. 9lebaft. ä<u)m«, 9tt. 4. p. 31-32. 

Betr. die etwa 1100 Bde. starke Kirchenbibl. in Pirna, 
mit deren Inventur u. Ordnung der Verf. beschäftigt gewesen ist. 

[499.] 58er$ctd)nif? einer wertvollen (Sammlung t>on Söüdjern auö 
allen ^ad^m bet Wtetatur, beftetyenb gr.6f»tentyei($ auö bec 33tblt'otl)e£ etneö 
SBenebtftiner; Softer*, unb ca. 800 SBanben btt Ätbltotyef beö penf. f. 
Dbertfeutenantä ©djuegtaf, welche am 4. Äugujt »on bec Sttontaa, unb UBeif s 
fd>en »ucfcbattbUütfj in SKegenöbura. (2C. @opj>*n*ötW wfteiflert wetben. 8. 
1 «l 234 e. 7632 9frc, 
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Der vorl. Katalog, dessen Ordnung gar nicht sonderlich 
ist, n. unwillkürlich an die Dresdner Bttcherauctionsverzeich- 
nisse, die Nonplusultra's aller liederlich u. ohne alle Sachkennt- 
niss gearbeiteter Bücherkataloge, erinnert, verdient theils wegen 
der grossen Fülle an älteren theolog. Werken, theils auch we- 
gen mehrerer darin enthaltener Schriften aus dem Fache der 
älteren deutschen Litteratur vorzügliche Beachtung. Ob übri- 
gens der grösste Theil der Bücher aus der Bibliothek eines 
Benediktiner-Klosters herrührt, will ich dahin gestellt sein lassen. 

[500.] Das Ministerium des Cultus u. öffentl. Unterrichts 
im Königreiche Sachsen hat unter dem 2. Novbr. 1855 die 
Verordnung erlassen, dass die im Lande vorhandenen Kirchen 
bibliotheken, deren Zahl gar nicht so klein ist, inventirt u. ka- 
talogisirt werden sollen. Die Ausführung dieser Verordnung 
muss Das zur Folge haben, dass so Manches der Vergessen- 
heit entzogen u., was seither vergessen dem Verfalle mehr u. 
mehr entgegengegangen ist, besser erhalten werden wird. 

[501.] * Bibliographie. Quelques mots sur un exemplaire de la 
premiere edition des Oeuvres de Vauvenargues, avec notes nianuscrites 
aux marges; parM. Mouan, avocat, sous-bibliotheeaire d'Aix. Aix, impr. 
de Mme veuve Taveruier. 8. 16 S. 

Der Verf. behauptet, dass die einem früher dem Präsi- 
denten de Saint- Vincens, jetzt der Stadtbibliothek von Aix ge- 
hörigen Exemplare der ersten Ausgabe der V.'schen Werke 
(v. J. 1746 in 12.°) beigeschriebenen Randbemerken, welche 
man seither für Bemerkungen von V. selbst gehalten hatte, 
weder von dessen Hand hinzugefügt seien, noch überhaupt von 
ihm herrühren. 

[502.J * Catalogue des editions aldines de la Bibliotheque impe- 
riale publique de Saint-PcStersbourg. Saint-Petersbourg, fait MDCCCLIV, 
idib. apr. 4. Autographirt. 57 S. Mit dem Ald.-Anker als Titelvignette. 
(Nur in sehr wenigen Exemplaren.) 

Dieser von dem Oberbibliothekar R. Minzloff verabfasste 
Katalog enthält, in chronolog. Reihenfolge, 257 Werke Aldin. 
Pressen nebst 13 Pseudoaldinen. Am Schlüsse folgt ein alpha- 
betisches Namenregister. 

[503.] * Description des raretes typographiques de la Bibliotheque 
imperiale publique de Saint-Petersbourg. Editions du XVe siede en 
langues etrangeres. Serie I. Saint-Petersbourg, impr. de la confection 
des papiers de la couronne. 1853. gr. 4. II, 7 S. in Schwarz u. Farben 
gedruckt, nebst 8 Facsim. u. einem verziert. Titel. (Nur in sehr we- 
nigen Exemplaren.) 

Dieses gleich dem Aldinenkataloge vom Oberbibliothekar 
R. MinzlotT bearbeitete Werkeheu, welches in der Schönheit der 
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Ausführung nichts zu wünschen übrig lassen soll, ist gewisser- 
maßen nur der Vorläufer und die Probe des grösseren Wer- 
kes, welches die Kaiserl. Bibliothek unter ihrem rastlos wir- 
kenden Chef Baron M. v. Korff über ihre typograph. Selten- 
heiten herauszugeben beabsichtigt. Leider mag nur die Be- 
fürchtung sehr nahe liegen, dass das Werk, mit derselben 
Pracht wie die vorl. Probe ausgeführt, in Rücksicht des grossen - 
dadurch bedingten Kostenpunktes auf Schwierigkeiten stossen, 
u. am Ende das Schicksal anderer Werke theilen dürfte, die, 
weil sie von Haus aus zu grossartig angelegt worden waren, 
niemals zum völligen Abschlüsse gekommen sind. Vgl. Le 
Querard, Mai 1856, p. 335. 

Privatbibliotheken. 

[504.] Catalogue des Livres composant la Bibliotheque de feu 
M. J. J. Marcel, ancien directeur de Plmprimerie nationale en Egypte 
et de rimprimerie imperiale a Paris. La vente aura Heu le 10 avril. 
Paris, Delion. 8. 15£ B. 

Voran geht eine aus der Galerie nationale des notabilites 
contemporaines entnommene Notiz über Marcel. — Trotzdem, 
dass die Auction der Marcel'schen Bibliothek schon seit längerer 
Zeit beendet, bringen wir diesen Katalog doch noch zur An- 
zeige, indem er zu den seltenern gehört, die um ihres reichen 
Inhalts willen ein dauerndes Interesse in Anspruch nehmen 
können. Man findet darin eine Fülle der seltensten u. werth- 
vollsten Werke, namentlich auf dem Gebiete der Sprachwissen- 
schaft u. der orientalischen Literaturen, vereinigt, wie sie nur 
selten noch beisammen getroffen werden dürfte, und wir glau- 
ben desshalb mit Recht den Katalog noch zur nachträglichen 
Lecture empfehlen zu können. Die Bücher selbst sollen zum 
Theil nicht im besten Zustande gewesen sein, was allerdings 
den Werth der Sammlung bedeutend vermindert haben würde. 

[505.] * Catalogue de livres a figures, richement relies, et d'un 
choix d'estampes provenant de la Collection de M. 6.***, dont la vente 
aura lieu le 23 juin. Paris, Techener. 8. 3 B. 291 Nrr. 

Für die Litteratur nur von untergeordnetem Interesse. 

[506.] * Catalogue des livres francais, allemands, anglais, italiens, 
grecs, latins et orientaux, imprimls et manuscrits de la collection de 
livres chinois et des peintures et dessins faits en Chine et dans Finde, 
composant la Bibliotheque de feu M. Charles Henry Bailleul, ancien 
inspecteur en chef de l'imprimerie et de la librairie de France, dont 
la vente aura lieu le 30 juin. Paris, Labitte. 8. 15* B. 2396 Nrr. 

Für Orientalisten von vorzüglichem Interesse. 

[507.] Catalogue de la Bibliotheque de feu M. le Baron de Wa- 
renghien Ancien Commissaire des guerres, etc. Partie II. Dont la 
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vente aura lieu, avec d'autres bibliothequcs, le 3 juillet Paris, Trosa. 

8. 30 S. 333 Nrr. — Catalogue de bona et beaux Livres imprim^s et 
manuserits de Gravures avec 2 portraits historiques du XVIIe siecle 
peints sur cuivre, etc. Formant la Bibliotheque de feu M. Sylvestre- 
Lyons Dont la vente se fera le 7 juillet. Ibid. 8. 49 S. 544 Nrr. 

Enth., ausser mehreren MSS. späterer Zeit, eine grosse 
Zahl von antiquarischen Büchern, die namentlich für franz. 
Bibliophilen von erheblichem Werthe sind. 

[508.] Xuctfon6:<$äta(og mehrerer. auögejeic&nften 33ÜcJ>erfammlungen 
aus bem ^acbtaflfe ber ©raaWmtnifrer fcefoen in -§annot>er, — (Sangleis 
bfrector a. 3). t>. bemann in <Me, — $rorector Dr. £oüet in attinben, 
— JDbergericfcröbtrector Gaflelmann in SRinteln it., wclaV nebft einigen am 
beren Heineren wertvollen ©ammlunsen aus aUen gäd>ern ber Literatur 
unb Sprachen am 10, Julius in £annot>er öffentlid) »erfteigert werben follen. 
(Singefanbt oon £ird)er in £annooer. 8. 1 81, 304 ©, 8930 9far. 

Ein in allen Theilen der Litteratur gut ausgestatteter u. 
namentlich an guten Antiquariis reichhaltiger Katalog, leider 
nur nicht recht übersichtlich geordnet. 

[509.] S3er$eid)iuf ber com »eil. (Jonjiflorialratt) $>rof. ber £Red)te 
Dr. 2C. fc. JDiemer ju Slojtod Innterlafienen SBüdjer, meiere am 14. 3uli 1856 
u, f. Sagen öffentlich meijtbietenb oerJauft werben (ollen. 8. 75 €5. 

[510.] Ver^eichniss der vom General von Scharnhorst nachge- 
lassenen Bibliothek, welche bestimmt am Dienstag 5. August u. folg. 
Tagen zu Berlin durch den Auct.- Commissarius Th. Müller versteigert 
werden soll. 8. 162 8. 3578 Nrr. 

Die Bibliothek ist namentlich reich an geschichtlichen u. 
kriegswissenschaftliehen Werken, wie es sich bei dem ehema- 
ligen Besitzer nicht anders erwarten lässt. 

[511.] * Ch. M. Fraebuii Nova Supplementa ad Recensionem nu- 
morum Muhammedanorum Academiae Imp. Scientiarum Petropolitanae. 
Additamentis editoris aueta, subjunetis eiusdem de Fraehuii vita, ope- 
ribus impreBftiB et Bibliotheca relationibus. Edidit B. Dorn, Musei 
Asiatici Director. (A. u. d. T. : Ch. M. Fraehnii Opusculorom postn- 
morum pars prima imagine beati ornata.) Petropoli, typ. Acad. Imper. 
Scient 1855. 8. Pr. 2 Thlr. 

Der für die St Petersburger Kais. Akademie angekaufte 
litterar. Nachlass F.'s besteht aus 2000 gedruckten Werken, 
9 oriental. MSS., einer handschriftl. Sammlung numismat., histor., 
geograph., litterar. u. a. Inhalts, dem Ergebnisse von des Ver- 
storbenen 50jährigen angestrengten Studien, u. seinem Brief- 
wechsel. Das Verzeichniss von F.'s Druckschriften beläuft sich 
auf 143 Nrr., kleinere Aufsätze u. Artikel nicht mitgerechnet. 
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[612.] Bibliographische Privatdracke. 

Nach Martin'* „Bibliographical Catalogue of Privately Printed 
Books" bearbeitet , mit Verbesserungen und Zusätzen 

von 
Paul Trörnel. 

(Schluss.) 

74. Bibliotheca Rodesiana. A Catalogue of the Library at Barlborough 
Hall, taken September, 1830. Printed by Thomas Combe, Junior, 
Leicester. S™. 43 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog. 

75. A Catalogue of Books in the Library of the Company of Clock- 
makers, of the City of London. London: Printed by M'Millan, Bow- 
street, Covent-garden. 1830. 8 vo - 27 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog von Büchern, deren 
gröbster Theil die Uhrmacherkunst betrifft. 

76. Bibliographical Notices of some early Editions of the Orlando 
Innainorato and Furioso. London: William Piekering. 1831. 12mo. 

Separatabzug in 24 Exemplaren aus PanizzFs Ausgabe 
des Ariost. Ein Exemplar auf Pergament befindet sich 
in Grenville's Bibliothek. 

77. Bibliothecae Colfanae Catalogus. Catalogue of the Library of the 
Free Grammar School at Lewiaham, foundcd by the Reverend Abraham 
Colfe, M. A. By William Henry Black. Printed by order of the 
Worshipful Company of Leather-sellers of the City of London, Gover- 
nors of the Grammar -School. MDCCCXXXI. 8vo. 176 pp. p re - 
f a« e and Memorials, LVI pp. 

Die Bibliothek besteht grösstenteils aus theologischer 
Litteratur, Ciaseikern, etc., ist aber nicht sehr werth- 
voll. S. Gentleman's Magazin, October, 1832. 

7b. A Catalogue of the Books <>f the Right Hon. Charles Viscount 
Bruce of Ampthill (sou and heir-apparent of Thomas Eail of Ailesbury), 
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and Baron Bruce of Whorleton , in his Library at Totenham , in thc 
Counly of Wiltes. Oxford: at the Theater. MDCCCXXXIH. 4*. 
316 pp. 

79. Bibliographieai Notes on tbe Book of Jasher. By Thomas Hartwell 
Hörne, B. D. London: Printed by A. Spottiswoode, New-8treet Square. 
MDCCCXXXIH. 8vo. U pp . 

In 50 Exemplaren gedruckt, u. in der 6ten u. den 
folgenden Auflagen von des Verfassers „Introduction 
to the Study and Knowledge of the Holy Scriptures« 
wiederholt. 

80. A Catalogue of the Printed Books and Manuscripts in the Library 
of the Inner Temple: Arranged in Claases. London. 1833. 8vo. 239 pp. 

S. oben Nr. 53. — Bearbeitet von dem Bibliothekar 
William Henry Rowlatt. Die Bücher, grössten- 
teils juristischen Inhalts, sind alphabetisch, aber mit 
Berücksichtigung der Standorte in der Bibliothek, ver 
zeichnet. S. Hornel Bibliography. Vol. IL p. 624 
u. Chalmer's Biographical Dictionary. Vol. XXVII. 
p. 329 unter dem Artikel Seiden. 

81. Catalogue of the Library collected by Miss Richardson Currer, at 
Eshton Hall, Craven, Yorkshire. By C. J. Stewart, bookseller. Lon- 
don : Printed for private circulation only. MDCCCXXXIH. 8vo« 501 pp. 

Vermehrte u. verbesserte Auflage des unter Nr. 49 
erwähnten Katalogs; in JOQ Exemplaren gedruckt u. 
mit vier Abbildungen geziert. 

82. A Catalogue of the Library of the Corporation of tbe City of London. 
Insütuted in the Year 1824. Printed for the use of the Members of 
the Corporation of the City of London. 1840. 8vo. 376 pp. Ruies, etc. 
7 pp. — Supplement. 1842. 8vo. — ^.lphabetical Index to the 
Catalogue. 1846. 8vo. 176 pp. 

Ein wissenschaftlich geordneter Katalog wird vorbe- 
reitet. S. oben Nr. 70. 

S3. A Catalogue of the Printed Books, to which is prefixed a Short 
Account of the Manuscripts, in the Library of Lincoln's Inn. Lon- 
don: Printed by G. Davidson, Serle's-place, Carey-street 1835. 8*o. 
215 pp.; Titel u. Ankündigung 3 Bl. 

Die Bibliothek umfasst ca. 28000 Bände. Ein Katalog 
der Handschriften ist in Vorbereitung. 

84. Catalogue of the Works in Medicine and Natural JJistory, contained 
in the Radclyffe Library. Oxford: Printed by J. Collingwood, printer 
to the University. MDCCCXXXV. 8vo. 330 pp; Preface VII pp. 
Von dem Bibliothekar J. Kidd bearbeitet. 

Google 
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85. A Catalogue of the Library of the London Institution ; Systemati- 
cally Ciassed. Preceded by an Historical and Bibliographical Account 
of the Establishment. Vol. I. — The General Library. (Not published.) 

1835. Svo. 669 pp.; Preface, LXVIII pp. — Vol. II. — The Tracts 
and Pamphlets. (Not published.) 1840. 8™. 658, XXXIII pp; 
Index XVIII pp. — Vol. III. — The General Library. Addisons 
and revisions. The index of Authors. The Index of Subjeeta. (Not 
published.) 1S42. 8vu. 667 pp.; Introduction, etc. XCVI pp. 

Dem ersten Bande ist ein Plan der Bibliothek beige- 
geben. — Der Katalog der Pamphlete geht nur bis zum 
Buchstaben F. 

86. Catalogue of the Library of St. Paul's Sehool. London: Printed 

1836. (Not published.) Svo. 

Die Bibliothek ist in grosser Unordnung. — Man sagt, 
5 dass sie das Exemplar von Vegetius de re militari 

aufbewahre, aus dessen Leetüre Marlborough, als er 
ein Zögling der Schule war, die Liebe zum Kriegswesen 
geschöpft haben soll. 

87. A Catalogue Bibliographical and Critical of Early English Litera- 
ture, Forming a portion of the Library at Bridgewater House, the 
property of the Bight Hon. Lord Francis Egerton, M. P. (Earl of 
Ellesmere). By J. Payne Collier, F. 8. A. London. 1837. 4to. 

88. Catalogue of Theological Books, forming a Part of the Library 
of William Harrison, Esq., of Cheshunt, Herts. 1S37. 4to. 

89. Suggestions for the Classification of the Library now collecting 
at the Athenaeum. By Spencer Hall. London. 1838. 8vo. 

Spencer Hall ist Bibliothekar des Clubs. Die Bibliothek 
ist werthvoll, aber nur Mitgliedern des Athenaeums zu- 
gänglich. 

90. A Catalogue of the Manuscripts in the Library of the Honourable 
Society of Lincoln's Inn. By the Rev. Joseph Hunter, F. S. A. 
London. 1838. 8vo. 157 pp. ; Preface, XVII pp. 

Angehängt ist ein von dem Bibliothekar Spiisbury 
bearbeiteter Index zu dem Kataloge. Ueber die Biblio- 
thek selbst siehe dessen Lincoln's Inn and its Library. 
London, 1860. — Siehe unten Nr. 111. 

91. Catalogue of the Scientific Books in the Library of the Royal 
Society. London: R. & J. E. Taylor. 1839. 4*>. 

Siehe oben Kr. 60. 

92. Catalogue of the Library of the Royal Dublin Society. Dublin: 
Printed for the Society. 1839. 8™. 279 pp. 

Von diesem Kataloge erschien 1850 eine neue Aua- 
gabe ü. d. T.: 

19* 
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93. Catalogue of the Library of the Royal Dublin Society. Originally 
published 1639. Re-issued, with Supplement, 1850. Dublin: Printed 
by M. H. Gill, printer to the Royal Dublin Society. MDCCCL. 

Die Sammlung umfasst ungefähr 21000 Bände. 

94. Catalogue of the Hoare Library, at Stourhead, County Wüte. 
With an Account of the Museum of Antiquities, a Catalogue of the 
Paintings and Drawings, and a Description of the Mansion. By J. B. 
Nichols. London. 1840. 8vo. 

95. A Catalogue of the Library of the Oxford aud Cambridge Univer- 
sity Club. London: John Bohn, Henriette- street, Covent-garden. 
MDCCCXL. Svo. 296 pp. 

Nach Wissenschaften u. alphabetisch geordnet. Nnr 
für Mitglieder des Clubs gedruckt. 

96. Collectanea Glocestriensia: Or, Catalogue of Books, Travel», Prints, 
Coins, etc., relating to the County of Gloucester. In the possession 
of John Delafield Phelps, Esq., of Chavenage House. London: Printed 
by William Nicol, Shakespeare Press, Pall Mall. 1842. 8vo. 284 pp 

In 94 Exemplaren in Royal 8 TO u. 12 in Imperial 8 V0 
gedruckt. 

97. Alphabetical Catalogue of the Printed Books in the Library ofthe 
Inner Temple; With an Index to the Law Treatise» and Reports. 
London. 1843. 8vo. 300 pp. 

Siehe oben Nr. 53. 

98. Bibliotheca Hearniana, Excerpta from the Catalogue of the library 
of Thomas Hearne, A. M M printed from his own Manuscript. Loudou. 
1843. 4to. 48 pp. , 

Mit dem Portrait von Thomas Hearne. — Auf Kosteu 
von Benäh Botfield in 75 Exemplaren gedruckt. 

99. Selected Centuries of Books, from the Library of a Priest in the 
Diocese of Salisbury. Printed by C. Whittingham. 1843. Svo 
153 pp. u. 1 Bl. 

Beschreibender Katalog von dreihundert seltenen Bü- 
chern aus der Bibliothek von William Maskell. 

100. List of sonne of the early Printed Books in the Archiepiscopal 
Library at Lambeth. With Bibliographical Notices and Indexes ot' 
places, printer». and general matters. By the Rev. S. R. Maitland. 
1843. 8vo. 

101. Bibles, Testaments, Psalms, and other Books of the Holy Scrip- 
tures, in English, in the Collection of Lea Wilson, Esq., F. S. A., etc. 
London. 1845. 4to. VIII, 352 ppr 

Out gearbeitetes Verzeichnis einer ziemlich werth- 
voilen Sammlung. 
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1 02. A Catalogue of Books used in, or relating to, the Public Services 
of the Church of England during the 16th and 17th Ccnturies. 
(Chiswick: Printed by C. Whittingham.) 12«no. 34 pp. 

Bearbeitet von William Mas kell; dadirt Broadleaze, 
near Devizes, May 17, 1846. 

103». A Catalogue of the Library of the Hon. East-India Company. 
London: Printed by J. and H. Cox. 1845. 8vo. VIII, 324 pp. 

Dazu erschien: 

103 b. A Supplement to the Catalogue of the Library of the Hon. 
East-India Company. London: Printed by J. & H. Cox. 1851. Svo. 
VHI, 239 pp. 

Ueber diesen werthvollen Katalog s. Petzholdt's An- 
zeiger. 1852. Nr. 1045. 

104. Catalogue of the Burghley-House Library: Alphabetically and 
Classically arranged , by J. F. Dove. London : Printed by Alfred 
Sweeting, Bartlett's Buildings, Holborn, July 2, 1845. Svo. 223 pp. 

105. Catalogue of the Library of the Middle Temple. Arranged ac- 
cording to Classes. Part I. — Arranged Alphabetically. Part U. 
London. 1845. 8vo. 1080 pp. 

Zusammengestellt von H. Rowlett. — 8. oben Nr. 6. 

106. Catalogue of a singularly-iuteresting Collection of Books, formed 
by Mr. S. Leigh Sothcby, for the publication of his Work on the 
Autograph Annotation» by the great Theological Reformers, Mclanch- 
ton and Luther; as found in Copics of Theological and Classical 
Works formerly in their possession. London. 1848. 8*o. 41 pp. 

107. Catalogue of the Book» in the Library of the College of Advo- 
cates in Doctors' Common*. London: Macintosh, Printer, Great New- 
street. 1848. 8vo. 

108. Catalogue of the Library of the Literary and Philosophical So- 
ciety of Newcastle - upon • Tync , with the Law«, and a List of the 
Officers and Members. Newcastle: Printed by J. Blackwell and Co., 
Pilgrim-street. 1848. XLVIII, 83S pp. 

Wissenschaftlich geordnet, mit Autoren- u. Sach-Register. 

109. A Catalogue of the Library of the. late John Byrom, Esq., M. A., 
F. R. S., formerly Fellow of Trinity College, Cambridge, preserved 
at Kersall Cell, Lancashire. Printed for private circulation only. 
London. MDCCCXLVIII. 4to. 

Angefertigt unter der Leitung von Kodd. 

110. A Catalogue of the Books in the Library of the Diocese of Derby. 
Londonderry: Printed at the Sentinel Office. 1S4S. Svo. IJ, 47 pp. 

111. Catalogue of Books on Foreign Law, founded on the Collection 
presented by Charles Purton Cooper, Esq., to the Society of Lincoln'* 
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Inn. Lawß and Juri&prudence of France. London: Printed by C. 
Ro worth and Sons. 1849. Svo. 435 pp. 

Der Katalog umfaest nur ältere französische Jurispru- 
denz. — S. oben Nr. 90. 

112. Catalogue of Materials for Writing, Early Writings on Tablets 
and Stones, Holled and other Manuscripts, and Oriental Manuscript 
Books, in the Library of the Hon. Kobert Curzon, at Parham, in the 
County of Sussex. London: Printed by William Nieol, Shakespeare 
Press, Pall Mall. 1849. Folio. 

Mit zahlreichen Holzschnitten u. Facsimiles von Hand- 
schriften, u. s. w. Der Katalog ist nur in 50 Exem- 
plaren gedruckt. 

113. Catalogue of the Important Collection of Manuscript« from Stowe; 
Which will be sold by Auetion, by Messrs. S. Leigh Sotheby and Co., 
on Monday, llth of June, 1849, and seven following days. London: 
Davy and Son, Printers. 1849. 8vo. VII, 252 pp. 

Die M8S. wurden noch vor der Auction vom Earl of 
Ashburnham angekauft u. der Katalog desshalb nicht 
ausgegeben. Er ist von W. S. Smith, ehemaligem 
Bibliothekar zu Stowe, angefertigt u. enthält mehre 
Facsimiles. 

114. Catalogue of the Library at Bicton House, Devon. In Alphabe 
tical arrangement. Compiled by the Rev. W. D. Macray, M. A. Ox- 
ford: Printed by T. Corabe. 1850. 4to. 402 pp. 

115. A Catalogue of the [latc Lord Rolle's] Library at Stevenstone, 
North Devon. Alphabe tical ly arranged. Compiled by John Macray. 
Oxford: Printed by T. Combe. 1850. 4to. 284 pp. 

116. A Catalogue of the Library of the Devon and Bieter Institution. 
With the Rules and Regulations. Exeter: Printed by W. Balle, 56, 
High-street. 1850. Svo. 271 pp. 

Nach Wissenschaften geordnet, mit Index. — S. unten 
Nr. 65. 

117. An Essay towards a Collection of Books relating to the Arts of 
Design, being a Catalogue of those at Keir. London: Printed by 
A. Munro. 1850. Svo. 

Auf der Rückseite des Titels steht: „Not published, 
only twenty-five copies printed." — Einige Exemplare 
haben am Ende fünf Blätter mit Abbildungen von äl- 
teren Werkzeugen zum Einbinden der Bücher. 

118. Descriptive Index of the Contents of Five Manuscript Volumes 
111 bis Library, illustrative of the History of Great Britain, in the 
Library of Dawson Turner, Esq., F. S. A., etc. Never published. 
Great Tarmouth. 1851. Svo. 
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119. 'A Catalogue of the Books in the Diooesan Library of Lismore. 
Printed for the use of the Diocetoan Clergy only. 1851. $▼<>• VII, 56 pp. 

120. Catalogue of the Library of the Law Society of the United King- 
dom. Incorporated by Charters, 2 Wm. IV., and 9 Vict. London: 
Printed for the Society. 1851. 8vo. 222 pp. 

Nach Wissensehaften geordnet. 

121. Specimen of a proposed Catalogue of a portiou of the Library 
at Britwell House , Buckinghamshire. Collected by the late William 
Henry Miller, Esq., of Craigentinnv. Edinburgh. 1852. 4^<>. 24 pp. 

In 30 Exemplaren gedruckt; mit dem Portrait von 
David Murray, ciem Autor des Tragicäi Death of 
Sophonisba (1611). — Die Bibliothek zu Britwell 
House ist, was Seltenheit u. Erhaltung der Bttdier be- 
trifft, eine der schönsten Sammlungen für ältere eng- 
lische Litteratur. Ein ausführlicher Katalog Söll jetzt 
in Vorbereitung sein. 

122. Catalogue of Manuskripte relating to Genealogy and Heraldry, 
preserved in the Library of the Faculty of Advoeates, at Edinburgh. 
London: Charles Dolman, 61, New Bond-street, and 22, Paternoster- 
rOw. 1852. 8vo. 24 pp. 

In nur 10 Exemplaren zum ausschliesslichen Gebrauche 
für Sir Charles F. Young, Garter, u. den Herausgeber 
von W. B. Turnbull gedruckt. 

123. A List of Printed Service Books aecording to the Ancient Uses 
of the Anglican Church. By F. H. Dickenson, Esq. London: Prin- 
ted by Joseph Masters. 1853. Svo. 30 pp. 

124. Catalogue of my English Library, Collected and described by 
Henry Stevens, G.MJ3. , F.S.A, Literary Agent in London of the 
Smithonian Institution. London: Printed by C. Whittinghara , Nov. 
1853. For Private Distribution. 12n»o. XI, 107 pp. 

Mit dem Motto aus Shakespeare: „I will buy with 
you, seil with you." — 

[513.] Die Publicationen der Percy Society. 

Die Publicationen der vielen in England bestehenden litte- 
rarischen Gesellschaften sind in Deutschland so selten und 
schwer zugänglich, dass eine Aufzeichnung ihres Inhalts jeden- 
falls von allgemeinerem Interesse ist. Die Leser des Anzeigers 
werden es uns desshalb gewiss anch Dank wissen, wenn wir 
ihnen im Nachstehenden zunächst die Publicationen einer dieser 
Gesellschaften, der Percy Society, die sich den Neudruck selten 
gewordener Erzeugnisse der ältern Schönen Litteratur Englands 
zum Zwecke gesetzt hat, vorführen. Aehnliche Mittheilungen 
werden wir später folgen lassen. 
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Percy Society's Publieations, consisting of Early English 
Poetry, Ballade, and Populär Literature of the Middle Ages, 
edited from Original Manuscripts and scarce Publieations. Lon- 
don, 1840—52. 8vo. 

1. Collection of Ballads, anterior to the Reign of Cliarles I. 
Edited by J. P. Collier. 

2. A Search for Money, or the lamentable Complaint for 
the loss of the wandering Knight Monsieur l'Argent. Edited 
by J. P. Collier. 

3. The Payne and Sorowe of Evyll Maryage, jn Verse. 
Edited by J. P. Collier. 

4. A Selection from the Minor Poems of Dan John Lydgate. 
. Edited by J. 0. Halliwell. 

5. The King and a Poore Northerne Man. 1640. Edited 
by J. P. Collier. 

6. The Revolution in Ireland of 1688, illustrated by the 
populär Ballade of the Period. Edited by T. C. Croker. 

7. Songs of the London Prentices and Trades, during the 
Reigns of Henry VIII., Elizabeth, and James I. Edited by 
C. Mackay. 

8. The Early Naval Ballads of England. 

9. Robin Good-Fellow, Iiis Mad Pranks and Merry Jests, 
in Prose and Verse. 1628. Edited by J. P. Collier. 

10. Strange Histories, or Songs and Sonnets of Kings, &c. 
Edited by J. P. Collier. 

11. Political Ballads published during the Commonwealth. 
Edited by T. Wright. 

12. The Pleasant History of the Two Angry Women of 
Abington, by H. Porter. 1599. Edited by the Rev. A. Dyce. 

13. The Boke of Curtasye; an English Poem illustrative of 
the Domestic Manners of the Fifteenth Century. Edited by 
J. 0. Halliwell. 

14. Chettle's Kind-Harts Dream, containing Notices of Shake- 
speare, Nash, &c. Edited by E. F. Rimbault. 

15. The Meeting of Gallants at an Ordinarie, or the Walkes 
in Powles. 1604. Edited by J. 0. Halliwell. 

16. Old Christmas Carols chiefly taken from Manuscript Sour- 
ces. Edited by T. Wright. 

17. The Nursery Rhymes of England. Edited by J. 0. 
Halliwell. 

18. The Pleasant and Sweet History of Patient Grissell, in 
Prose and Verse. Edited by J. P. Collier. 
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19. Lyric Poetry written in England dürftig the Reign of 
Edward I. Edited by T. Wright. 

20. Heywood's Marriage Triumphe, an Epithalamium in me- 
morie of the nuptialB betwixt the Count Palatine and the 
Lady Elizabeth. 1613. Edited by J. P. Collier. 

21. Dekker's Knight's Conjuring, done in Earnest, discovered 
in Jest. 1607. Edited by E. F. Rimbault. 

22. Paraphrase on the Seven Penitential Psalms, in English 
Metre of the fifteenth Century. Edited by W. H. Black. 

23. The Crowne- Garland of Goulden Roses, a Collection of 
Songs and Ballads, chiefly historical. Edited by W. Chappell. 

24. Gifford's Dialogue of Witches and Witchcraft. 1603. 
Edited by T. Wright. 

25. Hutton's Follie'8 Anatomie, or Satyres and Satyricall 
Epigrams. 1619. Edited by Rimbault. 

26. Jack of Dover, a Collection of Tales and „The Penniless 
Parliament of Thread-bare Poets, or all Mirth and Wittie 
Conceites". 1604. 

27. Five Poctical Tracts of the Sixteenth Century. From 
nnique copies, viz. The Doctrynall of Good Servauntes. 
The Boke of Mayd Emlyn. The New Notborune Mayd. 
A Complaint of a Dolorous Lover upon Sugred Wördes and 
Fayned Countenance. And Love's Leprosie. Edited by E. 
F. Rimbault. 

28. Latin Stories illustrative of the History of Fiction during 
the Middle Ages. From MSS. Edited by T. Wright. 

29. Drayton's Harmonie of the Church. Edited by the Rev. 
A. Dyce. 

30. Cock Lorcll's Bote, a Satirical Poem, from an unique 
copy printed by Wynkyn de Wörde. 

31. Poems by Sir Henry Wotton. Edited by the Rev. A. Dyce. 

32. The Harraony of Birds, a Poem, from the only known 
copy printed in the middle of the Sixteenth Century. Edited 
by J. P. Collier. 

33. A Kerry Pastoral, an Imitation of the First Eclogue of 
Virgil. Edited by T. C. Croker. 

31. Rowland's Four Knaves; Satirical Tracts, in verse. Edi- 
ted by Rimbault. 

35. Thomson's Poem to the Aloinorie of Congreve. Edited 
by P. Cunningham. 

36. The Pleasant Conceites of Old llobson, the Merry Lon- 
doner. 1607. Edited by J. 0. Halliwell. 
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37. Maroccus Extaticus, or Bankes' Bay Horse in a Trance. 
1697. Edited by E. F. Rimbault. 

38. Lord Mayors' Pageants, being Collections towards a 
History of these Annnal Celebrations. Part I. By F. W. 
Fairholt. 

39. The Owl and the Nightingale, an early English Poem. 
Edited by T. Wright 

40. Thirteen Psalms and the First Obapter of Ecclesiastes. 
Translated into English Verse by John Croke in the ßeign 
of Henry VIII. Edited by the Rev. P. Bliss. 

41. An Historiall Expostulation against the Beastlye Abnsers 
both of Chyrurgerie and Physycke, in oure Tyme. By John 
Halle. 1565. Edited by T. J. Pettigrew. 

42. 0!d Ballads illustrating the Great Frost of 1683—4, and 
the Fair on the River Thames. Edited by E. F. Rimbault. 

43. Lord Mayors' £ageants. Part II. Edited by F. W. 
Fairholt. 

44. The Honestie of this Age. By Barnaby Rieh. 1611. 
Edited by P. Cunningham. 

45. Reynard the Fox. Frora Caxton's Edition. Edited by 
W. J. Thoms. 

46. The Keen of the South of Ireland, as illustrative of Irish 
Political and Domestic History, Manners, Music, and Super- 
stitions. Collected by T. C. Croker. 

47. The Poems of John Audelay; a speeimen of the Shrop- 
shire Dialect in the Fifteenth Century. Edited by J. 0. 
Halliwell. 

48. St. Brandau, a Medieval Legend of the Sea. In English 
Verse and Prose. Edited by T. Wright. 

49. The Romance of the Emperor Octavian. Now first pu- 
blished from MSS. Edited by J. 0. Halliwell. 

50. Six Ballads, with Burdens; from MSS. Edited by J. 
Goodwin. 

51. Lyrical Poems, selected from Musical Publications be- 
tween the Years 1589 and 1600. Edited by J. P. Collier. 

52. Friar Bakon's Prophesie. A Satire on the Degeneracy 
of the Times, a. d. 1604. Edited by J. 0. Halliwell. 

53. The Seven Sages, in English Verse. Edited from a MS. 
by T. Wright. 

54. Populär Songs, illustrative of the French Invasions of 
Ireland.- Part I. Edited by T. C. Croker. 

55. Poetical Miscellanies, from a MS. Collection of the time 
of James I. Edited by J. 0. Halliwell. 
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56. The Crowne- Garland of Goulden Roses. Part II. From 
the edition of 1659. 

57. Barnfield's Affectionate Shepherd. Reprinted from the 
almost unique copy in Sion College Library. By J. 0. 
Halliwell. 

58. Scottish Traditional Versions of Ancient Ballads. Edited 
by J. H. Dixon. 

59. Life and Martyrdom of Thoraas Bccket, Archbishop of 
Canterbury. Edited by W. II. Black. 

60. The Pastime of Pleasure. An Allegorical Poem. By 
Stephen Hawes. 

6L The Civic Garland; a collection of Songs from London 
Pageants. Edited by J. W. Fairholt. 

62. Old Poems, Ballads, and Songs of the Peasantry of Eng- 
land. Edited by J. II. Dixon. 

63. The Romance of Syr Tryamoure. Edited by J. 0. Halliwell. 

64. The Introductory Essay on the Romance of the Seven 
Sages. By T. Wright. 

65. A Dialoguc of Wit and Folly. By John Heywood. Now 
first printed. Edited by J. W. Fairholt. 

66. A Collection of Proverbs and Populär Sayings, relating 
to the Season, the Weathcr, and Agricultnral Pursuits. By 
M. A. Denham. 

67. Populär Songs, illustrative of the French Invasions of 
lrcland. Part IL Edited by T. C. Croker. 

68. The Canterbury Tales of Geoffrey Chaucer. A new Text, 
with Illustrative Notes. Vol. I. Edited by T. Wright. 

69. The Most Pleasant Song of Lady Bespy, and how she 
married K. Henrv VII. Edited by J. 0. Halliwell. 

70. French Invasions of Ireland. Parts III. & IV. Edited 
by T. C. Croker. 

71. The Cytezen and Uplondyshman. By Alexander Barclay. 
Edited by F. W. Fairholt. 

72. The Canterbury Tales of Chaucer. Vol. II. Edited by 
T. Wright. 

73. Songs and Carols of the Fifteenth Century. Printed for 
the first Time. Edited by T. Wright. 

74. Interlude of the Four Elements. Edited by J. 0. Halli well. 

75. Interlude of the Disobedient Chüd. Edited by .1. 0. 
Halliwell. 

76. The Autobiography of Mary, Gountess of Warwick. Edi- 
ted by T. C. Croker. 
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77. Festive Songs of the Sixteenth and Seventeenth Centuries. 
Edited by W. Sandys. 

78. Westward for Smelts. Written by Kinde Kit of King- 
stone. 1620. An early and curious Collection of Tales. 
Edited by J. 0. Halliwell. 

79. Populär English Histories. Edited by J. 0. Halliwell. 

80. Beleeve as you List. A Lost Play by Massinger. Edi- 
ted from the original MS. by T. C. Croker. 

81. Satirical Songs and Poems on Costume, from the Thir- 
teenth to the Nineteenth Century. Edited by F. W. Fairholt. 

82. A Poem on the Times of Edward II. From a MS. Edited 
by the Rev. C. Hardwick. 

83. Xotices of Fugitive Tracts and Chap-Books printed at 
Aldermary Churchyard, Bow Churchyard, &c. By J. 0. 
Halliwell. 

84. The Man in the Moone, or the English Fortune Teller. 
From the unique copy printed in 1609. Edited by J. 0. 
Halliwell. 

85. The Religious Poems of William de Shoreham, Vicar of 
Chart-Sutton , in Kent, in the Reign of Edward II. Edited 
by T. Wright. 

86. The Interlude of the Trial of Treasure, reprinted from 
the black-letter edition by T. Purfoote, 1597. Edited by 
J. 0. Halliwell. 

87. A Manifest Detection of the Most Vyle and Detestable 
Use of Dice Play. Edited by J. 0. Halliwell. 

88. An Anglo-Saxon Passion of St. George. From a MS. 
Edited, with a Translation, by the Rev. C. Hardwick. 

89. The Loyal Garland, a collection of Songs of the Seven- 
teenth Century, reprinted from a black-letter copy supposed 
to be unique. Edited by J. 0. Halliwell. 

90. Poems aud Songs, relating to George Villiers, Duke of 
Buckingham, and Iiis Assassination by John Feiton. 1628. 
Edited by F. W. Fairholt. 

91. The Canterbury Tales of Chaucer. Vol. III. Edited by 
T. Wright. 

92. The Garland of Good Will. By Thomas Deloney. Edi- 
ted by J. H. Dixon. 

93. Britannia's Pastorais: a Third Book. Now first edited 
from the Original MS. by T. C. Croker. 

94. John Bon and Mast Person ; a Dialogue in Verse. Edited, 
from the black-letter edition, by W. H. Black. 
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[514.] Die Autor- Bibliothek in Vew-York*). 

John Jacob Astor, ein ebrenwerther Bürger der Vereinigten 
Staaten, hinterliess bei seinem Tode im J. 1848 die Summe 
von 400,000 Dollars zum Zwecke der Errichtung einer Öffent- 
lichen Bibliothek in New-York. Von dieser Summe waren 
75,000 Dollars zur Errichtung eines Gebäudes bestimmt, 120,000 
Dollars sollten zum Ankauf von Büchern verwendet und der 
Rest kapitaiisirt werden. Die von Astor in seinem Testamente 
bestimmten Executoren seines Willens, unter denen Washington 
Irving, Wm. B. Astor und Daniel Lord die hervorragendsten 
Namen waren, ergriffen sofort die zur Ausführung nöthigen 
Massregeln. Sie setzten Preise aus von 300 und 200 Dollars 
auf die besten Pläne zum Baue eines Bibliotheksgebäudes, 
und der mit dem ersten Preise gekrönte, von Alexander Sael- 
tzer entworfene, wurde mit einigen Modifieationen zur Ausfüh- 
rung gebracht. Der Grundstein des Gebäudes wurde im März 
1850 gelegt und der ganze Bau im Sommer 1853 vollendet. 
Die Lage, an der Ostseite von Lafayette - Place, ist eine über- 
aus günstige, denn obgleich zwischen Broadway und Bowery 
gelegen, ist die Bibliothek doch entfernt von dem Geräusche 
und Gewühle der Stadt. Das Gebäude ist im byzantischen 
Style grösstenteils aus Backstein errichtet ; nur das untere 
Stockwerk ist aus einem bräunlichen Steine erbaut, und 
diess giebt dem Ganzen einen festen, soliden Anstrich, der noch 
durch die schweren steinernen Fenstergesimse und das Kamiess 
erhöht wird. 

Wenn man durch das Hauptthor in das Gebäude eintritt, 
befindet man sich in einer schönen Halle; rechts und links 
sind die Eingänge zu den unteren Räumen und iu der Fronte 
ein breiter Aufgang von 36 marmornen Stufen, welche deu 
Besucher gerade in die Mitte der Bibliothek führen. Der erste 
Anblick, wenn man oben eintritt, ist überraschend schön. Der 
grosse Saal ist 100 Fuss lang, 64 Fuss breit und 50 Fuss 
hoch; er erhält sein Licht durch 10 Fenster in der Fronte und 
8 im Hintergrunde und von oben durch ein grosses Glasdach, 
das beinahe zwei Drittel der Länge des ganzen Raumes ein- 
nimmt. Durch Scheidewände, die von den das Dach unter- 
stützenden Pfeilern nach den beiden Seiten des Raumes aus- 
laufen, werden eine Anzahl von Nischen gebildet, die in der 
Höhe durch eine leichte Fussdecke in zwei Stockwerke abge 
theilt sind; die obere Gallerie hat eine Ballnstrade in der 
Fronte, und die untere ist von dem inneren Räume durch ein 
leichtes eisernes Geländer abgetrennt. Auf diese Weise bietet 



*) Nach der New-York Tribüne. 
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jede Niesche drei »Seiten zur Aufnahm^ der Repoeitorien. Im 
Ganzen zählt der Raum vierundzwanzig solcher Pieschen, deren 
jede einer bestimmten Litteraturabtheilung gewidmet ist Die 
Verbindung zwischen den beiden Gallerien wird durch acht 
eiserne Wendeltreppen hergesteilt 

Beginnen wir mit der untern Nieschenreihe, so finden wir 
in der nordwestlichen Ecke zunächst die Abtheilung der Theo- 
logie. Dieselbe enthält etwa 4000 Bände, darunter viele werth- 
volle Ausgaben der Bibel, die Kirchenväter und Concilien- 
sammlungen. Nach der östlichen Seite weitergehend, kommen 
wir an das Departement der Rechtswissenschaft, das ebenfalls 
Ungefähr 4000 Bände umfasst. Hier finden wir die Gesetz- 
sammlungen der verschiedenen Länder Europas ; vorzugsweise 
stark ist das französische Recht vertreten, dagegen ist das 
amerikanische Recht selbst gleich dem deutschen noch sehr 
schwach repräsentirt. Die nächste Niesche umfasst die Me- 
dicin; diese Abtheilung ist vergleichsweise klein, sie umfasst 
nur 2000 Bande. Dagegen sind die Naturwissenschaften, welche 
die daran stossende Niesche füllen, mit am reichsten in der 
Bibliothek vertreten. Es sind 4 — 5000 Bände, darunter die 
umfangreichsten und kostbarsten Werke. Das Departement 
der Chemie, in der nächstfolgenden Niesche, ist zwar wenig 
umfangreich, aber gut gewählt. Sehr bedeutend ist dagegen 
wieder die nächste Abtheilung, Bibliographie und Literatur- 
geschichte; sie enthält Über 5000 Bände. Die Geschichte nimmt 
an der entgegengesetzten Seite des Raumes die sämmtlichen 
unteren Nieschen ein; sie zählt 25,000 Bände, die aber leider 
nicht immer gut gewählt sind. Die Sammlung der Geschichte 
Amerikas, etwa 4000 Bände stark, verspricht die vollständigste 
der histor. Abthlg. zu werden. 

Zur Gallerie aufsteigend finden wir in der Ecke, von wo 
wir unten ausgingen, zunächst die Abtheilung der Kirchenge- 
schichte, deren Bändezahl in die oben angegebene der Theo- 
logie mit eingerechnet ist Aus ihr treten wir in das Depar- 
tement der metaphysischen und ethischen Wissenschaft, der 
Politik und politischen Oekonomie ; zusammen etwa 2000 Bände. 
Durch die Niesche, welche die Encyklopädien enthält, kommen 
wir dann in die Abtheilung der Mathematik und der verwandten 
Wissenschaften, welche als die reichhaltigste der ganzen Biblio- 
thek angesehen wird und über 5000 Bände umfasst. 

(Schluss folgt.) 
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[515.] Serapeum hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 444.) 

Nr. 13 u. Nr. 14 enth. p. 193 — 224 die Fortsetzung zu 
dem Aufsatze von Dr. Anton Ruland: Zur Geschichte der alten 
nach Rom entführten Bibliothek zu Heidelberg. So interessant 
der Aufsatz auch ist, so ermüdet es doch, wenn in einer so 
vielseitigen Interessen gewidmeten Zeitschrift durch mehre 
Nummern hindurch ein und derselbe Gegenstand ausschliesslich 
behandelt wird. — Im Intelligenzblatt Nr. 13 ist p. 97 — 99 
Dr. F. L. Hoffmaun's Anzeige der „Annales de PImprimerie 
Plantinienne" aus den Hamburger Liter, u. Kritischen Blättern 
1866. Nr. 30 wieder abgedruckt. — Nr. 14. p. 105—9 enth. 
Kataloge von Bibliotheken in Constantinopel , abgedruckt aus 
einem in England auf 12 Seiten in Kleinfolio ohne Angabe des 
Druckortes und Druckjahres erschienenen Verzeichnisses. 

[516.] Bulletin du Bibliophile Beige publ. par Heussner. (Fort- 
setzung von Nr. 370.) 

Tome XII (2 C serie, tome III), Cah. 3 enthält: p. 169— 76>. 
Notice sur un manuscrit de Jean d'Outre-Meuse et sur lautem-, 
par C. N. Simonon, introduite par U. Capitaine. — p. 176—80. 
Fortsetzung des Artikels von Aug. Scheler: Publications de la 
SQciete dite Literarischer Verein de Stuttgart. Analyse des 9. 
u. 10. Bandes. — p. 180 — 88. Essai d'une liste chronologique 
des ouvrages et dissertations concernant l'histoire de l'impri- 
merie en Hollande et en Belgique, par F. L. Hoffmann. Fort- 
setzung von Cah. 2. — p. 189 — 96. Rathier, eveque de Ve- 
rone, ses biographies et ses ecrits, par Aug. Scheler. Anfang 
einer Bibliographie Rather's, nach A. VogeVs trefflichem Werke 
„Rath er ins von Verona u. das zehnte Jahrhundert. M — p. 196 
bis 209. Schluss des Artikels vom Baron von Reinsberg- 
Düringsfeld: Les auteurs dalmates et leurs ouvrages. — p. 
210 — 17. Sur quelques manuscrits de la Bibliotheque imperiale 
ä Paris. Giebt Notizen über solche MSS., die sich durch Pracht 
der äussern Ausstattung, Miniaturen, Zeichnungen u. dergl. aus- 
zeichnen. — p. 218 — 25. Melanges. Enth. unter andern kür- 
zern Notizen den Abdruck eines Artikels aus dem Journal de 
Bruxelles yom 31. März 1856, worin Ruelens in interessanter 
Weise über einen Besuch in dem noch bestehenden Plantin'schen 
Atelier berichtet. — p. 226 — 38. Revue bibliographique. Be- 
trifft ausser einigen Bänden der Jannet'schen Bibliotheque 
elzevirienne den 4. Jahrg. von Lempertz' Bilderheften, den An- 
zeiger, den von Aug. Aubry in Paris herausgegebenen Tresor 
des pieces rares ou inedites u. einige andere kleinere Schrif- 
ten. — p. 238 — 40. Librairies. — Ventes publiques. — Als An- 
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hang des Heftes folgt p. 33 — 48 der Annale» de rimprimerie 
Plantinienne. 

[517.] Bulletin du Bibliophile publ. par Teehener. (Fortsetzung 
von Nr. 445.) 

Inhalt des Mai- u. Juni-Heftes, p. 717 — 38. Des Accu- 
sations de Plagiat litteraire, par Fran^ois Morand. Ein ziem- 
lich langer aber nicht viel sagender Aufsatz, in der leichten 
französischen Manier, die einen Gedanken zu einem Buche au»- 
zuspinnen versteht, geschrieben. — p. 739 — 50. Notice bio- 
graphique et litteraire sur Jean Doublet, Diepp*>i.s, par le vicomte 
de Gaillon. — p. 757 — 02. Societe de bibliophiles auglois, 
par Cuvülier-Fleury. Abdruck eines Artikels aus dem Journal 
des debats. Giebt eine Analyse der Publicationen der Plrilo- 
biblion Society. — p. 703 — 71. Bibliotheques publiques des 
departements. Ein Abdruck der Xotice historique sur lcs ma- 
nuscrits de la Bibliotheque de Troyes, aus dem Catalogue 
general des bibliotheques departementales de la France. — 
p. 772 — 75. Les Livres qui ne se vendent pas. Ueber die 
nicht für den Handel gedruckten Essais divers, lettres et peu- 
sees de madame de Tracy. Paris, 1852 — 56. 3 vol. in — 12. 

— p. 775 — 84. Analecta Biblion. Betrifft die Histoire du 
prieure du Mont-aux-Malades-les-Rouen, par P. Langlois, u. des- 
selben Verfassers Essai historique sur le chapitre de Rouen. 
Der Artikel ist von Paulin Paris. — p. 785 — 86. Revue de 
Publications nouvelles. — p. 787 — 818. Katalog von Teehener. 

Bibliographie. 

[518.] Iete over de uitvinding der boekdrukkunst, door J. Smits, 
Jan. te Dordrecht. Dordrecht, Busse en van Braam. 25 cents. 

[519*] Le Querard. Archives d'Histoire litteraire, de Biographie 
et de Bibliographie francaises. (Fortsetzung von No. 382.) 

Die Nummern 9 — 12, Mai u. Juni, enthalten: p. 301 — 3. 
Un opuscnle inedit de Gregoire de Tours. Ueber das von 
Haase in Breslau 1853 herausgegebene Buch von Gregor von 
Tours : De cursibus ecclesiasticis ; Auszug aus dem Bulletin de 
la Societe de l'Histoire de France. — p. 304 — 5. Le Bourgeois 
poli et son auteur. — p. 306 — 7. Un Mannscrit inedit de 
Merard de Saint-Just. — p. 307 — 9. Sur Marie Capelle, dame 
Lafarge. Abdruck eines Briefes der Lafarge. — p. 309 — 17. • 
Femmes poetes de la France, anthologie, par Henri Blanvalet. 
Ueber das unter diesem Titel in Genf erschienene Buch, nach 
der Revue Snisse, mai 1856. — p. 317 — 25. L'Institut. Aus 
der beabsichtigten „Encyclopedie du bibliothecaire" von Querard. 

— p. 325 — 27. Lettres bibliographiques. — p. 327 — 28. 
Miscellanees bibliographiques. — p. 329 — 55. Voyage, ä traver* 
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catalog^a, a la recherche des ecrivains francais sur tout le 
globe. 1. En Russie. (Premier article.) Der Anfang einer 
Reibe von Artikeln, die sich über die im Auslände in franzö- 
sischer Sprache erschienenen Bücher verbreiten sollen. Der 
vorliegende macht auf Vollständigkeit keinen Anspruch, sondern 
will nur die hervorragenden Erscheinungen aufzeichnen. — 
p. 856 — 62. Lea Lettres francaises en Europe. Apercu men- 
suel. Fortsetzung der die Bibliographie betreffenden Werke. — 
p. 363—80. Publications recentes. — p. 381 — 86. üne de- 
bauche d'esprit d'une femme de genie. Wiederabdruck einer 
kleinen Brochur, zwanzig Couplets von Georges Sand umfas- 
send. — p. 387 — 89. Un fils de Frederic-le-Grand, Compositeur 
de Musique francais. Abdruck eines Artikels aus dem Magasin 
pittoresque, novembre 1854, über den Componisten Dezede. — 
p. 389 — 91. Reponse a la question bibliographique de M. E. 
G..., Bibliophile de Nantes, vom Oberbibliothekar Holtrop 
im Haag. (S. No. 7 u. 8.) Das fragliche Manuscript befindet 
sich in der Bibliothek des Museum Meermanno-Westreenianum 
im Haag. — p. 391. Sur un mot fameux de Talleyrand, qui... 
n'est pas de Talleyrand, par E. Grimal. Nachweiss, dass der 
Ausspruch „que la parole a ete donnee ä l'homme pour deguiser 
sa pensee" nicht von Talleyrand, sondern von Voltaire her- 
rührt. — p. 392 — 94. Lettres bibliographiques. Erreurs biblio- 
graphiques relevees. — p. 394 — 400. Sur des livres provenant 
de Bibliotheques d'hommes celebres. Handelt über Bücher aus 
den Bibliotheken von Racine, Grolier u. Napoleon. — p. 400 
bis 401. Bibliographie des Patois de France. Ueber zwei 
Schriften „Les Chansons du Carrateyron " , wovon G. Brunet 
1844 einen Abdruck veranstaltet, u. „Essai sur l'histoire litte- 
raire des patois du midi de la France, par le docteur Noulet." — 
p. 401 — 39. Historiens, Apologistes et Detracteurs de Marie- 
Antoinette d'Autriche, Reine de France, par Ch. Brunet et 
J.-M. Querard. Ein vortrefflicher Aufsatz, aus den zu der 
„Encyclopedie du Bibliothecaire" gesammelten Materialien. Nach 
den verschiedenen von Querard aus dieser Encyclopädie bereits 
mitgetheilten Proben können wir von dem Werke, wenn es 
überhaupt erscheint, etwas ganz Tüchtiges u. des Namens des 
Herausgebers Würdiges erwarten. — p. 440 — 44. Charlotte 
Corday d'Armont, par J.-M. Querard. Ebenfalls aus der er- 
wähnten Encyclopädie. — p. 445 — 46. Nouvelles litteraires 
et bibliographiques. — p. 447 — 60. Publications recentes. 

[520.] Die maskirte Literatur der älteren u. neueren Sprachen. 
Bearbeitet u. hrsg. von Emil Weller. I. Index Pseudonymorum. Wörter- 
buch der Pseudonymen oder Verzeich niss aller Autoren, die sich falscher 
Namen bedienten. Leipzig, Falcke & Rössler. 4. XII, 282 S. Preis 
2 Thlr. 10 Ngr. 
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Endlich liegt 4er schon längere Zeit angekündigte Index 
Pseudonymoruni von Emil Weiler vor uns. Wir gestehen, dass 
wir da» Buch mit einem eigen! h ü ml i eben Interesse zur Hand 
genommen haben. Weiler'* frlhere Arbeiten auf dem Gebiete 
der Bibliographie hatten neben vielen wirklichen Vorzügen den 
einen grossen Fehler, das« sie mit viel zu hohen Prätensioneu 
auftraten und ihr Verfasse*' namentlich gegen Vorarbeiten auf 
ähnlichen Gebieten iu einer Weise absprechend urtheilte, dass 
die Kritik die Pflicht hatte, an »eine Leistungen selbst den 
strengsten Massstab anzulegen. Und diesen konnten sie aller- 
dings nicht immer aushalten. Wir würden uns aufrichtig ge- 
freut haben, wenn Weller in seinem vorliegenden ersten grösseren 
bibliographischen Werke diesen Fehler vermieden und mit der- 
jenigen Zurückhaltung und Milde des Urtheils gegen Andere 
aufgetreten wäre, wie sie vor allen andern Arbeitern auf litte- 
rariscaein Gebiete in erster Reihe dem Bibliographen wohl an- 
steht; wir würden darin die Gewähr gefunden haben, dass Weller 
die Pflicht und Aufgabe des Bibliographen besser erkannt habe 
und auf dem Wege sei, sich unter seinen zahlreichen Mitarbeitern 
auf gleichem Felde eiue hervorragende Stellung zu erringen. 
Leider sind wir aber in dieser Erwartung vollständig getäuscht 
worden. Das Vorwort des Index Psendonymorum ist mit der- 
selben Prätension für die Vorzüge der eigenen Arbeit und der- 
selben leichtfertigen Aburtheilung Anderer abgefasst, wie wir 
sie von früher an W. gewohnt sind, wie wir sie aber am un- 
liebsten vor einem Buche sehen, das schon der Natur des be- 
handelten Gegenstandes nach des Gegensatzes am meisten be- 
durft hätte. Wie merkwürdig z. B. klingt es, wenn W., nach- 
dem er die Arbeiten seiner Vorgänger aufgezählt, von seinem 
eigenen Buche sagt, dass es, aus langjährigen Studien hervor- 
gegangen und ohne Unterstützung durchgeführt, doch 
in allen Sprachabtheilungen vollständiger sei, wie die Arbeiten 
aller seiner Vorgänger zusammen genommen! AU ob diess ein 
Verdienst wäre, vollständiger zu sein als Vorgänger, die man 
hat benutzen können und in der That auch recht erschöpfend 
benutzt hat! Das ist eben so natürlich, dass es am bessten mit 
Stillschweigen übergangen worden wäre. Denn bei bibliogra- 
phischen Werken kann es sich doch allemal nur darum handeln, 
ob sie, auf den Vorstudien Anderer fassend, gegen diese einen 
solchen Fortschritt bekunden, wie ihn die Kritik nach dem ge- 
genwärtigen Stande der Litteraturkenntniss und eines vielfach 
erleichterton litterarischen Verkehrs erwarten darf. Wollten wir 
in dieser Welse über den Index Pseudonymorum mit derjenigen 
Schärte nrtheilen, wie sie der Verfc durch seine eigenen Ur- 
theile provocirt, so wurden wir jene Frage nur ganz beding- 
ungsweise bejahen können; wir wollen aber nicht iu denselben 
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Fehler des unbedingten Negirens verfallen, sondern nur im All- 
gemeinen sehen, welche Aufgabe sich W. gestellt, und in weicher 
Weise er sie durchgeführt hat. 

Der Verf. hat sein Buch in zwei Theile getheilt, von denen 
der eine die enthüllten, der andere die nicht enthüllten Pseu- 
donymen umfasst. In dem ersten Theile hat sich der Verf. 
begnügt, die wahren Kamen einfacii neben den falschen zu 
stellen ; in dem zweiten sind die Schriften der unbekannten Au- 
toren alphabetisch aufgeführt. Wir finden diese Theilung durchaus 
angemessen und können auch nichts dagegen sagen, dass W. 
in der ersten Abtheilung eben nur die Autoren ohne Rücksicht 
auf ihre Pseudonym erschienenen Schriften aufführt, indem da- 
mit genau das erfüllt wird, was der Titel und das Vorwort des 
Werkes zu bieten verspricht. Eine vollständige Bibliographie 
der Pseudonymen würde natürlich eine Aufzählung der Schriften 
selbst mit umfassen müssen; doch ist es gut, dass sich W. ein 
so weites Ziel nicht gesteckt hat, da selbst nach dem Erscheinen 
des Index Pseudonymorum die Sache dazu jedenfalls noch nicht 
reif ist 

Was nun die Vollständigkeit des vorliegenden Werkes 
betrifft, so bemerkten wir schon, dass die Vorarbeiten auf ver- 
wandtem Gebiete gut benutzt sind; Vieles ist ausserdem von 
Weller selbst nach eigenen Forschungen hinzugesetzt worden. 
Dass trotzdem noch ausserordentlich viel fehlt, ist bei den 
eigentümlichen Schwierigkeiten, die der Stoff bietet, nicht zu 
verwundern, und wir sind weit entfernt, dem Verf. daraus einen 
Vorwurf machen zu wollen. Die erste Abtheilung möchte, so- 
weit bei der Natur des Gegenstandes überhaupt davon die Rede 
sein kann, noch die vollständigere sein ; natürlich wird sie schon 
durch Auffinden der in der zweiten Abthlg. verzeichneten nicht 
enthüllten Pseudonymen wesentliche Bereicherungen erfahren 
können. Diese zweite Abtb. selbst aber ist jedenfalls noch sehr 
mangelhaft; nur aus den letztem Jahreu, der älteren Zeiten 
nicht zu gedenken, Hessen sich eine ganz bedeutende Anzahl 
pseudonymer Schriften nachtragen, die W. entweder gar nicht 
oder wenigstens nicht als solche gekannt hat. Es würde zu 
weit führen, wenn wir hier sogleich unser Urtheil durch Bei- 
spiele belegen wollten, wir behalten uns aber ausdrücklich vor, 
diese später durch Nachträge in geeigneter Weise zu thun. Als 
Mangel in der zweiten Abthlg. müssen wir auch noch bezeichnen, 
dass bei den Titeln der Ort des Erscheinens weggelassen ist; 
es liegt darin vielfach ein Anhalt zur Aufdeckung des Pseudo- 
nymen Verfassers. 

Im Allgemeinen können wir W. den zu solchen Werken 
nöthigen Sammlerfleiss nicht absprechen, und sein Index Pseu- 
donymorum kann für lange hinaus als Anhalt ähnlicher Für- 
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schungen dienen, ohne natürlich selbst schon den Anspruch auf 
auch nur annährend erreichten Abschluss seines Gegenstandes 
machen zu können. Um bei dergleichen allgemeinen, d. h. alle 
Litteraturen umfassenden Werken nur diejenige Vollständigkeit 
zu erreichen, welche für Monographien auf beschränkterem Ge- 
biete unbedingtes Erforderniss ist, dazu fehlen offenbar noch 
die Vorarbeiten für ganze umfangreiche Litteraturen ; dass solche 
Werke aber dennoch ausserordentlich wünschenswerth und die 
Literaturwissenschaft fördernd sind, wird Niemand williger 
anerkennen als wir, die wir uns selbst ähnliche Zwecke gesetzt 
haben. Kur gilt es, gerade auf solchen weiten Gebieten sich 
keinen Illusionen hinzugeben, und zu glauben, dass, weil man 
selbst augenblicklich an der Grenze seiner Forschungen ist, die 
Sache überhaupt abgeschlossen sei. Von dieser Voraussetzung 
geht W. offenbar aus und seine Fehler, die wir oben bezeichnet, 
mögen vornehmlich aus dieser irrigen Ansicht resultiren. W T ir 
wünschen ihm übrigens für sein Bnch aufrichtig den besten 
Erfolg, damit die weitern Bände „Die falschen Druckorte" um- 
fassend, dein ersten bald nachfolgen können. — 3. 

1521.] Die Kegesten der Archive im Markgraftliume Mähren, und 
Anton Boczek's Berichte über die Forschungen in diesem Lande. Bd. 
1. A. u. d. T.: Die Kegesten oder die chronologischen Verzeichnisse 
der Urkunden in den Archiven zu Iglau, Trebitsch, Triesch, Gross-Bi- 
tesch, Gross - Meseritsch und Pirnitz, sammt den noch ungedruckten 
Briefen Kaiser Ferdinand des Zweiten, Albrechts v. Waldstein und 
Romboalds Grafen Collalto. Herausgegeben von P. Kitter v. Chlumecky, 
mähr, stand. Archivdirector. Mit Unterstützung des mähr, stand. Do- 
rn esticalfondes. Bd. I. Abth. 1. Mit einem Schriftfacsimile. Brünn, 
Nitsch & Grosse in Comm. S. 4 BU. XLI, 335 S. u. 1 Taf. 

Zu den in neuerer Zeit in Druck erschienenen schönen ar- 
chivarischen und bibliothekarischen Forschungen zur Geschichte 
von Mähren — ich erinnere an die den Lesern des Anz. wohl- 
bekannten Dudik'schen Schriften, den umfangreichen Codex di- 
plomaticus et epistolaris Moraviae ed. Boczek et Chlumecky, 
sowie die erst begonnenen Regesta diplomatica nec non episto- 
laria Bohemiae et Moraviae opera Erben, wozu auch noch die 
d'Elvert'sehen Beiträge zur Geschichte und Statistik Mährens 
gerechnet werden können — ist mit den vorl. Regesten ein 
neues schätzbares Werk gekommen, auf welches ich, abgesehen 
von mehreren anderen Gründen, schon um desswillen hier auf- 
merksam zu machen für angemessen erachte, weil es sich an 
die Dudik'schen Arbeiten, deren im Anz. wiederholt gedacht 
ist, mehr oder weniger anschliesst. In Erwägung, dass, wenn 
auch durch den genannten Codex Moraviae eine sichere Grund- 
lage für die Geschichte Mährens angebahnt ist, doch nicht blos 
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noch eine geraume Zeit verstreichen dürfte, bis das gesammte 
Urkundenmaterial des Landes bekannt gemacht sein wird, sondern 
dass auch dann der Zweck einer für den Forscher so erwünschten 
schnellen und leichten Uebersicht dieses ganzen Materiales und 
der Orte, wo es aufbewahrt ist. noch unerreicht bleibt, hat es 
der Herausg. fflr nothwendig gehalten, den bereits 1851 vom 
Subprior Dr. Wolny gemachten Vorschlag eines Generalreper- 
toriums aller in den Mährischen Archiven vorhandener Urkunden 
wieder aufzunehmen, und ist, mit Unterstützung des Statthalters 
von Mähren Leop. Grafen Laianzky, so glücklich gewesen, sich 
zur Herausgabe des Repertoriums durch die Bereitwilligkeit 
der im Besitze von Archiven befindlichen »Städte und Märkte 
mit Materialien versorgt zu sehen. Dieses Repertorium wird 
aber nicht, wie andere ähnliche Werke, aus vollständigen Aus- 
zügen oder Regesten der Urkunden bestehen, weil sich, wenn 
eine solche Form der Veröffentlichung gewählt worden wäre, 
wohl kaum eine vollkommene Bewältigung des vorhandenen 
umfänglichen Materials in nächster Zeit hätte hoffen lassen, 
sondern man hat sich und zwar mit Recht dazu entschlossen 
blos kurze genaue Verzeichnisse aller in allen Archiven Mährens 
aufbewahrter Urkunden bis zum J. 1620 aufzunehmen, in denen 
das Datum, der Ort der Aussteilung und der wesentliche Inhalt 
jeder Urkunde in übersichtlicher Kürze angegeben, und die- 
jenigen Werke, worin sich die Urkunde ihrem ganzen Inhalte 
nach bereits aufgenommen findet, bezeichnet werden. Als eine 
Art Einleitung zu den einzelnen Verzeichnissen soll eine über- 
sichtliche Darstellung Dessen, was der als Geschichtsforscher, 
wie als ständischer Archivar gleichthätige Boczek, in den noch 
ungedruckten Berichten über die von ihm im ständischen Auf- 
trage 1841 — 45 unternommene wissenschaftliche Reise, über 
den Inhalt der einzelnen Archive bemerkt hat, dienen. Man 
darf wohl mit Recht sagen, dass der Plan des Werkes ein 
ganz zweckmässiger und gut durchdachter ist, und wenn man, 
um sich über die Art und Weisse der Ausführung des Planes 
ein Urtheil zu bilden, den vorl. ersten Band mit ruhig prüfen- 
dem Blicke durchforscht, so wird man auch die Ueberzeugung 
gewinnen, dass die Ausführung tüchtigen und sachkundigen 
Kräften anvertraut ist. Namentlich hat es auch meinen ganzen 
Beifall, dass der Herausg. sich nicht blos auf die Verzeichnisse 
mit den betreff. Einleitungen allein beschränkt, sondern, um 
seinem Werke so viel Interesse als möglich zu geben, auch 
die Gelegenheit benutzt hat, aus den verzeichneten Archiven 
einige der vorzüglicheren Schätze, denen die aus dem Schloss- 
archive des Fürsten Collalte* zu Pirnitz entnommenen Ferdi- 
nandeischen, Waldstein'sehen und Collalto'schen Briefe ohne 
Zweifel beigezählt zu werden verdienen, als Anhang in extenso 
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mitzutheilen. Ich kann das Buch als eine höchstachtbare Be- 
reicherung der Litteratur mit aller Ueberzengung empfehlen. 

[522 ] * Essai d'une bibliographic speciale des livres et des estauipes 
erotiques anciens et modernes, par M. 1c C. d'J***. (Prospectus). Paris, 
impr. Prtve ; in- 8 d'une page. 

Dieses Werk erscheint auf Subscription, zu 10 Francs das 
Exemplar, und wird später nicht in den Handel kommen. Man 
unterzeichnet bei Gay in Paris, 19, rue de la Paix. Die Aus- 
gabe soll schon im September erfolgen. 

[523.] * Inseraten-Versendungs-Liste. Verzeichnis« der in Deutsch- 
land nnd in der Schweiz erscheinenden bedeutendsten politischen und 
Local - Zeitungen , sowie der Zeitschriften wissenschaftlichen Inhalts, 
welche Inserate aufnehmen. Mit Angabe der Verleger, der Auflagen, 
der Iusertionsgebtihren, ob Beilagen «angenommen und Recensionen ge- 
liefert werden , sowie mit andern Nachweisungen. Nach den sichersten 
Quellen zusammengestellt. Jahrg. V. Leipzig, Handel, fol. 

Diese Liste hat sich den Ruf eines ebenso nützlichen als 
verdienstlichen Unternehmens nicht blos zu verschaffen, sondern 
auch zu erhalten gewusst. Die fleissige und zuverlässige Zu- 
sammenstellung ist namentlich für den Verleger ein fast unent- 
behrlicher Rathgeber. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[524.] Nr. XXXVIII. Verzeichnis« einer ausgewählten Sammlung 
bedeutender Werke aus allen Wissenschaften , welche aus dem anti- 
quarischen Lager der C. H. BecVschen Buchhandlung in Nördlingen 
zu beziehen sind. 8. 1 Bl. S5 S. 

Ein sehr empfehlenswerter Katalog. Unter den vielen 
werthvollen u. seltenen Büchern, die er enthält, sind namentlich 
auch viele Incunabelu. Die Preise sind im Durchschnitt sehr 
massig. 

[525.] Antiquarische Monatsblätter von Fidelis Butsch in Augs- 
burg. N° 1 u. 2. 185G. Juli u. August. 8 k 8 S. 

Die Kataloge von F. Butsch haben sich immer durch gute 
Auswahl der Bücher u. massige Preise ausgezeichnet, u. lasst 
sich von dem vorliegenden nur dasselbe sagen. 

[526.] Cataloguc inensuel de Livres anciens, rares, curieux et 
singuliers, importes directement de Fetranger et en vente k des prix 
tres-moder($8. No. 2. 655-1032. Aoüt 1856. Paris, A. Claudin. 8. 

Enthält viele werthvolle u. seltene Bücher zu entsprechenden 
Preisen. Der Katalog selbst ist sehr gut gearbeitet. 
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[JS7.J Catalogo generale della Libreria di Colombo Coe» in Trieste 
Parte antica conteuente una scelta Collezione di opere pregiate e rare 
9. 116 S. u. 2 Bll. Verbcs»orungen. 24in Nrr. 

Alle Freunde italienischer Litteratur mache ich auf den 
vor), in diesem Fache Rehr reichhaltigen Katalog, dem in näoheter 
Zeit eine Parte modern a folgen soll, angelegentlich aufmerksam. 
Derselbe enthält eine Auswahl antiquar. italienischer Werke, 
nach denen man in anderen Katalogen vergeblich suchen dürfte. 
Nebenbei finden sich auch andere werthvolle Antiquaria, z. B. 
aus hol Und. Pressen, im Kataloge. 

[528.] Verzeichnis« III einer Sammlung von Mamiscripten , Do- 
cumenten u. Autographeu. Zu beigefügten Preisen zu haben bei L. 
Fernau. Buchhändler in Leipzig. S. 10 8. 

Enth. Autographen von Fflrstl. Personen, Feldherren u. 
Staatsmännern. Eine Sammlung von ca. 250 Briefen des Kaiserl. 
Hofkammerraths G. v. Plettenberg in Wien an den Staatskanzler 
W. D. v. Heiehlingen, aus den J. lfiCG — 70, dürfte darunter 
das grosste Interesse beanspruchen. Sie ist für 20 Thaler 
angeboten. 

[529.] LX1I. LX11I. LXIV Verzeichnis* des Antiquarischen Bücher- 
Lagers von Ch. Graeger in Halle »i. d. S. b. 1 Bl. 81 S. mit 3518 Nrr.; 
1 Bl. 10 S. mit 100 Nrr.; 1 Bl. :*8 8. mit 174» Nrr. 

Von den vorl. drei Verzeichnissen enthält Nr. LXH., worin 
sich ein grosser Theil der von Prof. Dr. J. C. L. Gieseler nach 
gelassenen Bibliothek mit befindet , vorzugsweise Theologie u. 
Orientalia, Nr. LXIII. ausschliesslich Philosophie u. Nr. LXIV. 
hauptsächlich Schünwissenschaftliehes, Schriften über bildende 
Künste n. Kupferwerke, Litterärgcschirhte und Vermischtes. 
Von besonderem Werthc ist Nr. LXI1. 

[530.] Nro. LH. Katalog über 2500 Werke in Folio aus den ver- 
schiedensten Wissensehaften vorrät h ig auf dem Bücher -Lager von J. 
M. Heberle (H. Lempertz; in Köln. 4. 1 Dl. 112 S. 

Ein theils, wenn mim das Gewicht der Tausende der darin 
verzeichneten Folianten in Anschlag bringt, sehr gewichtiger, 
theils seinem in alle Wissenschaftsfächer einschlagenden Inhalte 
nach höchst wichtiger Katalog, der jedoch nicht blos desshalb 
den Bücherfreunden zur aufmerksamsten Beachtung anempfohlen 
zu werden verdienet, sondern und vorzüglich aus dein Grunde, 
weil die Preise darin wirklich überraschend billig gestellt sind. 
Ea ist dieses Letztere um so mehr hervorzuheben, als in den 
meisten der besseren antiquar. Kataloge, die nur irgend wich- 
tige und seltene Werke enthalten, die Preise vieler Bücher bis 
zu einer für unbemitteltere Käufer fast unerreichbaren Höhe 
hinaufgeschraubt sind. Das Vorzüglichste weiss allerdings in 
dieser Hinsicht T. 0. Weigel in Leipzig zu leisten, und ein 
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paar Beispiele aus dem vorl. Heberle' sehen und dem neuesten 
Weigel'schen Kataloge werden hinlänglich den merklichen Unter- 
schied in den Preisansätzen und namentlich die ungemeine 
Billigkeit der Heberle 1 sehen erkennen lassen. Nr. 41. Antichita 
di Ercolano 65 Thlr., W. 96 — Nr. 44. Antonii Bibliotheca 
Hispana 20, W. 36 — Nr. 200. Basilica ed. Fabrotus 17, W. 
40— Nr. 263. Biblia polyglotta Montani 40, W. 66 — Nr. 264. 
Biblia polyglotta ed. Le Fay 30, W. 72— Nr. 271. Biblia lat. 
Norimberg. Koburger, Prachtausgabe 9, W. gewöhnl. Exemplar 
15 — Nr. 555. Chronicon Gotwicense 5, W. 10 — Nr. 845. 
Forcellini Lexicon lat. ed. Facciolati 10, W. 24 — Nr. 913. 
Gesneri Thesaurus Rom. 5, W. 10 — Nr. 956. S. Gregorii 
Naz. Opera 18, W. 35 — Khevenhiller Anuales Ferdinand. 10, 
W. 20 — Nr. 1210. Knorr deliciae naturae 16, W. 36. Kaufe 
wer Lust zu kaufen hat, und benutze die hier dargebotene günstige 
Gelegenheit zu guten und billigen Acquisitionen , aber rasch; 
denn es lässt sich voraussehen, dass sich recht bald viele Be- 
werber, um die ausgebotenen Werke meiden werden. — Zugleich 
nehme ich hier Anlass, die Leser immer im Voraus auf den 
nächstfolgenden Heberle'schen Katalog, der Deutsche Litteratur 
enthalten wird und sehr interessant zu werden verspricht, auf- 
merksam zu machen. 

[531.] The Museum. A Catalogue raisonne of Rare, Valuable, and 
Curious Books, offered for Cash at the affixed very low nett prices, by 
Bernard Quaritch. London, 1856. 8°. 

Dieser monatlich erscheinende Katalog gehört in jeder Hin- 
sicht zu den beachtenswerthesten des englischen antiquarischen 
Bücherhandels. Er enthält fast ausschliesslich seltene u. werth- 
volle Werke, oder doch wenigstens solche, die um irgend eines 
Bezugs willen für den Bibliophilen von Interesse sind. Ausserdem 
hat der Katalog selbst durch die zahlreich eingestreuten biblio- 
graphischen Notizen Werth, so dass wir ihn mit Recht allen 
Bücherfreunden zur Durchsicht empfehlen können. 

[532.] Antiquarische Bibliographie der Buchhandlung von Otto 
August Schulz in Leipzig. Neue Folge. N° 6. 8. 8 S. 

Enthält Schriften aus verschiedenen Wissenschaften, Pracht- 
werke u. Seltenheiten. 

[533.] No. 1—3. Katalog szacownych dziel literatury polskiej juzto 
zupefnic nowych, juzto dobrze zachowanych , kt6rych nabye mozna za 
podana najuizsza autikwarska cene w ksiegarni autikwarskiej II. J. 
Sussmanna w Poznaniu. 4. Zusammen 24 S. 1248 Nrr. (A. u. d. T.: 
Nr. 18 — 20 des Fliegenden Antiquarius von H. J. Sussmann.) 

Wer sich für Polen u. Poln. Sprache nur in irgend einer 
Hinsicht interessirt, dem wird dieser Katalog angelegentlich zu 
empfehlen sein. 



Digitized by 



Litteratur und Miscellen 



289 



Bibliothekenkunde. 

[534.] * Catalogue of the Manu Scripts preserved in the Library of 
the Universitär of Cambridge. Vol. I. London 1856. Hamilton. 8. 
552 pp. 30 Schilling. 

[535.] * $ie Ecccfftonen bet Aöntgt. Unimfttätö ; SBtbliotfje t in ®öu 
ringen »äfctenb ber 3- 1854 u. 1855. (Böttingen, 1856. 8°. ®e&, 20 9tgt. 

[536.] * Catalogue de la Ville de Lille. Histoire. Tom. II. Lille, 
Vanackere. 8. 46 B. Pr. 6 Fr. 

Die ersten 140 8. dieses Bandes, welcher von Nr. 2302 
bis Nr. 4433 reicht, sind von dem früheren Bibliothekar L. T. 
Semet redigirt. Der geschichtliche Katalog ist hiermit beendigt 
und mit einem auf beide Bände bezüglichen alphabetischen 
Register der Verfasser, Herausgeber, Uebersetzer, Commentatoren 
geschlossen. 

[537.] Der Graf Batista Cagnola in Mailand soll damit 
beschäftigt sein, eine der allgemeinen Benutzung zugängliche 
speeifisch lombardisch-historische Bibliothek zur Förderung der 
Geschichtsstudien zu gründen. 

[538.] <5tne Öffentliche fBibltotye! in SOWboiime. ©. SRaßajtn für bte 
«ttewtur bei Huetanbe«. 1856. 9*r. 84. 

Die am 11. Februar 1856 eröffnete Bibliothek zu Melbourne 
ist zwar noch unbedeutend an Umfang, aber immerhin ein er- 
freuliches Zeichen für den regen Sinn für geistigen Fortschritt, 
der sich in dem jungen Staate regt. Die Bibliothek ist in 
einem hauptsächlich zu diesem Zwecke errichteten Gebäude 
aufgestellt, zu dem am 3. Juli der Grundstein gelegt wurde. 
Die Ausgaben, inclusive der innern Einrichtung und aller Ne- 
bendinge, betrugen nach dem Berichte, den die Bevollmächtig- 
ten bei der Eröffnungsfeierlichkeit dem Guberneur vorlegten, 
bis jetzt 16,000 Pfund, doch war diese Summe namentlich für 
die Bticherankäufe selbst noch nicht ausreichend, weshalb weitere 
23,000 Pfund von dem gesetzgebenden Rath erbeten werden. 
Leider ist man von Seiten des Mutterlandes dem Unternehmen, 
trotz vielfacher Bitten und Aufforderungen, nur wenig förderlich 
gewesen. 

[539.] * Catalogue de la Bibliotheque litteVaire de Mulhouse. 
Mulhouse, impr. de Baret. 8. 1 B. 

Der Umfang des Kataloge 8 lässt schliessen, dass die Bi- 
bliothek an Bändezahl noch ziemlich schwach sein mag. 

[540.] Mittheilung des Moniteur über die der Kaiserl. Bibliothek 
zu Paris im J. 1855 zu Theil gewordenen Geschenke. Abgedruckt in 
der Bibliogr. de la France, Feuill. Nr. 15. p. 214 — 16 u. im Bulletin 
d'annonces du Courrier de la Librairie Nr. 15. p. 113 — 15. 
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Der von Seiten des Vorstandes der Bibliothek früher ge- 
fasste Beschluss, die Namen Derer, welche sich um die Biblio- 
thek durch Darbringung von Geschenken Verdienste erwerben, 
bekannt zu machen, scheint Das zur Folge zu haben, dass man 
sich seitdem mehr als vorher beeifert, die Bibliothek durch 
Geschenke zu bereichem: die Zahl der im letztvergangenen 
Jahre dargebrachten Geschenke ist bei Weitem bedeutender als 
in den Jahren zuvor gewesen. 

[541.] * Notice sur le Catalogue geueral des Manuscrits orientaux 
de la Bibliotheque imperiale, lue dans la seance generale de la Socie*te 
asiatique, du 20 juin 1855, par M. Reinaud, raembre de l'Institut, etc. 
(Extrait du Journal asiatique, numero 9 de l'annöe 1855.] Paris, impr. 
imperiale. 8. 1 B. 

Interessanter für Orientalisten, als für Bibliothekare. 

[542.] * Der Pithöanische Codex Juveuals, von Dr. A. Häcker- 
luaun, Gymnas.-Lehrer. Th. I. Kritisch-exegetische Abhandlung. Greifs- 
wald, Koch. 4. 40 S. Pr. n. 10 Ngr. 

Nach den sehr unzureichenden Leistungen des Verf.'s auf 
dem Gebiete der Textkritik des Juvenal darf von dem vorl. 
Schriftchen über den in der Kais. Bibliothek zu Paris befind- 
lichen Cod. Pith., über welchen die C. Fr. Hermann'sche Dis- 
putatio de codieibus Juvenalis recte existimandis (Gottingae, 
typis express. ofiicina Dieterich. 1847. 4. 32 S.) zu ver- 
gleichen ist, nicht viel erwartet werden. — 5.— 

[543.] Die in Prag befindliche Fürstlich v. Fürstenberg'- 
sche Bibliothek, die nach verschied* Angaben 20 bis 30,000 
Bde. enthält, ist von dem jetzigen Besitzer zum allgemeinen 
Gebrauche eröffnet worden. 

[544.] Verzeichniss einer ausgewählten Sammlung von Doubletten 
der k. k. Studienbibliothek zu Salzburg, welche nebst vielen anderen 
im Gesammtbelange von 9639 Bänden am 10. September 1856 u. f. T. 
versteigert werden wird. Salzburg. 1856. 8. 43 S. 

Enthalt neben vielen werthlosen u. veralteten Büchern auch 
manches recht Werthvolle, namentlich aus der theologischen u. 
historischen Litteratur. 

[545.] * Societe* de lecture ä la Bibliotheque du College de Thann. 
Mulhouse, impr. de Baret. 8. 2\ B. 

Enth. das Reglement u. den Katalog. 

[546.] * Note sur les acquisitions de manuscrits faites pour la 
Bibliotheque de la Vilte de Tours, en 1850. Tours, impr. de Ladeveze 
8. 4 B. 

Der Verfasser ist Victor Luzarche. 
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[547.] * Le Mannscrit du chanoine Tremet; par M. Magister, 
cevseur des etudos an lycee imperial de Chaumont- Troyes, iaipr. de 
Bön^uoi $. 1 B. [Extrait de l'Aunuaire de l'Aube 1856.] 

Das gegenwärtig der Stadtbibliothek von Troyes zuge- 
hörige Manuscript enthält ein Journal über die in Troyes wäh- 
rend der J. 1770 — 90 stattgehabten Vorfalle, und ist fttr die 
Stadtgeschichte nicht ohne Werth und grosses Interesse. 

[548.] * Katali tia quinquagesima quarta augustissimi et poten- 
tissiroi prineipis ac domini Frideriei Guilielmi 1. Electoris etc. ab Aca- 
demia Marburgensi die XX. m. Augusti anni MDCCCLV etc. celebranda 
iudicit F. £. C. Dietrich. Ad illuatrandam dogmatis de coena sacra 
historiam codicum syriacorum speeimina e Museo Britannico exhibentur. 
Marburgi, iu officina Elwerti academia (sie!). 4. 

Unter diesem Titel ist die oben Nr. 28 angezeigte Schrift 
als akademisches Festprogramm zuerst ausgegeben worden. 
Vgl. darüber die vom Verf. als Beilage zur Zeitschrift d. Deutsch« 
morgenländ. Gesellschaft Bd. X. Hft. 3 veröffentlichte Erklärung. 

[549.] Sur Ja bibliotheque du College de Winchester. V. Bulletin 
d'aimonces du Courier de la Librairie Nr. 14. p. 105 — 6. (Aus der 
Literary Gazette.) 

Diese Bibliothek birgt einen obwohl kleinen, doch an Werth 
bedeutenden Schatz älterer wie neuerer MSS. 

[550.] * JDer älrejte d)rifWd)e SBttberfrei«. Xufgeftmben in einer 
gtted)tfd)en »ilber&anbförift ber oaticantfd)en SBiblfot&ef. (Snsbefonbew 
über bte SDarfteUung ber ©dtfange im $arabiefe unb befi #enod).) 95on 
Dr. gerb. 3>iper. ©. JDeutfd)e 3eitfd)rtft f. c^riftC. 3Bi|[enfd)aft u. d)d|W. 
geben, $r*$. »on Jt g. &j>. €Jd)netber. 9*r. 19—21. 

Eine neue Frucht der Studien des Verf.'s über christl. 
Symbolik etc. 

[551.] Die Insel Sardinien. Geschichtliche Entwickelung der 
gegenwärtigen Zustaende derselben in ihrer Verbindung mit Italien von 
J. F. Neigebaur. Zweite vennehrte Ausgabe. Leipzig, Dyk. 8. Enth. 
p. 275 — 84: Die Bibliotheken Sardiniens. 

Das Wichtigere dieser Mittheilungen ist bereits aus der 
I. Ausgabe im Anz. J. 1864. Nr. 382 bekannt gemacht worden. 

Privatbibliotheken. 

[552.] Bücher - Auction in Gotha d. 28. Juli 1856. Verzeichnis 
der Bücher aus dem Nachlasse des Hofraths u. Prof. Chr. Ferd. Schulze, 
welche nebst einigen andern Bücher -Sammlungen d. 28. Juli 1856 u. 
folg. Tage öffentl. an den Meistbietenden verkauft werden sollen. 8. 
3009 Nrn. 

Enthält namentlich Geschichte und Philologie. 
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[553.] fSut^ner »ücbetattction, I. Gtptbx. 1856. »etj. bet »on 
ben fetten Dr. Jtarl lebtest ^upenntenbeitt *u Grimma, Dr. 30s 
fxrnn SBttfjelm SBolfmann, SBaitmetfta m ectpftg, u. 3o$. Qtytff*. «Roctffrok 
JDb«t*ec$t«t in Sfcubmt bei Setpjiö, nod)dclaffenen ©ibttotyefen, bte nebjl 
«nomn ©ommtungcit wertyooUet ©Triften tc. befHmmt b. 1. @ept. 
u. f. £. »erftriflett werben fotten. 8. 170 @. 4412 Ken. 

Enthält besonders Theologie, Philologie, Pädagogik u. s. w. 

[554. J Leipziger Bücher- Auction den 25. Septbr. 1856. Venseich* 
niss der von den Herren Dr. Ed. Stolle in Berlin, Advoc. Friedr. Freies- 
leben in Leipzig u. Dr. med. Ad. Friedrichs in Torgau nachgelassenen 
Bibliotheken aasgezeichnet besonders in den Fächern der Staatswissen- 
schaft, Statistik, Technologie, Bergwissenschaft, Philologie, Geschichte, 
Medicin u. s. w., welche nebst andern Sammlungen werthvoller Bücher 
ans allen Wissenschaften, Musikalien, Kunstartikeln (darunter eine aus- 
gezeichnete Folge Chodowiecki'scher Handzeichnungen u. einige Oel- 
Gemälde) u. Autographen von Donnerstag d. 25. Sept. 1856 an durch 
den verpflichteten Universitäts - Proclamator H. Härtung in Leipzig 
Öffentlich versteigert werden. 8. 5225 Nrn. 

[555.] Leipziger Bücher- Auction den 5. Novbr. 1856. Bibliotheca 
Philippi Wagneri Dresdani. Verzeichniss der Bibliothek des Herrn Dr. 
Philipp Wagner zu Dresden, welche nebst einem Anhange vermischter 
Schriften von Mittwoch dem 5. Novbr. an durch H. Härtung in Leipzig 
öffentlich versteigert wird. 8. 2560 Nrn. 

Ein Katalog, den wir allen Freunden classischer Studien 
zur Durchsicht empfehlen können. Für Bibliographen interes- 
sant ist eine Suite Bibliothekskataloge (Nr. 980 — 1117), gröss- 
tenteils mit Preisen. 

Abdrücke aus Bibliotheks-Handschriften etc. 

[556.] * Notices et Extraits des manuscrits concernant l'liistoire 
ou la litterature de la France qui sont conserves dans les bibliotheques 
ou archives de Suede, Danemark et Norwege ; par M. A. Geffroy. Paris, 
Imprimerie Imperiale. 8. 216 pp. 

Siehe darüber Athenaeum fran^ais. 5 e annee, Nr. 26. 

[557.] * Reproduction des anciens Manuscrits des Bibliotheques: 
Imperiale, de l'Arsenal, de Sainte-Genevieve, du Louvre, du Muse*e des 
Souverains, du British Museum, de la Bibliotheque Bodleienne, d'Ox- 
ford, des Bibliotheques de Vienne, Florence, Rome, Bale, Strasbourg. 
Cologne, Lyon, Dijon, Rouen, Limoges, Abbeville. etc., etc., et d'un 
grand nombre de Bibliotheques particulieres , donnant: Quatre Cents 
Specimens. Ouvrage destine aux Meres de faraille, aux Eccleaiastiques, 
aux Bibliophiles , aux Arche'ologues, aux Artistes, Peintres, Arehitectes. 
Decorateurs, Ornementistes , aux Artistes industriels, etc. etc. Paris, 
Curmer. (Soll nächstens erscheinen.) 

Das Werk verspricht dem Prospecte nach von vielseitigem 
Interesse zu werden. 
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[558 ] Les Monuments de la Geographie Recueil d'anciennes 
Cartes Europeennes et Orientale* Accompagnees de Spheres Terrestre« 
et Celestes de Mappemondes et Table« Cosmographiques , d'Astrolabe* 
et autres Instrumente d'observation , depuis les temps les plus recules 
jusqu' a l'äpoqne d'Ortelius et de Görard Mercator publies en Fac- 
Similä de la grandeur des Originaux, par Jomard, Membre de r Institut 
de France, Conservateur de la Collection glographique a la Biblio- 
tbeque Imperiale, etc. Ouvrage contenant des recherches pour servir 
ä THistoire des d<Scouvertes et des sciences geographiques. Part. I. 
Livr. 6. Paris, Duprat. Fol. 4 Doppel- u. 2 einfache Bll. Pr. u. 
8 Thlr. 10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1S55. Nr. 911.) 

Ein der allgemeinen Beachtung in jeder Hinsicht wür- 
diges Werk. 

[559.] Nicephori Gregorae Historiae Byzantinae libri postremi ab 
Immanuele Bekkero nunc primum editi. Et s. tit: Corpus Scriptoruni 
Historiae Byzantinae. Editio emeudatior et copiosor, consilio B. G. 
Niebuhrii C. F. instituta, auctoritate Academiae litterarum Regiae Bo- 
russicae continuata. (Vol. XLVII1.) Nicephorus Gregoras. Vol. III. 
Bonnae, Weber. 1855. 8. VIII, 5S7 S. Pr. 3 Thlr. 

Aus einer Vaticanischen u. zwei Pariser Handschriften. 

1560.] * Les Historiettes de Tallemant des Reaux. 3e Edition, 
entierement revue sur le manuscrit original et disposee dans un nouvel 
ordre, par MM. de Monmerque et Paulin Paris. Tom. V. Paris, Te- 
chener. 8. M\ B. mit einem Facsimile. Pr. 7 fr. 50 c. (In 6 Vols. 
vollständig.) Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 926. 

Das Originalms. ist im Besitze des Grafen de Lanjuinais. 

[561.] * Az — Zamaksarii Lexicon geographicum, cni titulus est: 

tlfr+ff) SJi£jo1tt) S^^f sJ^UCÄ, ^ uod aus P ice viro clarissimo 
T. G. J. Juynboll, e codice Leydensi nunc primum edidit Cand. Matth. 
Salverda de Grave. Lugduni Bat., Brill, gr. 8. 232 S. Pr. n. 
1 Thlr. 1{ Ngr. 

Wird als eine Bereicherung der Litteratur gerühmt. 

[562.] Actenstücke und Briefe zur Geschichte des Hauses Habs- 
burg im Zeitalter Maximilian's I. Aus Archiven und Bibliotheken ge- 
sammelt und mitgetheilt von Joseph Chmel, wirklichem Mitgliede der 
kaiserl. Akademie der Wissenschaften zu Wien. Bd. I — II. A. u. d. T.: 
Monumenta Habsburgica. Sammlung von Actenstücken und Briefen 
zur Geschichte des Hauses Habsburg in dem Zeiträume von 1473 bis 
1576. Herausgegeben von der histor. Commission der kaiserl. Akademie 
der Wissensehaften zu Wien. Abth. I. Bd. 1 — 2. Wien, aus der k. k. 
Hof- u. Staatsdruckerei. 1854 — 55. 8. CXLIV, 546 u. LVI, 963 S. 
Pr. n. 5 Thlr. 24 Ngr. 

Meist aus Wiener Quellen, aus denen der gelehrte Herausg. 
mit unermüdlichem Eifer zu schöpfen weiss. 
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(66a.) * Journal hlstoriqne ei anecdotique du regne de LonisXV; 
pur £. J. F. Barbier, avoeat au parlement de Pari». Pubüe pour la 
Societe de 1'hiatoire de France , d'apres le raanuscrit inifclit de la Bi- 
bliotheque imperiale, par A. de la Villegille, secreteire du coraitf de 
la langne, etc. Tom. IV. Pari», Renouard. 8. 38 B. Pr. 9 Fr. 
(Vgl. Anz. J. 1851. Nr. 762.) 

Das als Gesehichtsquelie ziemlich bedeutungsvolle Werk 
ist mit dem vorl. IV. Bde geschlossen. 

[564.] Bildersaal altdeutscher Dichter. Bildnisse, Wappen nnd 
Darstellungen aus dem Leben und den Liedern der Deutschen Dichter 
des XII. bis XIV. Jahrhunderts. Nach Handschriftgeniälden t vornäm- 
lich der Mancsse'schen Sammlung, und nach anderen gleichzeitigen 
bildlichen Denkmalen und dahin gehörigen Bild- und Bauwerken. Mit 
geschichtlichen Erläuterungen von Friedrich Heinrich von der Hagen. 
Mit fünf und siebenzig Abbildungen auf ein und vierzig Tafeln in Folio. 
A. u. d. T. : Minnesinger. Deutsche Liederdichter des XH. bis XIV. 
Jahrhunderts aus allen bekannten Handschriften und früheren Drucken 
gesammelt und berichtigt, mit den Lesarten derselben, Geschichte des 
Lebens der Dichter und ihrer Werke, Sangweisen der Lieder, Reim- 
Verzeichnis« der Anfänge, und Abbildungen sämmtlicher Handschriften 
von Friedrich Heinrich von der Hagen. Tb. V. Berlin, Stargardt. 
Text XVHI, 279 S. in 4, u. Atlas mit eigenem Titel 2 BU. 41 Tat in 
kl. Fol. Pr. n. 6 Thlr. 20 Ngr., auf gr. Vel.- Schreibpap. mit Abbild, 
auf chin. Pap. n. 10 Thlr. (Von der letzteren Ausgabe sind nur 5« 
Exemplare gedruckt.) 

Ein wahres Prachtnationalwerk , welches zur Berücksich- 
tigung angelegentlich empfohlen zu werden verdient. 

[565.] A Description of Europe, and Ahe Voyaffes of Othare and 
Wulfstan, written in Anglo-Saxon by King Alfred the Great; containing, 
— Facsimile Specimens of the Lauderdale and Cotton Mss. — the 
Anglo-Saxon Text; Notes and various Readings; a literal English Trans- 
lation with notes; Mr. Hampson's Essay on King Alfred's Geography, 
and a Map of Europe in the Time of Alfred. By the Rev. Joseph 
Bosworth, D.D. F.R.S. F.S.A. of Trinity College, Cambridge, etc. Lon- 
don, Longman & Co. 1855. Schmal 4. 3 Bll. IV, 8, 4, 27, 63 8. 
mit 4 Bll. Facsim. u. 1 Karte. Pr. n. 4 Thlr. 

Herausgegeben aus den Lauderdale. u. Cotton. Handschriften. 

[566.J * Spicilegium Syriacum , contalning Remains of Bardesan, 
Meliton, Ambrose and Mara Bar Serapion. Now first edited, with an 
English Translation and Notes, by the Rev. William Cureton, M. A. 
F. R. S. Chaplain in ordinary to tho Queen, &c. London. 1855. Lex. 8. 
XV, 42 S. Text u. 102 S. Uebersetz. nebst Anmerkungen. 

Aus dem reichen Syrisch. Handschriftenschatze des Brit. 
Museums. 
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[56T.| * Lettere inedite del Cardinale Ceaare Berobo tratte da 
du« eodici della Biblioteca Marciana. Veneria, gr. 8. Pr. 2 L. aast. 
Wird als interessant empfohlen. 

[568.] * De8cription de la ville de Paris an XV. siede par Guille* 
bert de Metz, publice pour la premiere fois d'apres le mannscrit unique 
par M Le Roux de Lincy. Paris. 1855. 8. L, 104 S. 

Die Handschrift gehört der König]. Bibliothek in Brüssel. 

[569.] Die 3Bäßetu)atfe. eine Sammlung arabiföer. SJotfSlteber. 
9tad> in «uflanb befinWtdjen, jum Stiert flawfftrte«, jttm &$cfl rarmtjtcten 
@oWce« §um erften 9Ra(e inl £eutfd)e übertragen non Dr. SulfuS Xltmcmn, 
tntyreret geteerten ©ocietäten 55Htgliebe. Srtpjt'ö , gatcfe u. SRöfter. 8. 
XX, 183 0. mit 1 Tupfer. 3>r. 20 *ar. 

Im Vorworte sind die Bibliotheken, ans deren Sehätzen 
der Herausg. besonders geschöpft hat, erwähnt. 

[570.] Heinrich Bullinger's Bildniss mit Versen von Joh. Fischart; 
von E. Weller in Zürich. S. Anzeiger f. Kunde der Deutschen Vorzeit 
N. F. Jahrg. IV. Nr. 6. p. 163—65. 

Abdruck der Verse unter einem in der Züricher Stadt- 
bibliothek befindlichen Bildnisse. 

[571.] * Cronaca di Antonio Grumello Pavese sul testo a penna 
esistente nella Biblioteca del Signor Principe Emilio Barbiano di Bei- 
giojoso, pubblicata per la prima volta dal Prof. Ginseppe Müller. Diap. 
1—7. Milano, Colombo. 1855. 8. 8. 1—336. 

Bildet den I.Band der Raccolta di cronisti e storici Lom- 
bardi inediti. 

[572.] Schriftprobe der ältesten zu Kloster-Einsiedeln befiBdlicken 
Handschrift der Vita S. Meginradi Gez. S. H. Jarwart Lith. A. Klans. 
Farbendruck d. Königl. lith. Instituts zu Berlin, gr. Fol. 

Ein sehr sauber u. vortrefflich ausgeführtes Blatt in den 
„Alterthümern und Kunatdenkraalen des Erlauchten Hauses 
Hohenzollern. Hrsg. von R. Frhrrn. v. Stillfried" Lief. 4. 
Berlin, Ernst & Korn. gr. Fol. 

[573.] * Bibliotheque de P Amateur R^mois. Chanson nouvelle, 
contenant le recit veritable et remarquable de ce qui est arrive dans 
la ville de Reims, a Tencontre de gcnsinitres Reims, Brissart-Binet. 
12. IB. Nur 102 Exemplare. 

Die vorl. mit einem Vorworte L. Paris' begleitete Publi- 
eation bildet die 4. Lief, der Bibl. de TAmat. Remois (s. Anz. 
.?. 1854. Nr. 919). 

[574.] * Dialogue de Tboinette et d'AIizon. Piece inedito en 
patois lorrain du Xvile siecle, publice et annot^e par Albert cle la 
Fizeliere. Paris, impr. de Racon. 16. IB. 

Kaum fflr Andere als für einen franz. Bibliophilen von 
Interesse. 
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[575.] * L'Abbe* Le Dien. M^moires et Journal sur la vie et les 
ouvrages de Bonsuet. Publica, ponr la premiere fois, d'apres les ma- 
nuscrits autographes, et accompagnea d'une introduction et de notes 
par l'abbe Guettee, auteur de l'Histoire de l'Eglise de France. Vol. 
I — II. Paris, Didier. 8. Zusammen 61± B. (Soll aus 4 Bden a 6 Fr. 
bestehen.) 

Der Abbe Le Dieu, Privatsecretair Bossuet's, ist 1713 zu 
Meaux gestorben. 

[576.] * Gerard de Rovssillon. S'ensvyt l'hystoire de Monseignevr 
Gerard de Kovssillon, iadis dvc et conte de Bovrgongne et d'Acqvitaine. 
Lyon, irapr. de Perrin. 8. 13 B. mit Facsimile u. einer Vignette. 
(Nur in wenigen Exemplaren abgedruckt) 

Neuer Abdruck eines ebenso interessanten, als seltenen 
Buches, von welchem Brunet, der Verf. des Manuel du Libraire, 
nur ein einziges Exemplar keimen zu lernen so glücklich ge- 
wesen ist. Die erste Ausgabe stammt aus der Lyoner Presse 
O. Arnoullet's gegen Ende des XVI. Jhrhdts, die gegenwärtige, 
mit historischer u. bibliographischer Einleitung versehen, ver- 
dankt man der Bemühung des Hrn. v. Terrebasse. 

Bibliothekare. 

[577.] Dr. K. Fr. Hermann, Hofrath, früher Professor 
der Philologie u. Bibliothekar (1834 — 42) der Universität Mar- 
burg, zuletzt Professor der Beredtsamkeit an der Universität 
Göttingen, ist d. 31. Decbr. 1865 daselbst gestorben — einer 
der grössten Verluste, welche die Alterthumswissenschaft in 
neuester Zeit betroffen haben. Geb. d. 4. August 1804 in 
Frankfurt a. M. 

[578.] Adam Mickiewicz, Bibliothekar des Arsenals in 
Paris (s. oben Nr. 434) betr. 

Äbam sJÄtcKewtci. SXit Portrait. ©. Sein*. SUuffr. 3ett 83b. XXVI. 
9tt. 669. p. 283 - 84. 

[579.] Elig. Franz Jos. Frhr. v. Münch -Bellinghausen, 
Custos der K. K. Hofbibliothek zu Wien, der als Dichter unter 
dem Namen „Friedr. Halm", u. in neuester Zeit als Verf. des 
Fechters v. Ravenna vielfach zum Gegenstande öffentlicher Be 
sprechung geworden ist, hat einen Biographen u. Lobredner 
gefunden in: 

grtebrufc $alm, ber. £td)tet beä geltet »on Sfawnna. SRtt Portrait. 
€5. fcipg. 3Uuftr. 3ett. S3b. XXVI. *r. 668. p. 265. 274-75. 

griebrfd) $alm. SÄit f)otrtau\ ©. ©attenlaube &r$g. »on % <StoUe 
9rr. 19. p. 349—50. 



Digitizeci by 



NEUER ANZEIGER 

für 

SBihliograpJjie unit Jäihlintjjektnisseusrfjaft. 

Herausgegeben von Dr. J. Petzholdt. 



Octouer. 



Inhalt 



1856. 



Die nationalen Bibliographien. Ucbersieht über die in Schweden 
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[580.] Hie nationalen Bibliographien. 

IX. Ungarische Bibliographie. 

35. Bibliographiai Krtesitö, Mngyarorszag' es Erdely' szAmArü 

Kiadja llcckeuast Gustav. .. evi folyamat. Pest, Heckenast. 8. 12 Nrr. 
a « — 1 B. mit alphabetischem Register. Pr. n. 8 Ngr. (Ist seit 1S30 
bis 1841*) erschienen.) 

Zerfällt in mehrere alphabetisch geordnete Abschnitte, wie: 
Megjelent könyvek (erschienene Bücher), Ujsagok es folyöirasok 
(Zeitschriften), Sajto alatt (unter der Presse), Folyöirasokban 
megjelent nagyobb eredeti niunkak (Zeitschriftenartikel), Kegibb 
literatura Magyarorszägban (ältere Litteratur), etc., woran sich 
eiu buchhändlerisches Intelligenzblatt schliesst. 

Probe aus dem J. 1840. 
Megjelent könyvek. 

Abraham. Jgeret. Patriarkai szent epos egy euekben. Mutatvany a' 
Bzent hajdan' gyöngyeiböl. A' Stuttgart-'s Tübingaban 1834. legel- 
söbben mejgelent nemet eredetibül fordita Kisfaludy Nagy. Egerben 
1839 ben. n. 8r. VII. es 43 1. 

Pesten 1840 (kiadta Beimel J) füzve 20 kr. 

Horväth MihAly (VAcz megyei pap, a' szep müvek es bblcsclkedeY tanara, 
a' m. t. tarsasag' lev. tagja.) Az ipar es kereskedeV törtenete Ma- 
gyarorszägban a' harom ut61s6 szAzad alatt. Irta H. M. n. 8r. XIV. 
es 390. 1. 

BudAn 1840 (kiadta a' szerzö) az egyetem' betüivel. VeÜDp. 
angol kötcSsben 2 ft. 30 kr. 
Szaz Mese szaz keppel. 1 sö es 2 dik füzet fol. 8 ret. 80 1. 40 kep. 

Pesten 1840 (kiadja Heckenast Gusztav.) Velinpap. esinosan 
boritckba fuzve. Elöfizetes az egesz munkara mclly 5 füzetre 
terjedend 4 ft. A' raunka' bevegzesevel föczime is ki adatik. 

*) Früher und später erschienen bei Eygonbergor bibliographische 
Blätter von 1800 bis 1829 u. von 1842 bis 1848. 
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A* Magyar nyelTtudomanynak es nyelvphilosophianak a' Parthenon 

magyarGrammatikajaban folfedezett üj elvei. Egy toldaldkkal a' magyar 

academia» orthographiai szebalyir61. 8r. IV. <5s 151 1. 

Nagy Enyed 1840 (Tilsch es fia, kolozBvari könyvarosok' bi- 
zomanyaban. 40 kr. 

Scrlbe. Partfogolas, läsd Szinmütar. 

SUncsiCS Mihal. Magyar nyelvtudomany. Kisdedek' szamara. Irta S. M. 

n. 8r. 48 1. 

Pesten 1840 (kiadta Heckenast Gueztav). Boritekba fiizve 20 kr. 

Szinmütar. Kiadja Nagy Jgnäcz. Jsö kötet 9 dik füzet: Partfogolas 

(la Camaraderie). VigafoSk, 5 felvonasban Scribe uUn francziaböl 

fordfta Erdölyi. 

Pesten 1840 (kiadta a' szerzö). Nyomatik az egyetem' betüiveL 
Füzve, velinpap. 40 kr. 

Nachträge. 

36. Giornale Bibliografico delle Dne Sicilie dalV introduzione della 
stampa finoggi. Anno. Napoli, Liborio Arena, Proprietario del giornale. 
Fol. Monatlich 1 Nr. k 1 B. (Questo Giornale s'invia a tutte le biblio- 
teche pnbbliche di Europa, a tutt* i musei, agli editori calcocrafi e alle 
piazze librarie.) 

Die der Bibliographie ausschliesslich gewidmete Abthei- 
lung des Journals besteht aus einem Verzeichnisse der Neuig- 
keiten des Landes in ganz beliebiger Ordnung (Pubblicazioni 
tipografiche delle Due Sicilie vendibili presso il Signor Alberto 
Detken), einem Verzeichnisse von allerlei antiquarischen Büchern 
in alphabetischer Ordnung (Libri d'occasione vendibili presso 
il medesimo), ferner aus Uebersichten von Werken zur Ge- 
schichte u. Topographie des Landes, ebenfalls in alphabetischer 
Ordnung (z. B. Opere sui Vesuvio, l'Etna, i tremuoti, ecc. ven- 
dibili presso il medesimo), sowie von musikalischen Neuigkeiten 
(Novita mu8icali dello Stabilimento privilegiato Partenopeo nel 
Regno delle Due Sicilie). Eine zweite Abtheilung des Journals 
(Appendice al Giornale bibliografico) enthält allerhand auf 
Wissenschaft u. Kunst bezügliche Notizen unter der Aufschrift: 
Lettere, Teatri e Varietä. 

Probe aus dem J. 1856. 
PUBBLICAZIONI TIPOGRAFICHE 

DELLE DUE SICILIE 
NEL CORRENTE ANNO 1856. 



PR0SPETT0 GEIERALE 

DELLO STATO ATTUALE DELLA CUSTODIA DI TERRA SANTA 

fonnato dal reverendissimo 
P. BERNARDINO DA MONTEFRANCO 
(fuori commorcio) 
in 8, di pagine 31, grana 10. 



Digitized by Google 



Die nationalen Bibliographien. 



299 



PROLOGO 

ALLE LEZIONI DI PALEOGRAFIA 
DEL PUBBLICO PROFESSORE DELLA REGIA UN1VERSITA» 

GIUSEPPE CANONICO 

(faori commercio) 
in 4, di pagine 24, grana 20. 
SOPRA 

L'INEDITA MEDAGLIA DI TRALLE8 NELLA 

LIDIA 

Di GENNARO RICCIO 
(fuori commercio) 
in 8, di pagine IS, con la tavola della moneta, grana 10. 

CEHNO ST0RI00 
della 

LETTERATURA ITALIANA 
compilato dal sacerdote 
ANIELLO CA8ILLI 
in 12, di pagine 161, grana 30. 
RAFFAELE NAPOLI 
PRONTUARIO DI CLINICA ELEMENTARE 
in 12, di pagine 508, carlini 12. 
l/EREDE DEL PROSCRITTO 
DRAMMA IN CINQUE ATTI 
di 

GIUSEPPE SESTO-GIANNINI 
tirato a soli 100 esemplari e fuori commercio in 12, grana 30. 
37. Algemeene Lijst van nieuwe Boeken , enz. versehenen van.... 
verkrijgbaar bij....e Deel. [Utrecht, Doorman.] 8. 26 Nrr. a $ — ± B 
Pr. f 1, 50. 

Alphabetisch geordnet u. in folgende Abschnitte getheilt: 
Lijst van nieuw versehenen Hollandsche Werken — Belangrijke 
Fransche Uitgaven — Belangrijke Duitsche Uitgaven — Pro- 
spectussen enz. 

Probe aus dem J. 1856. 
DICKENS (Charles), Kleine Dora. Vertaald door C. M. Mensiug. N # . 1. 

Amsterdam, P. N. van Kampen. 44 blz. Met 2 vign. f o, 45 

NB. Dit werk zal in 20 afl. compleet zijn. 
EVANGELINE, De hnis musch. Een kerssprookje. Leijden, Schreuder 

& van Baak. f o, 25 

FLORA EN POMONA. Magazijn voor tninbouw, warmoezerij, boom- 

kweekerij en weten schappelijken landbouw. Onder hoofdredactio 

van W. C. Spoor. 3e Jaarg. le aflev. Utrecht, N. de Zwaan. gr. 8£». 

32 blz. met platen. Prijs per jaargang von 12 afleveringen. f 4, 
FRAGMENTEN (Autobiographische) van Mephistophile«. Arnhepi, J. 

G. Meijer. gr. 8«. 34 blz. f O, 40 

21* 
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HUISBLAD (Godsdienstlg), Stichtelijke lectuur voor verstand en hart, 
onder hoofdredactie van E. J. Dieat Lorgion. le jaarg. Groningen, 
C. M. van Bolhuis Hoitsema. Roijaal 8«. Per jaargang van 26 vellen 
druks. , f 4, — 

JAARBOEKJE voor de christelijke afgescheidene gereformeerde kerk 
in Nederland, voor 1856. lo jaarg. Kampen, S. van Velsen Jr. 12°. 
116 blz. f o, 50 

LOOSJES (A.) Pz., Het leven van Maurits Lijnslager. Eene hollandsche 
familie - geschiedenis uit de zeventiende eeuw. Nieuwe goedkoope 
nitgave. 2e dl. Schicdani, H. A. M. Roelants. 22S blz. f o, 90 

TIEMERSMA (G.) Hz., Wnlmienund wird oan A. Priska fults. Frcantßias. 
E. Jppius Fockens. kl. 8°. 16 blz. f o, 10 

38. La Decada bibliografica, 6 Anunciador de Libros impresos en 
todos los idiomas, que se hallan de venta 6 se pnbliquan en todo el 
reino. Aäo. Madrid, Dochao. 8. Monatlich 3 Nrr. a $ B. Pr. 24 r. für 
Madrid, 28 f. d. Provinzen u. 36 f. d. Ausland. 

Enthält Verzeichnisse älterer (libros de lance) u. neuerer 
Bücher (publicaciones nuevas), ohne alle Ordnung zusammen- 
gestellt — ausserdem buchhändlerische Verzeichnisse u. am 
Schlüsse der Nummern Notizen über einzelne den Buchhändlern 
besonders wichtige Werke (noticias bibliograficas). 

Probe aus dem Jahre 1856. 
LIBROS DE LANCE. 

Hugo Blair. Leceiones sobre la retorica y beilas letras, 4 ts. 8 ft . mr 
pta. Madrid 1804, 30. 

Foruer. Oracion apologetica por la EspaÄa y su merito literario. — 
Discursos filosöficos sobre el hombre, 2 ts. 8°. mr. pta. El tomo 2.» 
tiene algunas hojas al fin manchadas de agua. Madrid 1786—87, 14. 

LOS Reyes COntemporäneoS. Compendio historico filosöfico de todas las 
monarqu£as, con las biograffas do todos los Heyes y Principes rei- 
nantes. Obra ilustrada con los retratos de cuerpo entero de dichos 
personages, 3ts. folio, eneuadernados en tela con planchas y cortes 
dorados. Madrid 1852 — 54, 320. 

Simons et de Ridder. Le chemin de fer Beige, recueil des m^moires 
et devis, &c, 4°. rca. Bruxelles 1839, 16. 

Teisserene. De la politique des chemins de fer et de ses applications 
diverses. 4.° rca. Paris 1842, 12. 

PUBLICACIONES NUEVAS. 

TeOria MbUca de la cosmogonia y de la geologfa; nueva doctrina fundada 
sobre un prineipio ünico y universal sacado de la biblia: por P. J. 
C. Debreyne, traducida del frances por el Dr. D. Pedro Parcet y D. 
Juan Cascante. Seguida de un tratado titulado: Moisü y los geologos 
modernos, por Mr. Victor de Bonald. Barcelona 1804. Jniprenta de 
Riera. Un tomo en 4.° de 371 pag. Madrid, Hbrerfa de Olamendi; 
Barcelona, libreria de Riera, rca., 10. 
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[581.] Uebersicht 
über die in Schweden im J. 1855 erschienenen 

Bücher* Karten etc. 



Wissenschaftsfächer. 
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Uobersctzungen und Bear- 
beitungen aus dem 
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00 
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1. Encyklopädicn , Sammelwerke, 
Literaturwissenschaft 

2. Theologie u. Erbau uugsschrift* n 
A. Staats- u. Rechtswissenschaft, Po- 
litik u. Statistik 

4. Heil wissen sehaft, Thierheilkumlc 

5. Naturwissenschaft, Chemie und 
Pharmazie 

6. Philosophie 

7. a. Pädagogik, Schwed. Schulbü- 

cher, Gymnastik 

b. Jugendschriften 

8. Altclassischo Sprachen, Alter- 
tumswissenschaft, Mythologie . 

9. Neuere Sprachen 

10. Geschichte U.Hilfswissenschaften, 

Biographie 

1 1. Erdbeschreibung, Länder- u. Völ- 
kerbeschreibung (mit Karten) . . 

I Mathematik 

13. Kriegswissenschaft, Pferdekunde 

1 4. Handlungs wissenschaft,Gewerbs- 
kunde 

15. Bauwissenschaft, Maschinenbau, 

1 Eisenbahnwesen, SchiÖYahrt . . . 

16. Forst- u. Jagdwissenschaft ..... 

1 7. Haus- u. Landwirtschaft . ... 

18. Schöno Litteratur. 

a. Poesie 

b. Unterhaltungsschriften 

c. Theater 

19. Schöne Kunst (mit Kupfern etc.) 

20. Volksschriften 

21. Freimaurerei 

22. Vermischte Schriften 
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(Nach Bonnier's Förteckning öfver Svenska Bok handeln» 
under är 1855 utkomne Böcker m. m.) 
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[682.] Zur allgemeinen Bibliographie. 

Eine zweite Probe aus Petzholdt's bibliographischem Hand- 
buche für Deutschland. 

Manuel du Libraire et de l'Amateur de Livres, couteuant: 1° Un 
nouveau Dictionnaire bibliographique , Dans lequel sont decrits les 
Livres rares, precieux, singuliers, et aussi les ouvrages les plus estimes 
en tout genre, qui out paru tant daus les langues ancienues que dans 
les princlpales langues modernes, depuis l'origine de rimprimerie jusqu'a 
nos jours; avec l'histoire des differentes editions qui eu ont ete faites; 
des renseignemente nlcessaires pour rcconnaitrc les contrefacons , et 
collationner les anciens livres. On y joint une concordance des prix 
auxquels une partio de ces objets ont e*te portes dans les ventes pu- 
bliques faites en France, en Angleterre et ailleurs, depuis plus de 
soixante ans, ainsi que l'apprecation approximative des livres anciens 
qui se rencontrent frequerament dans le commerce ; 2° Une Table en 
forme de Catalogue raisonne\ Oft sont classes methodiquement tous les 
Ouvrages portes dans le Dictionnaire, et un grand nombre d'autres 
Ouvrages utiles, mais d'un prix ordinaire, qui n'ont pas dü 6tre places 
au rang des livres ou rares ou precieux. Par Jacques-Charles Brunet. 
Quatrieme Edition originale, entierement revue par TAuteur, qui y a 
refondu les nouvelles recherches, deja publiees par lui en 1834, et un 
grand nombre d'autres recherches qu'il a faites depuis. Tom. I — V. 
Paris, Sil vestre. 1842—44. gr. 8. 4 Bll. XXV, 824 S. ; 2 Bll. XXXII, 
786 S. ; 2 Bll. 896 S. ; 2 Bll. 835 8. ; 2 Bll. 846 S. 

Der Brunet'sche Manuel, als dessen Vorläufer das von 
Brunet zum Duclos-Cailleau'schen Dictionnaire bibliographique, 
historique et critique des livres etc. herausgegebene Supple- 
ment, Paris 1802. 1 Vol. in 8, anzusehen ist, hat vier Original- 
auflagen erlebt, die sämratlich in Paris in gr. 8 gedruckt sind: 
die erste davon ist 1810 in 3 Vols., die zweite 1814 in 4 Vols., 
die dritte 1820 ebenfalls in 4 Vols. und die vierte und letzte 
und zugleich auch beste, mit den inzwischen von Brunet in 
Paris in 3 Vols. in 8 veröffentlichten Nouvelles recherches 
bibliographiques, pour servir de Supplement au Manuel du Li- 
braire et de T Amateur de Livres vermehrt, 1842 — 44 in 5 Vols. 
erschienen. Ausserdem hat man den Bruuet'schen Manuel in 
Brüssel in dritter Auflage nachgedruckt, und mit Benutzung 
des von Brunet in den eben genannten Nouvelles recherches 
bibliographiques niedergelegten Materialcs als vierte Auflage 
1838 — 45 in 5 Vols. in 8 herausgegeben. Trotz mehrfacher, 
bei grösseren bibliographischen Arbeiten freilich wohl kaum 
immer vermeidbarer Mängel und trotz aller fast zu einseitiger 
Bevorzugung der Französischen Litteratur vor der des Aus- 
landes ist das Brunet'sche Werk doch unbestreitbar eine der 
vorzüglichsten Leistungen auf dem ganzen grossen Gebiete der 
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Bibliographie, und in Ansehung der allgemeinen Bücherkennt- 
niss für Alle, die Bich etwas mehr als blos oberflächlich mit 
Büchern beschäftigen, ein durchaus unentbehrlicher Rathgeber 
und Helfer in der Noth. Man muss sich hierbei nur hüten, 
den Werth der trefflichen Brunct'schen Arbeit nach dem Brüs- 
seler Nachdrucke, der voller Fehler ist, und namentlich auch 
eine wesentliche Lücke hat, da ihm die in der neuesten Ori- 
ginalauflage eingedruckten Druckerzeichen berühmter Typo- 
graphen durchaus abgehen, irgendwie bemessen zu wollen. 
Die Druckerzeichen, welche Silvestre, mit vielen anderen ver- 
mehrt, später in einem eigenen Werkchen mit dem Titel 
„Marques typographiques" (Paris chez Jannet. 1853. gr. 8.) 
zusammengestellt hat, bilden eine für den Bibliophilen überaus 
schätzbare Zugabe zur neuesten Originalausgabe. 

Allgemeines bibliographisches Lexikon. Von Friedrich Adolf Ebert. 
Bd. I— H. Leipzig, Brockhaus. 1821—30. 4. XVIII S. 1076 Sp. & 
X S. 1120 Sp. 

Das Ebert'sche Werk ist dem Brunet'schen zwar sehr 
ähnlich, aber hinsichtlich seines Planes unabhängig von dem 
letzteren ursprünglich angelegt worden; gleichwohl hat Ebert 
bei seiner Arbeit nicht vermeiden können, die Brunet'sche mehr 
oder weniger zum Vorbilde zu nehmen, und schliesslich ein 
Werk zu liefern, welches im Wesentlichen als eine den Be- 
dürfnissen deutscher Bibliographie mehr angepasste Ueberar- 
beitung des Brunet'schen Buches anzusehen ist. Diese Ueber- 
arbeitung hat jedoch nicht blos ihren eigentümlichen und we- 
gen der von Ebert angebrachten Verweisungen auf die in der 
Königl. öffentlichen Bibliothek in Dresden vorhandenen Werke 
gewissermassen ausserordentlichen Werth, sondern und nament- 
lich auch wegen besserer Berücksichtigung der nichtfranzö- 
sischen Litteratur vor dem Brunet'schen Werke manche Vor- 
züge, die noch auffälliger hervortreten würden, wenn man sich 
dazu entschliessen wollte, die im Ebert'sehen Lexikon mit unter- 
gelaufenen Fehler zu verbessern, und dasselbe in einer den 
gegenwärtigen Verhältnissen der Litteratur hesser entsprechen- 
den Auflage neu erscheinen zu lassen. Von Dem, was theilß 
Ebert selbst zur Vervollständigung seiner Arbeit zu geben ver- 
sprochen hatte — unter Anderem als dritten Band z. B. eine 
allgemeine Litteratur, welche aus dem gesammten Gebiete der 
wissenschaftlichen und schönen, älteren und neueren, auslän- 
dischen und inländischen Litteratur das Beste, Erlesenste und 
historisch Wichtigste nach einer lichtvollen und für Jedermann 
leicht zu übersehenden Classification verzeichnen sollte — und 
wozu theils anderwärts behufs der Fortsetzung des Buches die 
Erwartungen rege f gemacht worden waren, ist seither nichts 
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erschienen. Die in Oxford 1838 in 4 Vols. in 8° erschienene 
Englische Uebersetzung hat zur Verbesserung des Lexikons 
nichts beigetragen. 

A Library Manual; containing a Catalogue raisonn e" of upwards 
of twelfe thousand of the most important Works in every departement 
of knowledge in all Modern Languages. In two Parts. — Part J. 
Snbjects, alphabetically arranged. Part 2. Biography, Classics, Mis- 
cellanics, and Index to Part I. London, Delf ; New York, Appleton 
and Co. (1847.) 8. XVI, 434 S. 

Ein in jeder Beziehung sehr mangel- und lückenhaftes 
Buch, welches die Verbreitung und Anerkennung, die es in 
den Ländern Englischer Zunge gefunden hat, kaum wegen 
seiner überwiegenden Bevorzugung der Englischen Litteratur, 
sonst aber in keiner Weise verdient. In Bezug auf nichteng- 
lische Litteratur zeigt sich der Herausgeber überall als den 
grössten Ignoranten von der Welt. Ueberdies verräth die un- 
vcrhältnissmässig grosse Breite und Ausführlichkeit in einigen 
und dagegen die fast räthselhaft grosse Kürze in anderen Ar- 
tikeln eine solche Planlosigkeit des ganzen Werkes, dass es 
schwer wird zu sagen, zu wessen Nutzen und Frommen es 
überhaupt geschrieben ist. Verstösse gegen bibliographische 
Genauigkeit finden sich allerwärts. 

A Catalogue of Books Henry C. Bobn. London. 1841. gr. 8. 

2 Titelbll. IV, 1948 S. nebst 152 S. New, valuable, and most important 

Books offered at very reduced prices. 

Der wegen seines Preises unter dem Namen „Guinea Cata- 
logue" wohlbekannte, von den Amerikanern auch um seiner 
ausserordentlichen Stärke willen mit der Benennung „Mam- 
month Catalogue" bezeichnete Katalog. 

Henry G. Bohn's Catalogue of Books. Vol. I. & II. 1. London, 
Bohn. 1848-50. gr. 8. 3 Bll. 467 S. nebst 1 Titelbild n. 1 Bl. 112 8. 
New, valuable, and most important Books offered at very reduced prices 
& 2 Bll. 469-620 S. (Soll vollständig in drei Bänden erscheinen.) 
Nene Auflage des Katalogs von 1841. 

Catalogue general de Hector Bossange. — Catalogue de Livres 
Francais, Anglais, Allemands, Espagnols, Grecs et Latins, Italiens, Por- 
tugais, Orientaux, etc., etc., etc. Suivi de prix courants. Paris. 1845. 
gr. 8. XIV, 9S4 S. nebst 2 Titelbll. zur 1. u. 2. Partie, 25 Taf. Abbild., 
1 Muster- u. 2 Maschinentaf. — Hierzu kommen noch 5 Supplemente 
1847—53, S. 9S5 — 1 51G mit aparten Titeln u. Inhaltsverzeichnissen, 48 
Taf. Abbild, u. 1 BL 134 S. Catalogue et Prix des Instruments d'optique, 
de physique, etc. 

A Catalogue of Foreign Books, comprising Populär & Standard 
Works in tbe French and other Foreign Languages, on sale by Dulau 
& Co. London. 1845. gr. 8. VIII, 955 S. nebst 25 Taf. Abbüd. - 
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Hieran kommen noch 2 Supplcmento 1847—51, S.957- 13C3 mit aparten 

Titeln n. Inhaltsverzeichnissen. 

Der Dulau'sche Katalog ist mit dem Bossange'schen im We- 
sentlichen vollkommen übereinstimmend : der einzige nennens- 
werte Unterschied zwischen beiden ist der, dass in der Bos- 
sange'schen Ausgabe die Bücherpreise in Französischem, in 
der Dulau'schen in Englischem Gcldo angegeben, sowie die 
im Bossange'schen Kataloge p. 713— 37 aufgeführten „English 
Books" im Dulau'schen weggelassen worden sind. 

Der Bohn'sche Katalog ist in Verbindung mit dem Bos- 
sange - Dulau'schen für bibliopolische Zwecke Das, was die 
Brauet- und Ebert'achen Werke für die bibliographischen sind, 
d. h. ein durchaus unentbehrlicher Rathgeber und Helfer in der 
Noth, und zwar der Bohn'sche mit besonderer Berücksichtigung 
der Englischen, der Bossange-Dulau'scho mit Bevorzugung der 
Französischen Litteratur. Beide betreffen aber, zumal der 
Bossange - Dulau'sche, mehr die neuere als ältere Litteratur, 
und lassen daher den Antiquar, der sich ihfer für seine Zwecke 
bedienen will, in vielen Fällen ganz ohne Rath. 

Apparatus Hterarius sive Iudex librorum lectissimorum quos suo 

sibi aere coemtos emturientibus offert Jo. August. Gottl. Weigel. Cum 

Indice. Lipsiae 1821. 4. 1 Bl. 496 Sp. nebst 64 Bll. späterer Nachträge 

bis zum J. 1838 u. 66 S. Register. 

Ein früherer Katalog Weigel's ist in Leipzig 1807-9 in 3 Vol. 
in 8 erschienen. 

Appartus literarius sive Collectio librorum lectissimorum quos 

emturientibus offert Jo. August. Gottlob Weigel. Cum Indice librorum 

N. 1—12551. Lipsiae 1S32. 4. 1 Bl. 496 Sp. nebst 64 Bll. Nachträgo 

aus den J. 1S21 — 3S u. 66 S. Register. 

Zweite, blos mit neuem Titel versehene, sonst aber durchaus 
unveränderte Ausgabe des Katalogs 1821. 

Bibliotheca dissertationum et minorum librorum theologiam, ju- 
risprndentiam, philologiam, historiara liierariam etc. spectantium. Ve- 
nundantur in commissis in libraria J. A. G. Weigclii Lipsiae. Pars 
I-IV. Lipsiae ex officina Melzeri. 1S37-40. 4. 1 Bl. 107 S., 1 Bl. 
49 S., 1 Bl. 117 S. 

Catalog einer ausgewählten Sammlung von Büchern, zu haben 

bei T. O. Weigel. (Mit Register.) Leipzig. (1839.) 8. 1 Bl. XXII, 448 8. 

nebst einer Taf. Facsimile. — Neuester Catalog einer ausgewählten 

Sammlung von Büchern, zu haben bei Demselben. (Mit Register.) Das. 

(1843.) 8. VIII, 483 S. Nebst I.Supplement. Das. (1844.) 8. 1 Bl. 53 8. 

— Katalog des Bücherlagers von Demselben. Theologie; Philologie; 

Miscellanea. (Ohne Register.) Das. (1850.) 8. 1 Bl. 1—184 S.; 1 Bl. 

185—380 S.; 1 Bl. 381—631 S. 

Von einem 1846 begonnenen Katalog ist nur die I. Abth., 
Theologie u. Philosophie enthaltend, zu Leipzig in 8 er- 
schienen. 
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Antiquare, denen die Bohn- und Bossange - Dulau'schen 
Kataloge nicht ausreichenden Rath gewähren, können sich mit 
Nutzen der Weigel'schen bedienen, welche die ebenso zahl- 
reichen als werthvollen Schätze einer seit langer Zeit schon 
wohl renommirten, von Vater auf Sohn vererbten antiquarischen 
Handlung enthalten. 

i 

Die inaskirte Literatur der älteren und neueren Sprachen. Bear- 
beitet nnd herausgegeben von Emil Weller. I. A. n. d. T. : Index 
Pseudonymornm. Wörterbuch der Pseudonymen oder Veraeichniss aller 
Autoren, die sich falscher Namen bedienten. Leipzig, Falcke & Rössler. 
1856. 4. XI, 282 S. 

Der II. Band wird das Verzeichniss der falschen Druckorte 
enthalten. 

Obschon die Zahl der Schriften, aus denen sich der Bi- 
bliograph die für seine Studien erforderlichen Nachweise über 
die unter falschem Verfasser- oder Herausgebernamen und 
falscher Firma erschienenen Bücher entnehmen kann, nicht un- 
bedeutend ist, so bewegen sich dieselben doch sämmtlich in 
mehr oder minder beschränkten Grenzen, und es ist keine 
darunter, die in der umfassenden Weise wie die Weller'sche 
auf den ganzen Bereich der Litteratur Rücksicht genommen 
hat. Es bleibt zwar auch bei der Weller'schen Schrift noch 
Vieles zu wünschen übrig, und am allerwenigsten darf der 
Werth des Buches so hoch angeschlagen werden, als ihn der 
Verfasser gern angeschlagen wissen möchte; gleichwohl bleibt, 
abgesehen davon, dass für Einzelforschungen das Studium der 
über die Pseudonymen der verschiedenen Litteraturen vorhan- 
denen Schriften keineswegs vernachlässigt werden darf, die 
Weller'sche Arbeit im Allgemeinen für jetzt das Hauptwerk. 

■■ ■■ 

[583.] Die Afftor- Bibliothek in Wew-York. 

(Schluss.) 

Die oberen Nieschen an der Südseite sind den Beiles Lettres 
gewidmet. Das Departement der Linguistik ist darunter beson- 
ders reichhaltig. Es enthält Grammatiken und Wörterbücher 
von über einhundert verschiedenen Sprachen, darunter ausser- 
ordentlich seltene und werthvolle. Die Griechische und Römische 
Philologie, nimmt etwa 3500 Bände in Anspruch. Die Abtei- 
lung der Spanischen, Italienischen und Portugiesischen Litteratur 
in der anstossenden Niesche zählt gegen 2500 Bände, die der 
Französischen 3500 und die der Deutschen über 2500 Bände. 
Die Französische Litteratur ist besonders gut vertreten. Das 
Departement der Englischen Litteratur zählt zwischen 4 — 5000 
Bände, darunter mehr als 300 über Shakespeare. 
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Das Östliche Ende des Gebäudes wird in den unteren Nie- 

sehen yon der Abthlg. der Archäologie, in den oberen von der 
der Geographie eingenommen. Die nntere Niesche des west- 
lichen Endes füllt Technik und Architektur, die obere Werke 
über Kunst. 

In den unteren Stockwerken ist der lange Saal zur Rech- 
ten des Haupteinganges von den officiellen Documenten der 
Vereinigten Staaten und der einzelnen Staaten eingenommen. 
Der correspondirende Saal zur Linken enthält dagegen eine 
vollständige Sammlung der Englischen Parlamentsberichte und 
anderer officieller Documente aus Europa; im Ganzen etwa 
3000 Bände. 

Was die Bestimmungen über die Benutzung der Bibliothek 
betrifft, so heben wir aus denselben Folgendes hervor. Die 
Bibliothek ist alle Tage, mit Ausnahme der Sonn- und Feier- 
tage, von 10 Uhr Morgens bis eine halbe Stunde vor Sonnen- 
untergang geöffnet. Zulass hat Jedermann, der das sechszehnte 
Jahr überschritten. Die gewünschten Bücher müssen auf die 
zu diesem Zwecke vorhandenen Zettel geschrieben werden, 
gegen deren Abgabe die Ueberreichung des Buches erfolgt. 
Kein Buch darf ausserhalb des Gebäudes mitgenommen werden, 
und Niemand selbst die Bücher von ihren Standorten nehmen. 
Zur Einsichtnahme kostbarer Werke aus dem Departement der 
Kunst ist eine besondere Erlaubniss erforderlich. 

Eine ganz eigentümliche Erscheinung ist, dass von alten 
Büchern diejenigen über Heraldik und Genealogie verhältniss- 
mässig am häufigsten begehrt werden; in zweiter Reihe erst 
kommen die Werke über Kunst. Philosophische und mathe- 
matische Bücher, sowie die über praktische Wissenschaften 
werden ebenfalls stark verlangt 

Die Bibliothek umfasst im Ganzen ungefähr 100,000 Bände, 
und die Zahl der täglichen Besucher beträgt im Durchschnitt 
80. Für Bücherankäufe und Einbände sind bis jetzt im Ganzen 
120,000 Dollars verausgabt worden, während die Herstellung 
und Einrichtung des Bibliotheksgebäudes 123,352 Dollars ge- 
kostet hat. Das im Besitze der Bibliothek nooh befindliche 
Kapital bcläuft sich auf 201,500 Dollars. Vor einiger Zeit 
hat William B. Astor der Bibliothek noch eine an die nörd- 
liche Seite des Gebäudes anstossende Baustelle geschenkt; sie 
wurde von ihm für 30,476 Dollars angekauft. Ausserdem hat 
derselbe noch zugesagt, das auf dieser Stelle zu errichtende 
neue Bibliotheksgebäude, das sich an das ältere anschliessen 
soll, auf seine Kosten zu bauen. 

Unter den zahlreichen, werthvollen Schenkungen vq» an- 
drer Seit« heben wir nur die des Dr. Cogswell hervor^ dem 
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die Bibliothek die 6000 Bände der bibliographischen Abthlg. 
▼erdankt, die sie besitzt. 

Zu den Mängeln, welche man der Astor-Bibliothek neben 
den vielen Vorzügen, die an ihr zu rühmen sind, vorzuwerfen hat, 
gehört zunächst, dass der gedruckte Katalog nur ein Drittel 
der Bändezahl verzeichnet; es ist zwar ein neuer in Arbeit, 
doch bleibt es immerhin ein Fehler, dass er nicht schon früher 
erschien« Dann ist noch ein Mangel, dass man bei der Zu- 
sammensetzung der Bibliothek anfangs mehr darauf gesehen 
hat, die Repositorien schnell zu füllen, als mit Ueberlegung 
eine gute Auswahl zu treffen. So ist es gekommen, dass die 
Bibliothek mehr werthlose Bücher umfasst, als sie es sollte. 
Immerhin wird es aber ein in der Geschichte der Bibliotheken 
seltenes Factum bleiben, dass eine Bibliothek in dem kurzen 
Zeiträume von drei bis vier Jahren einen Umfang genommen, 
wie ihn ähnliche Institute nach fünfzig- und hundertjährigem 
Bestehen kaum erreichten. — 3. 



Litteratur und fflLiecelleii. 

Allgemeines. 

[584.] Serapeum hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 515.) 

Inhalt des Hauptblattes: Nr. 15. p. 225 — 35 Schluss des 
Ruland'schen Aufsatzes: Zur Geschichte der alten nach Rom 
entführten Bibliothek zu Heidelberg. — p. 235 — 37 Zur Ge- 
schichte Kaiser Siegmunds, vom Archivar Hörschel in Dresden. 
Betr. eine Pap. Handschrift der Kön. öffentl. Bibliothek zu 
Dresden. — p. 238 — 40 Zur Geschichte des Markgrafen Leo- 
nellus zu Ferrara, von Demselben. Betr. ebenfalls eine Pap. 
Handschrift der Dresdner Bibliothek. — Nr. 16. p. 241 — 46 
Ein altes Diurnale, von Karl Gautsch in Dresden. Betr. ein 
im Besitze des Verf.'s befindliches Diurnale des Meissner Hoch- 
stiftes, wovon sonst keine Exemplare weiter bekannt sind. — 
p. 246 — 51 Renne auf Kaiser Heinrich VII, vom Archivar 
Hörschel. Drei Gedichte aus einer Dresdner Handschrift. — 
p. 251 — 53 Petrus Ravennas, von Demselben. Enth. einen zur 
Zeit noch unbekannten, in mancher Hinsicht beachtenswerthen 
Brief Anton's von Leniaco an einen Petrus von Ravenna, aus 
einem Dresdner Codex entnommen. — p. 254 — 55 Die Familie 
der Stephanus, von N. S. Betr. die beiden Schriftchen: Les 
Estienne etc. par Ambr. F. Didot, u. Les Estienne et les 
types grecs de Francois I. etc. par Aug. Bernard. p. 255 — 56 
Üeber Burchard von Strassburg, von Dr. J. C. M. Laurent in 
Hamburg. Eine Bitte um Nachweis einer vollständigen Hand- 
schrift des Burchard'schen Itinerars u. sonstiger auf Burchard 
bezüglicher Notizen. — Nr. 16. p. 240 u. Nr. 16. p. 256 Bi- 
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bliothekchronik und Miscellaneen. — Inhalt des Intelligenz- 
blattes: Nr. 15. p. 113—16 u. Nr. 16. p. 121 — 26 Fortsetzung 
der Kataloge von Bibliotheken in Constantinopel. , 

[585.] Bulletin du Bibliophile Beige publ. par. Heusane*. (Fort- 
setzung von Nr. 516.) 

Tome XII (2° Serie Tom. III), Cah. 4 enthält: Histoire 
des livres. p. 241 — 49 Dcux livrets inconnus; par F. A. G. 
Campbell, Sous - bibliothecaire ä la bibliotheque royale de la 
Haye. Betr. ein paar der Königl. Bibliothek gehörige, den 
Bibliographen seither durchaus unbekannte Druckerzeugnisse 
der Presse Guill. Guerson's de Villalongue, aus der Klasse der 
Contemplations u. Noels. — p. 250 — 58 A propos de quelques 
livres defendus imprimes ä Anvers au XVI 0 siecle; par Charles 
Rahlenbeck a Bruxelles. Ein Beitrag zur Geschichte der ver- 
botenen Bücher unter dem Regiment des Herzogs Alba. — 
p. 258 — 61 Bibliotheque facetieusc, erotique et enjouee; par 
Gust. Brunet. Fortsetzung von Anz. J. 1855. Nr. 656. — 
p. 262 — 65 Un cxemplaire de la Chorographia Sacra de San- 
derus; par Dr. A. Namur, Profosscur-bibliothecaire ä l'athenee 
de Luxembourg. Im Besitze des Athenäums. — Biographie, 
p. 266 — 77 Sauveur Legros; par N. Loumyer. Legros (1754 — 
1834), früher Secretair n. Reisebegleiter des Feldmarschalls 
Fttrsten v. Ligne, ein Mann von Witz u. Geist, hat sich durch 
seine poetischen Productionen , sowie durch seine Radirungen 
bekannt gemacht. — p. 277 — 88 Rathier, eveque de Liege et 
de Veroiie, ses biographes et ses ecrits; par Aug. Scheler. 
Schluss des oben Nr. 516 abgebrochenen Artikels. — Melanges. 
p. 289 — 98. Enth., ausser einer längeren Mittheilung, La statue 
de Thierry Martens et la statue de Laurent Coster betitelt, 
mehrere kürzere Notizen, von denen die eine die zu Ehren 
Coster's zu Ilariem gefeierten Festlichkeiten betrifft. Bei Ge- 
legenheit dieser Festlichkeiten ist unter anderen Schriften folg. 
erschienen: Tien vragen van eenen Hoogduitscher als bewijs 
dat Johan Guttenberg niet de uitvinder der boekdrukkunst is. 
Eene huldo aen Laurens Janzs. Koster. Naar het Hoogduitsch 
van Maximiliaan Langenschwarz. Deventer. 8. Eine andere 
Notiz betrifft die vom Professor Alexis Perrey in den Memoires 
de l'Academie de Dijon veröffentlichte Bibliographie seismique, 
welche 1117 Nrr. zählt. — Revue biblrographique. p. 299 — 304. 
Betr. unter Anderen Bernard's Sehriftchen, les Estienne et les 
Typcs grecs de Francois I., ferner Weller's Index pseudouy- 
morum u. endlich Nuvts' Essai sur rimprimerie des Nutius, 
welcher letztere jedoch nicht von Nuyts, sondern von einem 
der Gebrüder de Backer verfasst sein soll. — Als Anhang des 
Heftes folgt p. 49 — 72 der fleissigen Annales de rimprimerie 
Plantinienne. 
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[5Sß.] * Notice snr le Baron de Stassart, par le B.°a Eug. Van 
Bemmel. Bruxelles. 4. 61 S. 

Betr. den im vergangenen Jahre verstorbenen bekannten 
Bibliophilen. 

[587.] *Un Bibliophile Tournaisien a la fin du XVe siecle (1497) 
par Fr. Hennebert. (Extrait des Memoires de la Societo historique de 
Tournai.) Tournai. 8. 32 S. 

Ein paar interessante Blätter. 

[588.] Archiv für die zeichnenden Künste etc. hrsg. von R. Nau- 
mann. Jahrg. n. Hft. 2. S. 113—76 mit Intelligenzbl. S. XIH — XX. 
Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. (8. oben Nr. 220.) 

Enth. nnter Anderem: p. 143 — 47 Ueber das Sterbbild, 
welches sieb Conradus Celtis selbst in Holz schneiden liess. 
Vom k. Oberbibliothekar Dr. Anton Ruland in Würzburg. 
Nebst Facsimile. Nach dem in der Kön. Hof- n. Staatsbibl. 
zu München befindlichen Exemplare. — p. 162 — 68 Hans Burgk- 
mair's (des älteren) Holzschnitt-Folgen in Büchern. Von Wiech- 
mann-Kadow. 

[589.] Gin mittag $ur @efd)i*te oer SBuc^brutferfunft in ßeftemty, 
mit dt&tifiüt auf galfenftetn* ©efätdjte bec »udjbtucteriunft ; t>on Xntcn 
BUtUt oon ©pann. <25. Defle«etd>. S3lätt. f. fctt u. Äunft 31. p. 246. 

Betrifft mehrere Falsa des Falkenstein'schen Werkes. 

* 

[590.] * Gutenberg, scenes historiques; par Alphonse Levray. 
[Extrait de l'Ami de la jeunesse n. 3, 4 et 5.] Paris, Mevrueis. 12. 
1 B. Pr. 25 c. 

Für die Leser des Anz. natürlich ohne eigentliches Interesse. 

[591.] * Biographie de Thierry Martens d'Alost, premier impri- 
menr de la Belgique; par A. F. Van Iseghem, de la Compagnie de 
Jesus. Nonvelle Edition, precedee d'une Cantate ponr l'inauguration 
de la statue de Martens, par E. Speelman, de la Compagnie de Jesus. 
Alost 12. VII, 154 8. Pr. 12 Ngr. 

Ueber die früher 1852 erschienene Ausgabe s. Anz. J. 
1853. Nr. 544. 

[592.] *Geslagt-lyste der naerkomelingen van den vermaerden Chri- 
stoffel Plantin, in ssyn leven koningklyken aerts-boekdrukker binnen de 
stad Antwerpen, waerby gevoegd is eenen geslagtlyst der familie Mou- 
retorff Alias Moretus, alle met groote moeyte en neerstigheyd uit oor- 
spronkelyke stukken en bewysbare bescheeden verzameld en opgesteld 
en met vele historische aenteekeningen en wapens verrykt en opge- 
helderd. 1. Antwerpen. 4. (Das ganze Werk wird aus etwa 11 Lief, a 
14 Ngr. bestehen.) 
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Dürfte gerade jetzt beim Erscheinen der trefflichen Annales 
de rimprimerie Plantinienne von de Backer u. Ruelens will- 
kommen sein. 

[593.] *Les Estienne et les types grees de Francoia I«r t oompl^- 
ment des Annales stephaniennes, renfermant l'histoire complete des types 
royaux, enrichie d'un spe'cimen de ces caracteres et suivie d'une notice 
historique sur les premieres impressions grecques; par Aug. Bernard. 
Paris, Tross. 8. 4£ B. Pr. 4 fr. 

Der erste Theil dieser Arbeit, die ebensogut als Supple- 
ment zu den Renouard'schen Annalen, wie zur Bernard'schen 
Geschichte der Buchdruckerkunst gelten kann, ist aus dem Bul- 
letin de la Societe du protestantisme fran^ais, Annee IV. Cah. 
4 & 6, entnommen. 

[594.] Deutscher Zeitungs-Katalog für das Jahr 1856 oder Siebente, 
vollständig umgearbeitete Auflage. Veraeichniss der in Deutschland 
und den angrenzenden Ländern in deutscher Sprache erscheinenden 
periodischen Schriften mit Einschluss der politischen Zeitungen, Tage-, 
Wochen- und Intelligenzblätter. Leipzig, Naundorf. 8. V S. 1 Bl. u. 
163 S. Pr. n. 1 Thlr. 1\ Ngr, 

Neue, in ihrer inneren Einrichtung zwar unveränderte, doch 
sonst weit mangelhaftere Ausgabe des früher im Lorck'schen 
Verlage erschienenen Zeitungs-Kataloges, dessen im Anz. J. 
1853. Nr. 7 ausführlicher Erwähnung gethan worden ist. 

[595.] Bibliographisch-statistische Übersicht der Literatur des Ost- 
reichischen Kaiserstaates vom 1. Jänner bis 31. December 1363. Erster 
Bericht erstattet im hohen Auftrage Seiner Exoellenz des Herrn Ministers 
des Innern Alexander Freiherrn von Bach, etc. Von Dr. Constant Wurz- 
bach von Tannenberg, Vorstand der administrativen Bibliothek de« k. 
k. Ministeriums des Innern. Mit 42 Tabellen. Zweite vermehrte Auf- 
lage. Wien, Manz. gr. 8. VIII, 214 S. Pr. n. ! Thlr. 24 Ngr. (Vgl. 
Anz. J. 1855. Nr. 275.) 

Mit der vorl. 2. Auflage hat der thätige Verf. seiner der 
zweiten üebersicht (s. oben Nr. 222) gegenüber etwas mageren 
ersten eine grössere Ausführlichkeit gegeben, u. sie mit der 
zweiten mehr in Uebereinstimmung gebracht. Verdienen gewiss ' 
die Sorgfalt u. Sachkenntniss , die sich in den üebersichten 
überall kundgeben, schon an sich die vollste Anerkennung, die 
ihnen daher auch von Seiten der Presse im reichsten Maasse 
zu Theil geworden ist, so verdient sicher der Eifer des Herausg.'s, 
der sich nicht damit begnügt hat, seine zweite üebersicht auf 
einen möglichst hohen Standpunkt der Vollendung zu bringen, 
sondern auch die frühere unvollkommene Arbeit, nach mittler- 
weile entworfenem umfassenderem Plane, diesem entsprechend 
zu machen beflissen gewesen ist, das grösste Lob. Ich nehme 
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die neue Bearbeitung zugleich als eine Garantie dafiir, dass 
der umfassende Plan auch für die Uebcrsichten der folgenden 
Jahre festgehalten werden soll, was, ich brauchte es wohl eigent- 
lich kaum zu sagen, auf allgemeine Billigung fest rechnen darf. 

[596.] Die von Kertbeny augekündigte umfängliche Un- 
garische Bibliographie des XIX. Jhrhdts. (s. oben Nr. 381) wird 
schwerlich erscheinen, wie man von Pesth hört 

[597.] * La Littcraturo Francaise contemporaine 1 827— 1849. (Con- 
ti nuation de la France litte raire.) Far Felix Bourquelot. Paris, Delaroque. 
8. Die mit der 41. Lief, begonnene erste Abtli. des VI. u. letzten Bdea 
ist mit der 44 Lief, geschlossen u. reicht von Pfeflel bis Sancie. Mit 
der 45. Lief. (Saucie-Soninot) hat die zweite Abth. zn erscheinen ange- 
fangen. Pr. jeder Lief. 2 Fr., gr. Pap. 4 Fr. (Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 3*3.) 

Es ist doch wohl nun einmal Aussicht vorhanden, dass 
dieses Werk, welches sehr langsam vorgeschritten ist, endlich 
zum Schlüsse kommen wird. 

[5U8.] Le Qnerard. Archive* d'Histoire litteraire, de Biographie 
et de Bibliographie Francaises. (Fortsetzung von Nr. 519.) 

Der Inhalt der beiden Julinummern 13 u. 14 ist folg.: 
p. 461 — 62 Album du Redactcur du Querard. Es würde passender 
gewesen sein, die Veröffentlichung eines solchen Albums, welches 
dazu bestimmt ist, die dem Herausg. des Quörard zu Theil ge- 
wordenen Lobsprüche u. Complimente zusammenzustellen, Andern 
zu überlassen. — p. 463 — 69 Jean -Paul Marat; par Felix 
Bovet, bibliothecaire de Neuchätel. Diese wirklich lesenswerthe 
Notiz enthält mehrere neue Details über das bekannte Scheusal 
— p. 470 — 79- Sur quelques Auteurs inconnus. I. L'Abbe 
Tarenne de Laval ; II. La Baronne Barberot de Vaudey. — p. 
479 — 89 Lettres bibliographiques. Enth. einige Bei- u. Nach- 
träge von B***, Paul Lacroix u. Jozon d'Erquar zu den in den 
letzten Nrr. des Querard veröffentlichten Artikeln über Marie 
Antoinette u. Charlotte Corday. — p. 489 — 522 Feuillets de 
l'Encyclopßdie inedite du Bibliothecaire: VI. J. P. Marat; VII. 
Les Stael-Holstein. Treffliche u. reiche bibliograph. Materialien, 
wie man sie in diesem weiten Umfange noch nirgends zusam- 
mengestellt findet. — p. 522 — 25 Sur les ßecherches sur Mon- 
taigne, Documents inedits recueill. et publ. par Payen. — p. 
526 — 27 Causeries bibliographiques. — p. 527 — 32 Nouvelles 
litteraires et bibliographiques. Der Herausg. erwähnt unter 
Anderem die Notiz, dass das von Edw. Edwards angekündigte 
Werk, Memoirs of Libraries (s. oben Nr. 325), jetzt bereits er- 
schienen sei: es ist mir jedoch noch nicht zu Gesicht gekommen. 
In Bezug auf den Weller'schen Index Pseudonymorum ist ge- 
sagt: Cc volurae a 6t£ publik sous le nom de Emil Weller, 
mais, ä sa contexture, au d£dain avec lequel Pauteur parle de 
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cenx quftt a piltes, an ütit lire OettingerV 8chere, on o* livre 
est d'un des fervents disciples de ce compilatenr, prenant par- 
tout, et Injuriant toua eeux ä qui il einpruute. Nous revien- 
drons prochaincment sur cet ouvrage, aussi incomptetemeitf 
universel que la Bibliographie biographique. — p. 532 — 40. 
Lea Lettres Frangaises en Europe et les Hi8toriena etraugera 
de la France. 

[509.] *2>a« Sntonb. eine 2Bod>enfd)rift für eit>*, ö&fc unb Äur* 
lanbS ©efdjicfjte, ©eojjrapfjte, ©tatiftt! unb Ctterarur. Dotpat, iDruct oon 
Eaafmann. gr. 4. 

Enthält von Zeit zu Zeit bibliograph. Berichte über die 
in den Ostseegouvernements erschienenen Druckschriften, woriu 
selbst die kleinsten Gejegenheitsschriften mit erwähnt werden, 
sowie über die in Dorp.it veröffentlichten Dissertationen. 

[600.] Katalog Ksia/ek Polskich drukowanych od roku 1850, do 
kodea roku 1855 wydany staraniem ksiegarni H. W. Kallenbacha. Lwow. 
S 1 BI. 72 8. Pr. 12 Ngr. 

Hauptsächlich für die Besitzer des Rafalskf sehen Katalog 
Ksiaftek Polskich (s. Anz. J. 1853. Nr. 84), welcher die Er- 
scheinungen der Polnischen Litteratur von 1830 bis 1850 ent- 
hält, von Interesse. 

[601.] Fortsetzung und Ergänzung zu P. Trömel's Literatur der 
deutschen Mundarten. Von Dr. Friedrich Pfeiffer in Breslau. 8. Die 
Deutschen Mundarten hrsg. von Frommann Jahrg. III. Jan. p. 21—21. 
(Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 1049.) 

. Recht dankenswerthe Beiträge zu der bekanntlich im Anzi 
veröffentlichten u. daraus auch besonders abgedruckten T/schen 
Litteratur. < 

...... 

[C02.j *Histoire de Vidiome bourguignon et de aa litterature propre, 
o.u Philologie comparee de cot idiome, suivie de quelques poesic.s fran- 
caisea inedites de Beruard de la Monnoye; par Mignard, correepondaut 
du ministere de Tinstruction publique, etc. Dijon, Lamarche etDrouelle; 
Pari-, Dn ran d et Tcchencr. S. 34 B. Pr 7 fr. 

Enth. unter Anderem eine reiche Bibliographie der in der 
Bbtirgiiignon-Sprache verfassten Schriften, speziell derLaMon- 
noye'schen , in Beziig auf welche man seither noch wenig be- 
friedigende^ gehabt hat. 

[60&] * Grands et petita Geograpaes Greca et Latin»; eeqnisse 
bii/liograpbiqoe etc par M. d'Avefcac. V. Nonvelle» Annale» des Voyage» 
VI Serie. Ann. IL Tom. II. p. 17—73. (S. oben Nr. 390.) 

Umfasst die J. 1692—1853. — 1. — 

[6M.J mbfiotheca Arabo-Sicula ossia Raeeolta di Test* Arabici 
chetoceano la Geografia, la Storia, le Biografie e la BibliograSa della 
Sieilia nie»,»! insiciue iU üiehele Ainuri. E »tampati •> rpese della Öo* 
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eieta Orientale di Germania. Faac. 1. Lipsia, presso Brock haus libraio 
Ulla Societa. 1855. 8. 25ti S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Bereits in kurzer Zeit das dritte literarische Unternehmen, 
wodurch sich der rege bibliograph. Sinn in u. für Sicilien kund- 
-iebt. Mehreres darüber, sobald das Werk weiter vorgeschritten 
sein wird. 

[605.] *Annuaire officiel du culte israelite pour l'an du monde 
r»r>17, du 30 si-ptcmbrc ItfoG au 19 septeinbre 1$57, contenant la stati- 
stique des eonsistoifes et administrations de toutes les communautes 
de France et d'Algurie. Histoire, litterature, bibliographie, etc. Publik 
ptit A. Hon Bariich Crehange. 7 Ä annee. Paris, impr de Guirandet. 91, 
2{ B. mit 1 Pr. 1 fr. 

Der bibliograph. Theil ist von sehr untergeordneter Be 

[bOü.J Literatur -Uebersicht über Taubstummheit und Ohr- und 
Gehörkrankheiten. Enthalten in: Taubstummheit und Taubstummen- 
bildung. Beobachtungen und Erfahrungen nebst einer Geschichte der 
Leipziger Taubstummen-Anstalt nach fünfundzwanzigjähriger Erfahrung 
von Friedrich Ludwig Meissner. (A. u. d. T- : Taubstummheit, Ohr- und 
Gehoerkrankheiten. Bd. I.) Leipzig & Heidelberg, Winter 8. p. 1 — 53 
nebst einem Nachtrage p. X. 

Eine offenbar mit grossem Fleisse u. ausserordentlicher Be- 
lesenheit zusammengestellte Uebersicht, zu deren Anfertigung 
sich der Verf. desshalb, weil alle bisher erschienene derartige 
Uebersichtcn von ihm nicht als vollständig erkannt worden 
waren, veranlasst gesehen hatte. Sie wird nicht nur dem 
Leser des M.'schen Werkes, dem Manne von Fach, willkommen, 
sondern u. namentlich auch für Jeden, den das Bedürfiiiss darauf 
führt, einen Blick auf das ziemlich grosse Gebiet der betreff. 
Litteratur zu thun, von wesentlichem Nutzen sein. Die Ueber- 
sicht ist chronologisch geordnet u. schliesst mit dem J. 1855. 

[607.] * Discours sur la nudite des mamelles des femmes, par un 
lvvercnd pere capucin, publie pour la premiere fois, d'apres un manu 
scrit du XVIII. siecle, aveo une prefaco et une bibliographie par Ch. 
D. Gand. 8. Pr. 22$ Ngr. (Nur 200 Exemplare.) 

Der bibliograph. Theil ist wohl kaum von Belang. 

[OOS.] *Öchuharth's Repertorium. Subject-Matlef Inde* to the 
Published Jnventions of All Nations, 1823 to 1853 inclusive. By Au- 
thority of the Minister of Commerce in Prussia. London. 8. 1052 8. 

Pr. 24 s. — .(. 9$h mt$tn / 

Das Werk verdient sicher die weiteste Verbreitung. 

[609.] * 2Ctpf)abctifcbcß @acf)regifrer ber nMcbrtgften ted)m'fd)en 3ourno(f 
für ben 3citraum t>om 1. Januar bie* 30. Sunt & oom 1. 3ult bi« 31. £)e*embcr 
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188«; »ort ihr. 'fyWVP* •-•tÄta, SWitft« & Cn gottttn. I&5— tWi*, 
65 & 59 ®. Iptt ä 12 Ägt. 

Scheint sich als recht brauchbar zu bewähren. 

-Vi« j.- 

[610.] Bibliografia Sicola sistematica u Apparato metodieo alla 
Storia letteraria Öella Sicilia di Alessio Narbone della Corapagnia dl 
Ge&ii. Vol. III. Palermo , presso i fratelli Pedone Lauriel. 1 S54. (Auf 
dem Umschlage: 1855.) 8. XII, 434 S. incl. 3 BU. Tavola siuottica. Pr. 
2 TUlr. 10 Ngr. (Vgl. Auz. J. 1854. Nr. 831.; 

Mit dem vorl. 3. Bde ist das fleissige Werk, welches uns 
einen weiteren Blick auf die von Manchen kaum geahnte grosse 
Masse der Sicilianischen Litteratur thun lässt, u«, was sein? 
Bearbeitung betrifft, als ein neuer Baustein zu der hohen Ehren- 
säule litterarischer Thätigkeit der Väter vom Orden Jesu anzu- 
sehen ist, noch nicht, wie allerdings früher bestimmt war, voll- 
ständig abgeschlossen: der Sehiuss erfolgt erst mit dem 4. Bde, 
der «war auch bereits erschienen, mir aber noch nicht zuge- 
kommen ist. Im vorl. 3. Bde sind enthalten: Classe XVJLL 
Bcienae matematiche ; XVIII. Scknze fisiohe; XIX. Storie na> 
turali; XX. Scienze niediche; XXI. ierologia; XXIL Teologia; 
X?OIL Eusebologia; XXIV. Agiologia. , M 

[611.1 Bibüotheek van Panifletten, Traktaten, Plakkaten en andere 
Stilen over de Neder Iah dache Geschiedenis , enz. beschreven, naar 
Tydaorde gerangsebikt, ea met alfabetisehe Registers voorrien. Door 
Jt, A* ISele. Berste Afdeeling. Beschryving der Verzameling van Fxederik 
Müller te Amsterdam, van het begin der 16 de tot het midden der Ib 
de eenw. Tweede Stuk. (Bind 9-17 [1602 — 1612]. Bylage, Prljsüjst 
Amsterdam, Miller, kl A. B. 65-134 Catalog, 1-8 Beilage n. 
Preisliste. Pr. n. 25 Ngr. (Vgl. oben Nr. 247.) 

Der Fortgang dieses mit Fleiss u. Sorgfalt gearbeiteten 
Werkes zeigt zur Genüge, dass ich dasselbe mit vollem Rechte 
der Theilnahme u. Aufmerksamkeit des Publikums empfohlen 
habe. 

[612]. tteberffd)t ber »oft 9touember 1855 bi« jurtt 3Rüf 1856 auf 
bem ©ebiete ber ©eogtan^te etfdnenenen SBerfc, TCuffÄ^e, Jtarren unb $)fäne; 
von JB. Jtoner. @. 3rfd)rift f. Ktfgemrine Stbfunbe $rtg. »on @. 
©umpre^t »b. VI. $fr. 6. p. 617—54. oben 9lr. 55.) 

Mit dem gewohnten Fleisse zusammengestellt. 

jf6Ui] Rdpertoii* de Carte*, pnWie par PInetitut BoyaJ *» Inge- 
niem Neerlandais. Livr. 4 — 6. A. u. d. T.: Repertoire des Cwrtes de 
r Empire- Francas, ptublie par l'Iastitnt Royal des Ingeniears Neoriandais. 
L» Haye, van Langenhnysen freres et Nyhoff. gr. 8. 2 BU. 17$ S. Pr 
n. 1 TM». (Vgl. oben Nr. 457.) 

Oanz mit derselben Sorgfalt u. Sachkenntniss, wie die erste 
Abtheilung des vorl. Kcpertoriums, welche das Verzeichnis der 

22 * 
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Karten der Oesterreich. Monarchie enthalt, iat auch 4ie zweite 

gearbeitet. Man darf mit allem Rechte dieses Repertorium als 
eine sehr vorzügliche Bereicherung der bibliograph. Litteratur 
hezeiclinen, die um so schätzbarer ist, je mehr sich das Bedürf- 
niss nach einer brauchbaren } umfassenden u. raisonnirenden 
tJebersicht der kartograph. Litteratur fühlbar gemacht hat. Im 
Interesse der Wissenschaft ist zu wünschen, dass das Werk 
seinen Fortgang nehme u., was die Hauptsache dabei ist, von 
allen Seiten Unterstützung finde; denn ohne solche möchten 
selbst die grOsste'n Anstrengungen des Niederländischen Insti- 
tuts, welches sich muthig der Herausgabe eines derartigen Riesen- 
unternchmens unterzogen hat, wohl kaum im Stande sein, dasselbe 
zu Ende zu führen. 

[614.] 83iogtapf)tfd)eö Ccrtfon bes Äaiferthumö Dcftetreid) , entfcaltenb 
bte £eben$fftj$en ber benfwürbtgen 3>erfonen, roetcbe 1750 bt* l£5Gim Äaffers 
Staate unb in feinen Ärontänbern gelebt fyaben. 93on Dr. (5onfhmt o. SBurj; 
bdd>. JXfj. L'(K. u. b. ©er große 6fterreid)tfcbe £aüSfd)a|. Sine ?ta 
ttonals»ibtioti)cJ für aUc ©tanbe. S3b. II.) «Sien, 3araa«fi. 8. Sief. 1. XIV, 
96 ©. GtfdjeüU in 10 btö 12 tief, k 24 £r. 

Der auf dem bibliograph. Gebiete durch seine bibliograph. 
statistische Uebersicht der Österreich. Litteratur wohlbekannte 
Herausgeber hat mit dem vorl. Hefte ein Werk begonnen, welches 
durfch die zahlreich beigefügten litterarischen Nachweisungen 
auch für den Bibliographen von Interesse zti werden verspricht« 
Wenn schon im Lexikon selbst seiner ganzen Anlage znfolge 
das bibliograph. Element nur in sehr untergeordneter Weise 
auftreten kann, so finden sich doch darin alle Anhaltepunkte 
zu genaueren bibliograph. Forschungen. 



# • » * 



[615.] £ie bettcttijiifcbe ßiteratur ber DftfeeptoDinjen StufilanbS oon 
1600 big 1852 t?on 9t. ©raf Äe^bmbet. ©onbe^Xbbtucr auö bem 3nlanbe. 
2)orpat, gebr. bei Saafmann. 1853. 8. 76. ©. 

Diese durch Güte des Verf.'s mit Schreiben vom 25. Novbr. 
185$ von Hapsal aus an mich abgesendete, mir aber jetzt erst 
auf 4em , Wege des Buchhandels zugekommene Schrift nehme 
ich um so lieber Veranlassung noch nachträglich anzuzeigen, 
als sie ausserhalb der Grenzen Ru&slands wenig bekannt ge- 
worden zu sein scheint, u. auch das Inland, aus dem sie ent- 
nommen ist, hur sehr geringe Verbreitung hat Und doch hat 
ste als bibliographisch-kritische Uebersicht über einen das grössere 
Publikum interessirenden, in den Ostseeprovinzeu wohlgepflegten 
Litteraturzweig allen Anspruch auf allgemeine Beachtung. Der 
Verf., der sich selbst auf dem Gebiete der Belletristik mehrfach 
versucht hat, ist zudem bemüht gewesen, die Uebersicht durch 
Hinzufügen passender litterar. Mutizen theils über die ange- 
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führten 'Schriften theils tiber deren Verfasser infigltehRtfinteressant 
u. lehrreich zu' machen. 5 ,: ' ! 

[616.) Thematisches Verzcichniss werthvoller meist noch unge- 
druckter Original - Handschriften W. A. Mozart's. Berlin, Stage. gr. 8.' 
15 S. 

Obwohl zunächst nur Verkaufskatalog, doch eine beachtens* 
werthe Bereicherung der Mozart -Litteratur. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 
[617.] * Friedrich Perthes in zijn leven en bedrijf geschetst. Met 
bekorting uit het Hoogd. van Clemens Theodoor Perthes vertaald. Deel 
ÜI. Leenwarden, Suringar. 8. VIII, 211 8. Pr. f. 2, 50. (I-III deel £ 
6, 50.) 

Das vorl. Werk verdient theils wegen seiner vorzüglichen 
Bearbeitung theils und vorzüglich um des Mannes willen, von 
dem es handelt, die weiteste Verbreitung. 

[618.) Guide du Bibliophile. Journal de Librairie et de Ventes 
publique» de livres, tableaux et gravures. 17e Annee. Bruxelles. Fol^ 
Distribut. gratuite pour les etablissements publica, pour les particuliers, 
6 Fr. par an. 

Hauptsächlich nur für Belgien von Werth. 

[619.] Seidiger. Katalog ber. im beutfefcen S3ud)f)anbet im legten unb 
t^ctlweife in frühem Sauren im greife tyerabgefefcten SBücfat, jugletd) etii 
3lepettormm beö SMtfenMatte« ffit ben beurfdjen »ud^anbef. »terter. 3a$t* 
9<mg. [»«arbeitet von <5rnft X. 3ud>oß>.] ßeipjtg, JBof. 8. 1 $Bt. 93 @. 
n. 16 (©. oben 3fa. 170.) > 

Trotz der in neuester Zeit mehr u. mehr angewachsenen 
Anzahl von Verzeichnissen der im Preise ermässigten Bücher 
hat sich die Verlagshandlung des vorl. Kataloges doch nicht 
abhalten lassen , ihr Unternehmen fortzusetzen. Ich lobe sie 
desshaib, denn ihr Katalog hat sich nicht nur durch seine 
früheren Jahrgänge ein Anrecht zum Erscheinen erworben, sondern 
auch durch die zweckmässige Bearbeitung, die sachverständigen 
Händen anvertraut gewesen ist, sich gewiss bereits überall so 
viele Freunde verschafft, dass man es sicher bedauert haben 
würde, wenn sich die Verlagshandlung in Folge der Concurrenz 
von der Fortführung ihres Unternehmens hätte abschrecken 
lassen. 

[020.] Nro. XXXIX. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck'schen 
Buchhandlung in Nördlingen. Orientalische Literatur. (Commeutare, 
Sprachwissenschaft, Geographie, Geschichte, Reisen etc.) 8. 1 Bl. 38 8. 

Bei dem mehr und mehr überhand nehmenden Interesse 
für oricntal. Studien wird der vorl. Katalog auf allgemeine 
Beachtung rechnen dürfen. Von besonderem Werthe dürfte er 
namentlich aber f tir Theologen u. jüdische Gelehrte sehu 
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[621.] Verlags -Catalog von Wilhelm Braumüller, k. k. Hof- und 
akademischer Buchhändler. Wien. 1855. gr. S. XII, 44 S. 

Ein sehr gut u. übersichtlich gearbeiteter Katalog des 
eigenen u. Commissions- Verlags einer Handlung, die sich durch 
ihre Unternehmungen im In- u. Auslande rühmlichst bekannt 
gemacht hat 

[622.] XXXII. tatalog der Antiquariats-Buchhandlung von Fidelis 

Butsch in Augsburg, vormals Wilhelm Birett. Theologie und Verwandtes. 
II. Abtheilung. 8. 1 Bl. 144 S. 

Selten habe ich eine Gelegenheit vorübergehen lassen, die 
B.'schen Kataloge, die sich ebensowohl durch werthvollen Inhalt 
als auch durch sorgfältige Bearbeitung vor anderen Ihresgleichen 
auszuzeichnen pflegen, dem Publikum zur Beachtung anzu- 
empfehlen. Auch der vorl. Katalog verdient diese Empfehlung 
in vollem Maasse: er enthält aus allen Fächern der theologischen 
Wissenschaften im weitesten Umfange eine so grosse Menge 
der schätzbarsten Schriften in Octav- u. kleinerem Format, dass 
schon die oberflächlichste Durchsicht dem Litteraturfreunde 
grossen Genuss gewähren wird. 

[623.] Fünf und Sechzigstes Bücher- Verzeichnis» von IL Fried- 
ender & Sohn. Vcrzeichniss einer Auswahl von ausgezeichneten Büchern, 
Pracht- und Kupferwerken. Achte Fortsetzung. S. 28 S. 

Der seinem Umfange nach kleine Katalog birgt einen wirk- 
lichen grossen Schatz von Büchern, ohne den gewöhnlichen 
Ballast anderer antiquar. Verzeichnisse. .r/ 

[624.J Catalog XIII & XIV von M. L. St. Goar, Buchhändler und 
Antiquar, in Frankfnrt a M. Freimaurerei, Curiosa, Alchemie. & Samm- 
lung werthvoller Werke aus verschiedenen Wissenschaften. 8. 1 Bl 18 
8. & 1 Bl. 74 8 

Der über fast alle Thcile der LitteratuT sich verbreitende 
Katalog XIV, der Jedem etwas Werthvolles zu bieten hat, ver- 
dient hauptsächlich auch Sammlern von Göthe- u. Schillerschriften 
zur Durchsicht empfohlen zu werden. In Katalog XIII wird 
der namentlich in neuerer Zeit wieder lebhaft erwachte Samm- 
lersinn für Curiositäten u. Dergl. sehr reichliche Nahrung finden. 

[625.] Sechsundzwanzigfter Katalog des Antiquarischen Qücher- 
lagers von A. Gosohorsky's Buchhandlung ,(L. F. Maske) in Breslau. 
Theologie. 8. 1 Bl. 40 S. 

Für den wissenschaftl. Theologen wie für den praktischen 
von Interesse. Enth. unter Anderem eine grössere Partie Disser- 
tationen. 

[626.] SBet$etd)nif» auögercä^tter. Sudler au& ben ftädbern ber. fatyo* 
lifaen Geologie, ©efd>td)tt! unb yfcttafortfe faow berSigenbfdjrifttn, welche 
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m tem ««tage becgr. 4>ucter*f*«n SBud)^nblung irt <Sd)*f Raufen erfd)üncn 
r«b. 3m SKau 8. 24 ©. nebfl 8 ®. $>wfpect. t . > 

Meist nur Bücher für katholische Leser. ■ > 

[627.] Gatatog wertvoller SBcrFe aus bet fat^ottfdjen eiretarur. fjwnf; 
fört a. «DL, ©auerfänbec. 8. 16 ©. 

Enth. exeget u. homilet. Schriften f. Geistliche, Ciassieche 
Erbauungs- u. Unterhaltungsschriften, sowie Gebetbücher. 

[628.) Catalog XCV. des antiquariacben Bücherlagers von H. W. 
Schmidt, Sortiments-, Antiquariats- und Verlagshuckhändler in Halle 
a. S. Enthält: Werke aus dem Gebiete der Literaturgeschichte Biblio- 
graphie* Biographie, ferner Briefsammlungen, Memoiren:, alfgein. Lite« 
raturgeschichte, Literatur der alten und neuen Völker; Kunstgeschichte, 
Kupferstiche , Biographien , Holzschnitte , grössere Kupferwerke u. ver- 
wandt. Zweige, Sammelschrift. von Akademien, Alchimia, Magia, Cabbala, 
Chiromantia, Astrologia et Physiognomia, Stenographie, Telegrapbie, 
Historia naturalis onriosa, Freimaurer- Schriften. Manusoripte, Emble- 
mata, Spiele und Tanzkunst, Curiosa, altdeutsche Schriften und Werke 
Uber altdeutsche Sprache, seltene Drucke o. i. w. 8. 1 BL 182 S. -i- 
Catalog XC VIII. etc. Enthält: Belletristik, nebst französischer, englischer, 
spanischer Tin* -italienischer Literatur. & 1 BL 32 8. 

' Ist auch als Beilage zum Registerhefte des Anseigers ft 
Bibliographie 1856, welches jetzt endlich nach langem Zögern 
der Schmidt'schen Verlagshandlung in Druck erschienen, aus- 
gegeben worden. 

[629.] Thesaurus bibliothecalis Pars tertia. Catalogue de bona 
et beanx Livres Imprim£s et manuscrits en vente Chez Edwin Tross 
(Maison Silvestre). Livr. 2. Paris. 8. S. 33 -80. Nr. 496 — 1124. (Vg}. 
oben Nr. 488.) 

Für Sammler jeder Art von grossem Interesse u. dauerndem 
Werthe. 

[630.] Sechstes Verzeichuiss der Buch- und Antiquariats-Handlung 
von W. Weber & Comp, in Berlin. Enthaltend: Geschichte und deren 
I Hilfswissenschaften. 8. 1 Bl. 62 S. 

Enth. brauchbare Bücher zur gewöhnlichen Leetüre wie 
zum wissenschaftl. Studium. 

Bibliothekenlehre. 

[631.] Ein dem Pariser Buchhändlerstande angehöriges 
Mitglied J. Baur hat die Absicht, den Petzholdt'schen Katechismus 
der Bibliothekenlehre, um ihn für seine der deutschen Sprache 
nicht allzumächtigen Landsleute mehr u. mehr zugänglich zu 
masjw», ins Französische zu übersetzen. , ^, , n \ 
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(632.) * Indbydeleo tU OwicurMtie« v«d .^ffattelse ., af Man o* 
Ovewlag til en ny Bibliothekftbygnin* fbr Uaiversitetetr Frognun 
for Opförelsen of eu.saadmi üygning. Kj^benharn. 1866.: 

Nachdem der Verf. 1) die lokalen für Bibliotheken pas 
senden Verhältnisse im Allgemeinen besprochen u. durch einen 
beigefügten Grundriss erläutert hat, fährt er fort wie folgt: 
2) Das Gebäude rauss in der Hauptsache aus Stein n. Eisen 
bestehen. 8) Das eigentliche Bibliothekslokal, worin die Bücher 
aufgestellt werden sollen, muss, wenn irgend möglich, aus zu- 
sammenhängenden, nicht durch Thüren getrennten Räumen be^ 
stehen: es muss sich aber darin mindestens für 12 bis 13,000 
laufende Ellen Breter zu grösseren u. kleineren Büchern Platz 
finden, u. die Höhe der Schränke darf in keinem Falle 6 Ellen 
übersteigen. 4) Ausser diesem Bibliothekslokale sollen ferner 
a. ein Ausleihezimmer von angemessener Grösse, b. ein ge- 
räumiges Lesezimmer mit Raum für zwei grössere und mehrere 
kleinere Tische oder zwei Lesezimmer von etwas verschiedener 
Grösse, c. ein Arbeitszimmer für das Bibliothekspersonal, 
d. eine Packkammer, e. ein Zimmer oder ein abgeschlossener 
Theil des Bibliothekslokaies zur Aufbewahnmg der MSS. vor-» 
handen sein, u. zwar sollen von den genannten Räumlichkeiten 
a, b, c u. d in der I. Etage liegen, bei oder um einem Vor- 
saale, mit dem zum Mindesten das Ausleihezimmer in unmittel- 
barer Verbindung stehen . muss. Der Raum e muss gutes Xicht 
haben und geheizt werden können. 5) Ueberdiej» werden, zwei 
Bibliothekslokal e ? jedes von ungefähr 80 Q Ellen mit separatem 
Eingange, verlangt. fi) Es ist wünschenswerth , dass ohne 
Verrtickung des Hauptplanes ein grösserer Saal mit angebracht 
wird, der in Zukunft zur Erweiterung des Bibliothekslokales 
dienen kann, u. inzwischen zu Universitätszwecken, namentlich 
als Hörsaal für ungefähr 600 Personen benutzt werden soll. 
7) Die Hauptrticksicht ist die Solidität u. bequeme Einrichtung 
des Gebäudes. In Bezug auf das Aeussere wird Nichts vor- 
geschrieben, aber die Erwartung ausgesprochen, dass dabei 
auf die Beschaffenheit der Umgebungen Rücksicht genommen 
werde. — 7. — 

Bibliothekenkunde. , , , 

[633.] nebet bic t>anbfd)ritMcf)en 2Berfe M 3)abrc granjigfo £tmene$ 
in ber Untoerfitäcöbtbltottjcf ümi San <5arto* in ©uatemafa. (2»it t&eif; 
roetfer fBenufeuna eine« tn bec p^i(ofop^ifd) s ^iftonfd>cn Glafle ber faifert. 
Xfabetme ber S5Btffenfd)aften in SBien gefefenen ÄuffaW »on Gatt €5d)erjet. 
©. Xnstonb *t. 21. p. 481 -84. ttt. 22. p. 518-20. 9tr. 23. p. 534-37. 
(e. oben ttt. 491.) 

Zu dem Interessantesten der im Gänzen nicht starken u. 
höchst mangelhaften Bibliothek gehören die aus den Trümmern 
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des Dominikanerklosters zu Guatemala geretteten Ueberreste 
der Mss. des Dominikanermönchs F. X., i welcher zu Anfang des 
vorigen Jahridts, als Pfarrer in dem kleinen Indianerdorfe 
Chicbicastenango im Hochlande von Guatamala gelebt u, durch 
seine Gelehrsamkeit sowohl als durch: seine strenge Wahrheits- 
liebe einen grossen Ruf u. .hohes Ansehn genossen hat Die 
Mss. sind theiis sprachlichen theils religiösen theils, geschieht 1. 
Inhalts. 

[634.] *2)o« 3<»uberbud) beö £waiboroefi in ber Sagüttomföen SM* 
Wottpt in £caf.au. Bon 3ofef gÄacjon««. Jtadfauct. G$a«. ftv. 30. 
Betr. eine be achtens werthe Cnriosität. .< 

[63*.] 2)te Urlunbenfainmlung bet jDeutfcfcn ©efellfdjaft. S3on @. 
©. &tt&>ovl ©. ÜRitn)eilunflen bec Deutzen ©ef«Ufd)aft $u (Srfotfdjung 
ixiterlänbtfdKt ©ptadjc unb Xlteityumet in £dp$t0. 4>^0« öw* beten ecjtent 
©tfdtfftffityter. 9b.. 1. $ft. 1. Sctpjta, SBetget. 8. p. 125—208. (gort* 
fecund folgt) 

Von den Verzeichnissen, welche die Gesellschaft von ihren 
Sammlungen nach u. nach zu veröffentlichen gedenkt, erseheint 
das der Urkundensammlung zuerst; es ist jedoch kein einfaches 
Verzeichniss, sondern wird aus dem Abdrucke der älteren, zumal 
noch unbekannteren Urkunden, sowie aus Regesten der späteren 
bestehen. '-,.,/ , 

[636.] De Hermae Piwtori» Codice Lipsiensi «cripeit Guilielmua 
HollenbergPh. Dr. Berolini, Wiegwndt et Grieben. 8. 32 S. Pf. n. 5 % 

Nach den neuesten Enthüllungen über den oben Nr. 133 
erwähnten Simonidos'schen Uranios (Enthüllungen über den Si- 
monides -Dindorfschen Uraniosu Zweite, zu einem Geschichts- 
abriss über Simonides, den Hermastext und das Leipzig-Berliner 
Palimpsest erweiterte, sowie mit Berichten und paläographischen 
Erläuterungen Prof. Tischendorfs u. Anderer vermehrte Auf läge. 
Von Alexander Lykurgos. Leipzig, Fritzsohe. 8. 1 Bl. 85 St 
Pr. n. 12 Ngr.) hat sich natürlich die Frage über die Aechtheit 
der von Simonides an die Leipziger Universit.-Bibliothek ver- 
kauften Herraasfragraente (s. oben Nr. 35) aufdrängen müssen: 
es kann jetzt wohl kein Zweifel mehr sein , dass der Hermas- 
codex ebenfalls ein Fabrikat des Simonides ist. 

[637.] Das in neuerer Zeit erst begründete' Ruthenische 
National-Lnstitut zu Lemberg besitzt bereits eine reichhaltige 
Bibliothek, welcher von Seiten des Ruthenischen Geistlichen Abbe 
Dr. nieji. Terlecki > nach Aufhebung des Slayischen Seminars 
in Paris, eine Sammlung von 1000 Bden zugedacht ist S. 
Oesterreich. Blatt f. Lit. u. Kunst Nr. 35. p. 278. 

[638.] Die UniveraitätsbibHothek in Tübingen hat aus 
dem Nachlasse ihres verstorb. Oberbibliothekars Prof» Dr* J» 
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B. Fallati, wio die Schwäbische Kronik Nr. 179. p. 1236 
meldet, ein Capital von 7500 FI. für einen besonders bestimm- 
ten Zweck erhalten. Auch ist ihr in Felge des Wunsehes des 
Verstorb. von dem Intestaterben Dr. med. C. Fallati . i& Tü- 
bingen eine unentgeltliche Auswahl aus der nachgelassenen 
Büchersammiung gestattet worden. i t 

[639] Catalog der früheren Reichs gräflich Bentink'schen Biblio- 
thek , bestehend aus grösstenteils seltenen Werken der französischen, 
englischen, holländischen, lateinischen und deutschen Literatur, Land- 
karten, Incunabeln ete., welche durch die Buchhandlung von C. F. 
Lehmann in Varel meistbietend verkauft werden soll. 8 IV, 48 8. 
3fll^ Krr. , .;,...,» 

Enth. hauptsächlich altere Litteratur aus der Zeit vor der 
Franz. Revolution 1789* ' 

[640. J JWe Kmbrafet ©ammrung. @. SBetT. jur 2Cugöb. allg. 3«'tg. 
«Rr. 189. p. 3020. 

Eine Stimme gegen die beabsichtigte Uebersiedelung der 
Ambrager Schätze von Wien nach dem Schlosse 'Ambraa (a. 
Anz# J„ 1855. Nr. 1096). 

' (641.J Die Zahl der Leser u. der benutzten Bücher ist 
bei der Universit.- Bibliothek zu Wien fortdauernd im Steigen. 
Wenn die Zahl der ausgeliehenen Bücher sieh schon im vorigen 
Studienjahre gegen das vorhergegangene fast verdoppelt hatte 
(von 3—4000 auf 6— 7000), und die Benutzung des Lesesaals 
von 9 Uhr Morgens bis 4 oder im Sommer 6 Uhr Abends so 
stark gewesen war, dass man nach mässigem Ueberschlage die 
Zahl der Besuchenden auf 6000 u. die Zahl der dargereichten 
Bände auf 100,000 für das ganze Jahr berechnet hatte, so hat 
sieh Beides im laufenden Studienjahre nach Angabe der Biblis 
theksbeamten. noch bedeutend gesteigert. Ucbrigens ist die 
Bibliothek auch in den letzten Jahren durch ausserordentliche 
Zuschüsse in den Stand gesetzt gewesen, bedeutende Lückeu, 
besonders im Fache der neueren gemeinrechtlichen Litteratur, 
gelrtlhrend auszufüllen. S. Augsb. ailg. Ztg. Nr. 217. p. 
3468—59. . 

[64t] Ttk UnnKtfttätgoibCiot^f in Ätt)en. ®. Kuslanb 9tr. 33. p. 791. 

t Die gegenwärtig bereits über 70,000 Bde. zählende Bi- 
Duothek, die darunter freilich so manches Werthlose enthält 
— worüber man sich nicht wundern darf, wenn man überlegt, 
dass' der bei Weitem grösste Theil des PttchervorratJies der 
Universität kis Geschenk' zugekommen Ist 1 — besitzt greichwohl 
«Jt»h eue<«eto Chatte Anaahl bedeutender Welke,, unter An- 
derem mehrere: Inkunabeln^ ui mehc als lÄ^fHandsehriftenw,,«,.. 
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[643 ] * Catalogue of the Manuscrtpte preserred in the Library 

of the Unive»itjr of Cambridge. Vbl. I. London. 8. 552 S. Pr. 12 Tklr. 

Durch den vorl. Katalog wird hoffentlich das schon eine 
lange Reihe von Jahren gefühlte Bedürfhiss nach einem Ge- 
neralverzeichnisse der wichtigen Handschriftensammlung be- 
friedigt werden. ■ * 

[644.] Sopra un Codice con Comento inedito di Dante, creduto 
essere nella Gambalunghiana d! RSmUi. Lettera del bibliotaoario dottor 
lM»gi Toriini al chiariesimo signor marcheie Amico Ricci. V. Archive 
»torico Italiano. N. 8. Tom. IU. Dfop. 1. Fitense, Viensseux, «. 
p. 231-^-34. 

Der aus dem Besitze des Cardinale Giuseppe Gflrampi 
stammende Codex befindet sich nicht in Rimini, sondern in der 
Vaticana. 

[645.] CatrtloguB librorura saecnlo XVo impresaorum , qnotquot 
in Bibliotheca Regia Hngana asservantur. Edidit Joh. Guil. Holtrop, 
Bibliothecae Regiae Haganiie Praefectns. Hagae-Comitum, Nijhoff. 8. 
1 Bl. XXX S. & 2 Bll. 591 & Pr. 3 Thir. 12 Ngr. i 

Bei dem wirklich ausserordentlichen Reichthnme der Haager 
Bibliothek an Inkunabeln, zumal an solchen, die von Hain in 
seinem geschätzten Repertorium bibliographicum nicht mit auf- 
geführt worden sind, u. da sich Holtrop bei der näheren Be- 
schreibung der noch unbekannteren Drucke das HahVsche Ver- 
fahren zum Muster genommen hat, kann das vorl. an u. für 
sich schon wegen seiner fleissigen Bearbeitung empfehlenswerthe 
Werk insbesondere den Besitzern des Hainichen Repertoriums 
als eine Art Supplement dazu mit Recht anempfohlen werden. 
Das Werk ist in zwei Abschnitte getheilt, von denen der erstere, 
mit Hinzufügung eines Supplcmentum e Bibliotheca Musei Meer- 
manno -Westreeniam , das Verzeichniss u. die Beschreibung der 
in Belgien erschienenen Drucke, der zweite die ausserhalb 
Belgiens gedruckten Bücher enthält. Jeder dieser beiden Ab* 
schnitte zerfällt in vier Unterabtheilungen, nämlich 1) in den 
eigentlichen Catalogus, in welchem die Drucke nach chronolog. 
Reihenfolge der Druckörter zusammengestellt sind, 2) in einen 
Index bitoliographtcus secundn» ordinem alphabeti, 3) einen 
Indon urbium alphabeticus, u. 4) einen Index typographorum 
alphahetku* Der erste mit besonderer Sorgfalt bearbeitete 
Abschnitt ist, da er das meiste Material zur Ergänzung des 
Hainichen Repertoriums enthält, der wichtigste, 

[646.] * Onncauie GiaBAHCKuxi» pyKOimceÄ Moc- 

KOBCKOÖ CüHO^aJlbHOft Bnß.liOTeKH. OT^t.l'B I. Cfcrf- 
I^eHHOe IlllCauie, , MoCKßa. (Be 8 chreibuiig der alawucben 
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Handschriften in der Moskauer Synodalbibliothek. Abth. I. Kirchen 
slawische Schriften.) 1866. 8. 342 S. Pr. 3 Thlr, 18 Ngr. 

Leider ist auch bei dieser zweiten Publication der Synodal- 
bibliothek wie bei der ersten (s. oben Nr. 337) zu bedauern, 
dass sie für das des Kussischen ankündige Ausland ziemlich 
unzugänglich bleiben wird, trotzdem dass ihr Inhalt gewiss 
von sehr vielseitigem Interesse, ist , 

[G47<] Der General Graf Perowski hat in St. . Petersburg 
«ine mit «einer, Kanzlei verbundene Bibliothek gestiftet, welche 
alles ethnograph. u. phystyaL. Material .. über die Europ.-Asiati- 
schen Grenzgouvernements Orenburg u. Samara und die nahe 
gelegenen Asiatischen Lander enthalten soll. S. Neue Preuss. 
Ztg.-Nr. 161. l4 t ••:»-»« M: 

Privatbibüotheken. 

[448.] ©erjetdjnif bet »•m Jfcretöp^fituö Dr. SBebe» in Xrntfbetg 
uno Dt. 1 nxad. ©rüden in HUenbotf ^mtwUfTencn, meijl m«bt>tm(d)cn 3©üd)er, 
»eld>e am 14 Xuauß burd> B. fc. »itttr. ta Ärirftota »etfteiattt wetbm 
follen. 8. 1 81. 18 0. dufammen 403 »rr. 

; Hlr praktische Aerzte gewiss recht empfehlenswert*, 

1 1 : ^49-l Verzeichniss einer bedeutenden theologischen BioHothek, 
wWblre im Verein mit den hintcrlassenen Bibliotheken der Öbermedi- 
zihnlrath Hofrath Dr. Carl Hohnbaum in Hildburghnusen und Apotheker 
l*raiiz' Friedrich Kindt in Lüheck nebst mehreren anderen bedeutenden 
B fic h ersann mlun gen, sowie einem Anhange von Musikalien am 6. Octobcr 
in Leipzig durch F. Förster versteigert werden soll. Eingesandt durch 
T. O Weigel in Leipzig. 8. 1 Bl. 283 S. 7596 Nrr. 

Enth. unter Anderem eine kleine Anzahl alter Hand- 
schriften. 

[6W.] Vereeichuuw der Bibliotheken der Dr. theol. Phil. Gottfr. 
Wendt, Dr. jür. J. F. A. Diedemann und Dr. phil. C. E. W. Fussel, 
welche nebet mehreren anderen werthvollen Büchern am 20. Octhr. in 
der Rassberg' sehen Buchhandlung zu Leipzig durch F. Forster verstei- 
gert werden. 8. 2 Bll. 192 & 41 J 6 Nrr. 

Enth, Bücher aus allen WisBensch.-Fächern , unter denen 
«icffay wennschon nicht viel besonders Merkwürdiges, doch eine 
grosse Anzahl brauchbarer u. oft gesuchter Werke befindet* 
Ate ein« Eigentümlichkeit des Kataloges bemerke ich, dass 
dieSaioniea mit in die Abtheilung der Ouriosa, Rara, Atehemi«*, 
Freimaurerschriften ü. Varia verwiesen sind. 

~';M)(B6ft:]'-i)le reiche' Sammlung* des als Musikhistoriker rühm- 
ifcjj bekannten ,C. 1«\ Becker in Leipzig ist , vom Bes^z^r, gegen 
eme jährliche ftenfe an die Leipziger S^dtbililiothek abgetreten 
Worden . Diese Sammlung enthalt , ausser- 14*4 ' Werkel 1 aber 
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Akustik, Geschichte, Theorie u. Aesthetik der Musik, noch 
552 Qhoralwerke aller Confessionen von 1450 an, ferner 227 
alte Üriginaldrucke u . Manuscripte des XVI. u. XVU. Jhrhdts., 
sowie endlich 1250 Nrr. von alten u. neuen Partitu 
Diese Abtretung ist, wie die Augsb. allg. Zeitui 
S. 3982 schreibt, um so wichtiger, als es bish< 
weit bedauert wurde, dass der Besitzer aus lei< 
Gründen bezüglich fremder u. einheimischer Benuf 
Schätze sehr schwierig war. , ........ l( 

[652.] * Notice des livres de sciences et untres, coinposant la 

Bibliotheque de feti M. J. P. M. Binet, membre de l'Instkut, etc. La 
vente aura Ben le 9 juillet. Paris, Mallet-Bachelier. &. 1| B. 142 Nrr. 

Eine wie an Zahl, so auch an wissenschaftl. Werth unter» 
geordnete Sammlung. 

[653.] a^eologtfcbe äßerfe. JBerjetdjnü? einer, ausgewählten ©amm= 
lung tbeo(ogifd)et SBerfe, avöftentyetf* aus bem 9*ad)IafTe beö i>oc^feb'0en 
<geminärbiteftor$ 3. »ittner, w>etd)e ju ^aben jtnb in 3. GdtaUti Kntü 
quactat^ unb S5ud)banblung in $tag. 8. 12 ©. 

finth. meist katholische Theologie. 

[651.] Der kürzlich in Genf verstorbene gelehrte Biblio- 
phile Jean Louis Bourdillon, früher Kaufmann in Avignon u. 
Paris, hat seine an kostbaren alten Druckwerken u. Hand- 
schriften reiche Sammlung, soviel er nicht davon bereits 1847 
in Paris verkauft hatte, nebst seinem Vermögen der Stadt 
Bourges, woher seine Familie stammt, vermacht. Von dieser 
Sammlung ist 1831 u. 1847 ein Katalog erschienen. S. Wis 
sensch. Beil. z. Leipz. Ztg. Nr. 151. p. 252. * 

[655.] Die an altdeutscher n. skandinav. Litteratur ausser- 
ordentlich reiche Bibliothek des verst. Prof. v. d. Hagen in 
Berlin, welche in einzelnen Stücken noch vorzüglicher als die 
berühmte v. Meusebach'sche sein soll, ist käuflich in den Be- 
sitz der antiquar. Buchhandlung von Friedländer & Sohn in 
Berlin übergegangen u. wird ohne Zweifel möglichst bald unter 
den Hammer kommen. Von dem gelehrten Chef dieser Buch 
handlung wird das Publikum einen recht gut gearbeiteten Ka- 
talog der v. d. H.'schen Sammlung zu erwarten haben. 

[656.] Verzeichnisa der vom Director der Städtischen Gewerbe- 
Schale Karl Friedrich von Klöden nachgelassenen Bibliothek, Abth. I., 
i, Brandenburgika etc., Urkunden, Geschichte, besonders 
-Brandeuburgjsche, sowie über Berlin und Potsdam enthal 
tend, welche am 6. October zu Berlin durch Th. Müller versteigert 
worden soll. 8. 2 BU. 135 S. Ueber 4000 Nrr. , 

. Ein wesentlicher Bestandtheil u. ein Schatfl dieser Bib,|iff- 
thek ist, wie die Vorrede sagt, die Sammlung von Werken ,u. 



Digitized by Google 



326 



Litteratur und Miscellen. 



Schriften, welche mehr oder weniger direet die Geschichte der 
Mark Brandenburg betreffen, u. welche dem verstorb. Besitzer 
das Material zu seinen reichhaltigen u. tiberall hochgeschätzten 
Arbeiten über diesen Zweig der histor. Wissenschaft geliefert 
haben. Die zweite Abth. des Kataloges wird Geologie, Geo- 
gnosie, physikal. Geographie, Mineralogie u. Petrefactenkunde, 
Geographie, Naturgeschichte, Reisen, Atlanten, c. SOOO Nrr. 
Karten, sowie Kupferstiche n. Kupferwerke nebst c. 2000 Städte- 
plänen, die dritte Abth. Physik. Chemie, Mathematik u. Astro- 
nomie enthalten. ■ ■'/ n Lk'm 

[657.] Zwei und Sechzigstes Bik-her-Verzeichniss von R. Fried- 
lander & Sohn. Botanische Bibliothek des weil. Hofrath, Professor Dr 
O. F. W Meyer in Göttiugen. Berlin. 8. 20 8. 

Eine ausgesuchte Sammlung. 

[658.] * Catalogue des livres provenant de la Bibliotheque Ae feu 
M. Gabriel Peignot. Dijon, impr. de Loiroau-Feuchot S. 3£ B. 921 Nrr. 
(La vente a eu lieu h Dijon le 7 avril.) 

Die Versteigerung der I. Abth. der P.'schcn Bibliothek hat 
im März 1852 stattgefunden (s. Anz. J. 1852. Nr. 312). 

[659.] * Catalogue de bous et beaux livres iinprimes et nianu- 
scrits, de gravures avec deux portraits historiques du XVII 0 sieel«-, 
peiuts sur cuivre, etc.; formant la Bibliotheque de feu M. Sylvestre- 
.Lyous. Dont la vente se fera le 17 juillet. Paris, Tross. 8. 34, B. 
544 Nrr. 

Nicht gerade von sehr erheblicher Bedeutung. lW ^> t 

[GGO.] Die im Fache der classischen Philologie ausge- 
zeichnete Bibliothek des verst. Hofraths Prüf. Dr. K. F. Wüste 
mann in Gotha, deren Katalog nächstens erscheinen wird, soll 
im Laufe des Novembers in Gotha zur Versteigerung gebracht 
werden. 

[061.] Einundsechzigstes Bücher -Verzeiehniss von R. Friedländer 
& Sohn. Entomologische Bibliothek des weil. Hcrzogl. Braunsehweig. 
Hofmedikus Dr. Zinken gen. Sommer. Anhang: Zoologie. Berlin. 
b. 20 S. 

Eine gut ausgewählte Sammlung. 

Abdrücke aus Bibl.- Handschriften. 

[662.] Incerti Auctoris Chronica Montis Sereni. Ex Cod. Frehe- 
riano recensuit Fried. Aug. Eckstein, Phil. Doctor. Halis Saxon. in 
libraria orphanotrophei. 4. VI, 211 Ö. Pr. n. 2 Thlr. 

Der ehemals Marquard Freher gehörige Codex befindet 
sich jetzt im Besitze der Bibliothek des Thüring. -Sächs. Ver- 
eins in Halle. 
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[663.] Sacra Natalitia Guillelmi Wiirttembergiae Regis Augustis- 
simi indicit simulqne ad Examina publica in Gymnasio Regio Ulmano 
inde a XXL die Septembris rite instituenda invitat C. D. Hamlerv :üPti» 
Dr. Gymnas. Reg. Prof. etc. Inest Coli atio -Codiois Vergiliani Mihorau* 
giensis. Cum imagine pictoris Sneviae antiquissimi. Ulmae, ex offi- 
cina WagueriAna. (Tübingen, Fuea.) 1855. 4. 12 8. mit 1 lith. Taf, 
Pr. 3f Kp. i 

Dieser von Wagner nicht mit erwähnte, aber reckt beacb* 
tenßwerthe Codex, ein Ueberrest der nach verschiedenen Seiten 
hin zerstreuten litterar. Schätze der ehemaligen reichen Abtei 
Weissenau, befindet sich gegenwärtig in der Fürstl. Waldburg- 
schen Bibliothek zu Zeil, wohin überhaupt eine grössere An- 
zahl von Handschriften u, Büchern der Weissenauer Sammlung 
gekommen ist. 

; • • ■ i 

[664.] * Oeuvres de Rabelais, augmentfes de plusieurs fragments 

et de deux chapitres du cinquieme livre, restitues d'apres un manuscrit 
de la Bibliothequo imperiale, et prece*ddes d'une notice historique sur 
la vie et les ouvrages de Rabelais. Nouvelle Edition, revue sur les 
meilleurs textes et particulierement sur les travaux de J Le Duchat, 
de S. de l'Aulnaye et de P. L. Jacob (bibliophile); eclaircie, quant a 
Porthographe et k la ponctnation, accompagnee de notes suecinctes ei 
d'un glossaire, par Louis Barre\ amien professeur de philosophie. 
Paris, Garnier freres. 18. 18 B. Br. 3 fr. 50 c. (Vgl. Anz. J. 1854. 
Nr. 904.) • • r ' ' • < ■ 

Durchaus unveränderte Ausgabe. 

[665.] * Testo di due Codici cartacei d'Arborea del secolo XV, 
pnbbücäto da Pietro Martini. Cagliari, tipogr. di Thnon. & 35 8. 

Ueber diese gegenwärtig in der Universit.- Bibliothek ztt 
Cagliari befindlichen Handschriften vgl. man Das, was bereits 
früher (s. Anz. J. 1854. Nr. 41) darüber gesagt worden ist : 

[666.] * Per le nobilissime Nozae Gnmaui-Fracanaani. Relaz^pne, 
siorica «tratta da un codice eaistente nclla Veneta Biblioteca, di S, Ma^eo. 
Venezia, tip. di Naratovich. 8. 29 S. . . . i. 

Von beschränktem Interesse. I!f k 

[067.] @t. ^ocfcetyrwireben kern J&ettn jDberpajtot am f)om $trltfaa 
unb Gonftfr<M3aC*SMot Katrin Sartief XatiU, Mutet hn fttfetfeffft* 
pnctifdpn ®arger;Ser*tototng, ic, am SEage ®eüter 25jäf)rf0Cii ^rebJAtamttj 
geter ben 29. 3uli 1856 fceunblidW bargebta^t t>on emem Sft^ntyenoften 
[Dr. X fBud$ol|. JDrud »on £äctet in 3*iaa.] 4. 8 8tt. 

Enth. den typograph.-genauen Abdruck eines sehr seltenen, 
hu Besitz«* 4er an litterär. Raritäten besonders reichen Biblio- 
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toe fM) mr^igfcm tmt* inri^en, tinfcer ber ftfamrat flötflfrt toorbe. 
3H. B. xabj." Diese» Sehriftchen ist so selten, dass es sogar 
Dem, der sich speziell mit Hoffmana's Wirksamkeit beschäftigt 
hat* Krohn, imbekamit geblieben ist. 

{668.] * Cronaea di Antonio Grumello Pavese sul testo a penna 
esistente nella BrbKoteca del Sig. Principe Emilio Barbiano di Belgio- 
joao, pubblicata per la prima volta dal Prof. Giuseppe MüHer. Disp. 
8—10. Milano, Colombo. 8. «. 337-480. ' (8. oben Nr! 571 .) 5 

Bildet den I.Band derBoccolta di cronisti e storici Lom 

bardi inediti. ;'' \ 1 : ' 

.*»■ ^ - • • . / ■ i • ' ' ' - 

\ [fi69.] * Relazione sulla organizzazione politica della Repubblica 
di Venezia al cadere del secolo XVII, con osservazioni sulla origioe 
di vari magistrati , le relazioni coi principi, le forze ordinarie e straor- 
dinarie di terra e di niare, la ricchezza pubblica ec, Manoscritto inedito 
di nn contemporanieo' pnbblicato a c'nra di Giuseppe Dott Bacco. Vi- 
cenza, Picutti. 8. 

Ein für die Geschichte Venedigs, wie die Ankündigung 
lautet, höchst interessantes Werk. 

[670.] * Traite in«dit d'cconomie rurale, corapos^ en Angleterre 
au XIII e siecle; publie avec un gflossaire, par Louis Lncour. Paris, 
Mrae Bouchard-Huzard. 8. 2f B. Pr. 2 fr. 

Pas Schriftchen, ist auch schon in der Bibliotheque de 
FEcole des chartes Serie IV., Tom. 2, veröffentlicht. 

r- 1 : — — — ^— ^ 

, / v ' ,, , !• ■ WM Aus Breden, ...... 

Da die Zeit näher und näher rttekt, wo auf: eine Erneue* 
rang und Vervollständigung meine» im J. 1853 erschienenen 
Handbuches Deutscher Bibliotheken, wenn es in seiner vollen 
Brauchbarkeit erhalten werden soll , Bedacht zu nehmen ist, 
so kann ich mir es nicht versagen, Alle, die dem Handbuche 
tferthef ihre Theilriahme geschenkt haben, und auch ferner zu 
schenken bö freundlich sein wollen, hierdurch schon im Voraus 
darauf aufmerksam zu machen, dass Ich nicht blos eine Er- 
neuerung und Vervollständigung des Äandbuehea beabsichtige, 
sondern ftwb Wittens bin, zur Einsammlung zweckdienlicher 
Notizen^ wie früher, eine Aufforderung und- Einladung auszu- 
sehen, leb erbitte mir für diese, rreumdlielie Aufnahme und 
gefälliga Bwttoksichtiguag. ? J. PetzhoHt, • 

; Vl 4jtts einem ßrjefe an den Herausgeben r- fch hoffe, :r Sie 
werflen es , nicht übel aufnehmen;, wenn: ich mir erlaubt) habe, 
zu , einer' H*r^r .eigenen Arbeiten einen Nachtrag jra liefern];, 
aber da - Sie, sich mit Ausarbeitung der nationalen Bibliograr 
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phien augenscheinlich bo viel Mühe gegeben haben, so dachte 

ich würde es Ihnen angenehm sein, etwas vielleicht Neues in 
diesem Fache kennen zu lernen. 

Intelligensblad för svengka bokhandeln. 1853 — .... Stockholm 
tryckt hos Beekraan, (p& J. J. Floding Förlag.) (Monatlich 2 Nrr. a 
i B. 4to.) Preis 1 Rdr. 16 sk. Banko. 

Enthält ähnlich der „Dansk Boghandlertidende" die Neuig- 
keiten alphabetisch geordnet, jedoch keine ausländischen. 

Probe aus dem Jahr 1856. 

Ahrendto, H., Handledning vid fäglars nppatoppning, kanariefaglart 
bäekning och uppfödning, deras sjukdomers behandling samt at lära 
inhemska fäglar tala. 12: o. (23 s.) Stockh. Westreil, (Sigfr. Flo- 
din fori.) h. 8 sk. 

Benvit, Ign., KÖtt-Fftgel-och Fiskboken, inneh&llande praktiska anvis- 
ning ar att rätt bedöma godheten och friskheten bos olika slags kött, 
fagel och fisk; jemte bihaug om tiden för de olika köttslagem stekning, 
samt hvilka arstider de flesta slag kött, fisk och grbmaker Uro «mak- 
ligast, m. fl. nytliga upplysningar. OrVers. 12 :o. (20 s.) Stockholm, 
Westreil, (8. Flodin fdrl.) h. 8 sk. 

Beskrifning, kort, af Upsala. En liten Handbok fdr resande, som be- 
söka nniversitets-etaden. Inneballande historiska och statistika nn- 
derättelser om Staden och dess märkvärdigheter. Med plankarto och 
Illustrationen 8:o. (20 s. med 4 träsn. o. 1 karta in 4:o.) Stockh., 
J. Marens, (Alb. Bonnier fori.) h. 16 sk. 

Carey, H. C, Grunderna af National Ekonomien. Tredje Delen: Om 
de orsaker som hämma lillväxten i menniskornas antal och för- 
bättrandet af menniskans politiska lillständ. OrVers. 8:o. (290 s.) 
Upsala, Wahlström & C:o. (Ad. Bonnier förl.) h. 1 Rdr. 32. sk. 

Norsk Tidsskrift for Viedenskab og Litteratur. üdgivet af M. J. 
Monrad og H. Winter-Hjelm. 1854. 4 Hefter. Kristiania 1854—18*5; 
Forlagt af Feübeng & Landmark. (Trykt hos Carl C. Werner & Co.) 

1 Spd. 48 sk. 

Erschien 1862 — 53 in 12 Helten, seit obiger Zeit aber 
nicht mehr. Enthält som Schlüsse der Hefte „Noras Bibiio- 
grafi. Meddelt of H. Winter-Hjelm. u Die Verzeichnisse ent- 
halten ausser den Büchern Programme, Musikalien, Karten u. 
Kunstsachen, alle unter sich alphabetisch geordnet (Diese 
Zeitschrift bildet die Fortsetzung der 1847 — 51 von Lange 
herausgegebenen.) 

Probe aus d. Jahr 1855. 

Wergeland, Henrik. Samledo Skrifter. Udgivne af det porske WSftUf 
dentersumfund ved Bartvig Laßgen. VH. 3. 4. Cfara. 1855, Chr. 
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Tönsberg. (Det hidtil ndkomne koster for liltraedende Snbskribentet 
9 Spd. 20 sk. Hver anden Maaned udgaar et Dobbelthefte paa 12 
Ark a 5 Skill. Arket for Subskribenter. 
Sßeftermeter. JDen djrijtne Jfcttfeö #tftorte. Ubgfoen af „®en djrijtelige 
gorening" i Ut notbtfße S£i)bf6lanb, JDüetfat af 3Cng. Xcctanber. I. 
1-5. £. ©Ken 1855. 3. SKelgaatb. Jtomm. $oS 3. SB. Gappeten. 
$eft. 8. 4 m f öfter 12 f. 



Daa, Lndv. Kr. Indbydelßesskrift til den offentlige Examen i Chriatiania 
Kathedralskole 1855. Udsigt over Ethnologien. Chra. 1855. 8. 54 S. 
med en Tabel. 

Efterretninger om Chriatiania Borger — og Realskole. 1) Et Par Afsnit 
af en Laerebog i Kemi til Skolebrng Ted Distriktslage Hansen. 2) 
Skoleefterretninger ved Inspector Haslund. Chra. 1855. 8. 48 8. 

A. Lehmann. 

_ 

[673.J Aus Hamburg. 

Dr. J. C. M. Laurent hat die Absicht, die Reise des 
Burchard von Strasbourg wo möglich vollständig herauszu- 
geben. Desshalb ergeht an alle Gelehrte die Bitte, ihm ge- 
fälligst nachweisen zu wollen, ob und wo über diesen Burchard, 
einst Notar, dann Legaten Friedriche I., um 1175 Yicedominus 
von Strassburg, Etwas zu finden sei. Vor Allem gern aber 
hätte er eine vollständige Handschrift des Itinerars. Dieses 
beginnt so: „Anno incarnat. Dnice MCLXXV duus Fredericus, 
gloriosissimus Romanorum imperator, misit me, Burchardura 
vicedominum Argentinensem, in Egiptum ad Salahadinum, regem 
Babüonie." 

(Serapeum Nr. 16. p. 255—56.) 

[674.] Aus Hannover. 

Nach dem Beispiele des Stuttgarter litterarischen Vereines 
hat man hier die Absicht, noch einen zweiten Actienverein 
deutscher Bücherfreunde ins Leben treten zu lassen, dessen 
Zweck es sein soll, die Quellen der Deutschen Litteratnr aus 
dem Zeiträume von Erfindung der Buchdruckerkunst bis zum 
30j*hrigen Kriege für seine Mitglieder und durch dieselben 
allgemein wieder zugänglich zu machen. Ohne sich an die 
Zeitfolge zu binden, bewirkt der Verein den getreuen, eleganten 
und billigen Abdruck poetischer und prosaischer Werke in 
hochdeutscher und niederdeutscher Sprache. Erläuternde und 
literarhistorische Abhandlungen sind nicht ausgeschlossen, blei- 
ben aber dem Hauptzwecke untergeordnet. Der Verein beginnt 
seine Thätigkeit mit Herausgabe der Schwänke des Hans Sachs 
nach der ältesten Sammlung unter Benutzung von Einzeldrucken 
und Vergleichung der schwankhaften Litteratur des XVI Jahr- 



uigitizeci 



by Google 



Litteratnr und Miscellen 



331 



hunderts. Der jährliche Beitrag eines Mitgliedes ist auf 6 Thlr. 
bestimmt, wofttr es pro Jahr 60 bis 80 Druckbogen erhal- 
ten soll. 

■ 

[675.] Aus Leipzig. 

Auf Anlass der oben im Anzeiger Nr. 144 abgedruckten 
„Bitte an Bibliothekare 44 , Paul Fabricius über den Kometen 
von 1566 betreffend, findet man es nicht ohne Interesse, den 
Titel einer, wie es scheint, Vielen ganz unbekannten franzö- 
sischen üebersetzung der Schrift von Fabricius, die selbst 
La Lande in seiner Bibliogr. astron. nicht kennt, und die sich 
im Besitze des K. F. Köhler'schen Antiquariums in Leipzig 
befindet, hier mitzutheilen. 

Le cours et signification du Comete qui a este veu launee 
precedente en Mars par Maistre Pol Fabrice, Mathematiken 
du Roy des Rommains, dans le discours duquel il dispute 
doctement de son opinion, touchant la fin du monde. Addresse 
a Reverend Pere en Dieu Messire George Richard, Abbe du 
champ des lys son Seigneur. Imprime en Anuers en la rue 
de la Chambre a lenseigne du Faucon chez Jean Withaye. 
Lan MCCCCCLVII. kl. 4. 7 Blätter. Auf dem Titel ein 
Holzschnitt, ein Segment der Himmelskugel mit Abbildung des 
Laufes des Kometen vorstellend. Bl. a 2 u. a 3: Le trans* 
lateur aux benings lecteurs. Hierauf der Bericht des Fabricius 
an den Abt des Klosters Lilienfeld über seine llt&gige Be- 
obachtung des Kometen, z. B. La seconde apparition ay je 
veu le cinquiesme jour de Mars, a dix heures du soir, estant 
lors son corsage assez petit et a VIH. degrez XXX. minutes 
de Libra, declinant presque les trois part et sept degrez au 
large de lecliptique, etc. — 8. — 

[676.] Aus Rügen*). 

Obschon das neue Weller'sche Werk, die maskirte Literatur 1 
der Älteren und neueren Sprachen, sich hinsichtlich der Sub- 
scriptionsbedingungen nicht an die früheren Zusagen gehalten, 
und den bei Ausgabe des Prospekts (s. Anz. J. 1856. Nr. 61) 
gestellten Subscriptionspreis von 1 bis 1£ Thlr. fast um die 
Hälfte überschritten hat, so wollen wir das doch dem Buche 
am Allerwenigsten hoch anrechnen, sobald es nur alle sonst 
gegebene Versprechungen, nämlich alle bisherige Arbeiten auf 
dem Gebiete der Litteratnr über die Pseudonymen zu umfassen 
und, wo nöthig, zu berichtigen und zu ergänzen, erfüllt hat. 
Leider ist meine allererste Anfrage, die ich an das W.'sche 



*) Im Bade geschrieben, ohne von der oben Nr. 520 abgedruckten 
Anzeige des W.'schen Baches Kenntniss zu haben. 
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Buch zur vorläufigen Prüfung seiner Vollständigkeit gerichtet 
habe, wer denn der B. Fabriciua sei, welcher in neuerer Zeit 
Mehreres Uber die Kleinen Griechischen Geographen veröffent- 
licht hat, unbeantwortet geblieben: ich habe mir die Frage 
selbst beantworten müssen, dass unter dem B. Fabricius der 
Philolog Heinrich Dittrich versteckt sei. Leider habe ich auch 
bei der ersten Umschau sehen müssen, dass W. bei der Be- 
arbeitung seines Buches von der Querard'schen Zeitschrift, 
dessen Herausgeber im Vorworte in wenig geziemender Weise 
abgefertigt worden ist, wohl kaum den Gebrauch gemacht 
haben kann, der für sein Buch wünschenswerth gewesen wäre : 
die Pseudon. Arpe f. Rousset und de Bar f. Le Paige dit de 
la Laghe, die in der Querard'schen Zeitschrift gleich auf den 
ersten Seiten zu finden sind, fehlen bei W. Leider habe ich 
ferner auch bedauern müssen, dass W. alle unbestimmte, mit 
einem Ein, Eine oder Un, Une etc. anfangende Orts- und Amts- 
bezeichnungen aus seinem Buche (ob mit Conseqnenz ? trotzdem 
dass Un Beige weggelassen worden ist, finde ich doch Belgiens 
angeführt) weggelassen hat, und dadurch eine Lücke entstanden 
ist, die W. blos mit seiner Ansicht, dass er Alles, was nicht 
reiner (!) Name sei, habe wegstellen müssen, gewiss nicht zu 
rechtfertigen vermocht hat. Indessen — ein endgiltiges Ur- 
theil über die Vollständigkeit und Genauigkeit des W.'schen 
Buches lässt sich erst, wenn man es längere Zeit gebraucht 
hat, fallen, und die Billigkeit verlangt, dass man mit aller 
Ruhe und Müsse an die Prüfung des Werkes gehe, in dem 
sich möglicher Weise die Früchte langer Mühen und For- 
schungen niedergelegt finden. Ich empfehle daher das Buch 
schon aus dem Grunde, damit recht Viele die Prüfung vor- 
nehmen mögen, der allgemeinen Theilnahme. 

Was die ebenfalls oben Nr. 448 u. Seite 303 angeführten L. C. 
Silvestre'schen Marques typographiques anlangt, so ist zu bemer- 
ken, dass mit der letzterschienenen 6. Lieferung das Werk, 
durch dessen Herausgabe Silvestre ein wesentliches Verdienst 
um die typo - bibliographische Litteratur sieh erworben hat, 
seinem Ende entgegengeht. Noch eine Lieferung wahrschein- 
lich, und dann ist ein Werk vollendet, welches kein Bibliograph, 
dem es um mehr als blos oberflächliche Forschungen zu thun 
ist, wird entbehren können. EinTheil der Marques findet sich 
zwar in der Silvestre'schen Originalausgabe von Brunet's Ma- 
nuel du Libraire abgedruckt, es ist aber auch nur der aller- 
kleinste Theil. j. Petzholdt 
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[677.] Hie nationalen Bibliographien* 

41*). Magyar Könyv&zet. A honi üj-irodalom müveszet ter- 

jesztes^re közli Emich Gnsztav könyvkeres kedese Pesten. . 6v 8. 

Monatlich 1 Nr. a 1 B. (Erscheint seit Juli 1855.) 

Zerfällt in zwei alphabetisch geordnete Abtheilungen, deren 
erste da9 Verzeichniss neuer Bücher (Uj könyvek), die zweite 
Nachträge ans den J. 1849 — 55, in welchen nach Eingehen 
des Eggenberger'schen bibliograph. Anzeigers im J. 1848 kein 
anderes bibliograph. Blatt erschienen war, (1849 — 55. 6s pötläk 
az „Irodalmi Hirdetö" es „Bibliographiai firtesitö" - hez) enthalt. 

Probe ans dem Jahre 1855. 

Ahitat gyakorlatai, imak s enekekben a romai kath. ifjusag öpüle'söTe. 
16 r. Satoralja-Ujhely, Weiss Moricz tulajd. 1S55. Nyomatott a si- 
rospataki föisk. bet 167 1. (Uebungen d. Andacht in Gebeten u. Ge- 
sängen f. d. Jug.) 

AjtatOS-gyakorläsOk, mindennapi, mellyben reggeli, estve*li imadsagok 
es ^nek foglaltatnak. Hit, reme*ny es szeretet. 32 r. Pest, 1855. Nyo* 
matta ea kiadja Bucsänszky Alajor. 108 1. 8 krv. (Tägliche Andachts- 
übungen.) 

Argenti D9me Dr., különfele betegsegek hasonszenvi (homöopathiai) gyö- 
gyitasa. Ncmorvosok, kezdö h. orvosok hasznalatara es a gyermek 
elsö nevele*se vazlatban. Leginkäbb szülek szaraara. 2. bövitett kia- 
das. 8 r. Pesten, 1S55. Nyomatott Beimel J. es Kozma V. bet. 262 L 
Hahnemann arczke*pevel, bf. 2 fr. (Homöop. Heilung.) 

Bacsäk, jegyzetek az egyhazjogi elleneszrev&elekre a „Reliögiban" adott 
felelet folött. 4 r. Pest, 1S55. Nyomat. Trattner -Karolyinal. 15 1. 
(Notiz , a auf die Kirchenrechtl. Gegenbemerkungen gegeb. Antwort 
in „Religio".) * * * 



*) 39 u. 40 sind in der Correspondenz aus Gothenburg Nr. 672 
enthalten, 
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Cavagnagh gröfßÖ, Natalie. Angol reg^ny. 2 bötet. 8 r. Pest, Kilian Gy. 
tnl 636 L bf. 1 fr. (Natalie, Engl. Roman.) 

CMm&al Leopold, Tarka jelenetek az emberi e*letb5l. ITj o!vas6konyv az 
ifjusAg szAmara es gyönyörködtetesere valogatva forditotta Sarospataki 
Pataki Pal. Üj kiadas 3 rdsz. 1 keppel. 16 r. Pest, 1852. Kiadja 
Heckenast G. VIII. es 324 1. bf. 1 fr. (Bunte Erscheinungen.) 

Christ, der katholische, Wochenblatt. Redig. von Jos. Krotky. (Erscheint 
auf 1— 1| Bogen) 4. Pest, 1850/55. Pränum. auf \ J. 1 fr. pr. Post 
1 fr. 20 kr. 

CsaplOVlCS, J., Manuale legum urbarialura anni 1836. 8 r. Vienne, 1837. 

Nachdem ich in einer längeren Reihenfolge eine Zusam- 
menstellung von Proben ans den verschiedenen nationalen Bi- 
bliographien mitgetheilt und dadurch den Lesern hinreichende 
Gelegenheit gegeben habe, sich Uber die Vorzüge und Nach- 
theile der einzelnen Blätter selbst ein Urtheil zu bilden, so 
mag schliesslich eine Uebersicht Uber alle diejenigen Forder- 
ungen , welche eine gute nationale Bibliographie zu befriedigen 
hat , unter Hinweis auf die angeführten Proben hier ihre Stelle 
finden. Drei Forderungen sind es, die man, meiner Ueber- 
zeugung nach, an eine gute nationale Bibliographie zu stellen 
hat, nämlich erstens die möglichste Vollständigkeit, zweitens 
die grösste Genauigkeit in den Titelkopien und drittens eine 
übersichtliche Anordnung derselben. 

Was zunächst die Vollständigkeit anlangt — die sich aller- 
dings aus den mitgetheilten Proben nicht näher beurtheilen 
lässt — so besteht dieselbe dariu, dass sich möglichst alle 
Druckschriften eines Landes in einer solchen Bibliographie ver- 
zeichnet finden. Es ist diess freilich nicht von allen Heraus- 
gebern von Bibliographien zu bewerkstelligen, weil die Mittel 
dazu von den Einrichtungen, welche die Regierung des Landes 
behufs der Gesammtübersicht aller Druckerzeugnisse getroffen 
hat, mehr oder minder bedingt sind. Die annähernd grösste 
Vollständigkeit trifft man in der Oesterreichischen Bibliographie 
an, nächst dieser in den Deutschen der Hinrichs'schen Buch- 
handlung und im Leipziger Messkataloge, sowie allenfalls auch 
in der Bibliographie de la France. Alle übrige Blätter haben 
fühlbare Lücken. 

In Ansehung des Punktes der Genauigkeit der Titelkopien 
handelt es sich natürlich darum, zu bestimmen, was eine ge- 
naue Titelkopie sei *). Eine genaue Titelkopie ist eine solche, 
die nicht nur den Titel eines Werkes in seiner Originalsprache, 



*) Vgl. Peteholdt's Katechismus d. Bibliothekcnlehre S. 65-72. 
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seiner Orthographie mit allen etwaigen Fehlem und Eigenhei- 
ten, sowie in Uebereinstimmung mit seinem Schriftcharakter 
(bei Werken In außergewöhnlich fremder Sprache vielleicht 
auch mit eiuer sprachlichen Uebertragung des wesentlichen In- 
halts des Titel»), sondern auch in seiner ganzen Länge und 
Ausführlichkeit , mit alleiniger Ausnahme der überflüssigen Ti- 
tulaturen der Verfasser etc., Motto's und dergleichen diploma- 
tisch getreu wiedergiebt; ja es darf dabei noch nicht einmal 
sein Bewenden finden, sondern Der, welcher die Titelkopie 
zu fertigen hat, muss auch noch theils mit Hilfe des Werkes 
selbst, dessen Titel zu kopiren ist, theils mit Zuhilfenahme 
anderer Quellen alles Das, was auf dem gedruckten Titel, 
i. 6. Uber Verfasser, Inhalt, Ausstattung nicht ausreichend an- 
gegeben ist, wo möglich noch zu ergänzen und den Titel in 
der Kopie also noch vollständiger als im gedruckten Werke 
selbst zu machen suchen. Worin nun diese Ergänzungen zu 
bestehen haben, das wird aus einer kurzen Aufzählung Dessen, 
worüber die Titelkopie vorzüglich Auskunft zu geben hat, am 
Leichtesten zu ersehen sein. Zuerst erwartet man von der Titel* 
kopie, dass sie den richtigen Vor- und Zu- oder Geschlechts- 
namen des Verfassers, Herausgebers oder üebersetzers angebe 
wesshalb bei anonymen und Pseudonymen Schriften die geeig- 
neten, für die Herausgeber nationaler Bibliographien übrigens 
wohl kaum sehr schwierigen Erörterungen, soweit sich diess 
ohne gerade tiefer eingehende und zeitraubende Forschungen 
thun lässt, in Betreff des wahren Namens angestellt werden 
müssen. Auch mag es, zumal bei Zu- oder Geschlechtsnamen, 
die nicht blos häufig, sondern auch mit einerlei oder ähnlichen 
Vornamen vorkommen, nicht ohne Nutzen sein, dass die Haupt- 
titulatur des Verfassers, Herausgebers oder Üebersetzers zur 
Vermeidung aller und jeder Verwechslung mit angegeben werde. 
Zweitens muss die Titclkopie den Inhalt des Buches angeben, 
soweit diess Überhaupt ein Titel zu thun im Stande ist. Drittens 
die von einem Anderen als dem Verfasser etc. des Werkes 
herrührenden Beilagen und Zusätze. Viertens die Zahl der 
dem Werke etwa beigegebenen Karten, Tabellen, Kupfertafeln 
und dergleichen. Die Angabe der Zahl der in den Text selbst 
eingedruckten Kupfer und Holzschnitte ist nur da, wo dieselben 
einen besonderen Kunstwerth besitzen, erforderlich, sonst aber 
überflüssig; es genügt dann, blos anzugeben, dass dergleichen 
in den Text eingedruckt sind. Fünftens muss erwähnt sein, 
ob das Werk Auszug oder Uebersetzung eines anderen und, 
in letzterem Falle, «U3 welcher Sprache es übersetzt worden 
ist Sechsteus, ob das Werk die zweite oder dritte Auflage 
oder Ausgabe (sogenannte Titelausgabe), ob es vermehrt und 
verbessert, oder ob es ein zweiter oder dritter unveränderter 
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Abdruck ist. Siebentens, ans wie vielen Bänden, Theilen, 
Heften das Werk bestehe. Ferner achtens, an welchem Orte 
und in welchem Jahre das Werk erschienen, und von welchem 
Verleger oder, falls dieser nicht angegeben werden kann, von 
welchem Drucker es ausgegangen ist; denn in der Regel wird 
die Angabe Mos Eines von Beiden, entweder des Verlegers 
und Verlagsortes oder des Druckers und Druckortes, vollstän- 
dig genügen, und nur bei Prachtwerken dürfte es zweckmässig 
sein, auch den Drucker und Druckort neben dem Verleger und 
Verlagsort besonders anzuführen, sowie bei den auf Kosten 
der Verfasser selbst ausgeführten Drucken überall der Druck- 
ort und Drucker oder der Commissionsverlagsort und Com- 
missionär zu bemerken ist. Hinsichtlich des Jahres braucht nur 
dann die Jahrzahl ausdrücklich angeführt zu werden, wenn sie 
mit der der betreffenden Bibliographie nicht übereinstimmt, oder 
das Jahr des Druckes und das des wirklichen Erscheinens eines 
Werkes von einander verschieden sein sollten. Neuntens das 
Format eines Werkes. Zehntens die Zahl der Seiten oder 
Blätter, bei Zeitschriften die Zahl der Nummern eines Jahr- 
ganges — sodann noch der Stoff des Werkes, dafern er ein 
anderer als gewöhnliches Papier ist, alle sonstige etwa be- 
merkenswerthe Eigentümlichkeiten , z. B. breite Ränder, oder 
wenn ein Werk lithograplrirt oder in Kupfer gestochen ist und 
Dergleichen, näehstdem der Einband und der Preis, zu wel- 
chem ein Werk im Handel zu haben ist, sowie endlich und 
zuletzt womöglich auch noch ein Hinweis auf etwa früher er- 
schienene Auflagen, Ausgaben oder Abdrücke, Bände, Theile 
oder Hefte gegeben werden muss. (Schlnsi folgt.) 



[678.] Biographisch- litterar Ische MittbeUungeii 

über 

Maria Antonia Walpurgis von Sachsen« 

* 

Ein Beitrag zu einer Deutschen Nationallitteratur. 

(Nene vermehrte Bearbeitung aus dem Anzeiger für Bibliographie und 

Bibliothekwipsenschaft 1852. S. 6—11 u. 250—51.) 

t 

• * 

Maria Antonia Walpurgis, als Mitglied der Arkadier au 
Rom unter dem Namen „Ermelinda Talea Pastorella Arcada a 
(abgekürzt „E. T. P. A. tt ) bekannt, ist den 18. Juli 1724 zu 
München geboren; sie war die älteste Tochter des Kurfürsten 
von Bayern und nachmaligen Römischen Kaisers Karl VII. Albert 
(t 20. Januar 1746) und der Maria Amalia geb. Erzherzogin 
von Oesterreich (t 11. December 1756), und vermählte sich 
den 13. Juni 1747 mit dem Kurprinzen und späteren Kurfürsten 
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Friedrich Christian von Sachsen (f 17. December 1763), den 
sie nicht nur mit einer zahlreichen Nachkommenschaft — sieben 
Kindern, worunter der Prinz Maximilian, der Vater des höchst- 
seligen Königs Friedrich August, sowie 8. M. des jetztregie- 
renden Königs Johann Nepomuck von Sachsen — beschenkte, 
sondern dessen Haus sie auch durch ihre ausgezeichneten Kunst- 
kenntnisse und Fertigkeiten in der Poesie, Musik und 
mit einem die ganze damalige civilisirte Welt erfüllenden 
rlichte. In dem „Sendschreiben der Musen an Se. 
Herrn Friedrich Christian, Königl. Churprinzen zu S 
n hohen Friedrichs -Tage 1753. von Christian 
lern aus Weissenfeis" *) heisst es z. B. in Bezug ai 
Antonia: 

„Antonia, die deine Seele liebt, 

Beschämt uns insgesamiut: Apollo selber giebt 

Ihr auf dem Helikon sein Rohr und seine Flöte; 

Und wenn sie spielt: so steigt ihm eine bange Rothe 

Auf sein beschämt Gesicht. Was, spricht er, nützt uns wohl, 

Dass wir unsterblich sind? wenn unt»ro Flöte hohl 

Und matt und niedrig tönt; weiin Menschen uns beschämen, 

Und unsern Lorberkranz mit mehrerm Rechte nehmen, 

Die doch nur sterblich sind; und denen kurze Zeit 

Zu unser* Rohrs Gebrauch die schnellen Hände beut: 

Da wir im Gegentheil auf unsers Pindus Höhen 

Bey Agnnippeus Quell seit grauen Zeiten gehen ? 

Was hilft es, dass mein Haupt ein goldner Kranz umringt ? 

Wenn ihrer Loute Ton viel angenehmer klingt? 

Ich bin nicht Phöbus mehr ! Nein ! nur bey Ermelinden 

Mag Redner und Poet hinführo Zuflucht finden. 

Und welch ein Jubelton ! wenn Philuris sich zeigt, 

Wenn sie zu uns herauf mit frohen Füssen steigt, 

Und uns das Glück erzählt, das sie so oft genossen, 

Da Sie dich freudenvoll in ihren Schoos* geschlossen ; 

Da dein gelehrig Ohr an ihrem Munde hieng ; 

Aus dem ein sanfter Bach von kluger Weisheit gieng. 

Der Vorzug macht sie stolz, womit du sie beehrest, 

Dass Du nie unverehrt von ihr zurücke kehrest. 

Wir selbsten nehmen auch an ihrem Glücke Thoil, 

Denn lebet Christian : so lebt auch unser Heil. 

« 

Wir wissen ganz gewiss, dass unser Wunsch nicht fehlet; 
Denn selbst die Halbgöttinn, mit der Du dich vermählet, ? 
Die von dem Himmel stammt, die göttlich schreibt und denkt, 
Und jeder Wissenschaft erst holde Züge schenkt, 

*) S. Sammlung einiger Ausgesuchten Stücke, der Gesellschaft der 
freyen Künste zu Leipzig. Th. I. Leipzig, Breitkopf. 1754. 8. S. 207— 8. 
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Beschützet unsern Hayn. Nichts kann sie mehr vergnügen, 

Als wenn die Flöten auch her Krön und Purpur liegen. 

Lebt dieses Gotterpaar : so ist der Bchluss gewies, 

Dass nie kein Aufenthalt, dass nie kein Hindemiss 

Sieh uns in Sachsenland wird widersetzen können. 

O möchten uns diess Glück auch andre Länder gönnen ! " 

* 

Wenn auch die Lobsprüche, welche man den schriftstelle- 
rischen und künstlerischen Leistungen der Maria Antonia von 
Seiten der Zeitgenossen in sehr reichem Maasse hat zu Theil 
werden lassen, mehr oder minder übertrieben sind, und selbst 
ihre beiden, von der Mitwelt fast in den Himmel erhobenen 
Hauptwerke, die Talestris und der Trionfo della Fedelta, nach 
dem Vorbilde Metastasio's und Hasse's gearbeitet, die Schwächen 
der Unselbstständigkeit einerseits in sehr hohem Grade an sich 
tragen, und andererseits die Spuren der mindestens in poeti- 
scher Hinsicht gangbaren Geschmacklosigkeit des XVIII. Jahr- 
hunderts in merklicher Weise verrathen, so enthalten doch 
nicht blos die beiden genannten Werke nach demUrtheile der 
Sachkenner vieles Schätzbare, sondern es sind auch die Lei- 
stungen der Fürstin, die es in der Dichtkunst und der dra- 
matischen Darstellung, sowie in der Kunst der musikalischen 
Compositum, des Gesanges und des Ciavierspieles, sogar der 
Malerei zu einer grossen Fertigkeit gebracht hatte, für ihre 
Zeit wirklich so ausserordentlich, dass man es begreiflich fin- 
den muss, dass sich ihr die hohe Achtung und Theilnahme der 
Zeitgenossen in vollem Maasse zugewendet haben, und selbst 
der grosse Friedrich von Preussen, den Maria Antonia zuerst 
1758 in Dresden bei seinem Einzüge als Sieger kennen ge- 
lernt hatte, und den sie später 1763 in Hubertusburg wieder- 
sah, auch zweimal 1769 und 1770 in Sanssouci besuchte, ihr 
seine dauernde Freundschaft geschenkt hat. Namentlich wusste 
der König, gleich dem sachkundigen Burney*), die Vereinigung 
der Musik und der Dichtkunst an der Maria Antonia in den 
schmeichelhaftesten Ausdrücken zu loben, und sprach wieder- 
holt die Hoffnung aus, dass das Beispiel der Fürstin die Com- 
ponisten dazu anregen werde, die Texte zu ihren Opern selbst 
zu dichten. Den ersten Unterricht in der Musik hatte Maria 
Antonia in München von dem Kurfürstl. Bayerischen Kapell- 
meister Giovanni Ferandini erhalten; in Dresden unterrichtete 
sie der berühmte Niccolö Porpora, welcher mehrere Jahre hin- 
durch im Dienste ihres Schwiegervaters August von Sachsen 



*) 8. Ch. Burney's present State of Musik in Germany, the Nether- 
landg and United Provinces, or the Journal of a Tour trough those 
Countries, undertaken to collect Materials for a General History of 
Musik. Vol. I. p. 124. * 
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etand, 1748 — 52 im Gebauge, sowie in der Coinposition Johann 
Adolph Hasse, dem sie nicht nur dauernd ihre Gunst und 
Neigung erhielt, sondern dessen Richtung sie auch stets ent- 
schieden zugethan blieb. Abgesehen jedoch von den eigenen 
schriftstellerischen und künstlerischen Leistungen der Fürstin 
steht dieselbe in ihrem nie ruhenden Interesse und Eifer für 
alle künstlerische Bestrebungen wahrhaft einzig da: sie war 
eine unermüdliche Beschützerin alier Künstler und junger streb- 
samer Talente, begnügte sich aber uicht damit, diesen durch 
Ertheilung guter Lehren und Rathschläge zu nützen, sondern 
bewies auch durch die That, wie sehr ihr die Kunst und ihre 
Jünger am Herzen lägen, und wie sicher das Genie auf An- 
erkennung und Unterstützung bei ihr zu rechnen hätte. Der 
talentvolle Naumann, dessen Kenntnisse sie zuerst richtig zu 
schätzen wusste, verdankte ihr seine ganze Stellung; ebenso 
fanden Franz Seydelniann und Joseph Schuster, die bekannten 
Dresdner Kireheneomponisten und Kapellmeister, bei ihr nach- 
drückliche Unterstützung; der berühmten Mingotti verschaffte 
sie den Unterricht Porporas und die noch berühmtere Mara 
verehrte in ihr eine thätige Gönnerin, die ihr zur Auszeich- 
nung verholfen hatte. Wegen ihrer ungemeinen Stärke in der 
wälschen Dichtkunst wurde, wie Gottsched schreibt*), Maria 
Antonia, nachdem 1747 ein Stück ihrer italiäuischen Poesie 
in der gelehrten Gesellschaft der Arkadischen Schäfer zu Rom 
vorgetragen worden war, von dieser, der auch bereits der 
Gemahl der Fürstin Friedrich Christian unter dem Nanicn „Lu- 
satius kl angehörte, als Mitglied unter dem schon erwähnten 
Namen „Ermelinda Talea kt aufgenommen. 

Maria Antonia ist nicht nur die Stifterin einer blos auf 
Mitglieder ihres Bayerischen Vaterhauses beschränkt geblie- 
benen Gesellschaft, des Ordens der Freundschaft**), sondern 
auch die Begründerin der jetzt noch bestehenden und bis zu 
einem Umfange von 30,000 Bänden angewachsenen Prinzl. 
Secundogenitur- Bibliothek zu Dresden. 

Maria Antonia starb den 23. April 1780 EU Dresden, Uber- 
lebt und betrauert von sechs Kindern, nämlich 1) dem Kur- 



*) S. Job. Christ. Gottsched in seiner Einladungsschrift von der 
Arkadischen Gesellschaft zu Rom , abgedr. in der Sammlung einiger 
Ansgesuchten Stücke , der Gesellschaft der freyen Künste zu Leipzig. 
Th. I. S. 175. 

**) Die Originalhandschrift der Statuten dieser Gesellschaft, „Lee 
Statuts de la Compagnie des Incas Ou de l'Ordre de l'Aniitie. 1745. 
Fol. 11 Bll. auf Pergament. Unterzeichnet: Marie Antonie sans quar- 
tier, Maximilien Joseph discret, Marie Anne Constante, Clement Fran- 
cois Timide, Le Chancelier Solide. u befindet sich im Besitze der Prinzl. 
Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
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fttrsten und nachherigen König Friedrich August dem Gerechten 
(t 6. Mai 1827), 2) Carl Maximilian (t 8. September 1781), 

3) dem späteren König Anton Clemens Theodor (t 6. Juni 1836), 

4) Maria Amalia Anna verm. Herzogin von Pfalz-Zweibrückea 
(t 20. April 1831), 5) Maximilian Maria Joseph (t 3. Januar 
1838), 6) Marie Anne (t 26. November 1820). 

I. Schriften, die sich auf die Maria Antonia belieben. 

1. Schriften, die sich auf einzelne Lebensereignisse der Maria 

Antonia beziehen. 
Mit einem Anhange von Portraits der Fürstin. 

- ► 

Ueber das Leben der Maria Antonia vgl. unter Anderem 
P. P. Finauers Allgemeines Historisches Verzeichniss gelehrter 
Frauenzimmer. Bd. I. München, gedr. bey Mayr. 1761« 8. 
S. 15—18; Historisch-Biographisches Lexicon der Tonkünstler 
etc. zusammengetragen von E. L. Gerber. Th. I. Leipzig, Breit- 
kopf. 1790. Lex. 8. S. 779—80; Geschichte der Höfe des Hau- 
ses Sachsen von £. Vehse. (A. u. d. T.: Geschichte der deut- 
schen Höfe seit der Reformation. Abth. V.) Th. VII. Hamburg, 

Hoffmann u. Campe. 1854. 8. S. 159 f. 

* * * 

Mvtva Sereniss. Famil. Elector&l. Saxonicae et Bavaricae Connvbia 
anno MDCCXXXXVJI Dresdae et Monachii avspicato peracta pietate 
atqve obseqvio proseqvvntvr Mvsae Freibergenses interprete M. Jo. Gott- 
lieb Bidermanno. Chemnicii, Litten« Stoesselianis. 4. 4 nichtpagi- 
nirte Bll. 

Sittfomm! CtyeiÜ) ißrtnfjefj, au$ Sßattcr arrivir! Adjeu! $&ur*gurfHuf 
grau, nad SBaljer 2)ie marchirl Ärofc Älfid fju Mariage, <S$ur*gürji non 
©agetfanb! Äuoß Älücf! ^ur^rinj ßu @acf«, fju liebe £&e*(5tanb! Bo 
fored Xxt 2)euf($=Fran$os, bte soürais gratulir, unb tu trogen Änab 
tief fi(f recommandir. 2!re«ben, ©ebrudt bei) ber fcerto. <§töfjeftn. 3m 3uuü> 
1747. Fol. 2 SBÜ\ 

• * 

S3et> ber ju $ödtf * 33e*berfeüA jföutgL SWajefläten HKerl^fien ©er* 
gnügen ^retg-wütbigfi getroffenen 2>oM>elt #ofreu $erm&&tung 2>er 201er* 
£ura)(auä)hgfien ÄönigC unb (S&urflirjH. $äuget *u @ad)fen unb ©<ujetn t& 
tootte <§r. Äöntgt. $o$eit, Sern 3)urd)laud)tigfUu <£far*<ßrmfcen jc att 
feinem $öäjflen unb ©nabigften Chef, feine ®tücf»ünfd)enbe Devotion 
untettyamgfl bezeugen Martinus Fuhrmann. Xrefjbeti $rucft« ^atyeter. 
3m 2TConaU) Sunio 1747. Fol. 2 $80. 

Auspicia ex Connubio Regali Compari feliciter capta in adrentn 
.Paris Augusti publica laeütia in Academico Templo m.Octobr. MDCCXLYII. 
celebrat Aeademia Lipsiensis interprete Carolo Ottone Reehenberg. 
Llpsiae, impr. Breitkopf. Fol. 10 Bll. 

Hymenaeis Rügiis felicibus simul adventui in vrbero laeto Sere- 
nissimi ac Serenissimae Regg. Polon. et Electoral. Saxon, Principvm 



über Maria Antonia Walpurgis von Sachsen. 341 



pietas Academiae Lipsiensis A. C. N. CIOIOCCXXXXVII. Lipsiae •* 
officina Langenhemia. Fol. 2 Bll. 

Ad avdiendas Oratioues binas pauegyricas qvibvs Serenissimo 
Principi ac Domino Domiuo Friderico Christiano Regio Poloniarvm 
Magniqve Dvcatvs Lithvaniae Priucipi Electoratvs Saxonici beredi eck 
Domino Svo Clementissimo nec non Serenissimae Principi ac Domina« 
Dominae Mariae Antoniae Divi Caioli VII. Avgvsti Filiae vtrivsqve Ba- 
variae et Svperioris Palatinatvs Dvci cet. Dominae Svae Clementissimae 
Connvbivm Avgvstvm nvper celebratvm Academia Lipsiensis d. X. Octobr. 
A. R. G. CIOIOCCXXXXVII in Templo Academico devotissimo cvlto 
gratvlabitvr decenter invitat eivs Rector. Fol. XVI S. 

SRebe, womit ©einer ÄiJnigfia?en £c&eit £em 2)urd)faud}tigftat gttr* 
ften unb $errn, §errn griebrid) Shrifttan, Äönigl. $rinaeu in fohlen, Ctyur* 
^ringen unb $erjoge ju ©ad)fen ic. 33e» Gelegenheit ber bou ©einer Äfluigl 
Roheit 2)Ut ber 2>urchlauä}tigjten gürftinn unb grauen, grauen SRaria 2tn* 
tonia, gebo$rnen äaiferlidjeu unb <tyurffirfUid)en ^rinjejjinn ju 93a$crn tc 
imlangft böd)ftbegltidt Donogenen fyotyn $erm<tylung ben hoher 9fo»cfen* 
freit $3etjberfeit« £bmgliä)en Roheiten ben 10. JDctober 1747. in ber ^aufoter* 
ftrihe ihre untertharngfie Ö&retbiethung bezeuget ^at 2)ie treugehorfamjU Uni* 
texfttät $u Seibjtg bur<h 3ohann Shrifatyh <9ottf(heben. Seidig, gebrudft 
beb «rettfotf. Fol. 12 M. 

9(1« 3bro ^onigttdje Roheit $er $)urd>laua)tia,fte königliche ^ohlnifche 
trab (5hur*9$rin$ gu ©ad)fen #err (ShrtfHan griebrid) 2Äit 3^ro Äömglid)en 
Roheit 2)ero 2>ur$(ancbtigften grau ©emahttn nath $eto glücfüd)en ^ernta'h» 
tung Setyjig 3n ber 2Ktä)aeli« Sßefje 1747. 2>a* erfleraal mit 2>ero hohen 
©egentnart beehreten rourbe nad) ber in ber Slcabemifchen Äircbe gehaltenen 
beutfd)en Webe fotgenbe (Kantate abgefangen. Cetyjig, gebrnxft ben Sangen* 
heim. Fol. 2 ©tt. 

Ode an die Durchlauchtigste Armelinda Talea, bey Ihrer Aufnahme 
in die Akademie der Arkader zu Horn. O. O. u. J. 8. 

Dnetto. Per il Natale della Real Donna E. T. P. A. Partitur mit 
italienischem Texte, quer Fol. 4 Bll. Papierhandschrift des XVIII. 
Jahrhunderts. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung an 
Dresden. 

Componimento per mnsica da cantarsi il di 13 Giugno 1758 per 
festeggiare il nome di Ermelinda Talea P. A. Dresda, nella stamp. 
Regia. 1758. 4. 

In Reditv felici optimorvm Saxoniae Principvm Friderici Christiani 
et Mariae Antoniae redevntem felicitatem pie gratvlatvr patriae Chri- 
stianys Avgvstvs Clodivs. A. D. XXX. Jan. CIOIOCCLXII. Lipsiae ex 
officina Breitkopfia. Fol. 6 nichtpaginirte Bll. 

Detail d'un Divertissement, donne* le dernier jour de Carneval 
1763. a 8. A. R. Madame la Princesse Electorale de Saxe, par Mr. le 
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Comte de Maramville, Brigadier des Armee» de &. M. Tr^-Chre^ne, 

Envote a l'Armee Imperiale en Saxe. Dresde, Waliber. 1761.8. 45 S. 
Der Verleger Georg Conrad Walther ist der Heraus- 
geber, der durch die vom Grafen einem seiner Freunde mit* 
getheilten Details über das Divertissement in den Stand ge- 
setzt worden war, Näheres darüber zu berichten. — Der 
wesentliche Theil dieses Divertissements hatte in der Dar- 
stellung des Parnasses mit Apollo und den neun Musen, 
wovon die Terpsichore von der Prinzessin Elisabeth und die 
Euterpo von der Prinzessin Cunegunde repräsentirt worden 
waren, bestanden. Den Zweck dieser Darstellung erklärt 
Apollo im Eingange wie folgt: „II y a long-tems que le 
Parnasse admire les Talens d'une Grande Princesse, qu'Elle 
a portes au plus haut degre de perfection. Les Muses en 
auroient ete jalouses, si cette Princesse n'avoit accompagne 
ces avantages d'une simplicite & d'une modestie, qui au con- 
traire Liü ont merite une tendre affection de leur part. 
Notre amusement ordinaire est d'examiner les humains, qui 
viennent boirc de l'Eau de notre Fontaine: nous avons re- 
in arque surtout cette aimable mortelle, & nous avons fait 
im cas particulier de Ses ouvrages en differens genres. Les 
Muses & moi, nous avons juge, qu'Elle meritoit d'6tre ad- 
mise parmi nous comme dixi&ne Muse: nous nous sommes 

' donc assembles ici, pour en faire 1'Installation sous le Nom 
d'Ermeiinde. Vous, Euterpe &. Terpsichore, en qui j'ai re- 
eonnu particulierement la plus tendre amitie pour Elle, aüez 
La complimenter de ma part, & L'inviter a venir occuper 
la place, qui Lui est preparee." Nach vollzogener Installa- 
tion war Musik und Tanz gefolgt; später ein kleines musi- 
kalisches Divertissement, ein Gesang von Schäfern uud Land- 
leuten in italienischer Sprache zu Ehren der Fürstin; sodann 
e\n Souper, bei dem man mehrfache Gelegenheit genommen 
hatte, auf die musikalisch -poetischen Verdienste der Fürstin 
hinzuweisen ; endlich und vor dem die Festlichkeit beschliessen- 
den Balle die Aufführung einer Farce composee de six per- 
sonales, ebenfalls mit steter Hinweisung auf die Fürstip 
und ihre Leistungen. In dem der Königl. Privatmusikalien- 
sammlung zu Dresden gehörigen Exemplare ist die Musik 
zu den Singstücken der Farce, 3 Bll., sowie zu der von 
den Schäfern und Landleuten gesungenen Cantate (composta 
dal Sig. Giov. Georg. Schürer), 8 Bli. ,. handschriftlich hin- 
zugefügt. 

Verai »cioiti a Sua Alteaaa Reale Maria Antonietta Principessa di 
Baviera, Elettrice di Saasonia ec. ec. O. O. u. J. 4. 

Verfasser ist Domenico Michelessi. * 
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Prologue de Com^die. V. Oeuvres posthumes de Fred^ric II, Koi 
de Prnsse. Tom. VIII. Berlin, Vos« et fils et Decker et fils. 17S8. 8. 
p. 93—97. 

In diesem vom Könige verfertigten und, bei Anwesenheit 
der Fürstin in Sanssouci, am 26. October 1769 aufgeführten 
Stücke lässt der Dichter die Melpomene sagen: „Notre gloiro 
est donc eclipsee, — Mes soeurs, que deviendra notre antique 
grandenr? — Le m£rite superieur — D'une augu&to Prin- 
cesse au double mout placee — Ternit notre splendeur. u 
Vgl. darüber Friedriche Brief an Voltaire vom 25. Novera 
ber 1769. 

Giornale Deila Permanenza Di Sua Altezza Reale L'Elletrice Vc- 
dova Di Sassonia In Koma, Napoli, e Firenze. Aprile & Maggio 1772. 
Fol. 23 Dil. Original-Papierhaudachrift. 

Der Verfasser ist Simon Balthasar Grimm. — Im Be- 
sitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Adunauza tenuta dagli Arcadi Nella Villa Sciarra Ad onore di Sua 
Altezza Reale Maria Antonia Walburga di Baviera Klettrice Vedova di 
Sassonia Fra le Pastorelle Aceliunate Ermelinda Tal£n. Roma, per Ca- 
saletti. 1772. 8. 

Enthält Sonette, Oden u. dergl. von Conte Gaetano Ber- 
nardini, Giuseppe Brogi, Eleonora Gasparri, Conte Niccolö 
Masini, Gioacchino Pizzi, Antonio Scarpelli, Lorenzo Spar- 
ziani, Filippo Tarducci, Enrico Tournrr. 

Adunauza tenuta dagli Arcadi Nella Villa Albaiii Ad onore di Sua 
Altezza Reale Maria Antonia Walburga di Baviera Elettrice Vedova di 
Sassonia Fra le Pastorelle Acclamate Ermclinda Talea. Roma, per Ca- 
ealetti. 1772. 8. 

Euthält Sonette, Oden u. dergl. von Conte Gaetano Ber- 
nardini, Giuseppe Brogi, Lorenzo de Dominicis, Eleonora 
Gasparri, Urbano Iuternari, Giuseppe Mattioli, Gioacchino 
Pizzi, Antonio Scarpelli, Filippo Tarducci, Conte Giuseppe 
Vendettiui. 

" * *. 1 -ft IMJ* CSl ,1*4111) * 1 . »•> ! ;u.-* I tlt t 

Compouimenti recitati Nella tera del di 17 Giugno 1772 dagli 
Accademici Filarniouici di Verona alla presenza di Sua Altezza Reale 
Maria Antonia Walburga di Baviera Elettrice Vedova di Safsonia. 4. 
31 Bll. Original-Papierhandsehrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Enthält Poesien von Conte Alessandro Buri, Conte Fe- 
derico Bevilacqua, Aloysius Cornea de Miniscalchi, Barto- 
lommeo Lorenzi, Conte Guglielmo Bevilacqua, Conte Andrea 
Nogarola, Conte Marco Marioni, Conte Marcantonio Minis- 
calchi, Conte Giacomo Vcritä, Marchese Giovanni Pinde- 
monti, Conte Pietro da Persico. — Im Besitze der Prinzl. 
Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
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Xronrrtcbe auf 3^X0 äönigt. $ofj<it bie ©uvd&faudjttgfle gürfHnn unb 
ftrau, $rau SRaria Antonia tjertütttibte (E^urfüvjHnu unfc #erjogimi ju @a«$* 
fen, *c sc gebogne fa&fcrli6c s #rin,efjiiin tutb $ergc$titn in Söapern, K. ic- 
©t>j $öd>ftbero öffentlic^cu l'ettbcnbcftufliiifjc in bet (SbuTfttrjUtö>en £>offircbe 
bcn 12ten 9Äa^ 1760. g<feaittn Den 9Kattyias Öecta. 1780. 4. 31 ©. 

Ad ivsta fvnebria Principi Regiae gloriosissimae rocmoriae matri 
patris patriae Mariac Antonia© cras hora X. matvttaa in templo »Gade- 
rn ico solemniter ac rite persolvenda patres Aeademiae procerea rei pvb- 
licae ac gencrosissimos hvmanissimosqve cives in vi tat Rector Aeademiae 
Vitember^ensis Beniamin Gottiib Lavrentivs Boden professor poesoos 
ordinarivs. Vitembergae, lit. Dvrrii. 1780. 4. XVIII S. 

Angehängt Ut: „Lessvs feralis ante et post Orationem 
gloriosissiraae memoriae Principis Regiae Mariae Antoniae 
optimae optimi filii parentis in acde academica Vitembergensi 
pvbtice recitatam habitvs. 8 S. w 

Anhang. Portrait» der Fürstin. 

Ein Verzeichniss von Portraits der Fürstin befindet sich 
in E. L. Gerber's Historisch-Biographischem Lexicon der Ton 
ktinstler, Anhang zum IL Thle. S. 32, wo unter Anderen auch 
zwei mir unbekannte Stiche, der eine von Gio. Volpato in gr. 4 
und der audere von Sysang in 8 erwähnt sind. 

» * * 

Abbildung der Füretin inmitten der Bayerischen Familie. Oelge- 
mälde von der Füretin selbst verfertigt. 

Im Besitze Sr. Majestät des Königs Johann von Sach- 
sen , im Schlosse Weesenstein befindlich , wo auch noch zwei 
andere, ebenfalls von der Fürstin selbst angefertigte Por- 
traits in Pastell aufbewahrt werden. Ebenso besitzt die 
Königl. Gemäldegallerie zu Dresden ein paar Portraits der 
Maria Antonia. 

Portrait der Kurprinzessin. Handzeichnung in Wasserfarben. Mit 
der Unterschrift: „Du trone vainement la pompe l'environne, Les ver- 
tus, Vamitie*, doivent la couronner. Les graces, les talens eleveront son 
Throne, Elle n'a pas besoin d'un seeptre pour regner." 

Im Besitze derPrinzl.Secundogeniturbibliothek zn Dresden. 

Portrait der Kurprinzessin nach Stef. Torelli gestochen von L. 
Zucchi, als Titelkupfer zur Dresdner und Leipziger Ausgabe des Trionfo 
della Fedelta 1754. 

Portrait der Kurprinzessin Jo. Magnini f. G. Zomponi inv. auf 
dem Dedicationa-Kupferblatte der vom Grafen Don Cristoforo Zapata de 
Cisneros veranstalteten Aiibgabe der Rinie del Petrarca, Venezia 1756. 

Mit der Unterschrift: „Chi vuol veder quantunque puo 
Natura, El Ciel tra noi; venga a mirer Costei." 
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Portrait der Kurprinaesstn auf dem Titelkupfer zu Finauers allge- 
meinem hiaiorischem Verzeichnis gelehrter Frauenzimmer 1761, 

Portrait der Kurprinzessin mit den Emblemen der Wissenschaft 
und Kirnet, eine sehr sauber auf Pergament ausgeführte Federzeichnung 
ron Carl Gottfried Nestler, der Fürstin *u ihrem Gcburtefeste 18. JaK 
1762 gewidmet. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogenrtnrbibliothek zu Dresden. 

Portrait der Kurfürstin, mit der Inschrift : „Marie Antoinette Prin- 
cesae Royale de Pologne Electrice de Saxe nee Princesse Imperiale de 
Kaviere. Peint en Pastel par Son Altease Royale nieme, grave* par Gio- 
seppe Canale pour sa Reception k l'Acadcinie de Dresde. 1764." 

Eins der besten Portrait» der Fürstin. Es ist unbe- 
kannt, wohin das Original gekommen. 

Portrait der Kurfürstin, 0. Hntin inv. del. t L. Zucchi se n auf dem 
Titelknpfer cur Partitur der Talestris 1765. 

Portrait der Kurfürstin, als Medaillon eines Denksteins, mit der 
Unterschrift: „In te Sola, adonare il Ciel potea Vn* Apollo, un' Apelle, 
ed un' Astrea" nach dem eigenen Pastell gern aide der Fürstin inv. find 
gest. von de Marcenay de Guy 1765, als Titelkupfer zu der in Paris 
erschienenen de Marolle'schen Ausgabe der Talestris 176&. 

Portrait der Kurfürstin, Franco Arnaudies Catalano inv. e delin. 
Giovani Brunetti incis. in Roma 1774, als Kupfer zu der von Eximeno 
zu Rom herausgegebenen Schrift : DclP Origine e delle Regole della 
Musica 1774. 

Bildniss dor Kurfürstin auf Denkmünzen. Enthalten in „griebtid) 
Ctyrifitan S^urfürft bon Saufen. (Sin fctogt^tfd)« Önrrourf nefcj* 33c|ä}ret» 
bung ber auf biefen gfirfien öejug t^abenbeu unb unter feiner Regierung 
geprägten SRüugen unb 2Wcbaitten, bon % 2K. (Jngetyarbt. Bresben, Sag« 
uer. 1828. 4. £af. 2. (Schluss folgt) 

Iiitteratur und Mi reellen. 

Allgemeines. 

■ 

[679.J Serapeum hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 5S4.) 

Inhalt des Hauptbiattes: Nr. 17. p. 257—66 u. Kr. 18. 
p. 273 — 80 Mittheilungen über einige von Johann Christoph 
Wolf nicht beschriebene Briefsammlungen der hauaburgi sehen 
Stadtbibliothek , sowie über eine dort aufbewahrte Abschrift des 
Briefwechsels von Stephan Pighius. Von Dr. Friedrich Lorenz 
Hoffmann. — Nr. 17. p. 266 — 67 Zur Geschichte der Leip- 
ziger Buchdrucker von J. K. Seidemann. Abdruck eines Schrei- 
bens des Leipziger Stadtrathes an Herzog Georg den Bärtigen 
vom 18. Mttra 1528 , nach dem im Dresdner Hauptstaatsarchive 
befindlichen Originale. — p. 267 — 69 Die spanische ßomanze : 



Digitized by Google 



346 .n • • Litteratur und Miscellen. ' 



Rosa fresca. von Demselben. Eine den Interessen des Anz. 
durch au* fremde Mittheilung über die Bedeutung des Wortes 
,,carta u . — p. 269 — 72 Repertoire de bibliographies speciales. 
Ouvrages qui contienmnt de La musique gravße, par G. Brunet 
de Bordeaux. (Vgl. oben Nr. 217.) — Nr. 18. p. 280 — 85 La 
Comedie du Pape malade, par G. Brunet de Bordeaux. Probe 
eines sehr seltenen, unter gleichem Titel 1584 erschienenen 
Schriftchens, als dessen Herausg. auf dem Titel Thrasibule 
Phenice sich genannt hat. Man vcrmuthet, dass Theod. Beza 
unter diesem Namen versteckt sei. — p. 285 — 87 Laus vigi - 
Harum, vom Archivar Hörschel in Dresden. Abdruck von klö- 
sterlichen Keimen aus einet früher dem Meissner Franzisk.- 
Klostcr, jetzt der Dresdner Königl. Bibliothek gehörigen Hand- 
schrift. — p. 287 — 88 Burgundio, von Demselben. Betr. eine 
in der Dre.sdn. Bibl. befindliche Handschrift von Burgundio's 
über vindemiarum. — p. 288 Bibliothekchronik und Miscellaneen. 
— Das Intelligenzblatt enthält Nr. 17. p. 129 — 33 u. Nr. 18. 
p. 137 — 40 den Schiuss der Kataloge von Bibliotheken in 
Constantinopel. 

[6S0.] Bulletin <h\ Bibliophile pnbl. par Techener. (Fortsetzung 
von Nr. 517.) 

Inhalt des Juli- u. Augustheftes, p. 821 — 41 Un Voyage 
sentimental en France dans les annees 1787, 1788, 1789, 1790; 
par le Vicomte de Gaillon. Eine weder die Bibliographie, 
noch die Bibliothekwissenschaft interessirende Analvse der 
Young'schen Reise. — p. 842 — 44 Des Editions originales de 
Shakspeare. — p. 845 — 51 Petites Rechcrches sur les Cancio- 
neros et Romaneeros; par Gustave Brunet. — p. 851 — 55 Re- 
vue des ventes, par J. Techener. Betr. einige der vorzüg- 
licheren in den Auctionen A. Veinant, Hebbelinck von Lille, 
H. Beiward Ray zu London u. Falkenstein zu Leipzig erlang- 
ten Preise. — p. 866 — 64 Analecta - Biblion. Betr. Hugonis 
de Sletstat Quadruvium ecclesie, Strassburger u. Pariser Aus- 
gabe, u. Baronius Discours de l'origine des Russiens trad. en 
franc.. par Lescarbot, nouv. 6dit. revue par le prince Galitzin. — 
p. 864 — 66 Redacteurs du Bulletin du Bibliophile couronnea 
par rinstitöt. Ein sehr verkehrt gewählter, grossspreeberischer 
Titel! Das Institut hat vorlaufig noch nicht daran gedacht u. 
wird wohl auch schwerlich daran denken, die Redacteure des 
Bull, als solche d. h. wegen ihrer Redactionsmtlhwaltnngen 
auszuzeichnen, sondern die vorl. Mittheilung handelt nur von 
den Auszeichnungen, die einzelnen Gelehrten, welche zufällig 
auch Mitarbeiter des Bull, sind, von Seiten des Instituts zu 
Theil geworden. — p. 867 — 75 Revue de publications nou- 
velles , par Ap. Briquet. Betr. unter Anderen die Bibliotheque 
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de FAmateur Renaois, d. Bulletin du Bibliophile Beige , den 
neueren Alvln'schen Rapport de la Bibliotheque royale de 
Bruxelles, d. Didot'sche Schrift über die Estienne (Stephanus), 
sowie Mouan's Quelques mots snr un exentplaire de la I. 6dit. 
des Oeuvres de Vauvenargues. — p. 876 — 82 Nouvelles et 
Varietes bibliographiques. Es ist darunter miterwahnt, dass 
sich der Stadtrath von Havre auf das Gutachten des Stadt- 
bibliothekarH Morlent für die Acquisition der seither in Laver- 
det's Besitze befindlich gewesenen Handschriften Bernardin's 
de Saint-Pierre entschieden habe, und dass der wohlbekannte 
Paulin Paris nach St. Petersburg gereist sei, um nicht bloi 
in den dortigen Bibliotheken, sondern auch später in den 
Sammlungen von Moskau und mehreren Städten Deutschlands 
die Untersuchung der Französischen oder Frankreich betreffen- 
den Handschriften vorzunehmen. — p. 883 — 910 Catalogue de 
Hvre8 rares et curieux de litterature, d'histoire, etc., qui se 
trouvent en vente ä la librairie de J. Techener. — p. 910 — 14 
Publications nouvelles. 

Bibliographie. 

[681.] Bibliographische Privatdrucke. Nach Martin's .Bibliogra- 
phical Catalogue of Privately Printed Books" bearbeitet, mit Verbesse- 
rungen und Zusätzen von Paul Trömel. Dresden, Druck von Blochmann 
& Sohn. 8. 22 8. (Nur 30 Exemplare.) 

Aus dem Anzeiger f. Bibliographie etc. (s, oben "Nr. 442 
u. 512) besonders abgedruckt. 

[6*2.] * Portrait authentique de Gutenberg, lithographie du tableau 
offert a la Bibliotheque imperiale par le professeur Garaa, ancien Chi- 
rurgien en chef d'arraee et du Val-de-Gräce. Publie par Alf. Choisnet 
imprimeur ä Vaugirard. 

Soll ein sauber ausgeführtes Blatt sein. 

[683.] *Catalogus van voorwerpen; ingezonden ter algenieene tyr 
pographische tentoonstelling, gekouden te Haarlein bij gelegenheid der 
plegtige onthulling van het metalen standbeeld van Laurens Jansz. 
Koster. Haarlem, Erven F. Bohn. gr. 8. VIII, 82 8. Pr. f o, 25. 

♦Laurens Jansz. Coster, nitvinder der Boekdrukkunst, te Haarlem, 
omstr. 1423, Oprigting van het Standbeeld tot Coster's eer der stad 
Haarlem, aangeboden als hulde van Neerlands volk. Amsterdam, Gebr». 
Diederiehs. gr. 4. 20 8. in 2 Col. Tis ten geschonko gegeven aan de 
geabonneerden op het Handelsblad.) 

♦De nitvinding de Boekdrukkunst, eenc oorzaak van godverheer- 
lijking. Een woord, na het gevierde feest, uitgesproken den 20 Julij 
1856, des voorm. in de Janskerk te Haarlem door F. C. Hinlbpen. 

Haarlem, Kruseinan. gr. 8. 20 8. Pr. f o, 25. 

• • ...... J 



Digitized by Google 



348 Litteratnr und Miscellen. 

•Laurens Janszoon Koster. £en Uedje bij de oathulling va* eyo 
standbeeld door L. van den Broek. Rotterdam, Altmann & van der Palm, 
gr. 8. 8 S. Pr. f o, 10. 

Sämmtlich bei Gelegenheit der Einweihung des Standbildes 
Coster's zu Harlem erschienen. 

[684.] *Les Estienne. Henri I; Francois I et II; Robert I, II et III; 
Henri H ; Paul et Antoine. [Extrait de la Nouvelle Biographie generale 
publ. par Firmin Didot freres. Tom. XVI. p. 479-559.] Paris, Didot. 
8. 2f B. 

Dieses mit grosser Sorgfalt u. ausserordentlicher Sachkennt- 
niss verfasste Schriftchen ist eine Frucht der fleissigen Studien 
Ambroise Firmin Didot's , welcher hauptsächlich aus den griech. 
Vorreden der Stephanus'schen Druckwerke viele neue und wich- 
tige Nachrichten zu schöpfen gewusst hat 

[685.] Kurse Nachrichten über die neueste Literatur Italiens, 
von Neigebaur. S. Heidelb. Jahrb. d. Lit Nr. 36. p. 561 — 74. 

Bibliographisch beachtenswertb. ; 

[686.] *Messager des sciences historiques, des arts et de la biblio- 
graphie de la Belgique. Recueil public par J. de Saint -Genois, C. P. 
ßerrure, A. Van Lokeren, P. C. Van der Meersch et Ph. Kervyn da 
Volkaersbeke. Gand. 8. Erscheint alle 3 Monate und bildet zusammen 
einen Band von c. 500 S. mit Abb. Pr. 6 Thlr. (S. Anz. J. 1855. Nr. 575.) 

Für die Bibliographie von keiner erheblichen Bedeutung. 

[C87.] Auf der Ende Juli in Kopenhagen abgehaltenen 
ersten Skandinav. Buchhändlerversammlung ist beschlossen wor- 
den, dass der Buchhändlerverein jedes der drei Nordischen 
Reiche einen Bücherkatalog für den Handgebrauch ausarbeiten 
lassen soll. Alle drei Kataloge sollen dann in gleicher Ein- 
richtung u. in demselben Format gedruckt werden u. durch 
ein Gesammtregister gewissermaassen Ein Werk bilden. S. 
Lorck's Skandinav. Literaturbericht Nr. 7. p. 64. 

[688.] *ftorff 53ogfortesnc(fc. 1848—1855. äfleb Hn^ang, inbe^atbenbe: 
I. 3tibfcöbelfesffriftet. II. Untoerfttet«j>roflrammer. (<§uw>(ement til SK. 
f«t« 93oöforteftnelie. 1814—1847.) (tyrifHcmta, 2)a v l. 1855. 8. II, 69 @. 

Die Hauptquelle dieser Arbeit ist, wie der Herausg. Mar- 
tin Arnesen im Vorworte selbst angiebt, die in der Norfk 
Tidsfkrift for Videnfkab og Litteratur 1847—1855 enthaltene 
Bibliographie. Die Bücher sind alphabetisch nach den Namen 
der Verf., die Einladungsschriften dagegen nach Ort u. Datum 
u. die Universitätsprogramme blos nach letzterem geordnet, wo- 
bei der Herausg. ganz seinem Vorgänger gefolgt ist. Ein Re- 
gister, welches den Gebrauch des Schriftchens sehr erleichtert 
haben würde, fehlt leider. — 7. — 
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[689,] «Statistik Udsigt over den norske Literatur fra 1847—1855 
af Martin Ärnesen! V. Nordisk Universitets-Tidskrift 1855. Hft.3. p.73-74. 

Dieser Artikel ist sowohl im Magaz. f. d. Lit. des Aus- 
lands, als auch im Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchhandel seiner 
Zeit mitgetheilt worden. — 7. — 

[690.] Wissenschaftlicher Jahresbericht über das Jahr 1853. Von 
Dr. A. Arnold. S. Ztschrift der Deutsch, morgenländ. Gesellschaft Bd. X« 
Hft. 4. p. 603 — 48. — Wissenschaftlicher Jahresbericht über das zweite 
Halbjahr 1854 und das Jahr 1855. Von Dr. E. Rödiger. S. Daselbst 
p. 691—709. 

Von diesen beiden Berichten, die eine Rundschau Über die 
litterar. Thätigkeit der bezeichneten Jahre im Gebiete des oriental. 
Wissens halten, schliesst sich der Rödiger'sche genau an den 
im Anz. J. 1855. Nr. 577 erwähnten an. Vergl. ebendaselbst 
über den Arnold'schen Bericht. 

[691.] * Bibliotheca philologica oder geordnete Uebersicht aller auf 
dem Gebiete der classischen Alterthumswissenschaft wie der alteren 
und neueren Sprachwissenschaft in Deutschland und dem Ausland neu 
erschienenen Bücher. Herausgegeben von Dr. Gust. Schmidt. Jahrg. IX. 
Hft 1. Januar bis Juni. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. S. 1— 
44. Pr. n. 4 Ngr. (Vgl. oben Nr. 229.) 

Unter den V.-R.'schen Fachkatalogen verdient die vorl. 
Bibliotheca vorzüglichere Beachtung. 

[692 ] * Bibliographie catholique , revue critique des ouvrages de 
religion, de philosophie, d'histoire, de litterature, d'education, etc., de- 
stinee aux eccl^siastiques, aux peres et aux mores de famille, aux chefs 
d'institution et de pension des deux sexes, aux bibliotheques paroissia- 
les, aux cabinets de lecture cbretiens, et & toutes les personnes qui 
veulent connaitre les bons livres et s'occuper de lcur propagation. 
XVe anuee. [Jnillet 1855 — Juin 1856.] Paris, au bureau de la Biblio- 
graphie catholique. 8. Monatlich eine Kummer k c. 3 B., zusammen 
2 Bände von 39 B, Text u. 5| B. Bulletin d'annonces. Pr. 15 Fr. (S. 
Ana. J. 1855. Nr. 792.) 

Hierzu ist ein Generalregister über sämmtliche seither er- 
schienene Jahrgänge unter der Presse. 

[693.] * Bibliotheca theologica oder geordnete Uebersicht aller auf 
dem Gebiete der evangelischen Theologie in Deutschland neu erschie- 
nenen Bücher. Herausgegeben von Carl Joh. Fr. W. Ruprecht. Jahrg. IX. 
Hft.1. Januar bis Juni. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. 8. 1— 39. 
Pr. n. 3 Ngr. (Vgl. oben Nr. 234.) 

Der ununterbrochene Fortgang der Bibliotheca zeigt, wie 
nutzlich sie sein mag. 

[694.] * Bibliotheca inedico-chirurgica pbarmaceutico-chemica et ve- 
terinaria oder geordnete Uebersicht aller in Deutschland und im Ausland 
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nen erschienenen medicinisch-chiimgisch-geburtshülflichen, pharmaceu- 
tisch - chemischen und veterinärwissenschaftlichen Bücher. Herausge- 
geben von Carl Joh. Fr. W.Ruprecht Jahrg. X. Hft. 1. Januar bis Juni. 
Güttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. S. 1-54. Pr. n. 4 Ngr. (Vgl. 
oben Nr. 239.) 

Das Publicum schenkt der Bibliotheca mit Recht fort- 
dauernd seine Theilnahme. 

[095.] Bibliotheca historico-naturalis , physico-chemica et mathe- 
matica oder systematisch geordnete Uebersicht der in Deutschland und 
dem Auslande auf dem Gebiete der gesammten Naturwissenschaften 
und der Mathematik neu erschienenen Bücher herausgegeben von Ernst 
A. Zuchold. Jahrg. VI. Hft. 1. Januar bis Juni. Göttingen, Vandenhoeck 
& Ruprecht. 8. 117 S. Pr. n. 10 Ngr. (Vgl. oben Nr. 243.) 

Unter den V.-R.'schen Fachkatalogen nimmt die vorl. Bi- 
bliotheca, deren Herausg. nicht blos ein mit dem Gegenstande 
wohlvertrauter Mann ist , sondern auch in den bibliograph. Fer- 
tigkeiten einen besonderen Tact u. grosse Uebung besitzt, un- 
bedingt die erste u. vorzüglichste Stelle ein. Desshalb ver- 
nimmt man überall, wohin man auch hört, die Stimme der 
Anerkennung, die dem Herausg., wie bekannt, auch in Rück- 
sicht auf seine anderen bibliograph. Leistungen in reichem 
Maasse bereits zu Theil geworden ist. Zuchold ist offenbar 
ein Mann, der theils die für bibliograph. Arbeiten erforderliche 
zähe Ausdauer besitzt, theils wirkliche Neigung und Liebe zu 
solchen Arbeiten hat Möge seine Thätigkeit der Bibliographie 
lange erhalten bleiben! 

[696.] *Repertorio Italiano per> la storia naturale. Repertorium 
Italicum complectcns zoologiam, mineralogiain, geologiam et palaeonto- 
logiam cura J. Josephi Bianconi. Vol. I— II. Bononiae, sumptibus aucto- 
ris. (Monaco, Franz.) 1653-54. 8. VIII, 192 & VI, 192 S. Pr. 6 Thlr. 

I. Ex typographia Saxiana. — II. Ex typographia sub 
siguo Ancorae. 

« 

[697.] JöiHietfref ber gorft* unb 3<*ßb Literatur. (Sin $erseid>rti& ber 
über aße Z\)t\U bc« gorfr* unb 3agbwefen« unb über gifd>erei m SDeutfö» 
lanb erfd)tenenen ©Triften, umfaffenb ben 3eitroum »cm $afcre 1842 bi* 
jum 3af>re 1856. 3um &uc^änbleri|d)en unb nnffenfd)ar'tria)en ®ebrauä) $et* 
ausgegeben unb mit einem foecieflen @au)regijkr »eiferen »°n §. 2ß. £d?nci* 
ber, «ßrofeffor ber SD^al^ematif an ber Äcuigl. ^reußüdjen Ijö&eren govfUc&r* 
anftalt ju 9?euftabt*(£ber«tt>atbc. üöerim, bringet*. 8. IV, 63 (* <ßr. n. 
15 9?gr. (@. oben Mr. 462.) 

Der Verf., der sich auf dem forstl. bibliographischem Felde 
bereits durch seine im Forst- u. Jagdkalender für Preussen ab- 
gedruckte „Forst- und Jagd-Literatur. Verzeichniss sämmtlicher 
seit Jahresfrist in Deutschland erschienener Bücher und Zeit- 
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schritten über Forst- und Jagdwesen, k. u versucht, hat in 
der vorl. Schrift mit Engelmann's Vorwissen eine Fortsetzung 
der von Engelraann 1843 veröffentlichten Bibliothek der Forst 7 
und Jagd- Wissenschaft gegeben, die hinsichtlich der Einrichtung 
u. Bearbeitung mit dem Engelmann'schen Buche vollkommen 
übereinstimmt. Die Besitzer des letzteren mögen sich daher 
die vorl. Bibliothek zur Beachtung anempfohlen sein lassen. 

[698.] *Bibliotheca historico-geographica oder systematisch geord- 
nete Uebersicht der in Deutschland und dem Auslande auf dem Gebiete 
der gesam inten Geschichte und Geographie neu erschienenen Bücher 
herausgegeben von Dr. Gustav Schmidt. Jahrg. IV. Hft. 1. Januar bis 
Juni. Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht 8. S. 1—70. Pr. n. T^Ngr. 
(Vgl. oben Nr. 246.) 

Auch die vorl. Bibliotheca hat sich die Theilnahme des 
Publikums zu verdienen gewusst. 

[699.] *Degli Btudi sul Friuli. Memoria letta alla Reale Societa 
boema delle scienze, in Praga, Ii 23. Ottobre 1854, da Giuseppe Valen- 
tinelli. Praga dall' Istituto artist.-tipograf. di Bellmann. (Venezia.) 4. 23 S. 

Enth. unter Anderem eine schätzbare Zusammenstellung 
der Litteratur über Friaul. 

[700.] *De' Monumenti di Perugia Etrusca Romana della Letter«* 
tura e Bibliografia Perugina, da Giamb. Vermiglioli. Nuove pubblicazioni 
per cura del Conte Giancarlo Conestabile. 2 Vol. di testo in 4. con 
Atlante in fol. Perugia. Pr. 35 L. ital. 

Rühmt man als höchst beachtenswerth. 

[701.] Zu der Peter'schen Faustlitteratur (s. Anz. J. 1851. 
Nr. 1198), die aus Voigt's Verlage in den Hartung's zu Leipzig 
übergegangen ist, wird noch im Laufe dieses Jahres ein Nach- 
trag erscheinen. — 10. — 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[702.] *griebriä> ^erttycö Eeben. $ad) beffen fc^riftlidjen unb rafinbtfe 
$en 9flttnjetlungen aiifgqeicfynet t>on $rof. (Stent. £fyeob. s ^crt^e*. 93b. in. 
3»ette »uftage. ©ot&a, $ertt>3. 8. VI, 594 ©. $r. n. 2 Xtyv. 

Ein Beweis von der grossen Beachtung, die man dem treff- 
lichen Buche in den weitesten Kreisen geschenkt hat. 

[703.] Catalogo delle Opere antiche e moderne Italiane e forestiere 
che sono vendibili nella libreria di Giovanni Gallarini librajo bibliografo 
in Borna. Parte prima contenente molte edizioni rare, o rarissime dei 
dne primi secoli della stampa, e de' seguenti. Pubblicato nel mese di 
Agosto. 4. XI, 445 S, MS50 Nrr. Pr. n. 3 Thlr. 

Der vorl. dem berühmten Bibliothekar Angelo Pezzana von 
Parma gewidmete Katalog, welcher rücksichtiieh seines Um« 
fanges u. Werthes in % der Reihe der vorzüglicheren bibliopoL 
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u. antiquarischen Kataloge, denen die wohlbekannten Bohn'- 
achen, Bossange-Dulau'schen u. T. 0. Weigel'schen zu gehören, 
eine ebenbürtige Stelle einznnehmen verspricht, ist theils als 
das Inventarium eines in der Litteratur des Auslandes ausser- 
ordentlich reichhaltigen Bücherlagers theils als eine Art biblio- 
graphisches Lexikon der besonderen Empfehlung in jeder Hin- 
sicht werth , zumal gerade die Italienische Litteratur darin eine 
hervortretende Berücksichtigung gefunden hat, welche die oben- 
angeführten Kataloge vermissen lassen. Die Einrichtung des 
vorl. Kataloges ist folg.: Edizioni del XV. secolo, con data e 
senza data — Edizioni Aldine ed altre che a queste si annettono, 
comprese quelle di Andrea d'Asola, dei Torresani, Colombel, 
le contrafatte in Lione, ecc. per ordine cronologico ed alfabe- 
tioo — Catalogo dei libri d'ogni classe fra quali sonovi riehia- 
mate le precedenti edizioni dei XV. secolo, e le Aldine, per 
comodo di rinvenirle alfabeticamente — Supplemento — Ap- 
pendice. 

[704.] Catalog theologischer Werke, welche ans dem antiquari- 
schen Lager der H. Goldstein'schen Buchhandlung in Würzburg zu be- 
ziehen sind. 8. 1 Bl. 38 S. 

Enth. neben manchem Werthvollen auch vieles Unbedeutende. 

# 

[705.] No. 211. 3taaet<$m§ von Griechischen und Römischen 
Klassikern, deren Uebersetzungen, Cornmentatoren u. s. w., nebst Wer- 
ken über Archäologie, Mythologie, Wörterbücher, Chrestomathien u. s.w. 
welche zu haben sind bei Friedrich Heerdegen, Antiquar in Nürnberg. 
8. 72 S. 

Ein seinem Inhalte nach recht beachtenswerthes Verzeich- 
niss in freilich sehr unscheinbarem Gewände. 

[706.] Nr. 33. Catalog des antiquarischen Bücher-Lagers der Buch- 
handlung von Robert Helfer in Bautzen. 8. 1 Bl. 62 8. 1857 Nrr. 

Enth. für Sammler von gewöhnlichem Schlage manches 
Brauchbare aus verschied. Fächern. 

[707.] No. 15. Catalogue d'ouvrages de Theologie anciens et mo- 
dernes, qui se trouvent cn magasin et se vendent chez F. Heusauer, 
libraire, k Bruxelles. 8. 1 Bl. 46 S. 873 Nrr. 

Enth. gute Antiquaria u. werthvolle neuere Litteratur. 

[708.] Verzeichniss antiquarischer Bücher der Buchhandlung Joh. 
Georg Heyse in Bremen, gr. 8. 

Enth. Nr. 7. Chemie, Pharmacie u. Medicin 18 8. — Nr. 8. 
Rechtswissenschaft 12 S. — Nr. 9. Deutsche Sprache, Litte- 
ratur u. Encyclopädie 8 8. — Nr. 10. Allg. Geschichte 16 S. — 
Nr. 11. Geographie u. Reisen etc. 16 8. — Nr. 12. Biogra- 
phien 8 8. — Nr. 13. Naturwissenschaft 12 8. 
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[709.] * Katalog powszechny ksiag w ZaMadzie Wydawnictwa dzie* 
katolickich naukowych i rolniczych. Na rok 1856. W Krakowie drukiem 
K. Budweisera i Spofki. (Allgem. Büchcrverzeichniss des Instituts zur 
Herausgabe katholischer, wissenschaftlicher und landwirtschaftlicher 
Werke. Für das Jahr 1856.) 8. 102 S. 

Nicht von ebenso grosser wissenschaftl. Bedeutung als von 
Umfang. 

[710.] Nr. 3. Antiquarisches Bücherlager von Kirchhoff & Wigand 
in Leipzig. Philologie. Orientalia. Juli. 4. S. 31—38. 466 Nrr. — 
Nr. 4. Desgl. Literärgeschichte. Deutsche Literatur. Curiosa. Neuere 
Sprachen. September. 4. S. 39 — 54. 976 Nrr. 

Die wenigen seither erschienenen Nummern dieses antiquar. 
Bücheranzeigers haben sich bereits so gut empfohlen, dass man 
nicht unterlassen wird, jede neue Nummer mit Aufmerksamkeit 
zur Hand zu nehmen, u. einer Durchsicht zu unterwerfen, zu* 
mal diese durch eine recht zweckmässige Anordnung des Ma- 
teriales wesentlich erleichtert wird. 

[711.] Antiquarisches Anzeige-Heft XXV. Catalog einer Auswahl 
von werthvollen, seltenen und grösseren Werken aus dem antiquarischen 
Bücherlager von K. F. Köhler in Leipzig. October. 8. 1 Bl. 93 S. 1 742 Nrr. 

Wenn sich die Bibliophilen daran gewöhnt haben, von 
jedem neuen K.'schen Kataloge besonderen Genuss u. Nutzen 
zu erwarten, so werden sie sich in dieser Erwartung auch bei 
dem vorl. nicht getäuscht finden; derselbe enthält, ausser vie- 
len allgemein interessanten werthvollen Werken, gerade auch 
eine ziemliche Anzahl von Schriften, welche für Bibliophilen 
von vorzüglichem Interesse sind, wie z.B. das seltene schwarze 
Buch H. v. Held's, wovon selbst dem Biographen v. Held's, 
Varnhagen v. Ense, nicht gelungen war sich ein Exemplar 
zur Ansicht zu verschaffen. Der Katalog enth. Kupfer- u. ar- 
chitekton. Werke; Werke aus der Theologie, Philos. u. Philo- 
logie; aus der Geschichte u. ihren Hilfswissenschaften; den 
Litteratur- U.Sprachwissenschaften, schönen Künsten; den Natur-, 
exaeten Wissenschaften u. Medicin, sowie Miscellen. 

[712.] Antiquarischer Anzeiger von Math. Lompertz, Antiquar in 
Bonn. September. — Literatur des Cicero. 8. \ B. 

Das nahezu 200 Nrr. starke Vcrzeichniss, welches einen 
recht hübschen Vorrath der geschätztesten Ciceroausgaben zu 
sehr annehmlichen Preisen (z. B. Opera Amst. Wetstein 1724 
zu 8 Thlr., bei Weigel 15 J; Epistolae Amst. Elzevir. 1677 
zu II-, bei W. 4) enthält, wird so manchem Philologen recht 
willkommen sein. 

[713.] Antiquarischer Catalog der Kuhlmey'schen Buchhandlung 
in Liegnitz. No. XVIII. Enthält: Rechtswissenschaft. Ausgegeben im 
Herbste. 8. 12 S. 

Enth. namentlich viele Preuss. Juridica. 
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[714.] Carl B. LorcVs Skandinavischer Literaturbericht. No. 7. 
Leipzig. 4. S. 57—64. 

Nachdem der den Lesern des Anz. wohlbekannte Literatur- 
bericht lange Nichts von sich hat hören lassen, ist endlich die 
vorl. neue Nummer, leider in verändertem u. unbequemerem 
Format als die früheren erschienen. Ich benutze diese Gele- 
genheit, Denjenigen, welche sich noch nicht mit den Berichten 
hinlänglich bekannt gemacht haben, die Durchsicht derselben 
zu empfehlen. 

[715.] $et3et<$m& ^Uologtfc&er SSüdSer, bic $u fcejtc&en fmb ton 3- 
<&. Mütter in Qotyo. 8. 1 531. 45 8. 2343 «Rrr. 

3$er$eu$m|$ t>cn aRnfiffcüd>ern, bte ju fca&en fmb bei 3)tmfeI6en. 8. 
2 SBtt. 71 9hrr. 

LXXII. ©erjeic^ntß mat$ematifä>cT unb ajhonomif^ct Triften unb 
SEDerfc über Saunriffeitföafc bte ju fjafcen fmb bei 2)emfe(ben. 8. 16 @. 622 9bct. 

Vorzüglichere Beachtung verdient das Verzeichniss philo- 
logischer Bücher. 

[716.] Catalogue des Hvres de fonds et en nombre de la librairie 
ancienne et moderne de Martinus Nijhoff h La Haye. 8. 8 S. 

Troisieme Catalogue de livres anciens et modernes. En reute 
chez le mSme. 8. 1 Bl. 73—150 S. C. 1700 Kit. 

Der zuletzt erwähnte antiquar. Katalog enth. Theologie 
u. namentlich Kirchengeschichte, Philosophie, Orientalia, G-riech. 
u. Röm. Classiker, neuere latein. Schriftsteller, sowie Philo- 
logie überhaupt, Archäologie, Paläographie, ält Numismatik — 
fast durch gehends werthvolle u. allgemein geschätzte Werke. 

[717.] *gortcguclfe otoer (£. <ä. SRetJjetö 33ogl>anbel$ gorlag«* og (Jörn* 
mtöftonS^frifter. @mttet: 3mtt. äjofcenfycn?n. 8. 92 @. 

Bei der Reichhaltigkeit dieses Verlagskatalogs werden die 
Freunde skandinavischer Litteratur namentlich auf die zahl- 
reichen, im Handel wenig verbreiteten Commissionsartikel auf- 
merksam gemacht. — 7. — 

[718.] Katalog Nr. 49 des Antiquarischen Bücherlageis der Schiet- 
ter'schen Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau. Evangelische Theologie. 
8. 1 Bl. 36 S. — Katalog No. 50. Philologie. Zum Theil aus den 
nachgelassenen Bibliotheken der Dr. M. Landsberg, Dr. Carl Rhode n. 
m. A. 8. 31 S. — Katalog No. 51. Alchemie, Magie, Curiosa. 8. 16 S. 

Jeder der drei Kataloge ist der aufmerksamen Durchsicht 
wirklich werth; neben brauchbaren, obschon allgemein gang- 
bareren Artikeln enthält doch ein jeder eine ziemliche Anzahl 
seltener vorkommender Bücher, die von Sammlern oft lange 
vergeblich gesucht werden. Im Katalog Nr. 49 finden sich 
eine Partie sogenannte Lutherische Autographen, die aus dem 
Besitze von Joh. Hess, dem Freunde Luther's, stammen, u. zum 
Theiie mit seinen handsehriftl. Bemerkungen versehen sind. 

• 
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[719] Catalog XCVII. des antiquarischen Bücherlagers von H.W 
Schmidt, Sortiments-, Antiquariats- und Verlngsbuchhändler in Halle a. 8. % 
Bauwissen6chaft und Technologie. 8. 1 Bl. 22 S. 918 Nrr. 

Enth. vieles Gewöhnliche, einzelnes Treffliche namentlich 
im Fache der Bauwissensehaft. 

[720.] Nro. XXV. Verzeichniss von antiquarischen Büchern au» 
allen Fächern der Wissenschaften welche bei Schneider & Otto in Göt- 
tingen zu verkaufen sind. 8. 1 Bl. 40 S. 

Enth. zum grösseren Theile neuere Litteratur, meist ganz 
brauchbare Bücher , aber nichts gerade besondere Merkwtirdijges. 

[721.] Bibliotheca philologica. (II. Abtheilung.j Siebenzigster Ca- 
talog (philologischen Inhalt?) der Antiquariats -Buchhandlung von B. 
Seligsberg in Bayreuth. 1. Juni. 8 1 Bl. 42 S. 

diu unb fiebenjtoifte« ^cvjcicbniR gefcunbener ißüa^er, (mete toertfmolle 
neuere unb ältere Seife au« ber Ideologie, *|tyi(ofoj>&te unb ^abagoßif, ©e= 
f(f>tc$te, ?iterärgefand?tc, Wrcfcäcloflie, Äuuft unb üflbtfyoloöte, Söerfe »ernttfö« 
teu 3nba(t« ent&altenb) welche jit ijaben fiub in 2)erjclfcen. Anfang« 3D?ai. 8. 

i »t 50 e 

Der philologische Katalog ist von beiden der beachtens- 
werthere; beide enthalten indessen vieles ganz Gewöhnliche. 

[722.] III. & IV. Verzeichniss einer Sammlung von Büchern, wel- 
.ehe in Serig's Antiquarium in Leipzig zu haben sind. 8. 1 Bl. 52 S. & 
1 Bl. 26 S. Zusammen c. 2000 Nrr. 

Catalogus seu Collectio Dissertation um, quae in Monopolio Seri- 
giano Lips. veneunt. September. 8. 24 S. 827 Nrr. 

Enth. zum grössten Theile neuere, ziemlich gut gewählte 
Litteratur aus allen Fächern. 

m 

[723.] XXVme Catalogue de livres anciens en vente chez Edwin 
Tross. Paris. 8. 28 S. Nr. 1123-1500. 

Entb. neben einigen neueren schätzbaren Werken eine recht 
gute Auswahl trefflicher u. gesuchter Antiquaria. 

[724.] 93er$et(^mfj ttcrtfmoü'er töomane , Motetten jc ju &erafcgefc&ten 
^retien. Uipm. tfuSflegeben ton Sengfer. 8. 1991. 72 @. 1115 ftrr. 

Wenn man es auch mit dein Ausdruck „werthvoll" nicht 
so genau nehmen darf — da das Verzeichniss gerade genug 
Schriften enthält, die höchstens für Markthelfer, Dienstmädchen 
u. Lehrburschen Werth haben können — so ist doch das Ver- 
zeichniss im Allgemeinen den Liebhabern leichter Roraanlectüre 
zur Durchsicht zu empfehlen. 

Auctionskataloge. 
[725.] Verzeichniss einer Sammlung von Autographen, welche den 
10. November zu Berlin durch Th. Müller versteigert werden soll. (Auch 
mit franz. Titel.) S. 1 Iii. 38 S. 950 Nrr. 

Ein namentlich an Autographen berühmter Gelehrten u. 
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Künstler reichhaltiger Katalog. Von besonderem Interesse sind 
die aus weit über 2000 Nrr. bestehenden Brief sammlangen aus 
dem Nachlasse des Hofrath3 Schütz, von dessen Sohne Jul. Schütz, 
Ferd. Hand's, J. S. Ersch's n. J. G. Gruber's. 

[720.] Catalogue d'une precieuse collection de Livres anciens et 
modernes a figures et autres, Dont la vente publique aüra lieu le 4 No- 
vembre au domicile de F. Heussner, Hbraire, a Bruxelles. S. 1 Bl. 126 S. 
1696 Nrr. 

Obwohl es sich bei der Reichhaltigkeit des vorl. Katalogs 
der Mühe wohl lohnt, denselben, auch wenn man sich nicht 
an der Auction zu bethciligen beabsichtigt, einer Durchsicht 
zu unterwerfen, so bleibt es doch immer eine missliche Sache, 
wenn Auctionskataloge so spät wie der vorl. u. die Heussner'- 
sehen überhaupt zur Versendung kommen, dass sie von aus- 
ländischen Blättern nicht rechtzeitig zur Besprechung und An- 
zeige gebracht werden können. Was nützen die Anzeigen, 
wenn den Lesern keine Zeit bleibt, sich von dem Inhalte der 
angezeigten Kataloge noch vor Anfang der Auction gehörig zu 
unterrichten! 

[727.] Catalogue d'une collection de Livres rares et precieux, Dont 
la vente se fera le 10 noverabre. Paris, Tross. 8. 4B11. 133S. 1464 Nrr. 

* Es ist etwas so Gewöhnliches geworden, dass man auf 
den Titeln von antiquar. u. Auctionskatalogen den Inhalt als 
eine Sammlung ausgesucht seltener u. kostbarer Bücher ange- 
geben findet, dass man auf dergl. Angaben weiter keinen Werth 
zu legen sich gewöhnt hat. Man würde sich jedoch täuschen, 
wenn man den vorl. Katalog nicht mit anderem Auge betrachten 
wollte ; die Angabe des Titels ist durch den Inhalt vollkommen 
gerechtfertigt, u. der Anz. erachtet es daher auch im Interesse 
der Leser für seine Pflicht, diese auf den vorl. Katalog als 
auf eine Fundgrube der vorzüglichsten der Sammlung eines 
Libri würdigen Antiquaria etc. besonders aufmerksam zu machen. 

Bibliothekenkunde. 
[728.] Verhandlungen der Kaiserlichen Leopoldinisch-Carolinischen 
Akademie der Naturforscher. Bd. XXV. Abth. 2. (A. u. d. T.: Novorum 
Actorum Academiae Caesareae Leopoldino- Carolinae Natnrae Curioso- 
rum Vol. etc.) Breslau u. Bonn, Weber für die Akademie. 4. p. XIX— 
XXX. (S. oben Nr. 494.) 

Enth. ein Verzeichniss der in neuester Zeit an die Biblio- 
thek der Akademie eingegangenen Geschenke. 

[729.] Ueber die Nibelungenliandsobrift C. Sendschreiben an Herrn 
Geh. Hofrath Prof. Dr. Goettling in Jena, von R. von Liliencron. Wei- 
mar, Böhlau. 8. 191 S. Pr. n. 1 Thlr. 

Eine Beweisführung, dass der Text in dem Hohenems- 



Digitized by Google 



I * a 

Litteratur und Miscellen. B67 

Lassberg'schen , jetzt Ftlrstl. v. Fürstenberg'schen ( Donau- 
eschin gen'schen) Cod. C. besser ist als in der Vulgata, welche 
Annahme wohl im Allgemeinen schon bisher auch gegolten hat. 

[730.] Catalogi Bibliothecae secundi geueriß Principalis Dresdens» 
Specimen deciraum Joanni potentissimo Regi Saxoniae etc. etc. etc. rite 
pie grate offert Bibliothecae Custos Dr. Julius Petzholdt, etc. A. u. d.T.: 
Friedrich August Koenig von Sachsen. Ein bibliographischer Beitrag. 
Neue aus dem Anzeiger für Bibliothekwissenschaft 1852 und 1855 ver- 
mehrte Ausgabe. Dresdae, sumtus fecit libraria aulica Kuntzi (Bur- 
dach). 8. 2 BU. 18 S. 

Zur Herausgabe der vorl. neuen Ausgabe haben mich theils 
der eigene Wunsch, die seit Abdruck der Arbeit in den J. 1852 
u. 1855 einstweilen gesammelten Nachträge noch zur öffentl. 
Kenntniss zu bringen, theils der Wunsch Anderer, das Schrift- 
chen in einem Separatabdrucke zu besitzen, veranlasst. 

[731.] (Sataleg ber im $afyre 1851 gegrünbeten greube'fctyen SBifcltotfyef 
tn (SfcerÄfcadj. [föebft einem 9*ac»trage unb ben ©efefeen.] 9ieufat$a, 2>rud 
»on 3>onatfr. [1851.] 8. 24 u. 252 <S. 9Jr. 1001—7616. 

3rociter 9?ad)trag ju ber im 3afyre 1851 gegründeten ^reubc'fctyen söi- 
Mieter in <S*er«bad>. gittern, gebr. bei ©eifert. 1855. 8. 16®. Wr. 7617—7887. 

Gehört als Fortsetzung zu dem Verzeichnisse der bis zum 
1. Januar 1844 in der Gemeinde -Bibliothek zu Ebersbach ent- 
haltenen Schriften nebst den Statuten derselben (Löbau, gedr. 
bei Hohlfeld. 8. 40 8.). Auch diese 18 13 begründete Bibliothek 
ist eine Stiftung des um seine Mitbürger hochverdienten Fabrik- 
besitzers Carl Gabriel August Freude in Ebersbach in der 
Sächs. Oberlausitz. 

[732.] Zeitschrift der Deutschen morgenländischen Gesellschaft 
Bd. X. Hft. 4. (Leipzig, Brockhaus in Comm. 8.) Enth. : p. 832—36 
Verzeichuiss der bis zum 1. Sept. 1856 für die Bibliothek der D. M. 
Gesellschaft eingegangenen Schriften u. s. w. (S. oben Nr. 496.) 

Der neue Zuwachs besteht aus 19 Nrr. Fortsetzungen u. 
Nr. 1690 — 1745 neuer Werke. 

(733 ) *Zur Geschichte der alten nach Rom entführten Bibliothek 

zu Heidelberg, von Dr. Ant. Kulaud Oberbibliothekar in Wtirzburg. 
[Abdruck ans dem 17. Jahrg. des Serapeums.] Leipzig, T. O. Weigel. 

6. 48 S. Pr. n. 12 Ngr. 

Das grosse Interesse, welches der vorl. Aufsatz (s. oben 
Nr. 444 u. a.) gewährt, rechtfertigt seinen besonderen Abdruck. 

[734.] Denkschriften des Germanischen Nationalmusenms. Bd. I. 
Das Germanische Nationalmuscum. Organismus und Sammlungen. Abth. 2. 
Kunst- und Alterthums -Sammlungen. Mit Holzschnitten. Nürnberg, 
Ht- Artist Anstalt des german. Museums. (Leipzig, Fleischer.) gr.8. XV, 
384 8. (S. oben Nr. 40 u. 71.) 

Es gewährt in der That Genuss u. Vergnügen u. zumal 
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Denen, die iu dem Museum in irgend einer näheren Beziehung 
stehen, wesentliche Genugthuung, das Museum in schnellem 
u. doch sicherem Gange auf das vorgesteckte hohe Ziel los- 
gehreiten zu sehen. Durch die Veröffentlichung des vorl. Ban- 
des, der im Verein mit seinem Vorgänger das Gesammtmaterial 
der Museumsaramlungeii übersehen lässt, ist abermals ein tüch- 
tiger Schritt vorwärts gethan u. zugleich der Beweis gegeben, 
dass die Direction des Museums mit unablässigem Eifer bemüht 
ist die Interessen ihrer Anstalt zu wahren und zu fördern. 
Der vorl. Band, der, wie sein Vorgänger das Verzeichniss der 
litterarischen Sammlungen d. i. des Archives u. der Bibliothek 
umfasst, die systematische Uebersicht über die Kunst- u. Alter- 
thum s-Sammlungen enthält, ist mit einer der vorzüglichsten 
Anerkennung würdigen Sorgfalt bearbeitet, dass, man müsste 
denn eine etwas grössere Vereinfachung der fast bis ins Mi- 
nutiöse ausgebildeten systemat. Anordnung für wünschenswerth 
halten, sonst kaum noch Wünsche unbefriedigt gelassen sind. 
Es gereicht dem Anz. wirklich zum besonderen Vergnügen, 
das Publikum auf diese hinsichtlich der inneren Bearbeitung 
sowohl als durch äussere typographische u. artistische Aus- 
stattung gleich ausgezeichnete neue Publication des Museums 
hierdurch aufmerksam maclien zu können. Möge diese Anzeige 
mit dazu beitragen, die Theiinahme der Leser für das Museum, 
welches derselben in jeder Beziehung, würdig ist, mehr u. mehr 
anzuregen. 

[735.J * Systematisch-alphabetischer Hauptkatalog der Königlichen 
Universitätsbibliothek au Tübingen. B. Vermischte Schriften. Nach dem 
Stand vom 1 Juli 1S55. (Unterzeichnet: Der Oberbibliothekar R. Roth.) 
Tübingen. 4. IV, 122 S. Pr. n. 10 Ngr. (Vgl. oben Nr. 417.) 

Ueber die Art u. Weise der eigentbümliehen Einrichtung 
dieses unter Fallati's Oberbibliothekariate begonnenen Kata- 
logs 8. Anz. J. 1855. Nr. 464. 

[736.] *£ataleg ber SBtbltctfjef be« uieberöfterreid}ifd)en <&en>erb * $er* 
eine«. (Srfte« ©upfctementbeft, auf genommen am ^djluffe befl Sfafyre* 185©. 
©ten, Xrucf &on ©creW« <§chn. 8. 3b ®. 

Der für Technik im weitesten Umfange sehr wichtige 
Hauptkatalog ist 1841 erschienen. 

[737.] Rapport de l'Admiuistrateur atljoint de la Bibliotheque im- 
periale, charge de la direction des catalogues, adresse a M. le Ministre 
de Pinstruction publique, aur lc Catalogue de la Bibliotheque imperiale. 
V. Bibliogr. de la France, FeuiU. Nr. 28. p. 397— 98 et Nr. 30. p. 432— 34. 

Der Verf. des Rapports J. Taschereau schmeichelt sich 
mit der Hofliiung, dass das grosse Werk der gedruckten Ka- 
taloge der Kais. Bibliothek in 10 Jahren vollendet sein könne: 
er weist aber zugleich darauf hin, dass die für die Kataloge 

1 • - i . • 

* ... 



Digitized by Google 



.Literatur und Misceüen. '350 

seither bestimmten Jahressumraen , die sich im J. 1862 auf 
40,000, im J. 1853 auf 33,487, im J. 1854 auf 60,000 u. im 
J. 1855 auf 60,000 fr. belaufen baben, bedeutend erhöht wer- 
den müssen. 

[738.] * Notice sur le Mannscrit intitule: Cartulaire de 1a ville de 
Provins. (XW e et XIV* siecles.) [Extrait de la Bibliotueqne de l'Ecole 
des Charte 8. Mai — Juin 1856.] Paris, impr. de Didot 8. 5{ B. 

Das MS. gehört der Stadtbibliothek zu Provins. Der Verf. 
der Notiz Felix Bourquenot hat zugleich im Anhange die von 
ihm an Aug. Thierry's Grabe gehaltene Rede in Druck gegeben. 

[730.] *Rclcve des ouvrages nouveaux recus k la Bibliotheqoe de 
la Ville de Strasbourg. Septieme relove. Strasbourg, irapr. de Silber* 
mann. 8. OB. — Huitieme releve\ Ibid. 8. 7 J B. — Neuvierae releve". 
Ibid. 8. 7 1 B. 

Betr. den Zeitraum vom 1. Jan. 1817 bis zum 1. Mai 1855. 

[740.] The Art of making Cataloguos of Libraries ; or, a Methotf 
to obtain in a short time a most perfect, eomplete, and satisfactory 
Priuted Catalogue of tlie British Museum Library, by a reader therein. 
• London : Published by tbe literary, scientitic & artistic reference office. 
8. 60 8. Pr. n. 1 Thlr. 

Da kein Grund vorliegt, der Bibliothek des Brit. Museums 
vor den übrigen eine Ausnahmestellung zuzuerkennen, so ist 
auch kein Grund vorhanden, für die Anfertigung der Kataloge 
derselben besondere Regeln zu geben, nach denen sich die 
Beamten des Museums ohnehin nicht richten werden. Die all- 
gemeinen Regeln der Bibliothekenlehre, von denen man sich 
allerdings in England in sehr vielen Stücken dispensiren zu 
dflrfen glaubt, müssen auch bei dem Brit. Museum ihre An- 
wendung finden. 

[741.] Die früher dem Königl. Niederländischen Institut, 
später der an dessen Stelle getretenen Königl. Akademie der 
Wissenschaften in Amsterdam gehörige, 228 Stück starke Samm- 
lung semit., pers. u. türkischer Handschriften ist auf des Prof. 
Dr. Juynboll Ansuchen durch Beschluss des Königs der Nieder- 
lande vom 13. Nov. 1855 an die Leydener Universität zum 
Niessbrauche bis auf Wiederruf abgetreten worden. Fast alle 
diese Handschriften, 223 an der Zahl, stammen aus der Bi- 
bliothek des Prof. Willmet. Die Sammlung soll besonders auf- 
gestellt u. verzeichnet werden. S. Ztschrift d. Deutsch, mor- 
genländ. Gesellschaft Bd. X. Hft. 4. p. 811. 

[742 ] *Notice historique et descriptive de l'Institut Lazarcff des 
langucs orioutales, fonde a Moscou par la iamille de Lazareff, et place 
sous le haut patronage de Sa Majeste l'Empereur, autoerate fle toutes 
les Rupsies. Par -Edouard Dulaurier, proi'esseur k l'Ecole imperiale des 
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langues orieatales, membre de l'Institut Lazareff, etc. [Bxtrait de la 

Revue de l'Orient, de l'Algene et des colonies, Juin.) Paris, Roovier. 8. 1 B. 

Betr. unter Anderem auch die reiche u. wichtige Bibliothek 
des Instituts, welche aus 14,000 Bdn. Druck- u. 227 Armen. 
ja. Russ. Handschriften besteht. 

[743 ] *Om Bibliothekrinrättaingar, af A. Frigell Mag. Doc. V. Nor- 
disk Universitets-Tidskrift 1855. Hft. 4. p. 170—74. 

Nach der Angabe des Verf.'s befinden sich in Upsala, 
ausser der meist von dem akadem. Lehrerpersonal benutzten 
Universitätsbibliothek, noch 16 kleinere u. grössere Samm- 
lungen, von denen eine dem medicinischen, eine andere dem 
juristischen Studentenverein u. die übrigen den verschiedenen 
Landsmannschaften der Studirenden angehören. Neben den be- 
reits bestehenden Vereinen bildeten sich 1843 eine skandina- 
vische Gesellschaft, die sich namentlich die Anschaffung dä- 
nischer und norwegischer Bücher zum Ziel setzte, u. einige 
Jahre später der allg. Studenten verein, welche jedoch beide 
in ihrer Wirksamkeit bald wieder ins Stocken kamen. 1852 
vereinigten sich alle Studenten zu einem gemeinsamen Lese- 
vereine, dem sänuntliche oben erwähnte Vereine ihre Biblio- 
theken zur Verfügung stellten. Es wurde ein allgemeines syste- 
mat.-alphabetischer Katalog ausgearbeitet. Die Zahl der Werke 
beläuft sich gegenwärtig auf 6100, worunter aber freilich viele 
Doubletten sind. In der Zeit von 1852 — 55 betrug die Zahl 
der jährlich ausgeliehenen Bücher je über 400. Am Schlüsse 
des vorl. Aufsatzes, der übrigens in seiner ganzen Tendenz 
den durch die grosse Studentenversammlung neu belebten Skan- 
dinavismus vertritt, ermahnt der Verf. zum Anlegen öffentlicher 
Bibliotheken in den grösseren Städten des Reiches, namentlich 
mit Zugrundelegung der schon vorhandenen Gymnasialbiblio- 
theken, u. giebt die wichtigsten, zuerst anzuschaffenden dä- 
nischen u. norwegischen Bücher an. — 7. — 

Privatbibliotheken. 

[744.] Verzeichniss der von den Pfarrer Neesen in Zons, Direcfcor 
Dr. B. Thiersch in Dortmund, Director Dr. Kribben in Aachen, Kreis- 
physikus Dr. Lambert in Düren, J. Conze in Bonn und Andern nach- 
gelassenen Bibliotheken vorzüglich reichhaltig im Gebiete der Theolo- 
gie, Philologie, Medicin, Jurisprudenz, Geschichte und Belletristik, wel- 
che den 4. November bei Math Lempertz in Bonn versteigert werden. 
8. 1 Bl. 36 u. 170 8. Zusammen c. 7000 Nrr. 

Ein in den angegebenen Fächern wirklich recht reichhal- 
tiger, wennschon nicht ganz tibersichtlich geordneter Katalog. 

(745.) Verzeichniss der hinterlassenen Bibliothek des Dr. med. 
Heinrich Meckel von Hemsbach, Professor der pathol. Anatomie und 
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Prosektor an der Charite su Berlin, welche nebst mehreren anderen 
bedeutenden Büchersammlungen, sowie einem Anhange von Musikalien 
am 19. Novbr. zu Leipzig durch F. Förster versteigert werden soll. 
Eingesandt durch T. O. Weigel in Leipzig. 8. 2 Bll. 266 8. 7Ü31 Nrr. 

Vorzügliche Beachtung verdienen die medicin., naturwisa. 
u. philolog. Abtheilungen des Kataloges, der jedoch auch in 
fast allen übrigen Wiss.-Fächern Namhaftes aufzuweisen hat 

[746.] Catalogus van Boeken over Godgeleerdheid, Oostersche Let» 
teren en Kerkelijke Geschiedenis , Metaphysica en Regtsgeleerdhoid, 
Nederlandsche en Algemeene Historie en Antiquiteiten t waarbij zeer 
velen over Oude en Nieuwe Taal-, Dicht- en Letterkunde, Oud.-Holl. 
Dichters, Mengehverken en Kornaus; benevens eenige Plaatwerken, 
Plate n en Boekenkasten. Hierbij is gevoegd eene belaugrijke Verzame« 
Hng Brieven en Manuscripten, waai*onder het Archief van het Graaf* 
8chap Buren, voor zoover dit voor eene geheele vernietiging bewaard 
is. AI hetwelk uitgemuukt heeft het Theologisch, Historisch en Letter- 
kundig gedeelte der Bibliotheek van wijlen Hoogleeraar Dr. P. J. J. de 
Fremery, te Utrecht, en de Bibliotheek van wijlen A. van Henvaarden, 
in leven Predikant te Opheusden. Waarvan de Openbare Verkooping zal 
plaats hebben 20 Mei. Utrecht, Kemink en Zoon. 8. 1 Bl. 42 S. C. 2000 Nrr, 

Meist Niederländische und die Niederlande interessirende 
Litteratur. 

[747.] $cr)et$nij3 einer au«gejei(^iiefett $tt<ty«r*©aiirmfang aus afleu 
Steigen ber 2&iffenid?aft, grbfjtent^ett« aue bem 9to#(affe M »eilanb $of* 
ran) $u$6, welche nefcfi einer ^ßartyie Äarten, £u£fevfttä)e tc ben 10. Wob. 
mciftbictenb »erfauft tt>erben foU. Böttingen. (Singefanbt ©on % @Cyeöe(er. 
8. 1 JBL 102 @. Ueber 5200 ftrr. 

Enth. zur Hälfte medicin. u. naturwissen schaftl. Bücher. 

[748.] *Collection de livres introuvables, provenaut du Cabiuet de 
feu M. Anne-Robert-Jacques Turgot, Baron de l'Aulne, ancien intendant 
de la ge*neralite de Limoges et contröleur ge'ne'ral des finauces du roi 
Louis XVI; dont la vente se fera le 1. avril prochain (vignette repre*- 
sentant deux poissons). Angouleme, impr. de Lefraise. 8. f B. (Nur 
100 Exemplare.) 

Dieser aus 57 Nrr. bestehende Katalog fingirter Bücher- 
titel von blinden Bücherrücken, womit der berühmte Turgot 
zur Zeit seiner Intendantur zu Limoges die Füllung einer Ge- 
heimthüre seines Arbeitszimmers überkleidet gehabt hatte, ist 
bereits von Castaigne im Bullet, du Bibliophile (s. Anz. J. 1855. 
Nr. 785) bekannt gemacht u. ilberdiess auch im Bulletin de la 
Soci6t6 archeologique et historique de la Charente S6r. IL 
Tom* 1 wiederabgedruckt worden. Die Büchertitel enthalten 
nach Castaigne's Ansicht satyrische Anspielungen, deren Sinn 
jedoch zu entziffern Anfangs nicht überall möglich gewesen war: 
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da aber Castaigne jetzt den 8cblttssel zn den vorzüglicheren 
räth seihaften Büehertiteln gefunden zu haben glaubt, so hat er 
fllr gut gefunden, den Katalog mit den neuesten Enthüllungen 
nochmals abdrucken zn lassen. 

Abdrücke aus Bibliotheks- Handschriften etc. 
[749.] * Nachträgliche Beuierkungeu zu Hermas von Rud. Anger 
und Wilh. Dindorf. (Abdruck aus Gersdorfs Repertorium Bd. III. 1856.) 
Leipzig, T. O. Weigel. 8. 22 8. Pr. 5 Ngr. 

Nachtrag zu der oben Nr. 35 erwähnten, aus dem Leipzi- 
ger Codex veröffentlichten Ausgabe von Hermae Pastor von 
Anger u. Dindorf. Die darin veröffentlichten Lesarten der ur- 
sprünglichen Abschrift des griech. Textes des Hermas weichen 
so oft u. so wesentlich von den Lesarten derjenigen Abschrift 
ab, welche der grösseren Hälfte der ersten Ausgabe desselben 
zum Grunde liegt, dass man sich veranlasst sieht, eine zweite 
neue, weit correctere Ausgabe, deren Erseheinen mögliehst be- 
schleunigt werden soll, zu besorgen. 

[750.] Hermae Pastor Graece ex fragmentis Lipsiensibus instituta 
quaestione de vero Graeci textus Lipsiensis fönte. Edidit Aenoth. Frid. 
Constant. Tischendorf theol. prof. p. ord. hon. etc. Ex editione Patrum 
apostolicorum Dresseliana centum exemplis repetitum. Lipsiae, Hinrichs. 
8. 1 Bl. XVI, 66 8. 

Da eine neue zweite Anger-Dindorf sehe Auagabe das Pastor 
zu erwarten steht, so hätte wohl allenfalls die vorl. Tischen- 
dorf sehe entbehrt werden können. 

[751.] Commentar zum Pentateueh von R. Josef Bechor -Schor, 
einem französischen Exegeten des zwölften Jahrhunderts. Nach einer 
Handschrift der königl. Hofbibliothek in München herausgegeben von 
Adolph Jellinek. Erste Abtheilung: „Genesis und Exodus." (Auch mit 
hebr. Titel.) Leipzig, Gerhard. 8. 159 S. Pr. n. 1 Thlr. 

Eine neue Publication des auf dem Gebiete der jüdischen 
Litteratur ausserordentlich thätigen und um dieselbe wohlver- 
dienten Herausgebers. 

[762.] Prof. Tischendorf in Leipzig hat abermals zwei für 
die biblische Textwissenschaft wichtige Handschriften der König]. 
Hof- u. Staatsbibliothek zu München, welcher er bei einer neuen 
Bereisung mehrerer suddeutschen und schweizerischen Biblio- 
theken mehrwöchentliche Studien gewidmet hatte, zur baldigen 
Herausgabe vorbereitet. S. Augsb. allg. Ztg. Nr. 253. p. 4033. 

[753.] *Armorial de Flandre, du Hainaut et du Cambr^sis. Recueil 
officiel dresse" par les ordres de Louis XIV. 1696 — 1710. Publie d'apres 
les manuscrits de la Bibliotheque imperiale, par Borel d'Hauterive, pro- 
fesseur et secreHaire de l'Ecole imperiale des chartes. Tom. I. De l'Ar- 
«orialgeneral <te France. Pari», Dentu. gr. 8. 32^ B. mit 1 Taf Pr. 10 Fi. 
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Im Falle der theilnahme des PubKknms für dieses Werk 
beabsichtigt der Heransg. zunächst rArmorial des generalites 
Ä'Amiens et de Soissons und später die übrigen Abtheilungcn 
des grossen auf Lndwig's XIV. Befehl verfassten Armoria! g£- 
n£ral, welehes aus einigen 20 gedruckten Bänden bestehen 
würde, folgen zu lassen. 

[754.] *Chronicon Placentinum et Chronicon de rebus in Ttalift 
gestfo. Historiae stirpis imperatoriae Sncvorum illustrandae aptissima: 
Ad fidem Parisien sis et Londiiieusie codicuni nunc primum recensuit, 
edidit et pracfatione instruxit J. L. A. Huilard-Breliolles. AuRpiciis et 
sumptibus H. de Albertis de Luync», unius ex Acadcmiae inscriptoruni 
iociis. Paria, Plön, Jiossange et fils. 4. 00.1 B. Pr. 15 Fr. 

•r * 

Beide Chroniken, wovon tu. eine der Kais. Bibliothek iu 
Paris n. die andere dem Brit. M seum gehört, sind in Bezug 
auf die Geschichte der Haupterei^nisse in Italien im XIII. Jahr- 
hunderte von Wichtigkeit. 

[755.] Studi storici sulla Sardegna per Pietro Martini Socio deiP 
Accademia Reale delle Scienze di Torino. (Estratto dellc Memorie della 
R, Accademia delle Scienze di Torino Serie II, Tom. XV.] Torino, 
»tamp. Reale. 1855. gr. 4. 44 S. mit 2 Schrifttafeln. Pr. n. 27 Ngr. 

Betr. eine vom Verf., dem Vorstande der Königl. Univer- 
sitätsbibliothek zu Cagliari, derselben geschenkte Pergament- 
Handschrift, welche einen für die Sardinische Geschichte wich- 
tigen „Ritmo storico del tiue del settimo secolo" enthält. 

[756.] *Floire et Blanceflor, poeme» du XITIe siecle, publica d'a- 
pres les manuserits, avec une introduction , des notea et un glossaire, 
par M. Edelestand du Meril. Paris, impr.de Guirandet. 16. 17$B. Pr.SFr. 

Gehört zur Bibliotheque elzeviriennc. 

■ 

Bibliothekare. 

[757.] Dr. Halm, seither Uector des Maximiliansgymnasinm's 
zu Mtinehen, ist zum ordentl. Professor der Philologie an der 
dortigen Universität ernannt worden u. hat gleichzeitig ^das 
Amt eines ersten Direetors der König!. Hof - u. Staatsbibliothek 
ubertragen erhalten. 

[758.] Dr. Friedrich Theod. Kräuter, Bibliothekar der 
Grossherzogi. Bibliothek zu Weimar, der letzte Secretair Gttthe's, 
der ihn 1816 auf der Bibliothek eingeführt hatte, ist den 29. 
September gestorben. 

[759.] Adam Mickiewicz, Bibliothekar des Arsenals in Pari* 
(s. oben Nr. 578) betr. 

*3)ie testen ««gtnbftcfe fce* %ham SÄidtctoicj. ®. Pratau« (Sja*. 9tr. 4. 6. 7 
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[760.] Dr. Franz Xav. Richter, emerit Bibliothekar u. Pro« 
fes6or der Universität Olmütz , der sich namentlich als Topo- 
graph u. Geschichtschr eiber Krains bekannt gemacht hat, ist 
im Alter von 74 Jahren zu Wien gestorben» 

[761.] John Williams, langjähriger Beamter der KönigL 
Bibliothek zu London, ist den 14. Febr. im Alter von 73 Jah- 
ren daselbst gestorben. 



[762.] Aus »re«de». 

Obwohl noch vor Kurzem erst der Buchhändler C. W. B. 
Kaumburg in Leipzig den Versuch gemacht hatte, die Litteratur 
mit einem Kataloge der neuesten bedeutenderen Erscheinungen 
auf dem Gebiete sämmtlicher Winsen Schäften (s. oben Nr. 380) 
und Aehnlichem zu bereichern, so ist er doch in neuester Zeit 
zu der Ansicht gekommen, dass eine blos subjective Auswahl 
des Erschienenen niemals befriedigen könne. Damit hat er über 
den Katalog, der mir gleich Anfangs ein sehr überflüssiges 
Unternehmen zu sein schien, den Stab selbst gebrochen. Ein 
ebenso überflüssiges Unternehmen scheint mir indessen auch das 
vollständige monatliche Verzeichniss der erschienenen Neuigkei- 
ten des deutschen Buchhandels zu sein, welches anstatt des 
frühem Katalogs Naumburg in nächster Zeit zu veröffentliches 
beabsichtigt. Dieses vollständige Verzeichniss, welches alle im 
Börsenblatte für den Deutschen Buchhandel als erschienen an- 
gezeigte Novitäten enthalten soll und nach Naumburges Be- 
hauptung gänzlich ohne Concurrenz ist, scheint mir aus dem 
Grunde ein überflüssiges Unternehmen zu sein, weil nicht blos 
durch die Hinrich'schcn bibliographischen Publicationen für Be- 
kanntmachung aller Neuigkeiten des Deutschen Buchhandels 
vollkommen ausreichend gesorgt ist, sondern auch von dem 
Börsenblatte selbst schon seit Jahren ein solches monatliches 
Verzeichniss veröffentlicht wird. Wer das Bedürfniss fühlt, sich 
eine vollständige Uebersicht über alle in Leipzig als erschienen 
angezeigte Neuigkeiten des Deutschen Buchhandels zu verschaf- 
fen, Der hat wahrlich bereits genug Mittel dazu und braucht 
nicht erst nach dem neuen Naumburgschen Verzeichnisse zu 
greifen*). J. Petzholdt 

*) Von diesem Verzeichnisse ist mittlerweile die erste Nummer 
erschienen: „ ttollfiänbige« monatliche* $5erjei$m§ ber erföieneneu «Reuig« 
feiten be« beutfdfren ©u$l>anbcl«. Waä> ben amtlichen Aufzeichnungen im 
©örfenblatt herausgegeben ton ber Gruebition be« Allgemeinen ffiabi^ettefe, 
<S. SB. SB. Naumburg, in ileip^ig. SDienat «ugufl Staantttortl. ftebaaeur: 
Dr. phil. (5b. Senicfe tn Seidig. Seiojig, Naumburg. 4. 8 @. n. 2 9&gr." 
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[763 ] Die nationalen Bibliograph!« 

(Schhws.) 

Hat man aus Vorstehendem ersehen, was ich Alles zu einer 
genauen Titelkopie für erforderlieh halte, so bleiben mir nur noch 
ein paar Worte über die Reihenfolge aller dieser Angaben zu 
sagen übrig. Es möchte nämlich kaum zweckmässig genannt wer- 
den dürfen, wenn man die Ergänzungen mit dem wirklichen Titel 
«eines Werkes vermischen und in denselben durch Parenthesen 
und Klammern einschalten wollte, weil, da die Titel nicht fielten 
dergleichen Parenthesen und Klammern ohnehin schon selbst 
haben, leicht Missverständnisne veranlasst werden könnten, so 
dass man endlich nicht mehr wtisste, was dem eigentlichen 
Titel angehöre und was blos zu dessen Ergänzung beigefügt 
sei. Das beste und sicherste Verfahren ist wohl Das, dass 
man den Titel eines Buches genau in der ihm eigentümlichen 
Reihenfolge und ohne Umstellung von Worten, blos mit Bei- 
fugung der Formatangabe, der Seiten- oder Blätter- oder resp. 
Nummernzahl, sowie des Einbandes und Preises auf die ei- 
gentliche Titelkopie überträgt, und darunter als Anmerkung 
alles Dasjenige, was zu seiner weiteren Vervollständigung dient, 
folgen lässt, woran sich dann noch ganz passend alle übrige 
dem Kopisten etwa nöthig scheinende besondere Bemerkungen 
litterarischer und bibliographischer Art, Citate und Nachweis 
Bungen anknüpfen können. Wie im Punkte der Vollständigkeit, 
so findet man auch, was die Genauigkeit der Titelkopien be- 
trifft, die in dieser Hinsicht gestellten Forderungen am Besten 
in der leider freilich nicht immer ganz correkt gedruckten 
Oesterreiehischen Bibliographie, in den Deutschen der HinrichV- 
schen Buchhandlung und namentlich im Leipziger Messkataloge, 
sowie nächst diesen, ©bschon mit mehr oder weniger erheb- 
liehen Abweichungen von der gegebenen Regel, in der Biblio- 
graphie de la France, der Bibliografia Italiana, der Neder- 
landschen Bibliographie, dem Boletin bibliografico Espanol und 
der Bibliografia Krajowa erfüllt. In allen übrigen Blättern 
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sind die Abweichungen von der Regel nicht Mos im Allge- 
meinen, sondern auch in einzelnen Stucken doch wesentlich, 
das8 sie kaum in der Reihe der annähernd mnstergiltigen na- 
tionalen Bibliographien mit aufgeführt werden können. Vor- 
züglich sind es die Belgischen, Englischen, Scandinavischen 
und Slavischen Bibliographien, die Vieles zu wünschen übrig 
lassen. 

Hinsichtlich des dritten Punktes, der fibersichtlichen An- 
ordnung und Zusammenstellung der Titelkopien, sind von den 
Herausgebern der verschiedenen Bibliographien verschiedene 
Methoden befolgt worden. Es ist aber für nationale, in kür- 
zeren Zeiträumen erscheinende Bibliographien im Allgemeinen 
wohl keine Classification geeigneter, als die alphabetische, und 
man kann es daher nur billigen, dass sich die Meisten der- 
selben bedienen, wiewohl mit einigen, wennschon ziemlich 
gleichgiltigen Abweichungen von einander, insofern bald das 
' eine Blatt unter den verschiedenen Druckerzeugnissen keine 
weitere Unterscheidung macht, bald das andere die eigentlichen 
Bücher von den Zeitschriften, Karten und anderen Erschei- 
nungen abzuscheiden pflegt. Nur in einem einzigen Stücke 
findet sich eine wesentliche Abweichung, nämlich in Bezug 
auf die Wahl des Wortes, wonach einem Werke in der alpha- 
betischen Reihenfolge seine Stelle angewiesen wird ; denn wenn 
man auch von der Mehrzahl der Blätter den namentlich im 
Bereiche der Deutschen Bibliographie als einzig richtig aner- 
kannten Grundsatz befolgt sieht, dass — je nachdem ein Werk 
einer der beiden Klassen angehört, entweder der, wo sich der 
Verfasser genannt, oder der anderen, wo er sich nicht genannt 
hat (anonyme Werke) — entweder der Anfangsbuchstabe des 
Kamens der Verfasser oder der Anfangsbuchstabe des Stich- 
oder Ordnungswortes d. h, desjenigen Wortes, wonach der 
Titel eines anonymen Werkes in die Reihe eingeordnet werden 
kann, als maassgebend anzunehmen ist, so findet man doch 
in den Französischen Bibliographien und nach diesen in den 
Belgischen, Italienischen und Spanischen die höchst seltsame 
Methode, die Werke, ohne Rücksicht darauf, ob sich der Ver- 
fasser genannt oder nicht genannt hat, stets nach dem ersten 
rein zufälligen Worte des Titels, gleichviel ob dasselbe ein 
Adjectivum oder ein unbestimmter Artikel ist, zu classificiren. 
Auch findet sich unter den Blättern, die der von den Deutschen 
Bibliographien allgemein angenommenen Classificationsmethode 
folgen, insofern eine Abweichung, als die einen, wie nament- 
lich die Deutschen selbst, das Ordnungswort aus dem Titel 
herausnehmen und obenanstellen, dadurch aber die dem Titel 
eigentümliche Wortstellung verändern, die anderen dagegen, 
wie die Englischen und Amerikanischen, sowie die Polnischen 
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Bibliographien, trotzdem dass sie das Ordnungswort ebenfalls 
obenanstellen, doch die Wortstellung dabei unverändert lassen. 
Neben der rein alphabetischen Classification findet sich von 
einigen Herausgebern, wie des Deutschen Vierteljahrs-Cataloges, 
der Oesterreichischen Bibliographie und der Swensk Bibliogra- 
ph^ die jedenfalls weniger geeignete wissenschaftliche mit 
mehr oder weniger Geschick, am Besten im Deutschen Viertel- 
jahrs -Cataloge, angewendet, sowie in anderen Blattern, nach 
Maassgabe ihrer Bedürfnisse, theils die Rubricirung nach Staaten, 
wie in der Bibliografia Italiana, theils nach den Verlagsorten, 
wie im Bolletino bibiiografico, theils endlich nach den Firmen 
der Verlagshandlungen, wie in der wöchentlichen Bibliographie 
des Börsenblattes flttr den Deutschen Buchhandel und im Guide 
de Pacheteur en librairie. 



[764.] Biographisch -litterarische Mi« he Hungen 

über 

Maria Antonia Walpurgis von Sachsen. 

■*« - *• 
Ein Beitrag zu einer Deutschen Nationallitteratur. 

(ScMuaa.) 

2. Schriften, die der Maria Antonia gewidmet sind. 

• A Sua Altezza Reale Maria Antonia di Bauiera Principessa Reale 
di Polonia Elettrice di Sassonia Arie con Istronienti di Donna Maria 
Teresa Agnesi Milanese. quer Fol. 66 Bll. Papierhandschrift des XVHI. 
J ahrhnnderts. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Sei Sonate per il Cimbalo, Dedicate a Sua Altezza Reale Maria 
Antonia, Prencipefsa Reale ed Elettorale di Safsonia &c. Composte dal 
Signor Constantino Giuseppe Weber, Mnsico di Camera di Sua Maesta 
il Re di Polonia ed Elettore di Sassonia &c. Opera prima. Alle spese 
di G. V. Haffner in Norimberga. Nro. CXXIV. quer Fol. 41 8. Stör sc. 

Sei Suonate per il Cembalo, dedicate a Sua Altezza Reale Maria 
Antonia Principessa Reale ed Elettorale di Sassonia composte da Christ- 
lieb Sigimondo Binder, Musico di Camera di S. M. il Re di Polonia, 
Elettore di Sassonia. Opera I m * Alle Spese dell' Autore in Dresda. M: 
Keyl sculpsit. quer Fol. 2 Bll. 50 S. 

Die Weihschrift sagt, die hohe Protection, welche die 
Fürstin stets den freien Künsten und insbesondere der Musik, 
in der sie sich selbst so sehr ausgezeichnet, geschenkt habe, 
sei die Veranlassung gewesen, dass der Verfasser das sehn- 
liche Verlangen gefühlt, sein Werk der durch die Vorzüge 
des Geistes und Körpers hervorragenden Frau widmen zu 
Qunen. * 

26» 
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Oenvres de Mr. de Voltaire Nouyelle Edition revue, corrigee et 
conziderablenient augmentee par PAuteur enrichie de figures en taille- 
douce. Tom. I— X. Dresde, Waltber. 1748—54. 8. 17 BU. 376 S. mit 
Voltaire'g Portrait u. 10 KK.Taf.; 2 BU. 378 S.; 2 BU. 392 S.; 2 BU. 
464 S. mit 5 KK.Taf. ; 2 BU. 488 S.; 2 BU. 288 S. mit 17 KK.Ta£^ 
10 BU. 296 S.; 2 B1L 264 S.; 2 BU. 304 6.? 2 BU. 396 S. 

Per Verleger schreibt in der Weihschrift : „Mr. de Voltaire 
«e peut qu'gtre infiniment flutte de voir ie nom de Votre 
Altesse Royale a la töte de ses Oeuvres. C'est un temeignage 
du cas qu'EUe fait de ses Ecrits, & quoi de plus glorieux 
pour lui que l'approbation de la Princesse la plus eclairee 
de l'Europe ? Je pourrois dire, Madame, saus aucune hyper^ 
bole, que vous faites Tadmiration du Nord & du Midi ; & 
que Votre esprit & Vos lumieres sont audessus de Votre 
naissance, tout auguste qu'eUe est. Mais je laisse cet eioge 
aux Muses." Das durch gedruckte Cartons und Voltaire's 
eigenhändige Verbesserungen und Zusätze vermehrte Hand- 
exemplar des Verf.'s, welches Dieser behufs der neu zu ver- 
anstaltenden correcteren Ausgabe (Oeuvres de Mr. de Vol- 
taire. Nouvelle Edition. Tom. I — X. Dresde, Walther. 1762 — 
70. 8) an den Hofbuchliändler Walther eingesendet, und 
Walther der Kurprinzessin, nach gemachtem Gebrauche, zum 
Geschenke überreicht hatte, befindet sich in der Prinzl. Se- 
cundogeniturbibliothek zn Dresden. S. hierüber meinen Auf- 
satz: Voltaire'sche Autographen in der prinzlichen Secundo- 
genitur-Bibliothek zu Dresden, abgedr. in den Blätt. f. Uteras. 
Unterhalt. 1851. Nr. 117. p. 843—44. 

■ 

I Lamenti d'Orfeo Festa di Camera consagrata alle Glorie Auguste 
di Ermelinda Talea. Patrocinio, e Decoro d'Arcadia Poesia del Sig.« 
Ab> Gio. Claudio Pasquini d> Trigenio Migonitidio Pastore Arcade. 
Musica di Gio. Alberto Ristori. 1749. quer Fol. 62 BU. Papierhandschrift. 
Calliope singt gegen Apollo das Lob der Fürstin. — Im 
Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 

Etrenne poetique. I Lamenti d'Orfeo Componimento drammatico 
coasagrato a Saa Altezza Reale ed Elettorale la Principessa Maria An- 
tonia Valpurga tra gli Arcadi Ermelinda Talea da Trigeno Migonitidio 
Pastore Arcade. Fu posta in mnsica dal big. r Giovanni Ristori, Compo- 
sitore di Camera di 8. R. M. Dresda, nella stamperia della ve&ova 
Harpeter. 1749. 4. 8 nicht paginirte BU. 

La Caduta di Golia Componimento Sacro Drammatico Dedicato 
AU' Altezza Serenis»:* e Beale di Maria Antonia Walburga De' Sereniss: 1 
Dach! ElettoraU di Beviera Principeasa Realo di Polonia Ed Elettorale 
di Sassonia. [Autore ; Antonmaria Borromeo, di Padova 25 LttfÜo 1762.] 
4. 19 BU. Papierhandachrift. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
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Expiration historique (Tun Tableau eil relief. 1752. 4. 3 Bll. 30 S. 
Nebst einer ron J. F. Endersch gezeichneten nnd von F. Hampe ge- 
stochenen Abbildung. 

In der „L'Eveque de Varmie" unterzeichneten Weihschrift 
heisst es, dass der {Jeschmaek, den die Fürstin an den Denk- 
mälern der kirchlichen Alterthümer finde, Veranlassung dazu 
gegeben habe, ihr die Schrift zu widmen. 

2)cr Atomaltcben 9lfabentte bcr 9foffd)riften unb fcbönert 2ötfjenf($aften 
gu 3$ari4, SluGfiiljrlttfye @djriften, barinnen un jä^ticjc &bbanMum3en auß allen 

f — T V»**i%|#V#*, J, V4 Vl^ *> »V*% ^iuryf • *• Vit f HIIV 4r\ 4 4 V 4> 4 1/ 44 44 4 V V II f V I 4 l 4/ VI i I V 4 I f 1 1 1 4/ • «1/ L l L 

Äutofem. *ue bem $t(mjüfttöa! ttberfefct bon Suifen «bel fl unben »ictor. 
@ottfä}ebum. 2*. I— IL Seidig, @tegert 1753—54. 8. 8 »0. 518 @. 
mit 6 2Taf. u. 1 Xitel!. & 3 »U. 528 @. ebenfalls mit 1 2ttelf. 

Der Kurprinzessin, der Schutzgöttin sächsischer Musen, 
deren seltene Vorzüge keines anderen Zeugnisses als der un- 
sterblichen eigenen Werke bedürfen, gewidmet. In der Wid- 
mungsschrift, einem wahren Meisterstücke pomphafter und 
schwülstiger üebertreibung, sagt die Heran sgeberin, sie wisse, 
dass aus ihrer eigenen Erfindung Nichts entspringen könne, 
welches die scharfsichtige Prüfung einer so erlauchten Für- 
stin ausstehen, und ihr würdig sein könnte, um vor ihre 
Auffen zu kommen; desshalb ergreife sie mit Freuden die 
Gelegenheit, an ihrer Statt einige der gelehrtesten und scharf- 
sinnigsten Männer eines Landes auftreten zu lassen, dessen 
geschickten Söhnen es schon lange Zeit geglückt sei, den 
Beifall Deutscher Fürsten davon zu tragen. Diese würden 
die Fürstin zwar von keiner Materie unterhalten können, die 
derselben nicht bereits bekannt sei, und vielleicht geläufiger 
sein möge, als ihnen selbst; die Männer würden aber auch 
keine vorbringen können, welche die Fürstin desswegen ver- 
achten sollte, weil sie dieselbe tiefer einsehe, als so viele, 
die ihr ganzes Leben den Wissenschaften widmen. 

Sonate XII. di Violino, e Basso Dedicate A S. A. K. La Princi- 
pessa Elettorale di Sassonia Maria Antonia Walburga di Baviera da 
Niccolö Porpora Maestro di Cappella di S. M. il Be di Polonia. In Vienna 
d'Austria. 1754. quer Fol. 2 handschriftliche Bll. u. 65 S. in Kupfer geat. 
In der Königl. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 

Le Rime del Petrarca brevemente esposte per Lodovico Castelvetro 
Edizione Corretta Illustrata, ed Accresciuta, siccorae dalla seguente 
Prefazione apparisce. Dedicate all' Altezza Reale di Maria Antonia di 
Baviera Principe ssa Regia di Polonia, ed Elettorale di Sassonia dal 
Conte Don Cristoforo Zapata de Cisneros. Tom. I — II. Venezia, Zatta. 
1756. 4. Das Dedicationsexemplar u. einige wenige andere in kl. Fol. 
XVI, LXXX, 552 8. mit 2 KK.Taf. & XVI, 614 S. mit 2 K K.Taf. 

Die eine Kupfertafel des ersten Bandes enthält ein De- 
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dicationssonett mit dem darüber befindlichen Portrait der Für- 
stin (Jo. Magnini f. G. Zomponi inv. Unterschrift : „Chi vnol 
veder qnantnnqne pno Natura, El Ciel tra noi; venga a 
rairar Costei w ). 

<ßeter $aul gtnauer« Allgemeine« §tftortfc$e* 8er jcidniirl gelehrter grauen* 
jimmer. örfter »anb. 2Hün$en, gebr. be$ Wltyx. 1761. 8. 10 SBtt. 226 ®. 
Wlxt einem Sitetf ur-fer , vorauf ba* Portrait ber Äurfcrinjeffm beftnbtt<$ tft 
Die ausserordentliche Gelehrsamkeit der Fürstin sei der 
Grund, sagt der Verf. in der Weihschrift, dass die Schrift- 
steller gleichsam um die Wette laufen, ihren Schriften durch 
Vorsetzung des durchlauchtigsten Namens ein Ansehen zu 
verschaffen. Dem kühnen Unternehmen Anderer, ihre Schrif- 
ten einer solchen grossmtithigen Minerva zu widmen, sei da- 
her auch der berühmte Dichter Christoph Otto Freyherr von 
Schönaich mit seiner Uebersetzung des ersten Buches des 
Horaz ungezaudert gefolgt. 

Le Rime di Bastiano de' Valentin! Patrizio Camerinese Accademico 
Fiorentino E fra gli Arcadi Firmindo Tebeo. Luca, Venturini. 1762. 8. 
XCVI, 255 S. mit dem Portrait des Verf.'s. 

Auf einem gedruckten Vorsetzblatte steht ein Sonetto 
„Alla Reale Augustissima Altezza di Maria Antonia Valburga 
di Baviera, Elettrice di Sassonia sempre gloriosissima", wel- 
ches jedoch offenbar nicht zur Dedication des Werkes über- 
haupt, sondern nur zum Zwecke der Uebergabe eines Exem- 
plares der Gedichte an die Kurfürstin bestimmt zu sein und 
sonst zum Buche in gar keiner Beziehung zu stehen scheint. 
Obe auf ben berühmten ?aud)ftäbter ©efunb6ruun, an 3fyro Äöntgl. 
£>ofyeit bte 2)ur$(au$tigfie (Sljurprtnjcffin ju (gaffen, an £ero $otycm 3a$* 
reßfefle 1763 ben 18. bc8 §eumonbe«, bety bem Öefcraucfte btcfeö 93abcö un* 
tertfyäntgfl gerichtet, nebft einem <gtnggebu$te auf eben baffefte, toon 3§rcr 
Äönigl. $o()ett untertfyämgftem Liener 3ofj. (S^rifto^?^ ©ottföeben. Cei^gig, 
au« ber Sreitfefcftfdjen 33urf>brucferep. 4. 8 nicfytyagtmrte 2311. 

Der Titel des Singgedichtes ist : „Singgedicht auf das 
Hohe Geburtsfest der Durchlauchtigsten Churprinzessin zu 
Sachsen, Frauen Marien Antonien, Königl. Hoheit, welches 
den 18ten des Heumondes 1763 im Lauchstädter Bade, von 
allen daselbst befindlichen vornehmen Badegästen, gefeyert 
ward, unter währender Tafel, in Ermangelung einer Capelle, 
abgelesen und aufgesetzet von Johann Christoph Gottscheden." 
Bl. Der Anfang dieses Gedichtes lautet: „Du Götter- 

kinoTl erhabne Ermeiinde ! Verstand und Geist erfüllen Dich : 
Minerva schmücket Dich mit Gaben, Die tausende kaum ein- 
zeln haben." Seichtes Geschwätz! 

#errn 3o$ann Racine £f>eatrauf($e <Sa)riftcn. 9fo« bem ftranjfcfiföen 
Werfe*!. £M~n. «raunf$tt>eig, gröber. 1766. 8. 16 m. 544 & 709 0. 



Digitized by Google 



über Maria Antonia Walpurgis von Sachsen. 371 



II Delirio umano Cantata per musica a tre voci. Padova, nella 
Stamperia Conzatti. 176S. Fol. XXIV S. mit Vignetten. 

Vom Marchese D. Giuseppe Ximenes d'Aragona der Kur- 
fürstin „Antonia Invitta, onor del Trono, onore — Del so- 
vrano tuo sesso, e delle muse — Gloria maggior, e in un 
forte sostegno — D'ogni spirto gentil, ec. u gewidmet. 

«riefe ber grau «belgunbe »tctorie @ottfc$eb gebo^rtte Äulmu«. 
I— -in. 2>re«ben, gebr. mit $ar*>eterif<*en ©Triften. 1771—72. 8. 11 m. 
351 ©. nebft £itett.; 4 SBtt. 344 8 SBtt. 336 6. 

Die von der kurfürstin der Verfasserin der Briefe bei 
ihrem Leben bewiesene grosse Gnade hat die Herausgeberin 
Dorothee Henriette v. Runckel zu der Kühnheit veranlasst, 
die Ueberbleibsel der Gottsched'schen Feder der Fürstin zu 
Füssen zu legen, und deren Schutz für die verwaisten Blätter 
zu erbitten. 

II Secolo Vendicato Dramma musicale da cantarsi nel pnbblico 
Teatro di Rimino I'anno MDCCLXXIII. Ed Offerto Dagli Accademici 
Filarmonici Deila Suddetta Citta alla Reale Altezza di Maria Antonia 
Valburga di Baviera Vedova Elettrice di Sassonia ec. Clementissima 
Lor Protettrice. Cesena, Per Biasini. Fol. XX S. Mit eingedrucktem 
Sachs. Bayer. Wappen. 

Nicht blos Italien und Deutschland, sondern ganz Europa 
bewundere die Talente, sagt der Verfasser, welche die Für- 
stin in der Musik und Prosa, sowie in vielen anderen Wissen- 
schaften kundgebe. 

Dell' Origine e delle Regole della Musica colla Storia del suo pro- 
gresso, decadenza, e rinnovazione. Opera di D. Antonio Eximeno fra 
i Pastori Arcadi Aristosseno Megareo dcdicata all' Augnsta Real Prin- 
cipessa Maria Antonia Valburga di Baviera Elettrice vedova di Sassonia 
fra le Pastorelle Arcadi Ermelinda Tales. Roma, nella stamperia di 
Barbiellini 1774. 4. 7 Bll. 466 S. Mit dem Portrait der Kurfürstin, 
Franco Arnaudies Catalano inv. e delin. Giovafii Brunetti incis. in Roma 
1774, sowie 23 Musiktafeln u. Vignetten. 

Zwischen p. 16 und 21 sind, anstatt zwei, vier das In- 
haltsverzeichniss umfassende unpaginirte Blätter eingeschal- 
tet. — Während der unsterbliche Metastasio, schreibt der 
Verfasser, den Geweihten der Musik Gelegenheit gelassen 
habe, ihre Kunst zu versuchen, sei die Fürstin in Bezug auf 
die von ihr verfassten Dramen, die von ihr selbst in Musik 
gesetzt worden, den Musikkünstlern zuvorgekommen. Die 
eigenen Worte des Verf.'s lauten: „II gran Metastasio ä 
avuto Timmortal gloria di stimolare co' suoi Drammi il Genio 
de' Professori di Musica ; ma Voi non avete sofferto, che altro 
genio esprimesse colla Musica i nobili sentimenti de' vostri 
Drammi ; Voi stessa gli avete vestiti della Musica ; Voi stessa 
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gli avete cantati colle vostre Cognate nel private teatro della 
vostra Corte; Voi stessa ne avete piü volte aecompagnate 
le Arie suT cembalo: e siecome ei avete e colla Musica, e 
colla Poesia espressi divinamente i sentimenti eroici deile 
Amazzoni, potreste ancora col vostro pennello farci vedere 
8 ott' occhio le loro aanguinose battaglie, e le vittorie ripor- 
tate degli uomini." 

Ristretto Dell' Opera intitolata La Musica Ispirata dall' Istinto, © 
modificata dai caratteri delle Nasioni, e dal genio delle rispottive Lingue. 
[A Sua Altezza Reale Maria Valburga di Baviera Elettrice di Sassonia. 
Autore : Antonio Esimeno.] 4. 18 BU. Papierhandschrift des XVIII. 
Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

I/Isola disabitata, Intermezzo. Dedicato alla Real Madre M. A. 
1775. Musikstück des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere musi- 
cali di A. S. Tom. II. quer Fol. 111 Bll. Papierhandschrift. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Rondo. („Del pia cer non vifidate.") Dedicato alla Real Madre 
M. A. 1779. Musikstück des Prinzen Anton, enthalten in dessen Öpere 
musicali di A. S. Tom. IV. Miscellanea. quer Fol. 10 Bll. Papier- 
handschrift. 

Im nämlichen Besitze. 

IL Schriften, die Ton der Maria Antonia rerfasst sind, 

1. Schriften, von denen es gewiss ist, dass sie die Maria 
Antonia zur Verfasserin haben. 

1.) Vermischte Schrine*, 
Varj Componimenti per musica di Ermelinda Talea Reale Pasto- 
rella Arcade. [Roma] presso Settari. 1772. 8. 

Enthält: 1) Talestri Regina delle Amazzoni Dramma 
composto al ritorno in Sassonia del Re Augusto III. dopo 
l'ultima guerra l'anno MDCCLXIII ; 2) II Trionfo della Fe- 
deltä Dramma pastorale ; 3) La Conversione di Sant' Agostino 
Oratorio. Ausserdem zwei Cantaten und eine Canzonette. 

Vari Componimenti per musica di Ermelinda Talea Reale Pasto- 
rella Arcade. Monaco di Baviera, nella Stamperia del Eletorale Aeade- 
mia. 1772. 4. 1 Bl. 143 S. 

Abdruck der vorstehend genannten Römischen Ausgabe. 
Enthält : 1) Talestri Regina delle Amazzoni Dramma com- 
posto, messo in musica, e con estrema magnificenza recitato 
colle cognate e alcune dame da Ermelinda Talea al ritorno 
in Sassonia del Re Augusto III. dopo Tultima guerra l'aimo 
MDCCLXIII; 2) II Trionfo della Fedelta Dramma pastorale 
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per musica • 3) La Conversione di Sant* Agostino Oratorio 
che si canto' nella Regia Eleftoral cappella di Dresda il 
Sabato Santo deir anno MDCCLI. Ausserdem ebenfalls : Due 
Cantate ed nna Canzonetta che per comando dl S. A. R. 
fnrono messe in beliissima musiea. Dal Signor Adolfo Hasse 
detto il Sassone. Die eine der Can taten „Lavinia a Turno" 
beginnt: „Den. senti o Turno amato, w die andere „Didone 
abbandonata" : „Dunque il perfido Enea u , sowie die Canzo- 
nette: „Quai tormenti, oh Dio, tt 

In dem aus der Römischen Ausgabe entlehnten Vorworte 
ist die Verfasserin ein ungewöhnliches Meteor genannt, wel- 
ches an Roms Horizont seinen Glanz gezeigt habe, und ge- 
sagt, Rom, stets die unparteiische Richterin der Verdienste 
Anderer, erkenne gern, „che la clemenza e le rare maniere 
di questa Sovrana gareggiano coli* eleganza e purita de' 
auoi versi degni delT incorruttibil cedro, e delie Muse." So 
überschwänglich dieses Lob auch sein mag, so ist es doch 
im Verhältnisse zu den Ergüssen, womit Andere die Dich- 
tungen der Verfasserin zu überschütten beflissen gewesen 
sind, noch ein ziemlich tremässiertes. 

2.) Btn«lie SehrlfUi. 

La Conversione di Bant* Agostino. 

Dieses Oratorium ist zum ersten Male in Dresden am 
Ostersonnabende den 28. März 1750 in der katholischen Ho& 
kirche aufgeführt und in den darauf folgenden Jahren öfters 
nicht blos in Dresden, sondern auch in Leipzig, München, Rom 
und an anderen Orten wiederholt worden. Zum letzten Male 
kam das Oratorium in Dresden am Ostersonnabende des J. 1781, 
also ein Jahr nach dem Tode der Fürstin, zur Aufführung. — 
Die Universitätsbibliothek zu Göttingen erhielt , gleich einet 
grossen Anzahl anderer Personen, von Maria Antonia 1766 
deren Werke, „la Conversione di Sant' Agostino, Sentimens d'une 
ame penitente, Talestria, il Trionfo della Fedelta", alle Rande 
mit dem eigenhändig eingeschriebenen Namen der Verfasserin, 
geschenkt. S. Götting. Anzeiger von gelehrten Sachen 1766. 
Bd. I. Stck. 20. S. 153—54. Die Entgegnung der Maria An- 
tonia auf das Danksagungsschreiben der Universität dafür s. 

ebendas. Bd. II. Stck. 57. S. 449—50. 

* * * 

La Conversione di Sant' Agostino, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettoral Cappella di Dresda il Sabato Santo. Neil' Anno MDCCL. Dresda, 
Dalla Stamperia Regia per la Vedova Stöseel. 4. 14 nteatpaginirte Bll. 
(Textbuch.) 

Von diesem Textbuche giebt es zwei verschiedene Aus« 
gaben, die sich aber nur dureh einige kleine und unbedeu- 
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In der einen steht z. B. in der Schlußsschrift „Dresda", in 
der anderen „Drssda". 

La Conversione di Sant Agostino, Oratorio AI sepolcro di N. 8. 
Cantato II sabato santo. Neil* Anno MDCCL. — Nawrocenie S. Augu- 
styna, Oratorium Przy Grobie Panskim w Dreznie spiewane po wtosku 
w Wielka Sobot* R. P ; 1750. A teraz dla zacnosci Na pplski j$zyk 
przetfumaczone. 0. O. 4. 30 nichtpaginirte Bll. (Textbuch.) 

In einem der Prinzl. Secundogeniturbihliothek zu Dresden 
gehörigen Exemplare findet sich eine Angabe darüber, wie 
die Rollen bei der Aufführung des Oratoriums in Dresden 
vertheilt gewesen sind, mit Bleistift bemerkt : den S. Augustyn 
hat Mariottin, den Simplicyan Guardaseoni, die Monika Patristi, 
den Alipiusz Spuazzo und den Nawigiusz Bondini gesungen. 

La Conversione di Sant' Agostino Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elcttoral Cappella di Dresda il Sabato Santo. Neil' Anno MDCCLI. Dresda, 
Dalla Stamperia Regia per la Vedova Stössel. 4. 14 nichtpaginirte Bll. 
(Textbuch.) 

La Conversione di Sant' Agostino, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettoral Cappella di Dresda il Sabato Santo. Neil' anno MDCCLII. Dresda, 
Dalla Stamperia Regia per la vedova Stössel. 4. 14 nichtpaginirte Bll. 
(Textbuch.) 

La Conversione di Sant' Agostino, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettorale Cappella il Sabato Santo. Neil' anno MDCCLVI. Dresda. 
Dalla Regia Stamperia, per la vedova Stössel, e Krause. 4. 14 nicht- 
paginirte Bll. (Textbuch.) 

La Conversione di Sant* Agostino, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettorale Cappella il Sabato Santo. Neil' anno MDCCLVI. — &te $e* 
fefyrung bed Zeitigen ftuguftim, ein getftfirfjcs @ebid)t, \vtlä)t$ in ber Röntgt. 
(E^ur*^ür|tt Cttyeffe ben Dfler Zeitigen &&cnb aufgefityret toorben. 3m3a$r 
f756. ©refjben, gcbrudft beb ber toertott. <§töj?elnt, unb Äraufen. 4. 29 niä)t- 
fcaghttrte $Ü\ (£ejtbu<$.) 

La Conversione di Sant' Agostino, Oratorio. Di E. T. P. A. Monaco, 
Appresso Thuille. 1762. 4. 12 nichtpaginirte Bll. (Textbuch.) 

La Conversione di Sant' Agostino Oratorio. — Enthalten in der 
eu Rom 1772 erschienenen Ausgabe der Varj Componimenti. 

La Conversione di Saat' Agostino Oratorio che si canio 1 nella Re- 
gia Elettoral cappella di Dresda il Sabato Santo dell' anno MDCCLI.— \ 
Enthalten in der zu München 1772 erschienenen Ausgabe der Vari 
Componimenti. 

La Conversione di Sant' Agostino, Oratorio da cantarsi nella Elet- 
torale Cappella il Sabato Santo. Neil' anno MDCCLXXXI. — 5Die 38e- 
fefrmtg be« ^eiligen «ngufhn, ein geifUtdjee ©ebtdfrt, toetye« in ber Syur* 
prftf. #of*(5<tt>ette am Öfter fceUigett Bbenb aafeefufrret »orben. 3m 3a$r 
1.781. Vxttotn, gebnicft in bex <5&nrfl $ofbu$brii(f ese». 8. 53 @. (Serena).) 
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Les Combats et La Conversion de St. Augustin. Imitation de 1*1- 
talien. 4. 18 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Itn Besitze der Prinz 1. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

S)e8 fettigen 2Tu$ufHn8 53cfc^ntttg. €in geiftftdjefl SDratitfl, ober 
dbenftücf ; auQ beut 5JÖä(fd)en S5tr 2)urcfjlattd)tigften Slrmeünba jtfyatea, Sömglf. 
$o$ett, auf anabigffcn ©ef«$l überlebet. @. 3o v amt <5$ri|h>$>& <&ottfc$eb« 
®ebid}t«. XI). H. teigig, ©reitfotf. 1751. 8. £. 625- 47. 

$>te ©efefrung be« #eU. Äuaufhm. [2ttufif non 3ofamt 8boty1> ^>affe.] 
4. 20 m. <Pa*ner$anbfä)rift be« xvm. 3aWunbett«. 

Im Besitze der Königl. Privatinusikaliensammlung zu 
Dresden. 

La Conversione di Sant' Agostino. Oratorio. Posto in Musica da 
Giovanni Adolfo Hasse etc. 1750. quer Fol. 144 Bll. Papierhandschrift. 

Im nämlichen Besitze. 

La Conversione di Santo Agostino. Oratorio. La Poesia e della 
Sig: r * Ermelinda Talea. La Musica e del Sig: r Egidio Lasnel. L'Anno 
1751. quer Fol. 109 Bll. Papierhandschrift. 

Im nämlichen Besitze. 
La Conversione di Sant Agostino Oratorio posto in musica dal 
Signor Giov. Ad. Hasse , Maestro di Capella di Sua Maesta il JKe di 
Polonia nell' anno 1744. Fol. 2 Vols. Eigenhändiges Manuscript des 
Componisten Zelter. 

Früher im Besitze der H. Beer'schen Sammlung in Frank- 
furt a. M., zuletzt vom Antiquar Stargardt in Berlin (s. 
Stargardt's Bulletin de Librairie ancienne No. XVII. Berlin 
1854. 8. p. 30. Nr. 563) für 10 Thlr. zum Verkaufe ausgeboten. 

Correspondance. 

Die in den Archiven zu Dresden und Berlin befindliche, 
höchst interessante Oorrespondenz Friedrich des Grossen und 
der Maria Antonia, die sehr lebhaft geführt worden, ist ziem- 
lich stark und reicht vom J. 1763 bis 1779. Der König er- 
muntert die Kurfürstin in seinen Briefen zu wiederholten Malen, 

fort und fort die Künste zu beschirmen und zu beschützen. 

* * * 

Correspondance de Fröderic avec l'Electrice Marie-Antonie de Saxe 
(24 Avril 1763 — 28 Decembre 1779). V. Oeuvres de Fr^denc le Grand. 
Tom. XXIV. A. u. d. T. i Correspondance de Fräderic II Boi de Prusse. 
Tom. IX. Berlin, Decker. 1854. 8. p. 37—329. 

Der Herausgeber ist J. D. E. Preuss. 

Demetrius traduit de l'Italien. 

Nach Metastasio. Verschieden davon ist das von Alfonso 
Varano di Camerino verfaaste und dem Kurprinzen Friedrich 
Christian zugeeignete Trauerspiel gleichen Namens (Demetrio 
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Tragedia. Padova, Nella Stamperia del Seminario. 1749. 4. 
6 Bll. CLIV 8. Mit einem Titelkupfer, Joseph Gfeedtni Ferra- 
rien. inn. et del. Franc. Zucchi inciddt Venetiis , und einer 
Titelvignette, Franc Pellegrini disegno, Andr. Bolzoni incis. 
1749), dessen Bearbeitung jedoch mit der des Metastasio'schen 
Stückes in Verbindung gestanden hat. Laut eines im Königl. 
Sächs. Hauptstaatsarchive befindlichen Briefes der verw. Kai- 
serin Mutter an ihre Tochter Maria Antonia, dd. München 31. 
Januar 1751, ist das Metastasio'sche Stück in der Französischen 
Uebersetzung in Dresden von Herren und Damen des Hofes 
ungefähr um diese Zeit aufgeführt worden. 

* * * 

' Demetrius, kl. Fol. 71 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahr- 
hunderts. 

Aus dem Italienischen ins Französische mit Ausnahme 
der Chöre übersetzt. — Im Besitze der Prinzl. Secundogeni- 
turbibHothek zu Dresden. 

Demetrius. Traduit de lltalien en Trois Actes, kl. Fol. 59 Bll. 
Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Die Chöre sind ganz weggeblieben. — Im nämlichen 
Besitze. 

Demetrius. Traduit de lltalien en Cinq Actes, kl. Fol. 49 Bll. 
Papierhandschrift des XVHI. Jahrhunderts. 

Die Chöre sind ebenfalls weggeblieben. — Im nämlichen 
Besitze. 

Extraits de PHistoire de S .*** et C.*** 
Extraits de l'Histoire de S .*** et C.*** Papierhandschrift des 
XVHI. Jahrhunderts. 

Im Besitze des Königl, Sächs. Hauptstaatsarcbivßs zu 
.. Dresden, 

Histoire de Mme la Princesse de G.**^ 
ßistoire de Madame la Princesse de C.«** Papiere acdschrift de« 
XVUL Jahrhunderts. 

Im Besitze des Königl. Sächs. Hauptstaatsarchives zu 
Dresden. 

Livre. 

In der im Königl. Sächs. Hauptstaatsarchhre zu Dresden 
befindlichen Correspondenz des Kurfürsten Maximilian Joseph 
von Bayern mit seiner Schwester Maria Antonia aas den J. 
1748 f. ist mehrfach eines Manuseripis, unter der Bezeichnung 
„le Livre," Erwähnung gethau, welches sich in München be- 
fand, und Maria Antonia sehr beunruhigte: es mag geheime 
Memoiren oder dergleichen über den Bayerischen Hof enthalten 
haben. Nach vielen Schwierigkeiten war es Maria Antonia ge- 
rungen, das Buch 1749 wieder in die Hände zu bekommen; 
es ist aber unbekannt, ob und wo es jetzt noch existirt. 
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Der Notleidende. 

Lant einer im Königl. Sächs. Hanptstaatsarchive zn Dres- 
den befindlichen Nachricht hat Maria Antonia, in Gemeinschaft 
mit ihrer Schwester Maria Anna Josepha Augusta vermährten 
Markgräfin von Baden und mit ihrer Schwägerin der Kurfflrstin 
Maria Anna von Bayern, 1773 das Stück „L'indigent" von 
Mercier ins Deutsche übersetzt : welche üebersetzung unter dem 
Titel „der Nothleidende" mehrmals in München zur Aufführung 
gebracht worden ist. * # * 

2)er Kot^eibettbe. Sin @$autyie( öou biet &ufoügen in ungebunbcner 
Webe, aus bem ftranaöftfd&en in bas 2)eutf#e überfefcet O. £>. 1773. 8. 
116 (£ertöu$.) 

Poesie. 

Poesie di Ermelinda Talea P. A. Fol. 34 Bll. Papierhandschrift 
des XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogenitnrbibliothek zn Dresden. 
Poesie di Ermelinda Talea P. A Fol. 32 B1L Papierhandschrift 
des XVIII. Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

In beiden Handschriften befinden sieh folgende Stücke: 
1) Cantata Per il Terzo d'Agosto Giorno di Nome Di Sua 
Maesta il Re di Poüonia Elettore di Safsonia compoBta dalla 
Sua umilifsima figlia e serva Maria Antonia. La Musica e 
del Sig. Giovanni Adolfo Hasse. Anfang: „Grande Augusto 
ricevi"; 2) Cantata Per il felicifsimo Giorno Di Nascita, e 
di Nome Deila Maesta della Regina di Pollonia Ellettrice 
di Sassonia Maria Ginseppa oomposta dalla sua umilifskna 
figlia * serva Maria Antonia. La musica e del Sig. Giov. 

y Adolfo Hafse. Anfang,- „Che Ti dir6 Regina"; 3) Cantata 
A due Voci di E. T. La musica e del Sig. Manne. Nice, e 
Tirsi. Anfang : „ Vado a dar- l'estremo addio u : 4) Lävinia a 
Turno. Cantata a voce Bola, La musica e del Sig. Giov. 

. .Ristori Anfang: „Den! senti o Tnrno amatol" 6) Didone 
Abbandonata. Cantata a Voce sola. La musica e del Sig. 
Giov. Ristori. Anfang: „DnnqUe il perfido Enea"; 6) Can- 
tata. Anfang: „Dell* Idol mio trafitto"$ 7) Cantata. Anfang: 
„Se si stende amica mano u ; 8) Nice a Tirei. Cantate a Voce 
sola. Anfang : „Ah' crudo amore 1" 9) Canzonetta. Anfang : 
„Jo credei che mai l'Amore"« — Nebst Risposta. Anfang: 
„Ancor' io credei che Amore" ; 10) Sei Arie. La musica e 

• di S. A. R. la P. A. Anfang der ersten Arie: „Prendi i'ul- 

. timo addio"; 11) U Pentimento a Nice Palinodia. Anfang : 
„Placa gli sdegni tnoi"; 12) Canzonetta. Anfang: „8e meco 
sei sincero"; 13) Cantata. Anfang: ^Ah! (dieeva piangendo) 
Amariili".?. 14) Cantata. Anfang: „Chi pi* feliee amante"; 
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15) Canzonetta. Anfang: „Quai tormenti e fiere pene u . Be- 
findet sich nur in der ersten Handschrift ; 16) Canzonetta. 
Anfang: „Perche palpiti o cor mio w . Befindet sich ebenfalls 
nur in der ersten Handschrift. 

Receuil de Poesies. Fol. 140 BH. Papierhandschrift des XVHI. 
Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

Beceuil de Poesies en trois parties Dedie 1 A L'A: G: M: de I/O: 
de L'Amitie*. Ecrit par S. A. Solide. Fol. 135 Bll. mit 4 in Kupfer 
gestochenen Titel bll. Papierhandschrift des XVHI. Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. — Der Schreiber Solide ist der 
Kanzler des Ordens der Freundschaft, der Fürst von Fttr- 
stenberg. 

Beide Handschriften enthalten Poesien der Maria Antonia 
und von anderen Verfassern, und zwar die erste Folgendes : 
1) U congedo di Tirsi a Nice deir Ab: u Pietro Mettastasio — 
Biposta di Nice a Tirsi del S: A: t0 Tomaso Emaldi — De- 
cisione di Fileno > Tirsi , ed a Nice d'un autore non pale- 
sato. Die Letztere beginnt: „Voi non m'ingannarete, Mio 
Tirsi e bella Nice"; Conge de Tirsis ä Nice Traduit par 
S: A: R: L: P: A: D: B: — Reponse de Nice a Tirsis par 
la meine — Deeision de Philene par la meme ; Abschidt 
dess Tircis an Nice übersetzet durch einen unbekhanten 
Poeten — Antworth der Nice an Tircis — Verbscheidung 
Filenus an Tircis und an Nice ; 2) Plaintes de^Tircis en 
quatres langues. En Latin Traduit de l'Italien par C: A: — 
En Francois Traduit par S: A: R: L: P: A: — En Allemand 
übersetzt durch E: A: — En Italien. Anfang : „Solitario 
bosco ombroso" ; 3) Risposta di Fille in Lontananza. . La 
. Gomposizione e di C: A: Anfang: „Deserta e vasta campa- 
gna u ; 4) l\ Sogno. Anfang: „Amorosi pensieri." — Der 
Traum auss dem Italiänischen übersetzt durch einen Poeten 
dess H. Thepot. — Le Songe Traduit de ritalien par F: E: 
d'Ep:; 6) Songe de Mr. de Voltaire fait par luy meme. — 
..■ Reponce faite par Sf A: — Conclusion d'un auteur inconnü. — 
• ybersetzung dess Traumss von Hr. Voltaire, durch den poe- 
ten dess H* Thepot: 6) Cantata ä voce Sola. La musica e 
del Sf Ferrandini. Anfang: „Dell' idol mio traffitto"; 7) Sei 
Arie. La musica e di S: A: R: L: P: A: Anfang : w Prendi 
l'ultimo addio"; 8) II destin che divide Nice da TircL Can- 
tata a due yoci. La Musica e del Sf Manna. Anfang: „Yado 
a dar l'estremo addio u ; 9) Canzonetta. Anfang : „Je credei, 
che mai l'amore"; 10) Cantata ä voce sola. Anfang: w Se si 
stende anrica mano u ; 11) Le Siege de Troye; C antäte a une 
voiz seul. Mise en musique dans Jle gout Italien. La Poesie 
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est de S: A: R: la P: A: La Musique de la m£me. Mit einer 
Dedication a S: M: la R: de P:; 12) Vers sur un jeun homme 
nome depuis discret [i. e. le prince Maximilien]. Anfang : „Un 
jenn homme eleve dedans la solitude"; 13) Vers qu'on a ecrit 
dans des tablettes qu'on a donne en partant ä la Kefselröth. 
Anfang : „Recevez ce presant d'nn coenr tendre." — Autres 
Vers ecrittes dans les minies Tablettes. Anfang : „Lorsque 
loins de vos yenx. u — Un tendre Adieu, Ecrit dans les memes 
Tablettes. Anfang : „Recevez mes adieux Cher amant" ; 14) 
Vers qu'on a fait pour Son amie la S. Laquelle les donna 
au D: D: D: Anfang : „Quel sort est plus affreüx" ; \o) Me- 
nuet (Daphne a Tircis) Qui se chante alternativement avec 
le Trio (Reponce de Tircis a Daphne). Anfang des Menuets: 
„Allez Tircis laissez moy u und des Trios : „Helas! Daphne." — 
Menuet Qui a 6t6 compose ä la promenade de memc que le 
Menuet et Trio precedant. Anfang: „Je vous aimois jadis"; 
16) Dedicace a TAmour. Anfang: „Amour le plus petit." — 
Jupiter et Semelä. Anfang: „Jupiter, qui regnoit dans les 
Cieux." — Venus et Adonis. Anfang: „La Deefse Venns, 
dont la beaut6 supreme"; 17) Vers Sur L'amitie preferable 
a L'amour. Anfang: „Un malheureux amant"; 18) II Penti- 
mento a Nice Palinodia Del Signor Pietro Metestasio. — 
Risposta Di Nice Di Sua Altezza Reale la Principesfa Anto- 
nia Di Baviera. Anfang : „Se meco sei sincere Tirsi" ; 19) Can- 
tata. Anfang : „Oh perrae sempre acerba" ; 20) Cantata. An- 
fang: „Ma que pensier cangiando"; 21) Cantata. Anfang: 
„Caro ben per Te sol vivo" — „Caro ben, bell Idol mio w ; 
22) Cantata. Anfang: „Ore felice un tempo"; 23) Cantata. 
Ermelinda e Tritemio. Anfang: „Perche si mesta a noi Er- 
melinda ritorni." Der Inhalt der zweiten Handschrift ist 
folgender : I. Partie. Oeuvres meles En quatre Langues de 
Differants Auteurs Grands et Petits. Enthält die in der er- 
sten Handschrift befindlichen 1 bis 5 Stücke; IL Partie* 
Cantate ed Arie. La composizione e di St. Antonio. Enthält 
die Stücke 6 bis 10; III. Partie. Pieces de Poesie qni sont 
tous le la composition de Fleur d'Ep. Enthält die Stücke 11 
bis 17, sowie ausserdem 18) Vers. Anfang: „Separee pour 
toujours du cher objet que j'aime"; 19) Vers de S. Z. a son 
Mari. Anfang: „Digne objet de mes voeux"; 20) Vers faits 
sur Mf Anfang: „Eh quoi, disoit Daphne"; 21) Vers. An- 
fang: „Suivant de Famitte"; 22) Canzonetta. Anfang: „Quai 
tormenti e fiere pene"; 23) Canzonetta. Anfang: „Perche 
palpiti." 

Dne Cantate ed nna Canzonetta che per comando di S. A. R. fu- 
rono mesee in bellissima mnsica. Dal ßignor Adolfo Hasse detto il 
Sassone. Enthalten in den in Rom nnd an München erschienenen 
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Autgaben der Varj Componimenti per musica di Ermelinda Talea Reale 

Pastorella Arcade. 1772. 

Anfang der beiden Cantaten, der erBten Lavinia a Turno: 
„Deh senti o Tnrno amato u und der anderen Didone abban- 
donata: „Dunque il perfido Enea", sowie der Canzonette: 
„Quai tormenti, oh Dio". 

Arie sei composte da N. (Maria Antonia.) quer Fol. 27, 7, 6 t 7 
B1L Partitur mit Stimmen. Papier h an ds chrift des XVUI. Jahrhunderts. 
Anfang der ersten Arie : „Perfido mi tradistL" — Im Be- 
sitze der Königl. Privatmusikalien Sammlung zu Dresden. 

Nice a Tirsi Cantata a Voce sola cd* strum:* 1 e nn Oboe conc: to di 
Ermelinda Talea. posta in Musica da Gio. Alberto Ristori. quer Fol. 
18 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Anfang: „Ah! Crudo Amore." — Im nämlichen Besitze. 

Cantata. Per il felicissimo Giorno di Nascita, 6 di Nome di S. M. 
delia Regina di Pollonia, Elettrice di Sassonia. Composta da Sua AI- 
tezza Reale la Principessa Elettorale. La Musica e -di Giov. Adol. 
Hasse detto il Sassone. quer Fol. 19 Bll. Papierhandschrift des XVIII. 
Jahrhunderts. 

Anfang : y,Ohe Ti diro Regina." — Im nämlichen Besitze. 

Cantata Per il felicissimo Giorno di Nascita, e di Noine öella M.* 
detta Regina di Polonia Elettrice tii Safsonia. Composta da Sna Altezra 
Reale la Principessa Elettorale. messa in Musica da Giov: Adolfo Hasse. 
1747. quer Fol. 22 Bll. Papierhandschrift. 

: Anfang : „Che ti diro Regina." — Im nämlichen Besitze. 

Cantata. Di Gio. Michel e Sehmid. Papierhandschrift des XVIII. 
Jahrhunderts. Enthalten in den Cantaten von Porpora u. A. quer Fol. 
Bl. 21 - 36. 

Anfang; „Chi prü felice amante." — Im nämlichen Besitze. 

Lavinia a Turno. Cantata a voce sola con strum:" di Ermelinda 
Talea Pastorella Arcade. posta in Musica da Gio. Alberto Ristori. 1748. 
quer fol. 84 Bll. Papierhandschrift. 

Anfang: „Deh, senti, o Turno amato." — Im nämlichen 
■ Besitze. 

Lavinia a Ttorno. Cantata a Voce Sola di Giov. Amadio Nauman. 
Papierbandschrrft des XVIII. Jahrhunderts. Enthalten in den Cantaten 
von Job. Amad. Saumann, quer Fol. Bl. 73 — 88. 

Anfang: w Deh, senti, o Tuvno amato." — Im nämlichen 
Besitze. 

Dell' Idol mio traffitto &c. Cantata a Voce Sola di Giov.. Amadio 
Nauman. quer Fol. 16 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 
Zur Feier des Namenstages des Kurfürsten von Bayern 
1772 gedichtet. — Im nämlichen Besitze. 
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Cantata & Voce Sola con Istrumenti del Sig. r Gio. de Ferrandini. 
quer Fol. 17 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Anfang : „DelP idol mio traffitto. u — Im nämlichen Besitze. 

Cantata del Sig. Gio. de Ferrandini. quer Fol. 14 Bll. Papier- 
handschrift des XVIII. Jahrhunderts. Enthalten in einer Sammlung von 
sechs Cantaten Ferrandini's. 

Anfang : „Dell 1 idol mio traffitto." — Im nämlichen Besitze. 

Cantata per festeggiare il 29. d'Agosto 1772. felicifsimo Giorno Na- 
talizio di Sua Altezza Serenifsima L'Elettrice di Baviera ec. Poesia di 
E: T: P: A: Musica di Giovanni- Amadeo Nauman. quer Fol. 35 Bll. 
Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Anfang: „Doppo an lungo lettargo. u — Im nämlichen 
Besitze. 

Didone ahbandonata Componimento Dramatico di Ermelinda Talea 
Pastorella Arcade. La Musica e di Giovanni Alberto Ristori. quer Fol. 
20 Bll. Papierhandschrift des XVIH. Jahrhunderts. 

Anfang: „Dunque il perfido Enea." — Im nämlichen 
Besitze. 

La Didone abbandonata. Cantata di Naumann. Papierhandschrift 
des XVHI. Jahrhunderts. Enthalten in den Cantaten von Joh. Amad. 
Naumann, quer Fol. Bl. 53 — 72. 

Anfang: „Dnnqne il perfido Enea." — Im nämlichen 
Besitze. 

Cantata con Strom: 11 per Ii 3 d'Agosto, Giorno del Glorioso Nome 
di 8. M. il Re di Polonia, Elettor di Sasfonia, posta in musica da Giöv. 
Adolfe Hasse, quer Fol. 25 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahr- 
hunderts. 

Anfang: „Grande Augusto ricevi." — Im nämlichen Besitze. 

Addio di Nice a Tirsi Cantata a due Voci con Violini Violetta • 
Basso Del Sig. Gennaro Manna, quer Fol. 39 Bll. Papierhandschrift 
des XVIII. Jahrhunderts. 

Anfang: „Vado a dir l'estremo addio. u — Im nämlichen 
Besitze. 

Principes de Morale chretienne. 

Principes de Morale Chretienne de Ermelinda Talea P. A. dictes 
par Elle mime ä Prince Antoine. Fol. 12 Bll. Papierhandschrift des 
XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogenitnrbibliothek zu Dresden. 

Principes de Morale Chretienne composee par E. T. P. A. Ecrit 
par le prince Antoine. 4. 5 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahr- 
hunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

27 
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Prineipes de Morale Chretienne de Ermelinda Talea P. A. fowc ber 
erjle £&eil) ton 3&r ©elfcji anbcfo^enc Uefcerfefcung öon Pri^ce Antoine, 
4. 13 Bll. Papierhandschrift des XVIII« Jshrhunderts. 
Im nämlichen Besitze. 

♦ 

Sentimens d'une Arne pemtente. 

Ygl oben la Conversione di Sant' Agostino. 

* * * 

Sentimens d'une arae penitente sur le Pseaume Miserere. Par 

Mme D traduits en vers. 4. 68 Bll. Papierhandschrift des XVIII. 

Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. ßecundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Sentimens d'une Arne penitente sur le Pseaume Miserere par Mme 
J) ... traduits en vers. 8. 97 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahr- 
hunderts. ; .1 
Im nämlichen Besitze. 

'Sentimens D'une Arne Penitente Sur le PSeaume Miserere Par 
Madame D*** traduits en vers. [Dresde 1747.] 4. XCVI S. 

j Der in Kupfer gestochene Titel stellt den König David 
mit der Harfe vor. Am Schiasse findet sich eine Vignette 
mit dem Namenszuge der Fürstin. 

Sentimens D'une Arne Penitente Sur le Pseaume Miserere. Par 
Mme D*** traduits en vers. [1747.] 4- 1 Bl. 99 S. In Kupfer gestochen, 
F. Xaveriüs Jungwierth sc. et scripsit Monachii. 

Mit dem nämlichen Titelkupfer wie die Dresdner Auf- 
gabe vom J. 1747. Dem im Besitze der Prinzl. Secnndo- 
geniturbibliothek zu Dresden befindlichen Exemplare sind 
48 Bll. handschriftlicher Cartons beigelegt. 

;> . Sentimens d'une Arne penitente, ou Paraphrase en vers du Psaume 
JH. dit le Miserere par S. A. R. M. £. T. P. A. ©efuumngen ein« fcujj* 
fertigen ©eele, ober £eetif(tye Umf(yret6ung befi 51fien ^falm 2>.a&ib6+ &ou 
*$• & gr. 5. 2. % <2>. »crbeutfcyt oon (Sljrt ftian griebritv non 33rüd)* 
ring. 3lm ©nbe iß nod) fcepgefüjjet, efcen biefer £urctylaudjrtgften $erfafferin 
Conversione di S. Agostino, öerbeutfcfyet »on 3o v ann Sfyrifiopl? ©ottfa^eben. 
£«^9, 93reitfopf u. 3o v n. 17G4. 4. 9ftit Stteffittfcr. 

Der Anhang führt folgenden besondern Titel : „La Con- 
versione di Sant' Agostino. Des Heil. Augustinus Bekehrung, 
ein geistliches Drama, oder Kirchenstflck ; aus dem Wälschen 
Der Durchl. Ermelinda Thalea Königl. Hoheit, auf gnädigsten 
Befehl übersetzet von Johann Christoph Gottscheden." 

Sentinienti d'un Anima divota, e penitente sopra il Salmo Miserere 
Tradotti dall' Originale in verso Francese di Madama D.*** Roma, presio 
Fnlgoni. 1753. 8. 4 Bll. CVII S. Nebst- 1 Titelkupfer. 
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*T T - Talestris. 

Die Oper Talestris ist znerst 176*1 in Dresden von Mit- 
gliedern des Königlichen Hauses selbst aufgeführt worden: am 
23. August fand die Hauptprobe in den Königlichen Zimmern 
im Schlosse, am !4. August die eigentliche Vorstellung im Kur- 
prinzlichen Reithause statt. Die Verfasserin, die auch bereits 
in München 1740 in einem zur Feier der glücklichen Ankunft 
des Kurfürsten Clemens Aujrust von Köln aufgeführten Pasto- 
rale die Hauptrolle gesungen hatte, spielte die Hauptrolle der 
Talestris, die Prinzessinnen Elisabeth und Cunegunde die Rollen 
der Torairis und Antiope. Nur den Ministern, Generalen und 
höchsten Hofbeamten bis zum Kammerherrn war es gestattet, 
der Vorstellung beizuwohnen. S. Auserlesener Historischer Kern 
Dresdnischer Merkwürdigkeiten v. J. 1763. Sept. p. 63 u. Hasche's 
diplomatische Geschichte Dresdens. Th. IV. p. 309. 

9ia$ri$t toon bcr gu 2>re«ben im (£tyur$>vut3(. Zeitkäufe tocrgefiefften 
$err{$aft(. ©fcera fcaleffci« ; mit 9taA(efe. @. ftortgefefcte mtt unb Wtut 
Curioua Saxonica. 1763. 2)re«bttt. 8. «r. 20. p 306 — 11 u. 9fr. 22. 
p. 339 -41. 

- Handelt von dem Inhalte des Singspiels, den Verände- 
rungen des Schauplatzes und der Vertheilung der Rollen. 

A Sua Altezza Reale di Polonia, Elettorale di Sassonia &c. &c. la 
Principessa Maria Antonia Walburga di Baviera, in occasione di aver 
1a medesima mirabilmente rappresentato il personaggio di Talestri, nel 
Dramma cosi intitolato, con poesia, e musica, da lei composte. 0. O. 
n. J. 4. 4 nichtpaginirte Bll. 

Endecasillabo vom Abate Giovanni Brunati. 

* ■ ■ f * 

Alle Loro Altezze Reali di Polonia Elettorali di Sassonia &c. &c. 
le Principesse Elisabetta e Cnnegonda in occasione di aver le medesime 
egregiamente rappresentato Ii pcrsonaggi di Tomiri, e di Antiope , nel 
Drama intitolato Talestri. O. O. u. J. 4. 2 nichtpaginirte Bll. 

Sonetto vom Abate Giovanni Brunati. 

Vgl. oben la Conversione di Sant' Agostino. 

• * * ■ 

* * * 

* N 

Talestris di Ermelinda Talea P. A. Fol. 38 Bll. Papierhandschrift 
des XVm. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

■ • 

Talestri Regina delle Amazzone Opera Drammatica. Di E. T. P. A. 
In Monaco di Baviera. Apresso Thuille. 1 760. 8. 64 S. (Textbuch.) 

Talestri Regina delle Ainazzoni Dramma per musica Di E. T. P. A. 
Dreada Per la Regia Stamperia. 1 763, 4. Mit angehängter Ltcenaa „Ton- 
tar l'aacrea f&vella ec." 4 Bll. 74 S. , <> 

Der Titel ist in Kupfer gestochen. 

27* 
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Talestri Regina delle Amazzoni Dramma per musica Di E. T. P. A. 
Italienisch und Deutach u. d. T.: fcoteflri« &6ni0ttt ber 2tm*jonen. 6in 
©ingf^tel ton E. T. P. A. fcrefeben, gebrudt in ber JtSuigl. §of&u<$* 
btucfcrev. 1763. 4. 6 $U. 76 ©. itat. u. 76 @. bcurfö. £ert 

Der italienische Text ist in Kupfer gestochen. — Die 
Bibliothek der schönen Wissenschaften und der freyen Kün- 
ste, in welcher Bd. X. Stck. 1. (Leipzig, Dyck. 1763. 8.) 
S. 119 — 32 eine Anzeige der vorstehend genannten Ausgabe 
abgedruckt ist, enthält zugleich eine Skizze der Talestris. 

Talestri Regina delle Amazzone, Opera drammatica di E. T. P. A. 
Italienisch und Französisch n. d. T. : Talestris, Reine des Amazone», 
Ouvrage dramatique. Paris, de l'impr. de Prault. 1765. 4. 225 S. Hit 
dem Portrait der Fürstin, als Medaillon eines Denksteins, mit der Un- 
terschrift „In te Sola, adanare il Oiel potea Vn* Apollo, un' Apelle, ed 
un* Astrea" ; nach dem eigenen Pastellgemälde der Fürstin inv. u. gest 
Ton de Marcenay de Guy 1765. 

Diese von dem Herausgeber und Uebersetzer de Marolle 
der Fürstin selbst gewidmete Ausgabe enthält blos auf den 
ersten 127 8. die Talestris; auf S. 129 beginnt eine zweite 
Schrift der Fürstin: „II Trionfo della Fedelta, Dramma pa- 
storale Per Musica. Di E. T. P. A. Le Triomphe de la Fi- 
delite, Drame pastoral en Musique." — Bei der Schönheit 
der beiden Werke, denen selbst der Pariser Königliche Censor 
Alb. Frang. Floncel in seiner Druckapprobation einige Worte 
der schmeichelhaften Anerkennung widmen zu müssen geglaubt 
hat, habe sich der Herausgeber, wie in der Widmungsschrift 
bemerkt ist, nicht darauf beschränken können, die Werke 
blos zu bewundern, sondern sich bewogen gefunden, eine 
Uebersetzung derselben zu versuchen. 

Talestri, Regina delle Amazzoni, Opera drammatica di E T. P. A, 
Dresda. Stampata da Walther. 1770. 4. 91 S. (Textbuch.) 

Ausser dieser Ausgabe wird hier und da auch noch eine 
zweite Walther'sche angeführt : „Talestri Regina delle Amaz- 
zoni, Opera drammatica. Dresda. 1767. 4.", die mir jedoch 
noch nicht zu Gesicht gekommen ist. 

Talestri Kegina delle Amazzoni Dramma composto al ritorno in 
Sassonia del Re Augusto III. dopo l'ultima guerra l'anno MDCCLXUI. 
Enthalten in der zu* Rom 1772 erschienenen Ausgabe der Varj Com- 
ponimenti. 

Talestri Regina delle Amazzoni Dramma composto, messo in mu- 
sica, e con estrema magnificenza recitato colle cognate e alcune dame 
da Ermelinda Talea al ritorno in Sassonia del Re Augusto m. dopo 
l'ultima guerra l'anno MDCCLXIEL Enthalten in der zu München 1772 
erschienenen Ausgabe der Vari Componimeriti. 



Digitized by Google 



über Maria Antonia Walpnrgis von Sachsen. 385 



S^aleffri« Äömgtun ber Mutagenen au« bem t> ertreff ltdjen itatteniföen 
^mafniele ^brer £öniaüd>en ßobett bnr untoeraleicblüen (Srmeltnba jTbatta 
in ein $eutföe« fcranerfetel fccrtoanbdt uon So^amt (tyriflotf ©ottfd?eben. 
3»ia\ro, etieler. (1766.) 8. 4 »0. 118 @. 

Der Kurfürstin selbst gewidmet von der Herausgeberin 
Victoria Eleonora örohmannin geb. Gottschedinn, der Pflege- 
tochter des Üebersetzers. — Die Heransgeberin sagt, dass 
die lange Krankheit des Üebersetzers diesen unvermögend 
gemacht habe, sein Werk dem Vaterlande selbst vor Augen 
zn legen, dass er aber ihr die Erlaubniss ertheilt, die letzte 
Probe seiner unverbrüchlichen Bewunderung gegen die voll- 
kommenen Gemflthsgaben der Fürstin derselben in aller Un- 
terthänigkeit zu überreichen. 

Tal es tri Regina delle Amazzoni. Dramma per Musica di Erraelinda 
Talea P. A. 3 Vols. in quer Fol. 60, 44, 56 Bll. Papierhandschrift des 
XVill. Jahrhunderts. (Partitur mit ital. Texte.) 

Im Besitze der König]. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Talestri Hegina delle Amazzoni Dramraa per Musica Di £. T. P. A. 
Lipsia, Dalla Stamperia di Breitkopf. 1765. quer Fol. 2 Bll. 324 S. 
Partitur mit italienischem Texte u. 8 KK. C. Hutin, F. Bibiena, B. 
Millers del. inv., L. Zucchi sc. 

Zu Ende steht : „Stampato in Lipsia, Nella Stamperia di 
Bernardo Cristoforo Breitkopf e Figlio cominciato nel Mese 
di Dicembre 1763, e finito nel Mese di Gennajo 1765." Auf 
dem Titelkupfer findet sich das Portrait der Kurfürstin. — 
In der Vorrede zur Gottsched'schen Uebersetzung der „Con- 
versione di Sant' Agostino" vom J. 1764 ist gesagt, dass 
die Herausgabe der Oper Talestris mit der ganzen Musik 
und einer deutschen Uebersetzung noch 1764 zu erwarten 
stehe. Eine solche Ausgabe ist indessen meines Wissens nicht 
erschienen. Ebenso wenig ist mir eine hier und da angeführte 
Ausgabe der Partitur vom J. 1805 zu Gesicht gekommen. 
Orä)efkrfKmmett ju biefer Dptx. quer gel. <J3a£ier$anbfd)rift be« XVIIL 
3afjTljunbert$. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Duetto deir Opera Talestri. (Att. n. Sc. VIH. „Ah mi divido il 
seno.") 1773. Musik des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere 
musicali di A. S. Tom. IV. Miscellanea. quer Fol. 8 Bll. Papierhand- 
schrift. Mit italienischem Texte. 
Im nämlichen Besitze. 

II Trionfo della Fedelta. 

Wiewohl aus dem Briefwechsel der Fürstin mit dem Gra- 
fen v. Brühl in Paris hervorzugehen scheint, dass die Musik 
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zu diesem Stücke, hinsichtlich dessen Textes Metastasio die 
Hand sehr stark im Spiele gehabt haben mag, mehr ein Werk 
von Hasse als der Fürstin sei, so hat man doch, wie bekannt, 
die Letztere allgemein ftlr die Componistin gehalten. Die Samm- 
lung einiger Ausgesuchten 8tücke, der Gesellschaft der freyen 
Künste zu Leipzig enthält sogar Th. III. (Leipzig, Breitkopf. 
1766. 8.) 8. 67 — 70 ein eigenes Sonnet, welches besonders 
gedruckt erschienen war unter dem Titel : „Sonnet auf das von 
Ihrer Königl. Hoheit, der Churprinzessinn zu Sachsen selbst 
verfertigte, in Musik gesetzte und abgesungene Fastorell II 
Trionfo della Fedelta, womit zugleich eine neue Art Noten zu 
drucken, bekannt gemacht wird. Die Musik ist vom Hr. Kam- 
mersecretair Gräfen in Braunschweig. Leipzig, Breitkopf. 1755. 
lang Fol. 8 B. u Das Sonnet lautet: 

Neun Musen hatte sonst das Alterthum erdacht. 
Der freyen Künste Flor am Helikon zu gründen : 
Warum ? es schien zu schwer, sie alle zu verbinden, 
Sonst hatte man die Zahl nicht halb so gross gemacht. 

Beschämtes Alterthum! wie sinket deine Pracht! 

Wie sehr muss nicht dein Glauz zu dieser Zeit verschwinden ! 

Jetzund verehrt die Welt allein in Ermelindeu, 

Was dort neun Schwestern kaum getheilt emporgebracht. 

Zwar, was Melpomene, was Erato gewesen, 

Und was Urania, und was Thalia war, 

Das Hess Ihr Kiel vorlängst in Meisterstücken lesen. 

Doch hört man wie Sie spielt, und singt, und Töne setzet, 

Stellt sich Polyinnia und auch Euterpe dar: 

Kurz, eine Oöttinn wird sechs andern gleich geschätzet. 

In der deu Historisch - Kritischen Hey trägen zur Aufnahme der 
Musik von Fr. W. Marpurg Bd. I. (Berlin, Schützens sel.Wittwe. 
1754. 8.) Stck. G. (1755.) S. 508 — 11 einverleibten Anzeige 
dieses Sonnets ist im Eingange gesagt : Die vertraute Bekannt- 
schaft der Durchl. Ermelinde mit den Musen konnte allerdings 
4en Söhnen des Apollo nicht gleichgültig bleiben. Die Ehre 
des ganzen Doppelberges war daran gelegen, eine solche Be- 
gebenheit zu verewigen. Ein Liebling des Orpheus vereinigte 
sich mit ihnen. Die Waldnymphen lauschten, die Najaden streck- 
ten ihr nasses Haupt empor. Ucberall erklang das Lob der 
Durchl. Arcadiernn. Apoll und Orpheus verewigten sich mit ihr. 
Vgl. oben la Conversione di Sant* Agostino. 

* * * 

II Trionfo della Fedelta. Fol. 43 Bll. Papierhandschrift des XVIII 
Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
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^11 Trionfo dell* Fedelta FtfMU paatorale per flMsica da rippre- 
freiitüfei f>er coraando di Su* Maesta $rttmtyf t>er £re*e ein ©$äf«t» 
@iii8c»©totel, auf $o&en ©efefct deiner tonigl. äRajejl »orgefUflet ©ertta, 
$afttfe tin* <5**ner. X). 9. 8. 71®. (£<rt&u$.) 

H Trionfo della Fedelta. Dramma pastorale per musica Di E. T. 
P. A. Dresda. Nella Stamperia Regia per la Vedova Stössel e Krause. 
1754. 4. 68 B. Mit einem Titelkupfer, dem Portrait der Dichterin u. 
7 Bll. Decorationen. (Textbuch.) 

Die KK. sind von L. Zucchi gestochen, das Portrait nach 
; der Zeichnung von Stef. Toreiii, die übrigen nach der In^ 
vention u. Malerei von B. Müllers n. J. Koos. 

II Trionfo della Fedelta. Dramma pastorale per musica Di E. T. 
P. A. Lipsia. Per il Breitkopf. 1754. 4. 2 Bll. 66 S. (Textbuch.) 

r Diese Ausgabe ist mit den nämlichen KK. versehen, die 
»ich in der vorstehend genannten Dresdner von 1754 vorfinden. 

II Trionfo della Fedelta, Dramma pastorale Per Musica. Di E. T. 
P. A. Italienisch u. Französisch u. d. T, : he Triomphe de la Fidelite, 
Drame pastoral en Musique. Herausgegeben von De Marolle, in der 
^grisor Ausgabe der Talestrie 1765. 4. p. 129 — 223. 

11 Trionfo della Fedelta. Dramma pastorale per musica Di E. T. 
P. A Dresda. Kella stamperia di corte. 1767. 4. 63 S. (Textbuch.) 

Ii Trionfo della Fedelta Dramma pastorale. Enthalten in der au 
Rom erschienenen Ausgabe der Varj Componimenti. 

II Trionfo della Fedelta Dramma pastorale per musica. Enthalten 
ift der zu München 1772 erschienenen Ausgabe der Vari Componimenti. 

Licenza. [„AI Terapio, al Tempio ec." Dresda, nella stamperia di 
corte. 1767.] 4. 2 nichtpaginirte Bll. 

Le Triomphe de la Fidelite. Drame pastoral en musique, D'E. T. 
B:'b'A. Traduit de l'Italien. Dresde. Imprime chez Walther. 1767. 4. 
52 8. (Textbuch.) 

£>er £rtumaty bcr breite, (Sin ©cfcaferftncl. 2(u3 bem, toon ber tWetflct* 
tyanb ber $)uri$Iauä;tigften (Srmettnba £1ja(ea, einer arfabtfe^en ©ctyäferinn, 
Verfertigten tt)äl)<$en ^ingfanete, II Trionfo della Fedelta, deiner $ortrcfl>- 
lu$fett fcegen, »crbeutfdjet. Set^tg, 93rcitfo}>f. 1754. 4. 39 ®. ($ertöu#.) 

2>er £riumj>ty ber £rene, ein ^c^äfcvf^icl, au« bem 3taliäntfd)em ber 
$>ux<f)l (Srmeltnba Zhaiit fibaiefct. 3. $i|iortfö-ÄritiWe «ertrage juv 
Bufnatjme ber Wlu\it *on griebrid; Sityefot 2Karpurg. 23b. m. Berlin, 
Sange. 1757. 8. @tcf. 4. @. 299-33S. 

Eine, wie es in den Beyträgen heisst, von einer geschick- 
ten Feder übernommene und sehr wohl gerathene prosaische 
Uebersfctzung. — In dem nämlichen Bande der Beyträge 
; Stck. 2. 8. 165—59 findet sich auch ein Artikel über einige 
Schönheiten des Trionfo della Fedelta. 
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2)er ©i«g bet Ireut (Sin gefunden«« ©<$äf«rfoiel öon £. T. P. A. 
Dre*b«t, ®ebtu<ft in bcr (JfrttrfürjH. Soffcuc&brudew^. 1767. 4 55 &. 
(£ertbuc§.) 

II Trionfo della Fedelta. Dra mma paatorale di E. T. P. A. 3 Vols. 
in quer Fol. 64, 62, 52 BU. Papierhandschrift des XVlU. Jahrhundert». 
(Partitur mit ital. Texte.) 

Im Besitze der Königl. PrivatmusikaliensÄinmluiig zu 
Dresden. 

II Trionfo della Fedelta. Dramma pastorale per musica di £. T. 
P. A. Lipsia, dalla stamperia di Breitkopf. 1756. quer Fol. Partitur 
mit italienischem Texte. 

Zu Ende steht: „Stampato in Lipsia; Nella Stamperia 
di Giov. Gottlob Immanuel Breitkopf, Inventore di qnesta 
nuova maniera di stampar la Musica con Caratteri separabili 
e mutabili. fi questo Dramma Pastorale la prima opera stam- 
pata di questa nuova guisa; comminciata nel Mese di Luglio 
1756, e terminata nel Mese d'Aprile 1756." 

Dr($ejlerjnmmen 31t btcfcr Dto«. quergot $atoter&anbfo?rift beöXVÜL 
3a$rfynnbert8. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

8infonia dal E. T. P. A. nel Dramma pastorale: B Trionfo della 
Fedelta. V. RAccolta delle megliore Sinfonie di piu celebri compositori 
di nostro tempo. Accommodate all' clavicembalo. Racc. I. Nr. 2. Lipsia, 
presso Breitkopf. 1761. 4. 

Licenza il Trionfo della Fedelta. quer Fol. 16 Bll. Papierhand- 
schrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Mit italienischem Texte: „AI tempio al tempio andiamo." — 
Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 

Licenza il Trionfo della Fedelta. quer Fol. 11 Bll. nebst 4 Bll. 
in Quart. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Mit italienischem Texte: „No non adombro il vero. u — 
Im nämlichen Besitze. 

Aria di Clori nel Trionfo Della Fedelta Di E. T. P. A. Grav. par 
M. Venddme. Journ. Errang. Janv. 1756. quer Fol. 

Mit italienischem Texte. 
Rondo della Pastorale : II Trionfo della fedelta. (Att. I. Sc. VL) 
1773. Musik des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere musicali di 
A. 8. Tom. IV. Miscellanea. quer Fol. 8 Bll. Papierhandschrift. 

Mit italienischem Texte : „Degli che fido io sono." — Im 
Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 

Rondo della Pastorale: II Trionfo della fedelta. (Att IL Sc. IT.) 
1773. Musik des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere musicaii di 
A. 8. Tom. IV. Miscellanea. quer Fol. 6 Bll. Papierhandschrift 
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Mit italienischem Texte : „L'Amor fortunato OiA rende 
il mio core u Im nämlichen Besitze 

2. Schriften, von denen es nngewiss ist, ob sie die Maria 
Antonia zur Verfasserin haben. 

■ 

Arien. Partitur mit italienischem Texte, quer Fol. 91 Bll. Papier- 
handschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

■ « 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden.— Auf dem 1. Blatte steht: „Maria Antonia Prinz 
B»v: u 

Britannico. Opera in Ire Atti. AU' imitazione delia Tragedia Fran- 
cesa di Bacine. La Poesia e di D A. Bcritto del P. F. MDCCXLVL 
Fol 95 S. mit 4 in Kupfer gestochenen Titelbll. Papierhandschrift. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Cantate von Migliavacca w del Giove fulminator dei Giganti. M Mu- 
sik dazu. 1753. 

Laut archivarischer Nachricht — Ein Exemplar der Musik 
hat sich meines Wissens nicht erhalten. 

Intermezzi com i che. Partitur mit italienischem und deutschem 
Texte, quer Fol. 90 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. Auf dem 1. Blatte steht: „Maria Anton: Dux 
Bavariae." 

Leucippus, eine Oper. 

Laut einer durchaus unverbürgten Nachricht. 
Meditationes. (Memoria. Prologus. Antropus. Genius. Chorus.) Par- 
titur, quer Fol. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung in 
Dresden. 

Moteti spirituoi per chiesa. Partitur mit lateinischem und deut- 
schem Texte, quer Fol. 102 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahr- 

Im nämlichen Besitee. — Auf dem 1. Blatte steht: „1789. 
Maria Antonia Dux Bavariae." 

Pastorale. (Fileta — Corimbus — Oranius — Meltbeus — Angelus 
primus, secundns, tertius.) Partitur mit lateinischem Texte, quer Fol. 
83 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. — Anf dem 1. Blatte steht : „Maria 
Antonia Dux Bavariae. 1741." 

La Veuve de Naim Poeme Tire de l'Evangile, dädie* a mon Fils. 
„Je suis la Resnrrecüon et la Vie : celui qui croira en moi vivra, quand 
meme n seroit mort." Evang. selon B.Jean ch. 12. v. 25. M.DCCLXXXVX 
S, 7 Bll. Papierhandschrift. 

Im Besitze der PrinaL Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
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öh-^K^ktecbrlft «eittttfe »ttr ÖefAWte btr STOuflf unb be* "fc&eater* 
am fä$fif$en $ofe »äbrenb ber »tgiming Sbiguftfe IH. 1733 — 1763, ton 
». gfix{knau. U <fc. Siffenf*atU Beilage b. Seidiger äeitung 9h. S8. 

p. 471 u. ttr. 89. p. 473 — 76, , . , * r 

Enth t eine interessante biographische Skizze der Maria 
' Antonia mit besonderer Berücksichtigung ihrer Verdienste um 

Musik. — Dabei ist noch mit zu erwähnen, dass auch in 
* s .nefc6re* Zeit auf Erfordern der Königl. Bayerischen Regie- 
rung vom Vorstande des Königl. Sächsischen Hauptstaats- 
archives C. v. Weber aus den Acten des Archivs eine aus- 
führliche biographische Darstellung der Fürstin handschrift- 
lich verfasst worden ist. 
. 

j»£rf*iUi":* Literatur und HÜseellen. 

mßU ' 1 Allgemeines. . ' 

(765.] ßerapeura hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 679.) 

Inhalt des Hauptblattea : Nr. 19. p. 289 — 93 BesanQpn ypm 
Archivar IJerschel in Dresden. Eine kurze Nachricht über eine 
der Dresdner Königl. Bibliothek gehörige Handschrift „Nego : 
tiu'm archiepiscopi et civitatis Bisuntine." — p. 293 — 97 Johann 
Rothe, von Demselben. Betr. hauptsächlich die in einer Hand- 
schrift der nämlichen Bibliothek befindliche gereimte Passions- 
geschichte R.'s, die indessen kaum von dem Werthe zu »ein 
scheint, dass. man die Leser des Serapeums mit einer längeren 
Mittheilung darüber zu unterhalten braucht. Ueberhaupt möchte 
ich'- bezweifeln , ob mit allen den Nachrichten über Dresdner 
Handschriften, womit man Herschel seit einiger Zeit das Sera- 
peura erfüllen sieht, den Interessen dieser Zeitschrift und ihrer 
Leser in Wahrheit gedient sei. — p. 298 — 301 Bibliographie 
du Rothwelsch ou argot allemand, par G. Brunet de Bordeaux. 
Eine bibttogr. Analyse des neuerschienenen Micherschen Wer- 
kes „Etudes de philologie comparee sur l'Argot et sur les 
iätohtesanalogues parles en Europa et en Asie."— p.1301— 4 
La Zafetta, poeme italien fort peu connu, par le meine. Nach 
dem dieses Gedicht betreffenden Schriftchen von Hubeaud, Mar- 
seiile. 1854., — Nr. 20. 305 — 10 Ueber eine Handschrift 
der Kirchenbibliothek zu Stadtilm. Von Hofrath Dr. L. F. Hesse 
ja. Rudolstadt. Dieselbe entb. das latein. Neue Testament mit 
einem "Anhange, worunter sich eine Art Synopsis der Evange- 
lien als mnemonisches Hilfsmittel befindet. — p. 310 — 14 Cyn- 
thio degli Fabritii, par Gust. Brunet de Bordeaux. Betr. ein 
von Mayne de Marolies über das seltene Werk F.'s Libro della 
drigfne delli volg. proverbj 1780 veröffentlichtes und kürzlich 
wieder abgedrucktes Schreiben. — p. 315 — 19 Zur Geschichte 
König Albrechts IL, vom Archivar Herschel in Dresden. Zwei 
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Handbreiten fletf Öerzogs Pnit. Mar. Visconti *o4f Mailand an 
den König, ans einer Dresdner Handschrift. — p. 319— 20 
Heinrieli StelnnöWe», von Wiechmann-Kadow. Betr. die von 8t: 
bearbeiteten UebersetEungen. — p. 820 Die Kartbanse Grünau, 
von Herschel. Eine Notiz über des Erasmus v. Wertheitn Klo* 
st erleben und zugleich ein kleiner Beitrag zur Bibl.- Geschichte 
der Karthause, aus einem Dresdner Codex, .-rr: Das Inteiligenz- 
blatt enthält Nr. 19. p. 145—46 Instruction für den Bibliothekar 
des Augustinerklosters zu St. Thomas in Leipzig. Vom Jahre 
1445. — p. 146 — 48 Der Katalog der Bibliothek der Ober- 
lausitzischen Gesellschaft der Wissenschaften. - Nr. 20. p. 153- 
57 Ausstellung von Cimelien der Stadtbibliothek zu Leipzig. 
Abdruck des kürzlich von Naumann herausgegebenen Führers 
(s. unten Nr. 817)* 

[766.] *Musologie. Systematische Uebersicht des Entwickelungs* 
ganges der Sprachen, Schriften, Drucke, Bibliotheken, Lehranstalten, 
Literataren, Wissenschaften und Künste, der Bibliographie und des 
literarhistorischen Studiums. Von K. P. Merleker. Leipzig, Brockhaus. 
S. (Soll erscheinen.) 

Die Bearbeitung eines solchen Werkes, welches gewiss von 
grossem Interesse werden kann, verlangt tüchtige Kräfte. 

Bibliographie. 

, [767.] Der erste Buchdrucker in Schwaben, von Gutermann. 8. 
Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F. Jahrg. IV. Nr. 9. p.270 — 71. 

Der Verf. hält Lukas Brandis, der unter dem Bischof Her- 
mann von Landenberg zu Meersburg eines der ersten in Schwa- 
ben erschienenen Bücher gedruckt hat und wahrscheinlich schon 
vorher in seiner Vaterstadt Ravensburg die Druckerkunst be- 
trieben haben mag, für den ersten Schwäb. Buchdrucker. 

i [768.] * Annali tipografici pieinontesi, del deeimoquinto secolo (Ca- 
sale Monferrato) per Giacomo Manzoni. V. Rivista enciclopedica italiana 
di Torino. Anno II. Disp. 2. Giugno. 

• Eine Frucht sorgfältiger Studien. 

f * * - • • * S " 

[769.] S)ic ©ntoeujung ber ©tahie bc« Sutern? 9Maerten« in Sttoft 
[am 6. Sutt]. 2Kit 3t66ttbung. ©. fettiger 3Üufh\ Bcitung ©b. XXVIt, 
9h. 686. p. 127—128. 

Eine kurze Darstellung der Festlichkeit, bei der die Ab r 
bildung des Standbildes das Beste ist. 

[770.] eouren« 3an«$oon Softer'« ffcf» $u £aarlem am 16. 3utu 9Rit 

«Wttbmtg. ©. eei^jtger 3Sufhr. Bettung ©b. XXVII. p. 127. 128. 

Eine kurze Darstellung der Festlichkeit, bei der die Ab- 
bildung des Standbildes das Beste ist. <l 
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[771.] * A propos de quelques livres defendu» imprimes a Anvers 
an XVI 8 siecle, par Charles Rahlenbeck. [Extrait du Balletin du Bibl. 
Beige.] Bruxellee. 8. 9 8. Nur 25 Exemplare. (8. oben Nr. 585.) 

Wie schon gesagt, ein Beitrag zur Geschichte der verbo- 
tenen Bücher nnter Herzog Alba. *ö* 

[772.] 2Ke&fatatog. 2)tt<$aelt« 1856. 3t. u. b. X. : ©ioliograMf($c« 
3af;rfriid? für ben beuteten üöuef) - , Äunfl- unb £anbfarten«$anbel. Vierter 
3^rgang. S3b. II. Seidig, $foenariu«. 8. 2 ©IL LXXX, 316 @. $r.n. 1 2$fc. 
10 *gr. (©. oben 9*r. 297.) " ,"v 

Verdient fortdauernd die vollste Anerkennung. * ^ 

[773.] Weihnachts-Catalog. Eine Auswahl Deutscher Werke welche 
•ich besonders zu Gescheuken eignen. Erster Nachtrag 1856. Heraus- 
gegeben und verlegt von der J. C. Hinrich'schen Buchhandlung in 
Leipzig. 8. 1 Bl. 28 S. Pr. n. 5 Ngr. 

Enth. gleich dem Hauptkataloge (s. Anz. J. 1855. Nr. 1047), 
dessen Einteilung in zwei Abschnitte (Kinder- u. Jugendschrif- 
ten — Schriften für Erwachsene) mit Recht auch beibehalten 
worden ist, eine gute u. brauchbare Zusammenstellung, der nur 
hinsichtlich der äusseren Ausstattung eine etwas mehr für das 
grössere Publikum berechnete Eleganz zu wünschen wäre. 

[774.] *La Litterature Francaise conteraporaine 1827 — 1849. (Con- 
tinuation de la France litteraire.) Par Felix Bourquelot. Livr. 46. 
(Soumet — Tissot.) Paris, Delaroque aine. 8. Pr. 2 Fr., gr. Pap. 4 Fr. 
(S. oben Nr. 597.) 

Ein Schritt weiter zum endlichen Schlüsse! 

[775.] Tableau bibliographique des Ouvrages en tous genres qni 
ont paru en France pendant l'annee 1855; divise* par Table alphab£- 
tique des ouvrages, Table alphabetique des auteurs, Table syst^matiqne. 
Paris, Pillet aine. 8. S. 273—476. (8. oben Nr. 223.). 

Enth. das rückständige systematische Register, von A. Ra- 
butaux unterzeichnet. 

[776.] * La Justice en Belgique avant 1 789, ou Essai historique et 
bibliographique sur le*cours et tribunaux, magistrats et avocats de la 
Belgique jusqu'au dix-neuvierae siecle exclusivement. Par B. Yignerte 
Paris, Durand. 18. Pr. 1 fr. 50 c. ^, 

Scheint in Bezug auf Bibliographie von keiner sonderlichen 
Bedeutung zu sein. 



[777.] * Monographie m^dico - pratique et bibliographique de la 
belladone ; par F. J. Cazin, d. m. Paris, Labe ; Boulogne-sur-Mer, eher, 
l'auteur. 8. 4 B. mit 1 Taf. Pr. 2 fr. 50 c. 



Der bibliograph. Theil ist der unbedeutendere. 
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[778.] Staatswissenschaftliche Biicherschau. 8. Zeitschrift f. d. ge- 
samxnte Staats Wissenschaft Jahrg. XII. Hft. 1. p. 163-210 u. Hft. 1 
p. 355—400. (S. oben Nr. 240.) 

Eine reiche, wiederholt zur Durchsicht zu empfehlende 
Zusammenstellung. 

[779.] *Nya Botaniska Notiser utg. af R. F. Thedenius. Enthalt 
in den ersten beiden Nrr. ein Verzeichniss der in den J. 1S53 n. 1854 
erschienenen Herbarien. 

Das Verzeichniss ist alphabetisch geordnet u. zählt, ausser 
6 Europ. Kryptogamen Sammlungen, folg. Herbarien auf: 8 in 
Deutschland, 1 in Frankreich, 7 in der Schweiz, 3 in Italien, 
2 in Spanien, 3 in Griechenland, 7 in Asien, 2 in Afrika, 15 
in Amerika, 2 in Australien. — 7. — 

[780.] * 3tfj>$afcehf($e« @a$regifto bcr n>i$ttg{ten te$mf$en Journale 
für bat 3cttraum bom 1. Januar bt* 30. 3uni 1856. 8on D. ytytipp. 
««hu, SRittler ft @o v n in «omm. 8. 59 ©. $t. 12 flgt. (@. oben 9hr. 609.) 

Ein jeder neue Jahrgang ist ein Beweis mehr für die 
Brauchbarkeit des Registers. 

[781.] *Les auteurs dalmates et leurs ouvragea. Esquisse biblio- 
graphique par Othon, baron de Reinsberg-Dtiringsfeld. [Extrait dn Bul- 
letin du Bibl. Beige ] Bruxelles. 8. 60 S. Pr. 22 Ngr. (S. oben Nr. 516.) 

Ein Separatdruck dieser interessanten u. verdienstlichen 
Arbeit wird gewiss Vielen ganz erwünscht sein. 

i [782.] Leben und Wirken des unvergleichlichen Thiermalers und 
Kupferstechers Johann Elias Kidinger, mit dem ausführlichen Verzeich- 
niss seiner Kupferstiche, Schwarzkunstblättor und der von ihm unter- 
lassenen grossen Sammlung von Handseichnungen , geschildert von 
Georg Aug. Wilh. Thienemann, Pastor jubilar. et emer., etc. Nebst 
Ridinger's Portrait in Stahlstich und XU aus seinen Zeichnungen ent- 
lehnten Kupferstichen. Leipzig, R. Weigel. 8. XXXI, 300 S. nebst 
13 Taf. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Ein würdig ausgestattetes Musterwerk deutschen Fleisses 
u. gründlicher Sachkenntniss, meist nach eigener Anschauung 
der R.*schen Blätter, welche der Verf. theils aus der Sammlung 
des Fürsten Heinrich LXVII. von Reuss-Schleiz theils aus der 
des Verlegers theils aus eigenem Besitze zu benutzen Gele- 
genheit gehabt hat, gearbeitet. 

[783.] *Intorno ad un rarissimo opuscolo di Niccolo Scillacio mos- 
sinese, sopra il secondo viaggio di Cristoforo Colombo alla scoperta 
deir America. Lettera del Cav. Amadio Ronchini di Parma, al Conto 
Bernardo Pallastrelli , vicepresidente del magistrato degli studj in Pia- 
cenza. Modena, tip. ducale. Aprile. 8. 20 S. 

Das den Bibliographen seither unbekannt gebliebene Werk- 
chen stammt aus dem Ende des XV. Jhrhdts. 
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[784.] Äatolog toon Sl^brilcfen na<$ Serien be« Sda^iuj. -@. #e(a«quej 

»nb feine SBerfc. $on ©Miora ©ttrftnft. ©erlitt, ©d^inbUx. 8. p, 
216 u. 223—24. 

Dieses, wenn auch keineswegs vollständige, doch erste 
umfassendere Verzeichniss ist theils auf eine Liste derjenigen 
Abdrücke, welche der Verf. in seiner eigenen Sammlung be- 
sitzt, theils auf die einer noch grösseren Sammlung seines 
Freundes Charles Morse begründet. Das Verzeichniss mag als 
das erste umfassendere recht verdienstlich sein , ist aber nicht 
mit derjenigen Accuratesse u. Sorgfalt gearbeitet, die man in 
dergleichen deutschen Arbeiten zu finden gewohnt ist. 1 * , ^ 

[785.] Das Nibelungenlied herausgegeben von Friedrich Zarptkfr. 
A. u. d. T.: Der Nibelunge Liet Leipzig, Wigand, gr. 16. Betr. p. 
IX — XXIV die Handschriften u. p. XXV — XL die Ausgaben. 

Eine gute kritisch-bibliographische Ueberschau. 

[786.] *Les Raines de la Coutume de Normandie, ou Petit Diction 
naire du Droit Normend restant en vigueur pour les droits acqtus ; par 
M. V. Pannier juge honoraire au tribunal civil de Lisieux. 2* äditioH, 
preced£e d'une notice bibliographique sur les diverses äditions de la 
Coutume de Normandie, par Ed. Frere. Rouen, Lebrument; Paris, Du? 
rand. 16. 5 B. i » , . 

Die bibliograph. Notiz ist das Unerheblichste bei dem gan- 
zen Buche. , 

Buchliändler- und antiquarische Kataloge. 

[787.] * Memoire of Frederick Perthes ; or, Literary, Religious, and 
Polltical Life in Germany, from 1789 to 1843. From the German o/ 
Clement Theodore Perthes. Vol. I — II. Edinburgh. 8. 958 fi. Pr. 21 * 

Das Ausland bemächtigt sich des trefflichen Werkes mehr 
und mehr. 

[788.] ©a« $au« §trmm 2>ibct. »BrfenM. f. b. $eutfö. ©u<$fc 
«r. 130. p. 1952—63 u. 9ir. 131. p. 1966—68. 

Ein Auszug aus der oben Nr. 472 angeführten, mit Sorg- 
falt zusammengestellten biograph. Skizze von Piton. 

[789.] * Guide du Bibliophile. Catalogue des principales publica,- 
Üons de la librairie francaise en vente chez E. Dentu, libraire-efliteur, 
a Paris. 8. Erscheint seit Kurzem alle zwei Monate a £ B. Gratis. 

Ausschliesslich den Interessen des Herausg. gewidmet 

[790.] *L'Annonpiateur des livres, journal bibliographique, hißto* 
rique, scientüique et medical. Paris, Joseph Tissot propri&aire da jowv 
nal. 4. Erscheint seit October monatlich zweimal jeden 10. u. 25, k 
\ B. Gratis für die Abonnenten der Buchhdlg. 

Verdient den Namen eines bibliogi-. Journals in kjeiuem 
Falle. ' ■' . « 1 
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(791. J Verzeichnis» von antiquarischen Büchern welche bei Eduard 
Anton in Halle vorräthig etc. 5. 1 Bl. 26 8. 753 Nrr. 

Eins der namentlich früher unter den Antiquaren so be- 
liebten Verzeichnisse pon womöglich Allerlei. 

[792.] Nro. XL. Antiquarischer Katalog der C. II Beck'scben 
Buchhandlung in Nördlingen. Philologie und Alterthumskundc (Lexica, 
Grammatiken, Lehrbücher etc. etc.). 8. 86 8. 

Nro. XLI. Antiquarisches Verzeichniss derselben. — Mathematik. 
Astronomie, Baukunst u. Kriegswissenschart. 4. 8 S. 

Der Philolog u. Schulmann werden im Kataloge Nr. XL., 
namentlich was die griechische u. römische klass. Litteratur 
anlangt, gute Ausbeute finden. 

. not 

[793.] Dreizehnter Antiquar-Catalog von Adolph Büchtiug in Nord- 
hausen, Verzeichniss von antiquarischen Büchern und Zeitschriften au» 
dem Gebiete der Medicin, Chirurgie, Chemie und Pharmacie, etc. No- 
vember. 8. 16 S. 

v*u -j b zun oA' j rt *>Y709O 

Enthält nichts Erhebliches. 

[794.] 2(ntiquarifcfyer (Satolog Nr. n. ausgegeben t>on ber 3. %. (5Iaf* 
fifc^en ©ltd^anblung in §eilbronn. 8. 1 331. 72 & 
r Antiquarisches Verzeichniss Nr. IV & V. 8. 16 & 8 8. 

Von den vorl. Nummern enth. II hauptsächlich Theologie 

u. Philologie, IV Medizin u. Naturwissenschaften, V Jurisprudena. 

t 

[795.] V. &VI. 2tntiquari[d)e3 S8Ud?er > 9tojeid)m§ *on Ctto ^ctftung 
in 3ena. 8. 1 $f. 52 ©. & 1 22 @. 

Nr. V enth. Geschichte u. Geographie mit Hilfswiss., Lit- 
teraturgeschichte u. Bibliographie, Karten, Kunstgeschichte — 
nichts Besonderes darunter. Dagegen gehört Nr. VI, Philoso- 
phie, zu den bemerkenswertheren antiquar. Verzeichnissen. 

[796.] No. III. Catalog einer werthvollen Sammlung französischer, 
englischer, italienischer etc. Bücher, welche von Alphons Dürr in Lein- 
zig zu beziehen sind. kl. 4. 24 S. 

Enth. fast durchgehends neuere Bücher der gangbarsten Art 

[797.] *Catalogue de librairie ancienue et moderne, contenant: 
theologie, jurisprudence ancienne et moderne, droit eccleaiastique, scien- 
ces et arts, bclles-lettres, histoire, livres et gravures, etc. Paris, Du- 
rand. 8. 16| B. Pr. 2 Fr. 

Wird als ausserordentlich reichhaltig u. wichtig bezeichnet. 

[798,] Nr. 1 bis 6. Antiquarischer Anzeiger für Freunde und Ken- 
ner älterer Literatur und Kunst von Eduard Fischhaber (F. F. Haspel'- 
sehe Buchhandlung) in Schwab. Hall. 4. 1 Bl. 26 8. 

Enth. Schöne Wissensch. Uberhaupt, Werke Uber Kunst u. 
Malerei, Kupferstiche u. Kunstwerke, Romano, Theaterstücke, 
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Litteratur* issensch., aber meist neuere Schriften u. wenig aas 
dem Bereiche der älteren Litter atur. 

[799.] Neuntes Verzeichnis« des antiquarischen Bucherlagers von 
Ferd. Förstemann in Nordhausen. Philologie und verwandte Wissen- 
schaften. 8. 16 S. 360 Nrr. 

Enthält mehrere recht schätzbare ältere Aasgaben Griech. 
a. Römischer Classiker. 

[800.] Achtundzwanzigster Katalog des Antiquarischen Bücherlagers 
▼OB A. Gosohorsky's Buchhandlung (L. F. Maske) in Breslau. Evange- 
lische Theologie. 8. 1 Bl. 54 8. 

Empfiehlt sich namentlich durch Reichhaltigkeit an Schrif- 
ten ans der Bibellitteratur, von denen die das Neue Testament 
betreff. Ausgaben u. Uebersetzungen grösstenteils aus der Biblio- 
thek des Consist.- Raths Prof. Dr. Dar. Schulz stammen. 

[801.] Drei und siebenzigstes Bücher- Verzeichniss Ober ältere und 
neuere Werke aus dem Gebiete der Theologie und Philologie, welche 
bei Theodor Kampffmeyer, in Berlin, zu haben sind. 8. 1 Bl. 70 S. 

Vier und siebenzigstes Bücher-Verseichniss über Werke aus dem 
Gebiete der Geschichte, Geographie, Reisen, Militair-, Kriegs-, Rechts- 
und Staatswissenschaft, welche bei demselben zu haben Bind. 8. 1B1. 708. 

Enth. meist neuere, aber brauchbare u. für Jeden, der 
sich Bücher wirklich zum Studium u. Unterricht kauft, schätz- 
bare Werke. 

[802.] Antiquarischer Catalog der Kuhlmey'schen Buchhandlung 
in Liegnitz. No. XIX. Enthält : Medicin und Naturwissenschaft Im 
Herbste. 8. 40 S. 

Der überhaupt zur Durchsicht zu empfehlende Katalog hat 
einen besonderen Werth wegen einer reichen Auswahl einzeln 
aufgezählter medicin. Dissertationen. 

[803.] *CatAlogue de livres de Theologie du magasin de Fröderik 
Muller ä Amsterdam. Livr. 1. Bibles, Pseaumes, etc. 8. 32 S. 

Wird als sehr wichtig gerühmt. 

[804.] XV. Antiquarisches Bücher-Verzeichniss von C. E. M. Pfeffer 
in Halle a. 8. — Werke aus allen Fächern. 8. 1 Bl. 84 8. 

Enth. meist neuere Litteratur. 

[805.] *Catalogue de livres choisis en divers genres, faisant partie 
de la librairie de L. Potior. Part. 1. Theologie — Jurisprudence — 
Sciences et arts. Paris. 8. S\ B. 999 Nrr. 

Lediglich für Franz. Litteratur von Werth. 

[806.] No. 6. 3. ©tyiMe'e Antiquariat in ©tttttflart. 16. ®. 32t- 
84. C. 600 9ftr. 

Für Curiositätensammler bleiben immer die Sch.'scben Ka- 
taloge die ergiebigste Fundgrube. 
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- (8#7,J Antiquarischer Catalog No. 37 von Felix Schneid«" in Basel. 

SSerjriajmfj ««er ©ammtumj guter unb gefäafcfcr SBcrfe. 8. 1 Sßl 70 @. 
2384 SRrr. 

Enth. vorzüglich Theologie, Philologie, Geschichte um) 
Kupferwerke. 

(608.) V. Verzeichniss einer 8ammlung von Büchern, welche in 
Serig'a Antiquarium in Leipzig an haben sind. 8. 1 Bl. 50 S. 1363 Vir. 

Enth. hauptsächlich Theol. n. Philologie, sowie eine kleine 
Anzahl Inkunabeln. 

■ 

[809.] No. XXVIII. Catalogue de Librairie ancienne. Manuscripte, 
Autographen, bibliographische Seltenheiten, Bücher mit Holzschnitten 
and Kapfern, Musikwerke, zu haben bei J. A, Stargardt in Berlin. 8, 
24 S. nebst 1 Bl. Facsimile einer alten Spielkarte. 270 Nrr. 

Auf dieses Verzeichnisse welches den Lesern des Anz. als 
Beilage zum Novemberheft mit übergeben worden ist, mache 
ich noch besonders aufmerksam. 

[810.] No. I. antiquaritöe« 8tt<$e**ag« ber @ttua'föen $oHBuo> 
^anbWa (2>üntr Otto) in ©$nxrin. 4. 4 M. 

Enth. Geschichte u. Biographie, meist Groschenbücher. 

[811.] *Rud. Weigel's Kunstlager-Catalog. 27. Abth. Enthaltend: 
I. 8chriften über die schonen Künste, Bücher mit künstler. Ausstattung 
etc. uud II. eine grosse Sammlung von Künstler-Portraits in Werken 
und in einzelnen Blättern von frühester Zeit bis zur Gegenwart. Leipzig, 
B. Weigel. gr. 8. III, 376 S. Pr. 1 Thlr. 7$ Ngr. 

Von vorzüglichem Interesse. 

■ 

Bibliothekenlehre. 

[812*] Handbuch für Autographensammler. Bearbeitet von Dr. Job. 
Günther und Otto Aug. Schulz. Mit Holzschnitten und einer colorirten 
Tabelle. Leipzig, Schulz. 8. VI, 289 S. mit 1 Tab. Pr. 3 Thlr. (S. 
oben Nr. 415.) 

Ein sehr sauberes u. elegant ausgestattetes Werkchen, in 
dem sich die langjährigen Erfahrungen u. Rathschläge zweier 
tüchtiger Autographen -Kenner u. Sammler niedergelegt finden. 
Wenn sich bei der gegenwärtig unter dem Publikum weit ver- 
breiteten Liebe zu Autographen schon lange das Bedürfnis* 
nach einem solchen Buche, welches man früher von der Hand 
des verst. Falkenstein erwartete, geltend gemacht hat, so darf 
man sich wahrhaft freuen, dass dieses Bedürfniss in dem vorl. 
Werkchen von Seiten zweier mit dem Autographenwesen völlig 
vertrauter Männer befriedigt worden ist. Dieses Werkchen ist 
zwar nur ein erster Versuch, aber als solcher ein ausserordent- 
lich gelungener, der, mögen auch einzelne Schwächen an ihm 
haften, doch sowohl von der Kritik auf Anerkennung ohne irgend* 

28 
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Vorbehalt am rechnen, als u. > vörzftgticti atoch :: *iif die 
allgemeinste u. wärmste Theilnahme des betreff. Publikums 
vollen u. gerechten Anspruch hat : er wird, hoffe ich, dazu bei- 
tragen, theils der Autographenkunde neue Freunde zu erwerben, 
theils unter den schon vorhandenen der Vielen noch mangeln^ 
den richtigen Erkenntniss, dass das Autographensammeln etwas 
mehr als blos planloses Zusammentragen u. Aufhäufen von 
Autographen seiu müsse, Eingang zu verschaffen. Die Herausg. 
haben das ihnen durch eigene Erfahrungen u. Beobachtungeil, 
sowie von anderen Seiten her gebotene ziemlich reiche Material 
in eine systematisch -übersichtliche Form gebracht, u. in 12 Ab- 
schnitten abgehandelt, von denen der lste Beiträge zur. Ge- 
schichte der Autographensammlungen enthält, der 2te k 
die Natur der Autographen u. die Autographenfäls( 
breitet u. der 3te die Litteratur der Facsimiles umfi 
ist im 4ten, unter Berufung auf die Urtheile Anderer, 
Nutzen der Autographen, im 5ten, mit Beifügung der von 
schiedenen Autographensammlern aufgestellten Systeme, über 
Anordnung u. Zusammenstellurtg der Autographen, im 6ten über 
deren Aufbewahrung u. Erhaltung u. im 7ten über die Katalo- 
gisirung derselben gesprochen. Im 8ten finden sich sodann die 
biographischen Hilfsmittel zur Bestimmung der Autographen, 
im 9ten eine Litteratur der Bildnisse u. Bildnisssammlungen, 
im lOten über die Erwerbungsart der Autographen handelnden 
eine Litteratur der Autographie u. im Ilten ein Verzeichniss 
der Autographensammler u. Autographenhändler zusammengestellt 
Von besonderem Interesse ist endlich der 12te u. letzte, welcher 
die Beurtheilung u. den Werth der Autographen zum Gegenstande 
hat, u. unter Anderm ein Verzeichniss enthält, worin die Namen 
von etwa 2000 berühmten u. ausgezeichneten Personen, mit Bei- 
gabe von histor., biograph. u. litterar. Notizen u. über 5000 mög- 
lichst genau beschriebene Autographen, mit den Preisen, die sie 
in öffentl. Auctionen Deutschlands, Frankreichs u. Englands von 
1822 bis Mitte 1856 erlangt haben, chronologisch aufgefül 
sind. Versäume Niemand, der nur irgend mit Autographen . 
thun hat, das vorl. Werkchen zur Hand zu nehmen: er wirf 
sich dadurch, ich sage diess mit voller Ueberzeugung , grossen 
Genuss u. Belehrung verschaffen. 

' Bibliothekenkunde. 

[813.] ©ef^tc^ta^c flauten ükr Mjx Ratten, £<$riftJMer, 
lehrte, ©tMtou)efen uub Sirene in ©teoenfcüraeu feit bem 16. 3aW>unbert 
bis in bic fteujeit. 33cn ^rofeffer griebri^ £djuter ton ?tMov. @. Defkr* 
rei$. 93ff. f. fit. u. äunft. Bfe 32. p. 251-54. 9?r. 33. p. 259 - 60. 9fr. 34. 
p. 267-68. <flr. 35. p. 275-76. «Rr. 36. p. 283-86. <Rr. 39. p. 308-9. 
ftr. 40. p. 317—19. 9lr. 42. p. 333 - 34. 9fc. 43. p. 341-42. 
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Dfen die' Bibliotheken beireffenden Artikel in Nr. 42 beab- 
sichtige ich den Lesern des Anz. ausführlich mitzutheilen , da 
gerade über die Siebenburg. Bibliotheken die seitherigen Nach- 
richten «iemlich dürftig gewesen sind. 

[814.] 2Rittt)eUungen be$ $3mgtid) <^äc^ftfrf>cit Vereins für (Srforfdjmig 
nnb <S^a(tung JoatcrtSitbifc^er Stttert&fimcr. $ft. 9. Bresben, üttem&otb u. 
©oljn in (Somra. 8. (Snty. p. 57—66 ben 8tfcttot$ef*3utoad)« uwn 3a$re 
1855/56. " (#fll. 2foj. 3. 1855. *Rr. 983.) 

Zur Fortsetzung des im V. u. VIII. Hefte der Mitthei- 
iufigen enthaltenen aiphabet. Hauptkataloges. 

[815.] *(SotaIog ber SBtBltot^et ber 2efe$afle. $am&urg, £)rucf »Ott 
Xtfittt- 1Ö52. 8. VIT, 1—72 @. 1—3197 9fr. — I. gorrfefeunß. 3>«f. 1854. 
6. VI, 73-138 e. 3198 5894 9fr. 

Die Lesehalle ist eine Gesellschaft von etwa 2000 Mit- 
gliedern aus allen Ständen, deren Zweck Geselligkeit n. allgem. 
Bildung ist. Mit diesem Zweck in Uebereinstimmung steht die 
Bibliothek) deren Bändezahl sich bereits auf 8000 beläuft. 

[816.] Die Inii8brucker Handschrift der Oswaldlegende, von Dr. 
Zingerle. S. Anzeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F. Jahrg. IV. 
Kr. 9. p. 271-73 u. Nr. 10. p. 301-3. 

Probe aus der im Ferdinandeum befindlichen, mit der Ett- 
mülkrschen Ausgabe vielfach übereinstimmenden Handschrift. 

[SIT.] *Führer durch die Ausstellung von Handschriften und 
Druckwerken auf der Stadtbibliothek zu Leipzig, von Dr. Robert Nau- 
mann. Leipzig. 8. 24 S. (S. oben Nr. 765.) 

Den Beschauernder, wie es auch in anderen Bibliotheken 
eingerichtet ist, in Glaskästen ausgelegten vorzüglichsten Ci- 
melien gewiss ganz willkommen. 

[818.] Verzeichniss der Dubletten der Bibliothek der K. S. Lan- 
desschule St. Afra, welche den 15. December öffentlich versteigert wer- 
den sollen. Meissen, Druck von Klinkicht & Sohn. 8. 24 S. 580 Nrr. 

Enth. meist Philolog. u. Historisches, darunter aber Nichts 
von besonderer Bedeutung. 

[819.] *Catalogue de la Bibliotheque de pret de Valenciennes. 
Valenciennes, impr. d'Henry. 8. 3 B. 

Die Bibl. ist zur öffentl. Benutzung bestimmt. 

[820.] * Notice sur les archives de l'eglise Saint-Martin de Ven- 
ddme ; par A. de Martonne, archiviste du departement de Loir-et-Cher. 
Blois, impr. de Henneuce. 8. 2£ B. Nur 25 Exempl. u. nicht im Handel. 

Das Archiv soll besonders reich an alten Urkunden sein. 

[821] *Why not? A Plea for a Free Public Library and Museum 
in the City of London etablished without taxation. A Letter addressed 

28» 
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to tbe R. Hon. thfe Lord Mayor. By Ch. Reed, F. 8. A. London, 
gr. &4 23 S. 

Für deutsche Leser kaum von besonderem Interesse. 

[822.] * Handbook of Mechanics' Institutions ; with Priced Catalogue 
of Books snitable for Libraries, prepared for the Yorkshire Union of 
Institutes. By W. H. J. Traicc. (London.) 8. 96 S. Pr. 2 s. 

Der Catalog soll sehr zweckmässig ausgewählt sein. 

[823.] *Catalogus Bibliothecae Publicae Harlemensis. (Auetore A. 
de Vries.) Harlemi apud Enschede etfilios. 184S. gr.8. 5 u. C58 (661) S. — 
Supplementnm Catalogi Bibliothecae Publicae Harlemensis. Ibid. 1852. 
gr. 8. VI, 230 S. mit 1 8. Errata. (S. Anz. J. 1855. Nr. 708.) 

Statt der älteren, zum Theile selten gewordenen Kataloge 
von 1672, 1716 u. 1768 hat das Publikum durch das vorL 
W$rk einen vollständigen u. in jeder Hinsicht befriedigenden 
Ersatz gefunden : die Büchertitel sind darin, den neueren Forr 
derungen der Bibliographie entsprechend, in der Regel ausführ- 
lich, .augeführt u. bei grösseren Sammelschriften die nähere In* 
haltsangabe beigefügt. Was die Harlemer Bibliothek selbst 
anlangt, so zeichnet sich diese, abgesehen von ihrem in der 
That bemerkenswerthen Reichthume im Fache der Geschichte, 
namentlich der vaterländischen u. insbesondere der Harlemer, 
"fheils durch eine werthvolle Sammlung von Handschriften u. 
Inkunabeln theils durch den Besitz wichtiger in das Fach der 
Typographie u. Bibliographie einschlagender Werke aus. In 
letzterer Hinsicht sind die beachtenswertesten Abschnitte im 
vorl. Hauptkataloge : „ Artis typographicae prima rudimenta s. 
antiquissima documenta, quae cum nonnullis Laurentii Costeri 
historiam illustrantibus doeumentis in curiae Harlemensis con- 
clavi, sacristia dicto, asservantur, ibique cuivis, hospiti vel civi, 
ea visendi cupido, quotidie, die dominica excepta, conspicienda 
prostant, incl. cistulis cum vitreis operculis: 1. Xylographica s. 
artis typographicae tabularis monumenta vetustissima ; 2. Typo- 
graphiae vulgaris s. artis imprimendi literis mobilibus fusis 
prima tentamina.", sowie im Supplement: „Artis antiquissima 
documenta : 1. Xylographica etc. ; 2* Typographica s. artis in> 
primendi literis mobilibus fusis metailicis prima rudimenta, prelii 
Costeriani reliquiae, in Curiae Harlemensis conclavi, sacristia 
dicto, asservatae." Die Bibliothek besitzt diese Schätze aus 
Jac. Koning's Nachlass, den man früher für 9000 Fl. angekauft 
hat. Unter den Handschriften sind von besonderem bibliograph. 
Interesse : „Jac. Koning Beschrijving van de eerste en merk- 
waardigste voortbrengenseln der drukpers" mit vielen Facsimi- 
fes ; ferner Desselben „ Zinnebeeiden zinspreuken en merken 
van oude en vermaarde boekdrukkers en boekverkoopers , be- 
ginnende van de 15e eeuw w ; Desselben „Naamlijst der bocken, 
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tfoor Laurens Janszoon Coster en diene nakomelingen of op- 
volgers gedrukt en van de boekwerken in de 15e eenw in de 
Nöordelijke Nederlanden in het licht versehenen'' ; endlich Des- 
selben „ Beschrijving van meer dan 150 der zeldzaameste est 
merkwaardigste boekwerken, in de 15e, 16e en 17e eeuw in 
de Nederlanden gedrukt." Das Verzeichnis» der in neuerer 
Zeit durch testamentar. Schenkung Adrian van der Willigen's 
zur Bibliothek gekommenen ausserordentlich werthvollen Samm- 
lung Niederländischer Dichter ist, da man nicht für rathsam 
gehalten hatte, die Abfassung desselben mit derselben Beschleu- 
nigung wie die Ausgabe des Supplements zu betreiben, in das 
letztere nicht mit aufgenommen worden, sondern soll als t>e r 
sonderes neues Supplement erscheinen. — 4. — 

[824.] Ausser der Königl. Bibliothek besitzt Christiania 
von grösseren derartigen Sammlungen noch zwei, die Deich- 
man'sche Bibliothek u. die der Königl. Norweg. Wissenschaften- 
Gesellschaft. Die erstere, die Königl. Bibliothek, welche mit 
Einschluss der im J. 1854 hinzugekommenen 2907 Bände, etwa 
120,000 besitzt, ist an den ersten fünf Wochentagen 12—2 Uhr 
zur Benutzung geöffnet. Die Zahl der im J. 1854 ausgeliehenen 
tt. im Lesezimmer benutzten Bände betrug 10,807 u. 5905* 
Die Bibliothek der König. Norweg. Wissensch.- Gesellsch. ist 
c. 25,000 Bde. stark. Die Deichman'sche , welche Canzleirath 
Carl Deichman 1780 der Stadt geschenkt, hat sich hauptsäen* 
lieh in Folge zahlreicher Geschenke gegenwärtig bis auf 10 — 
12,000 Bde. vermehrt. Sie besitzt ein Kapital von 1000 Spd., 
dessen Zinsen zum Ankaufe neuer Werke verwendet werden 
sollen. Mittwochs und Sonnabends hat Jedermann Zutritt zu 
ihr. (Nach *Kongeriget Norges Stats Calender for A. 1856.) 

— 7 - — \ 

[825.] *Fortegnelse over Skolens Bogsamling etc. af H. S. Hammer. 
MfeA en Tabel. Skien. 1855. 8. 48 8. 

Ist im Programm des Gymnasiums von Skien f. 1855 ent- 
halten, u. mag wohl überhaupt nur für Skien selbst von nähe- 
rem Interesse sein. — 7. — 

[826] * Otictt» ÜMnepaTopcKOii ny6.iiWH0ft Ehö.iio- 
T6KH 3a 1855 vojb, npe^CTaßjeHHHÖ I\ MHHHCTpy Hm-. 
nepaTopcKaro 4 Be P a 4 H P eKT0 P 0M1 » BiiöjioreKM, Hjie* 
aoMjb roc^apcTseuuaro CoBtTa, CTaTCB-CeKpeTapeM'B 

BapOBOMT» Kop^DOMt. CaHKTneTepßyprL. 8. 108 S. Pr. 2 Thlr. 
7£ Ngr. (Bericht der Kaiserl. öffentl. Bibliothek über das J. 1855 über- 
reif ht etc. vom Baron Korff.) 

Ein Auazug daraus ist in der St. Petersburger Zeitung, 
BeiL zu Nr. 184, 187, 190 u. 193, mitgetheilt 



402 Litteratnr und Miscellen. 

[827.] • Katalog der Bibliothek der antiquarischen Gesellschaft. 
Zürich. 1855. 8. f 

Die Bibliothek ist noch nicht sehr umfangreich, aber ge- 
haltvoll. 

Privatbibliotheken. 

[828.] 8er$eid)mß bet nad)gelaffenen 8iMtct v efen be« 8<ra«3nfbeftüt* 
b. £affau(j unb mehrerer anber« Sammler, »elb^e ben 10. ftouember Bei 
J. M. Heberle (H. Lemperte) in 5Wn Bffentüo} uertfeigert toerben. 8. 90 9f . 
tlebcr 3100 <Rrr. 

Ein in allen Fächern der Litteratnr wohlbesetzter, beson- 
ders aber an architecton. u. technolog. Werken, älteren guten 
Drucken, namentlich Inkunabeln, Aldinen, Holländ. Ausgaben 
der alten Classiker, reichhaltiger Katalog, dem freilich mehr 
Übersichtlichkeit zu wünschen wäre. 

[829.) *Catalogue d'une collection de Livres rares et precieux, 

provenant des Bibliotheques de M. Ho et de M. le baron X***, 

dont la vente se fera le 3 avril. Paris, Tross. 8. 5} B. 918 Nrr. 

Scheint nicht gerade sehr Bedeutendes zu enthalten. 

[830.] *Catalogue des livres sur les sciences (histoire naturelle, 
agriculture, etc.), la litterature et l'histoire, et d'une nombreuse collec- 
tion d'onvrages relatifs a l'art et a l'histoire du tbeatre et de la mu- 
sique, composant la Bibliotheque de M. le Comte d'A..., dont la vente 
aura lieu le 22 avril. Paris, Aubry. 8. &| £ 698 Nrr. ,/ » 

Nicht von grosser Erheblichkeit. 

[831.] Catalogue d'ouvrages sur l'Histoire Naturelle, Formant une 
partie de la Bibliotheque de M. B. Dont la vente se fera le 27. novembre 
Paris, Tross. 8. 27 8. 282 Nrr. 

Eine Sammlung von Werth, die sich namentlich durch eine 

Zahl guter naturwiss. Reisebeschreibungen auszeichnet. 

■ • 

[832.] * Catalogue des Livres de la Bibliotheque de feu M. J. Bar- 
rois t ancien depute, auteur de la Daetylologie, etc., dont la vente aura 
lieu le 31 mars. Paris, Tilliard. 8. 10 B. 1392 Nrr. 

Nebst einem Verzeichnisse der von Barrois herausgegebe- 
nen Schriften. 

[833.] Catalogus der Bibliotheek nagelaten door Nanning Berk- 
hout , in leven predikant te Leyden. Bestaande hoofdzakelijk uit eene 
aanzienlijke verzameling werken over Godgeleerdheid, zeer gezochte 
Letterkundige ; benevens eenige platen en portretten in lijsten, boeken- 
kästen enz. hetwelk verkocht zal worden den 21sten April door E. ,J. 
Brill, te Leyden. 8. 1 Bl. 115 S. C. 2300 Nrr. 

Enthält meist Holländ., Latein, u. nebenbei Deutsche Lit- 
teratnr ; Werke von besonders . grosser Bedeutung u. erhebli- 
chem Werthe finden sich nicht darunter., 
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':/i[834.] *Catalogue de bona livres auciens et modernes, la plupart 
orne*s de gravures, de dessins, de vieilles estampe» et de quelques ma- 
nuscrits composant la Bibliotheque de .fou M. L. C**$, dont la. vente 
se fera le 3 novembre. Paris, Delion. 8. G$ B. 1175 Nrr. 

Zu dieser Bibl. gehören noch andere 1500 Bde., die. auf 
anderem , Wege erkauft worden sind. ,<> 

[835.] . * Gatalogue.de, Imes rares et curieui, parätinns d'öpdras, 
recueil de chants, etc., provenant de la Bibliotheque de feu M. Carbo- 
n^l, ancien Directeur de la inusique de la Keine Hortense, dont la 
vente aura lieu ie 30 mai. Paris, Potier. 8. 3 B. 413 Nrr. Bücher u. 
83 Nrr. Musik. 

£ür Andere als Musiker kaum von Interesse. , 

[836.] *Catalogue des Livres composant la Bibiiatbeque de tfeu 
M» le docteur Gaultier de Claubry, membre de l'Academie de mdde- 
cine» etc., dont la vente aura lieu le 26 fevrier. Paris, Grandidier. 8, 
C. 1500 Nrr. . . . 

Zum besseren Theile medicinischen Inhaltes. . , ■■ 

[837.] *Catalogue des Livres de la Bibliotheque de M. le Baron 
D***, composee d'ouvrages aneiens et. modernes, dont la vente aura 
Ueu le 3 mar«. Paris, Francois. 8. 4 T B. 655 Nrr. 

Scheint Nichts von Erheblichkeit au enthalten. 

[838 ] *Catalogue de medailles grecques, romaines, francaises et 
ötrangeres, livres et antiquitt's, composant le cabinet de F. M. X. Es- 
cudie\ redige par H. Honmann, dont la vente aura lieu a Paris le 14 
«vril. Paris, Hoffmann. 8. 7^ B. 

Die Bücher bestehen nur aus 80 Nrr. 1 ^ 

[839.] *Catalogue de bons Livres anciens et modernes et de quel- 
ques Mannscrits provenant de la Bibliotheque de M. R. F***, dont la 
vente se fera lc 26 mars. Paris, Delion. 8. 5^ B. 902 Nm 

Eine Bibliothek untergeordneter Art. 

[&40:] * Notice de bons livres de seiences et de Htteratüre, prove- 
nant de la Bibliotheque de M. G..., dont la vente aura lieu le 30 mai. 
Paris, Lavigne. 8. \ B. 100 Nrr. 

,» Ein unbedeutendes Verzeichuisa. ..f. 

[841.] No. XXIX. Prof. Dr. K. W. L. Heyse's Philologische Biblio- 
thek. Zu verkaufen durch J. A. Stargardt in Berlin. I. Abtheilung. 
Griechische und Lateinische Philologie. 8. 1 Bl. 58 S. 

Ein hauptsächlich an guten Ausgaben Griech. u. Römischer 
Classiker reichhaltiges Verzeichniss. 

[842.] *Catalogue d'un choix de livres la plupart relatifs aux 
beaux-arta, grands öuvrage» provenant de la collection de feu M. Isa- 
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*ey, membre de l'Institut; dont la vente aura lieu le 15 avril. Paris, 

Techeneir. Q. 3 B. 311 Nrr. 
Nicht ohne Bedeutung. 

[843.] * Catalogue de livres et cartes g^ographiques provenant de 
la Bibliotheqne de feu M. le Duc dl*"*, dont la vente aura lieu le 28 
octobre. Paris, Aubry. 8. \ B. 73 Nrr. Bücher u. 110 Nrr. Karten. 

Die Karten bilden den wichtigeren Bestandteil. 

[844.] * Catalogue d'une riche et curieuse collection des jourhairx, 
brochures, pampblets, afficheg, parus apres fe*vrier 1S48, provenant de 
la Bibliotheqne de M. A. de L., dont la vente aura lien le 17 avrÜ. 
Paris, Breteau. 8. 2 B. 130 Nrr. 

Der Katalog, so klein er auch ist, soll wirklich Beach- 
tung verdienen, 

{845.] * Notice sur la Collection des portraits de Marie Stuart ap- 
p'artenant au Prince Alexandre Labanoff, pre*c<5dee d'un resume chro- 
nologique. Paris, Amyot 8. Pr. 4 Fr. 

Soll von grossem Interesse sein. 

[846.] * Catalogue des livres et autographes eomposant la Biblio- 
theque de M. Lenoir, anoien chef de bureau au ministere de l'int£- 
rieur et ancien secrltaire de ^Athenle royal, dont la vente aura Heu 
le 16 juin. Paris, Francoif. 8. 16± B. 2J95 Nrr. Bücher o. 237 Nrr. 
Autographen. 

Dem Kataloge voraus geht eine Notiz über Lenoir. 

[847 ] «Catalogue de bons livres provenant de la Bibliotheqne de 
M. D*** M***, dont la vente aura lieu le 21 avril. Paris, Potior. Sw 
3* B. 544 Nrr. 

Enthält nicht viel von Bedeutung. 

[848.] *Catalogue de la Collection de livres du Chevalier de Co* 
ninck de Merckem, dont la vente aura lieu le 11 aoüt k Gand. Gand, 
Puquesne. 8. 336 Nrr. 

Enth. mehrere prächtige Kupferwerke u. wichtige MSS. 

[849.] «Catalogue de livres relatifs a l'Histoire de Paris, aux Beau* 
Arts et k la Bibliographie, provenant du Cabinet de M. de N***, avec 
des notes bibliographiques , dont la vente se fera le 28 mal. Paris, 
Tross. 8. 9| B. 1089 Nrr. 

Ein für Bibliographen beachtenswerter Katalog. 

[850.] * Catalogue des livres et estampes, en partie relatifs k l'hi- 
- Btoire de France et a l'histoire de Paris, eomposant la Bibliotheque de 
feu M. le G^neVal Rebillot, ancien prefet de police. La vente aura lies 
le 26 mai. Paris, Potier. 8. 5 B. 655 Nrr. 

Für das Ausland von wenigem Interesse. 
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t . (811.] *Cat&logue des Livree smr U Jhedeoine, Pafeheologie, la 

numismatique , etc., composant la Bibliotheque de feu M. le döet J. 
Rigollot, d 1 Amiens, dont la vente ge fera le 12 mars. Pari«, Delion. 8. 

ft B. Hr.. 18«— 481. j. . , 

Der Katalog der ersten 188 Nrr. ist 1855 erschienen. 

[862.] *Catalogue de bona livres sur les sciences, les arte, la lit- 
terature et l'hietoire, provenant de la Bibliotheque de feu M. Saintr 
Leger, dont U vente aura Ueu le 20. octobre. Parig, impr. de Bona» 
venture. 8. lf B. 359 Nrr. 

Nicht von Bedeutung. 

[843.] *Catalogue d'une petite eoHection de livres bied eoUdition- 
nes, composant la Bibliotheque de M. Sauvageot, dont la vente se fera 

le 5 mai. Paris, Delion. 8. 1 B. 232 Nrr. 

Ziemlich unbedeutender Art 

[854.] *Catalogue d'une collectiou consideVable de Livres de m&- 
decine, formant la Bibliotheque de M. le doctenr Sch..., dont la vente 
se fera le 3 mars. Paris, Tross. 8. $ B. 208 Nrr. 

Eine wie an Zahl, so auch an Inhalt ziemlich unbedeu- 
tende Sammlung. * 

[855.] *Catalogue des livres composant la Bibliotheque de feu M. 
Thonnelier, ancien payeur general des armees imperiales d'Espagne et 
de Portugal, et de ceux relatifs a l'Orient et a Parcheologie , prinoi« 
palement egyptienue, provenant de la Bibliotheque de M. Jules Thon- 
nelier, membre des Soctetes asiatique et de l'histoire de France, dont 
Ja vente aura Ueu le 23 juin. Paris, Aubry. 8. 10 t B. 1400 Nrr. 

8oll von grossem Interesse sein. 

(856.] *Notice des livres de medecine, de Chirurgie, etc., compo- 
sant la Bibliotheque de feu M. A. Th. A. Vidal (de Cassis), dont la 
vente aura lien le 26 mai. Paris, Bailliere. 8. 1 B. 219 Nrr. 

Vidal, Professeur agrege de la Faculte de medecine de 
Paris, Chirurgien de l'hdpital du Midi, ist im April gestorben. 
Ein Verzeichnis» seiner Schriften findet sich den Grabreden 
(Discours prononce sur la tombe etc. Paris, impr. de Martinet. 
8.) angehängt. 

■ 

Abdrucke aus Bibliothek» -Handschriften etc. 

[857.] Patrum Apostolicorum Opera. Textum ad fldem codicum et 
Graecorum et Latinorum, ineditorum copia insignium, adhibitls prae- 
stantissimis editionibns, recensuit atque emendavit, notis lllustravit, 
Version e latina passim correcta, prolegomenis , indicibus instruxit Al- 
bertus Rud. Max. Dressel. Accedit Hermae Pastor ex fragmentift Chrae* 
eis Lipsiensibus, instituta quaestione de vero eius textus fönte, auotore 



406 LitteratHr und Miscellao. 

* 

Constaatino* «schüniloif Lipsia^> Hinuls; J6fr7i -ArUH,' 67» B. mit 
1 •BsAiFafesiÄ!. Pr. » Thjr; .^i- i.i 

•* ,K Dr6' Tischendorfdcfae Arbeit, die auch einzeln* abgedruckt 
erschienen (9. Anz. J. 1856. Nr. 750), ist p. 408— 637 enthalten» 

' [859.]' * A kirÄlyudvari kezirat, költemenyek a csehec osköribol. 
Magvaritetta Riedl Szende. Kiadja Hanka Venczel. PrÄga, Haase fiai 
k. W^lvart k^nyvnyomdaja. A kiad* sajatja. 1856. 8. 68 S. (Die 
Königinhofcr Handschrift, Gedichte aus der czechischen Vorzeit. Ins 
Magyarische übertragen von Mansuet Riedl. Herausgegeben von Wen- 
zel Hanka.) ' 
- • Die beirühmte, dem Prager Vaterland. Museum in Böhmen 
gehörige. Handschiria ist nnn bereite in fast alle Europ, Spra- 
chen übersetzt. ... • . .j 

[859.] De« »itter« «ern&arb bbn fcirföfelb im 3*1>xt 1517v unter- 
nommene unb; von ü?m fejbft beförUfceue SBaflfayrt juni ^eiligen ©rabe. 
&u* einem iu ber gw&frcraoguc&eu ©u?liot v ef ju SBeimar bejinbttujen g$a» 
nufcripte. herausgegeben &en 2k \>. 2Kindn>ifc. äRittyetfongen ber 2>eiu> 
jtt)en (Sefett|d)aft jnr örfotfäung v aterXänt>ifc$er ^J>rac$e unb 2Utert&ümer 
in Seibis, ©b. I. $ft 1. Seidig, SS cicjct. gr. 8. 31-106. _ t ^ t 
, Eine beaehtenswerthe Publikation. 

[860.] *Abecedario de P. J. Mariette et autres notes ine"dites de 
cet amatenr sur les arts et les artistes. Ouvrage public d'apres les mär 
nnscrits autographes conserves au Cabinet des estampes de la Biblis 
theque imperiale, et annote* par Ph, de Chennevieres et A. de Mon» 
taiglon. Tom. III. Jabach — Mingozzi. Paris, Dumoulin. 1856. 8. 25 B. 
Pr. 8 fr., auf Holland. Pap. 15 fr. (Vgl. Ana. J. 1854. Nr. 1093.), 

Bildet den VI. Band der Archives de l'Art Frangais etc. 
publ. sous la direction de Ph. de Chennevieres. ^ 

[861.] *Jona ben Gannach, [Aboul Walid Merwan Ibn Djanah,] 
Safer Harikma. Grammaire hebraique. Traduite de i'afabe en hebreu 
par Jebuda Ibn Tabbon. Pubiiee pour la lere fois d'apres lqs deas 
mannscrha de la Bibliotheque imperiale de Paria par B. Geldberg. ,Hß- 
.tue et corrigee par Raphael Kirehheim. Francfort s. le M. (Leipaig, 
Fritesche.) gr. 8. XXXVI, 252 8. Pr. n. 1 Thlr. 18 Ngr. .* 

Wird als ziemlich wichtig bezeichnet. 

[862.) *Testo di due Codici d'Arborea del secolo XV, pnbblxcati 
4a Pietro Martini. Cagliari, tipogr. di Timon. 8. 35 S. 

Bekanntlich die Sardische Geschichte betreft 

[863.] Cronaca di Antonio Grumello Pavese dal MCCCCLXII at 
MDXXIX sul testo a penna esistente nella Biblioteea del signor Prin- 
cipe Emttio'BarManö di Belgiojoso pnbblicaia per la prima <volta<d* 
Giuseppe Müller Professore nell' L R. Unjversita di Favia: ' «Ülane; 



C<4onri>* Mft6, f. . CtomnJU XL, 524 ß. Pr. n. Z T$4f. 1? Kgfr A»* 
J. 1856. Nr. 668.) , ] , ,, „, , . . { . - 

, ... Bildet den L Band der fcaceolta dif Crpnisjtf e Pocumen$ 
storici Lombardl iuediti. , , ^ , >tl 

* : " 1 - Bibliothekare. 1 ' ' 1 ' ; 1 ' 1 

[864.J Baron M. v. Korff, Director der Kais, öffentl. Biblift 
thek in St. Petersburg, betr. ■ ; , 

*M. le Baron Modeste de Korff, Directeur en chef de U BiWio- 
theque imperiale publique de Saint-Pdtersbourg. [Signe : J. M. Qulrardf 
Extrait du Journal „le Querard".] Paris, impr. de Dubuisson. 8. { B. 

[865.] Lützelberg, seither II. Secretair des German. Nar 
tionalmuseums in Nürnberg, ist an die dortige Stadtbibliothek 
berufen worden. 

[866.] Dr. Fr. A. B. Puchelt, Geh. Hofrath u. ord. Pro- 
fessor der Pathologie u. Therapie an der Universität Heidel- 
berg, früher (1813 — 24) Custos der Leipziger Universitätsbiblio- 
thek, geb. 27. April 1784 zu Bornsdorf in der Niederlausitz, 
i$t am 2. Juni zu Heidelberg gestorben. S. Leipz. Repert. 
Bd. III.Hft. 6. p. 366—67. 

• » * • 

[867.] Dr. J. A. Schmeller, Unterbibliothekar der Königl 
Hof- u. Staatsbibliothek in München betr., mit einem sorgfältig 
u. in chronolog. Reihenfolge zusammengestellten Verzeichnisse 
seiner Schriften, 142 Nrr.: 

* 8cfcen«fh$3e @<$metter«. 8on SBtbliot&efar geringer, [9iau)tragtf<^€ 
©ettüge jum XVI. 3a$re«ocrtu>t be* $t|tor. »crem« ton tmb für OBeti 
baöent.] 2ttün<$en (SBolf u. ©o&n). 1855. 2er. 8. 55 @. $r. n. 10 9*gt. 
(©. oben Ht. 436.) ; • « 

[868.] Nachweise über Recenstonen etc. 

' von Schriften, welche im Anzeiger erwähnt worden sind. 1 

Anger u. Dindorfs nachträgl. Bemerkungen zum Hermas , s. Lit. Cen- 
trale!. 39. Algem. Konst- en Letterbode 36. 

Annales et Chronique des Dominicains de Colmar, s. Gotting, ^ai 
Anz. 112. * 

.... [ ' 

Apitz Conjectanea in Horatii Satiras, s Lit. Centrale! 16. 

Auctionskatalog der Falken stein'schen Autographensammlung , s. Bör- 
senbl f. ,d. Deutsch. Buchh, 67. / 

de Bäcker et Ruelens Annale* de llmprim. Plantin, s. Hamfc. Lit u. 
Krit BU. 30. . , 
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Barkaro Oiomale *eÜ l assedio di Constantinopoli^r fcornef, s. Hamb. 
Lit u. Krit BU. 40. Kathol. Lit. Ztg. 25. 

feecker*s Tonwerke de* HJ. n. 17. Jhrhdts., s. Organ f. Christ Kunst 
10. Leipz. illustr. Ztg. 669. 

Bergmann's Uebersicht der k. k. Ambraser Sammlung zu Wien, 8. Beil. 
b. Augsb. allg. Ztg. 121. 

Bibliografla Krajowa, s. Jahrb. f. slav. Lit. etc. N. P. Hl, 4. 

Bildersaal altdeutscher Dichter von v.d. Hagen, s. Deutsch. Kunstbl: 
27. Athen, franc. 29. 

Bulletin du Biblioph. Beige, s. Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 68. Breslauer 
Ztg. 337. 

Catalogue de la Biblioth. Im per. a Paris, s. Wissensch. Beil. z. Leipz. 
' Ztg. 56. Serapeum 7. 

v. Cklumecky's Regesten der Archive Mährens, b. Augsb. allg. Ztg. 211. 
222. Oesterreich. Bll. f. Lit. u. Kunst 38. Kathol. Lit. Ztg. 29. 
Milit. Ztg. 59. Grenzboten 32. Algem. Konst- en Letterbode 34. 
Notizenblatt Beil. z. Archiv f. Kunde Österreich. Oeschichtsquellen 
18—21. 

Clementig Romani Epistolae de virginitate ed. Beelen, s. Lit. Centralbl 
41. Kathol. Lit Ztg. 39. 

Denkschriften des German. Nationalmuseums zu Nürnberg, b. Lit Cen- 
tralbl. 25. Leipz. Repert. H, 3. 

Dhammapadam ed. Fausböll, s. Gotting, gel. Anz. 127. Nordisk Uni- 
vers.- Tidskrift 2. Haft. 1855. 

Dietrich Codd. Sjriacorum Specimiua, s. Ztschrift d. Deutsch, morgen!. 
. Gesellschaft X, 3. 

Döbereiner's antiquar. Generalanzeiger, s. BÖrsenbl. t d> Deutsch. 

Buchh. 38. 

Dudik's Iter Romanum, s. Notizenblatt Beil. z. Archiv f. Kunde Öster- 
reich. GefcfciehtsqueUen 8. i 

Ertzschrein 4, fruchtbringenden Gesellschaft hrsg. von Kraute, Spen- 
zers Litbl. 67. 

FSirlnger's Lebensskizze von Schmeller, s. Leipz. Repert. Öl, 6. Die 
deutsch. Mundarten 2 — 6. 

Praehnii Opuscula ed. Dorn , s. Ztschrift d. Deutsch, morgenl. Geseli- 
schaft X, 3. 

Geffcken's Bildercatechismus, s. Leipz. Repert. II, 3. Neue Preuss. 
Ztg. 140. Z. theol. Litbl. 117—20. Menzel's Litbl. 33. Correspon- 
denzbl. d. Gesammtvereins d. Gesch. ü. Alterth. Vereine 8. Reuter's 

' Repert 6. Münchn. gel. Anz. XLH, 31. Theol. 8tudien u. Kritiken 
1857. 1. 
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«oeiete's P**pWluB Gengenbach, s. Ltfp«. Repert HZ, l. „ 

Guenre dei Veneti nelP Asia da Cornet, s. Lit Centralbl. 27. Hamb. 
Lit u. Krit ML 40. <j 

Guilbert de Metz Description de la ville de Paris par Le Roux de 
Liney, s. Heidelb. Jahrb. d. , Lit 5. I 

Häckermann's Pithoean. Codex Juvenala, f. Lit. Centralbl. 39. Leipz. 
c ,;Repert IV, 1. 

Heberle's (Lempertz) Autographen-Catalog, s. Hamb. Lit. u. Krit 

BU - 36 - ... .. i i l 

Heussner Catalogue d'ouvrages de Theologie, 8. Hamb. Lit. u. Ki 
BU. 79. 

Hollenberg de Hermae Pastoris Cod. Lips., s. Lit. Centralbl. 38. 

Homeyer's deutsche Rechtsbücher d. Mittelalters, s. Lit Centralbl. j40« 
Krit Ueberschan d. deutsch. Gesetzgebung IV, 1. 



Hymnen, lat , dea Mittelalters von Mone, s. Kathol. Kirchenztg. 30. 
Ztschrift f. d. ges. luth. Theologie 3. 

Jahrbuch, bibliogr., oder Mess-Catalog, s. Leipz. Ztg. 130. 

Inedita, romanische, von Heyse, s. Revue contemp. 109. 

Josef Bechor - Schor's Commentar z. Pentateuch von Jellinek, s. Lii 
Centralbl. 43. 1 ; * r ' « ^ ; * 

Kuhlmey'schcr Catalog im Preise herabgesetzter Bücher, s. Hamb. Lit 
u. Krit. Bll. 64. 

Lempertz' Bilderhefte z. Gesch. d. Biicherhandels, s. Bull, du Bibl. 
Beige XU, 3. Köln. Ztg. 3. 

Ludwig des Frommen Kreuzfahrt von v. d. Hagen, s. Pfeiffers Ger- 
mania 2. 

Martini Testo di due Codici d'Arborea, v. Archiv, storico Ital. N. 8. 

m, 2. 

Möbius Catalogus libror. Islandicor. et Norvegicor. etc.. s. Deutsche 
allg. Ztg. 163. Leipz. Repert HI, 4. Algem. Konst- en Letter- 
bode 33. 

v. Möhrs Gesch. u. Litteratur d. Staatswissenschaft, s. Lit. Centralbl. 
20. Grenzboten 19. Berl. Revue V, 10. Krit. Ueberschau d. deutsch. 
Gesetzgebung IV, 1. Hainerl's Magaz. f. d. Staatswiss. XIV, 1. Deutsch, 
allg. Ztg. 218. Hamb. Correspond. 407. 

Mtiller's Catalogue de iivres de Theologie, s. Hamb. Lit u. Krit 
Bll. 69. 

Nicephori Gregorae Historie Byzant. ed. Bekker, s. Leipz. Repert. H, 4. 
Nicolai Hussoviani Carmen de statura etc. Bisontis, s. Hamb. Lit u. 
Krit. BU. 42. 
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Perthes' Life' öV'Tr. Perthes, 1 BÖrsenbl. f.' 'iL Deutsch? 'Buchh. ' f 33 kos 
d Magas. f. ä. Lit d. Auslands. : >!» i 

Petzholdt's neuer Anzeiger f. Bibliogr. u. Bibliothekwiss., s. rTamb. Lit 
u. Krit BU. 47. 

Petzholdti Catal. Biblioth. secund. gen. Principal. Dresd. (friedlich Äu- 
gnst v. Sachsen), 8. Hamb. Lit. u. Krit BU. 86. 

Philipp's Sachregister d. wichtigst technischen Journale, s. Deutsche 
Gewerbstg. 4. i 

Plini Fragmente ed. Mone, s. Münchn. gel. Ans. XLII, 8 — 10. 

PYIteellconum botanicar. index, s. Flora t. Gartenflora 8. 9. 

Querard Archives d'hist. litte>., s. Hamb. Lit u. Krit. Bll. 74. 

Repertoire d. cartes de la Monarchie Autrich., s. Oesterreich. Bl. f. Lit 
u. Kunst 29. — Id. de la France, s. Petermann's geogr. Mittheil. IX. 

Reusa' deutsche Historienbibel, s. Leipz. Repert. I, 4. Lit Centralbl. 
11. Theol. Studien u. Krit. 1857, 1. Protest. Kirchenztg. 9. Revue 
de theol. et philos. chnSt. Septbr. 

Ronchini intorno ad un rar. opuscolo di Scillacio , v. Archiv, storic© 
IUI. N. S. UI, 2. 

v. Sacken's Ambraser Sammlung, s. Oesterreich, Bll. f. Lit u. Kunst 34. 

Satiren u. Pasquille hrsg. von Schade, s. Deutsch. Museum 41. i 

Schmidt vie et travaux de J. Sturm, s. Theol. Studien u. Krit 1857, 1. 
Pädagog. Revue 9. Refer. voor d. theol. Wetenschap 7. 

SchmidVs antiquar. Katalog, s. Hamb. Lit. u. Krit Bll. 38. 

Schriften, theol., der alten Aegypter hrsg. von Seyffarth, s. Z. theol. 

Litbl. 62. Kathol. Lit. Ztg. 17. Ztschrift d. Deutsch, morgenländ. 

Gesellsch. X, 1. 2. Ztschrift f. d. ges. luth. Theol. 2. 

Schubarth's Repertorium d. techn. Literat, s. Köln. Ztg. 1, 89. 

Schulz' Adressbuch d. Deutsch. Buchhand., s. BÖrsenbl. f. d. Deutsch. 
. Bucbhand. 25. 

öcriptbres Provinciae Austriacae Societat Jesu, s. Kathol. Lit Ztg. 25. 

Spicilegium Solesmense ed. Pitra, s. Lit. Centralbl. 18. Leipz. Re- 
pert H, 1, 

Spicilegium Syriacum ed. by Cureton, s. Ztschrift d. Deutach. morgen- 
länd. Gesellschaft X, 3. 

Stargardt's antiquar. Katalog, s. Oesterreich. Bll. f. Lit. u. Kunst 45: 

Statuta della Citta di T'isa da Bonäini, s. Archiv, stör. Ital. N. 8. II, 'S. 

Sündenfall u. Marienklage hrsg. v. Schönemann, s. 's Gravenh. KonsV 
en Letterbode 20. Deutsch. Museum 41. Pfeiffer's Germania 2. 

Tichtel, v. Herberstein, Cuspinian, Kirchmair hrsg. von Kaiajan, ». 
Oesterreich. Bll. f Lit u. Kunst 8. * 
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Tischendorf Anecdota prdfl'Ä Oriente et Occidente allata, s. 

I4t CentraJbL !3 V Mi , .. . .;, .„ . r t| ri ; 

Trfmel's Bibliographie i Linguistik, er. Hamb. UL n. Ktit Blk-ÄJi n 

TrÖmeVs Literat, d. deutsch-. Mundarten, s. Ztechrift f. vergleich Sprach- 

» • . .« i \ il 7 J 



forsch, V, 6. 



Ulpiani Über slngularts regulär, ed. BöcMng, s. Jahrb. &. deutsch. 
Rechtswiss. IL 3. 

. » .-. 'Iii' 

Vogel's Ratlieriua v. Verona, s. Bull, du Bibl. Beige XH, 3. Reuter'» 

Repert 8. ( ' ^'^V 

Wackernagers Bibliogr. z. Gesch. d. deutsch. Kirchenliedes, ». Horrig'» 

Archiv XIX, 4. Ztechrift f. d. ges. luth. Theol. 3. ' ' 

Weiler'» Index Pseudonymorum, s. Lit. Centralbl. 38. Bll. f. lit. Unterh. 

37. Leipz. Repert III, 4. Menzels Litbl. 78. Grenzboten 34. Ka- 
s : thoi LitZtg.40. Deutsch, allg. Ztg. 174. ' . 

Weller's Lieder des 30jfihr. Krieges, s. Gotting, gel. Anz. 151. 

* 4 

Wustenharfe hrsg. von Altmann, s. Lit. Centralbl. 35. Jahreszeiten 34. 

Berl. Revue VI, 7. Schle». Ztg. 369. Dresdn. Journal 237. Breul. 
* Ztg. '359. Grenzboten 33. Deutsch. Museum 32. Hamb. Lit. u. Krii 
■ Bll. 80. Menzels Litbl. 81. Weimar. Sonntagsbl. 42. - 1 ' 

Wurztyach v. Tannenberg's biograph. Lexikon, s. Boheraia 59. Katn'. 
LitZtg. 16. Novellenztg. 13. 

Wurzbach v. Tannenberg's bibl.- Statist. Ueb e reicht d. Österreich. Literat, 
. & Börseniöl. f. d: Deutsch. Buchh. 62 u. 76. Peterxnann'» gepgr. Mit- 

theil. ,111. Magaz. f. d. Lit. des Aualandes 50 u. 119. Düs&eld. Journal 
AUg fl Augsb. Ztg. 140. 141. Leipz. Keper*. II, 4. Pressb, Öfe- 

ner Ztg. ,146. Scale». Ztg, 279. Heidelb. Jahrb. d. Lit 30. Hamb. 
, Lit u. krit. Bll. 45. Ulustr. Ztg. 6S4. Ztschrift f. d. Österreich, 

Gymnasien 9. , ' I( , 

Zeitungs-Katatog, deutscher, ». Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchhandj, 107, 
Zuchold Biblioth. histor.- naturalis, s. Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 55. 



[869.] Au» Dresden. 

Dr. theol. F. Böttcher hat die Absicht, mit nächstem Jahre 
* eine semitische Bibliothek herauszugeben. Zu ihrer Vervollstän- 
digung werden die Gelehrten jedes Bekenntnisses aufgefordert, 
ihm Mittheilungen über ihre Schriften alttestamentarischen In- 
halts nebst den sprachlich und geschichtlich damit verbundenen 
Litteraturfächern (Phönicisch, Samaritanisch, Neuhebräisch, Ara- 
mäisch, Arabisch, Aethiopisch, Assyrisch-Medisch und Aegyptisch) 
portofrei einzusenden. Hierzu sollen auch die betreffenden Ge- 
lehrten die näheren Data über ihre Stellung und ihre sonstigen 
•Verhältnisse liefern. (Augsb. allg. Zeit. Nr. 300. p. 4787.) 
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[870.] Ava H»vre. 

Zum Besten der für die deutsch -protestantische Gemeinde 
in Havre durch deren Pastor Kopp ins Leben gerufenen klei- 
nen Volksbibliothek religiöser und sonst gemeinnütziger Bücher, 
der Intelligenz und Erziehung auf einer nicht hohen Stufe ste- 
hender Leser angemessen, die sie unentgeltlich geliehen und 
mitunter auch wohl geschenkt erhalten, wird der deutsche Buch- 
handel gebeten, der Gemeinde ein freundliches Interesse zuzu- 
wenden und solches sowohl durch eigene Gaben für die Bibliothek, 
als auch durch deren Empfehlung an andere wohlwollende Gönner 
bethätigen zu wollen. 

(Börsenblatt f. d. Deutsch. Bachhand. Nr. 134. p. 2035.) 

[671.] An» Rom. 

Man geht damit um, die drei seit einiger Zeit zur Benutzung 
für Deutsche bestehenden Bibliotheken, nämlich die der Künst- 
ler, die der Deutschen schlechtweg und die namentlich aus der 
Hinterlassenschaft des Prinzen Heinrich von Preussen bereicherte 
Sammlung des deutschen Künstlervereines, deren theilweise Ver- 
einigung bereits früher einmal versucht worden, aber missglückt 

war, doch endlich in eine einzige zusammenzuschmelzen. 

(Augsb. allg. Zeit. Nr. 309. p. 4935.) 

i 

[872.] Aua Upsala. 

Dr. Fr. Aug. Leo aus Berlin, welcher kürzlich den be- 
rühmten, in der Universitätsbibliothek befindlichen sogenannten 
Codex argenteus, die Gothische Bibel des Ulphilas, näher unter- 
suchte, hat ungefähr 60 Seiten, sowie den reichverzierten Silber- 
einband dieser Handschrift photographiren lassen. Von dieser 
Photographie sollen c. 100 Abbilder entnommen und mit criti- 

schem Commentare versehen herausgegeben werden. 

(Stockholmer Aflonbladet.) 
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Hanssen. 240. 

Harless. 4Ü. 

Harm and. 274. 

Hasslcr. 663. 

Haym. 4. 

Heckenast. 580. 

Heibig. 15JL 

Helferich. 240, 

Hen. 145_, 62, 

Hennebert. 587. 

Hennings'sche Buchhdlg. 493, ML 
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Hermann. 542. 

Hörschel. 217, 369. 444. 584. 

679. 765. 
Hesse. 217, 765. 
Heuschling. 150. 335. 
Heussner. 150. 37Q. 516. 85, 
Heyse. 5$, 2öS. 36L 868. 
Hidalgo. 213, 
Hildebrand. 361. 
Hinlopen. 683. 

Hinrichs'sche Buchhdlg. L 39, 44, 
96. 103. 298. 387. 449. 762. 3. 7JL 
Hirschig. 429, 

Hirschwald'sche Buchhdlg. 107. 
Hoare. 442, 

Hoffmann. 5. 89. 92. 132. 7. 40. 

50, 212, L 40. 32Ö. 402. 515. iL 

679. 838. 
Hofmeister. 113. 4. 
Holland. 36L 
Hollenberg. 636. 868. 
Holstenius. 91L 
Holtrop. 519. 645. 
Homeyer. 228, 3fiL 9. 868. 
Hopf. 1H9, 26L 
Home. 442. 512. 
Hoyois. IM. 
Hradil. 28L 
Huilard-Breholles. 754. 
Hunter. 512. 
d'J.*** 522. 
Jacob, J. L. C. 360. 
Jacob, P. L. s. Lacroix. 
Jahn, A. 444. 
Jahn, O. im 
Janin. 382. 

Jannet £4* 99, 1£JL 516. 
Jarwart 572. 
Jellinek. 3£L 751. 868. 
Jenicke. 168, 762. 
Johnes. 442. 
Jomard. 558. 
yan Iseghem. 591. 
Isler. 127, 

Justus. 169, 25£, 475. 

Juynboll. 561. 

Irenen. 292, 

Kallenbach. 600. 

y. Karajan. ML 868. 

Karsten. 302. 

v. Keller. 92. 431. 44. 

v. Kerckhove. 233. 

Kertbeny. 3S1. 596. 

Kervyn de Volkaersbeke. 686. 

Kesslin. 115. 217. 

Kidd. 512. 

Kiefhaber. 2JLL 



Kirch hoff. 39. 
Klaus. 572. 
Klose. 137. 
Klüpfcl. 450. 
Klukowsky. 3<>-l 
Knapp. 258. 
' Knop. 242. 
Koner. UL 55. 612. 
v. Korff. 826. 
Krabinger. 361. 
Krause. 361. 868. 
Krauss. 63, 
Krohn. 667. 

Kuhlmey'sche Buchhdlg. 120, 477. 

868. 
L. 3fi5. 
Labbe. 90. 
de Laborde. 211, 
Lacour. 670. 

Lacroix (Jacob). 93. 598. 664. 

Ladrague. 158, 2S2, 

Lämmer t 440. 

La Lande. 675. 

Lamothe. 399. 

Lamoureux. 93. 

Langenschwarz. 585. 

Lapaume. 429. 

La Roche. 108. 

La Rochette. 218. 

de Launay. 151. 

Laurent. 122. 584. 673. 

Leber. &L 

Leibnitx. 294. 

Lemarchand. 72. 

Lempertz. 6L 361. 516. 868. 

Leo. 872. 

Le Prince. 361. 

Lepsin». 133. 

Le Roux de Lincy. 23. 151 568. 868. 

Letts & Co. 24. 

Levrault. 257. 

Levray. 314. 590. 

Liblin. 361. 

Liesching. 117. 

v. Liliencron. 729. 

Lippert. aL 305, 

v. Littrow. 144. 

v. Löffelholz. 444. 

van Lokeren. 686. 

Long. 453. 

Longman & Co. 29. 102. 
Lorck. 292. 714. 
Lort. 442, 

Lose & Delbanco. 292. 
Loumyer. 585. 
Lucht. 42L 44, 
Ludewig. 23k 



Luzarche. 456. 546. 
Lykurgos. 133. 636. 
Mabillon. 90. 
iYUcpherson. 442. 
Macray. 512. 
Maczynski. 634. 
Magister. 547. 
Mai. 90. 342. 
AUitland. 512. 
de Maiden. 93. 
Manavit 354. 
Mansi. 90. 
Manzoni. 768. 
Marette. 223. 
Marggraff. 436. 
de Marolles. 765. 
Marsden. 442. 
Martin. 442. 512. 681. 
Martini. 665. 755. 862. 8. 
de Martonne. 820. 
Maskell. 512. 
v. d. Meersch. 686. 
Meissner. 606. 
Merkl. 90. 
Merleker. 766. 
Mertens. 3. 
Michel. 765. 
Michel Angelo. 325. 
Mignard. 602. 
Mik6. 329. 
Milanesi. 361. 

v. Minckwitz. 859. 

Minzloff. 502. 3. 

Möbius. 361. 86. 868. 
Mohl. 50. 344. 61. 868. 

Molbech. 24. 269. 

Mone. 92. 361. 9. 868. 

de Monmerque. 93. 560. 

Monrad. 672. 

de Montaiglon. 860. 

Montfaucon. 90. 

Morand. 93. 517. 

Mordtmann. 280. 

Moreni. 253. 

Morlent. 680. 

Moro. 49. 213. 

Morrell. 442. 

Mouan. 501. 680. 

Müller, Ch. 85. 39(1. ^« 1x1*1% 

Muller, F. 186. 247. 366. 418. 

Müller, G. 863. 

Müller, J. 40. 91. 571. 668. 

Mützell. 391. 

Muquardt. 162. 391. 

v. Muralt. 368. 420. 

Mussi. 4. 

N. (Nuyts.) 376. 5S5.-W 



Namur. 336. 585. 
Napier. 442. 
Narbone. 610. 

Naumann. 70. 92. 149.21 
361. 9. 70. 444. 515. 
765. 817. 

Naumburg. 476. 762. 

Neigebaur. 444. 551. 685. 

Neumann. 8. 

Nichols. 512. + - 

Nijhoff. 48. 145. irtftrt UT^ 
Nissen. 688. 
Norris. 442,^ W 
Norton. 39. 62. 452. 
Nuyts, s. N. 
O'Conor. 442. 
Oettinger. 293. 598. 
Olivieri. 185. 






Paillet. 150. 
Palermo. 361. 
Panizzi. 512. 
Pannier. 786. 
Panzer. 13. 
Paris, L. 93. 573. 
Paris, P. 93. 560. 680. 
Payen. 93. 218. 371. 598. 
Payne & Foss. 442. 
Perrey. 585. 

Perthes. 361. 617. 702. 87. 86 
Pertz. 32. 90. 361. 
Peter. 293. 701. 
Petersen. 416. 

Petzholdt. 4. 24. 39. 293. 361 

582. 631. 71. 730. 668. 
Pey. 430. 
Pezzana. 354. 
Pfeiffer. 601. 
Philipp. 609. 780. 868. 
Pichon. 93. 
Pieters. 150/- 

Pinchart. 150. * ™ *. 

Piton. 472^ « 
Pitra. 82. S68. 
Plinius. 89. 
Polidori. 361. 
Poltoratzky. 93. 150. 361, 
Poppol. 328. 
Pourcelet. 269. 
Prescott. 442. 
Preux. 193. 

Pritzel. 184. 245. 397. 868. 
Querard. 38. 9. 46. 100. 58. 299. 

370. 62. 519. 98. 676. Sr 
Rabutaux. 775. 
Rafalski. 364. 600. 
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Rahlenbeek. 150. 585. 771. 

Rath G r v . 93. 

Raijen. 24. 16». 
Rattinges, s. Amploniua. 
Ran. 240. 
Reed. 821. 
Rehbinder. 615. 
Reichhart. 92. 149. 
Reichlin t. Meldegg. 443. 
de Benenberg. 150. 3S2. 
Reinaud. 541. 

Y.Reinsberg-Düringsfeld. 150. 370. 

516. 781. 
Renouard. 87. 150. 593. 
Rety. 64. 165. 
Reusa. 217. 36. 
Reynolds. 442. 
Rezzi. 282. 

Rhode. 89." 92. 132. 7. 49. 217. 

Richter. 392. 

Riedl. 858. 

de Ria. 151. 

Robson. 442. 

Rochefort. 299. 

Rocholl. 8. 

Sodd. 442. 512. 

Rödiger. 496. 690. 

Röpell. 34. 361. 

Ronchini. 783. 868. 

Roorbach. 378. 

Roth. 417. 735. 

Rouard. 93. 

Ronsset 377. 

Rowlatt 512. 

Eowlett 442. 512. 

de Roziere. 361. 

Rozum. 97 361. 

Ruddiman. 442. 

Rudelbach. 8. 

de la Eue. 212. 

Ruelens. 150. 370. 6. 516. 92. 868. 
Ruland. 92. 217. 96. 444. 515. 84. 

8. 733. 
Ruprecht 234. 9. 693. 4. 
S. 584. 

v. Sacken. 361. 868. 
de Sacy. 93. 371. 
de la Sagra. 395. 
Sagredo. 334. 
Sainte Beuve. 93. 
de Saint-Genois. 686. 
Salverda de Grave. 561. 
Sandy. 442. 
Sansovino. 325. 
Santagata. 354. 
Sawa. 337. 
Schade. 83. 868. 



Scheible. 443. 

Scheler. 150. 304. 516. 85. 

Schelatrate. 90 

Scherzer. 491. 633. 

Schleuer. 446. 

v. 8chlichtegroll. 217. 

Schlömilch. 242. 

Schlosser. 12. 

Schmaler. 364. 89. 

Schmidt, C. F. 65. 118. 

Schmidt, Ch. 361. 

Schmidt, E. 440. 

Schmidt, G. 229. 46. 84. 691. 8. 

Schmidt, J. A. F 299. 

Schneider. 462. 697. 

Schneidewin. 280. 

Schober. 398. 

Schönemann. 294. 361. 868. 
Scholl. 461. 
Schröder. 361. 

Schubarth. 52. 361. 608. 868. 
Schubert. 498. 
Schütze. 8. 
Schüz. 240. 
Schuler. 813. 

Schulz. 166. 306. 812. 68. 
Schwab. 450. 
Schweiger. 296. 
Schweitzer. 39. 96. 
Schwetschke. 137. 
Scribner. 95. 
Seidemann. 679. 
Seizinger. 24. 361. 9. 
Semet 536. 
Senefelder. 217. 
Serrure. 686. 
Seyffarth. 868. 
Shaw Mason. 442^ 
Shower. 442. 
Silveatre. 582. 676. 
Simonides. 636. 
Simonon. 516. 
Sirmond. 90. 

Smirdin. 104. 226. 7. 364. 

Smith. 512. 

Smits. 518. 

Solvet. 382. 

de Sonltrait. 57. 

v. Spann, 589. 

Speelraan. 591. 

Spilsbury. 512. 

Sprenger. 182. 

Squier. 230. 

v. Stalin. 465. 

Steevens. 442. 

Steinachneider. 217. 

Stenglein. 369. 
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Stevens. 512. 
Stewart 442. 612. 
v. Stillfried. 572. 

Stip. 8, 
Stirling. 784. 
Streuber. 369. 444, 
Ströbel. 8. 
Surius. 90. 

Taschereau. 59. 254. 737. 
Techener. 93. IM. 218. 445. 517. 

680. 
Terquem. 242, 
Texier. 382. 
Thedenius. 779. 
Thienemann. 782. 
Thomson. 442. 
Tideman. 145. 
Tiele. 611. 

Tischendorf. 133. 83. 636. 750- 2. 

857. 68. 
Tissot 790. 
Todd. 442. 
Tonini. 644. 
Tosti. SIL 
Traice. 822. 
Triphook. 442. 

Trömel. 94. IM* ML 601. 8L 868. 

Trübner. 95. 106. 230. 

Tyler. 442. 

Uppström. 361. 

Valentineiii. 31. 333. 699. 

Vandenzande. 382. 

Venniglioli. 700. 

Vignerte. 776. 

de la Villegille. 563. 

Vitruvius. 89. 

Vogel. 516. 868. 

de Vries. 823. 

Wackernagel. 361. 868. 

Wagner. 663. 

Warzee. 150. 

Wassiljew. 413. 

Wauters. ihSL 370. 

Weber. 243. 453. 

Wehl. 167. 

Weigel, R. 22Ü, 

Weigel, T. O. 149. 54. 

Weiss. 93. 

Weitenweber. 466. 

Weller. 36L 520. 70, 82, 5. 98. 

676. 868. 
Welser. 429. 
Werenberg. 294. 
Wetzel. 8. 
Weyer. 332. 

Wiechmann-Kadow. 588. 765. 
Wiedomann. 438. 



Wilken. 294, 
Willett 442, 
Winter. 392. 
Winter-Hjelm. 672. 
Witte. 253. 
Witzschel. 242. 
Wohlgemuth. 23L 
Wolf, A. 90. 
Wolf, J. Ch. 679. 
Wolny. 521. 
Wrangham. 442. 
Wnrm. 416. 
Wurzbach v. Tannenberg. 96. 222, 

36L 595. 614. 868. 
Yemeniz. 93. 
Young. 332. 
Zaehariae. 3fi. 3ßL 
Zarncke. 4S. 13S. 471. 785. 
Zeno. 4. 
Zingerle. 816. 
Zoller. 24, 

Zuchold. 54. 170. 84. 242. 3. 619. 

9L 868. 

2, Allgemeines. 

Anzeiger f. Bibliographie u. Biblio- 
thekwissenschaft Ton Petzholdt. 

39. 313. 516. 868. 
Bulletin du Bibliophile Beige chez 

Heussner. IM. 33L 13. 516. 85. 

680. 868. 
Bulletin du Bibliophile chez Teche- 
ner. 93, 153. L 218, 32L 44&* 

517. 680. 
Merleker's Musologie. 766. 
Serapeum von Naumann. 92. 149. 

211 96. 360. HL 444. 515. 84. 

679. 765. . ^. (HH 

3. Bibliographie. 

Bibliographie. 4. 93. 1ML 2. 299. 

370. 442. 519. 98. 681. 766. 
Bibliographische Privatdrucke. 442. 

512. 

Bibliophilenvereine : 

Bibliophilenvereine in Deutsch- 
land. 92. 

Hannoveraner Verein deutscher 
Bücherfreunde. 674. 

Litterarischer Verein in Stuttgart. 
451. 516. 674. 

Percy Society in London. 513. 

Philobiblon Society in London. 
218. 517. 

Sociäte des livres religieux a 
Toulouse. 42. 
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Society tjpo - bibliographiqne a 
Paris. 153. 

Bibliophilen : 
Französische. 93. 
Hamburger. 1 49. 
de Stassart. 5 SO. 
Tournai. 587. 

Bibliomanie. 219. 

Handschrifkenknnde. 220. ML 568. 
Palimpsesten. 02. 
Simonides.Handschriftenfölscher. 
133. 

Buchdruckerkunst u. verwandte 
Künste überhaupt 143, 50. 21ÜL 
3ÜL 2. 2. 4. 518. 85. 9. 93, 0S3. 
823. 

Inkunabeln. 9JL 645. 
Erstlingfidrucke des XVI. u. XVII. 

Jahrhdts. 22» 
Buchdruckerkunst n. verwandte 
Künste : 

in Deutschland — Oesterreich. 
589. Schwaben. 767. Wernige- 
roda. Ü5, 

in Frankreich — 151. 257. 99. 
375. Marseille. 155. 

in Grossbritannien — Strawberry 
Hill. 442. 

in Italien — ZHL Piemont. 768. 

in den Niederlanden — 150. Bel- 
gien. 3J1L 516. Brabant. 370. 
Harlem.683. Holland. 210. 516. 

in Polen. 228. 

Buchdrucker: 
Aldus. 150. 
Antwerpner. 376. 
Bodoni. ÜL 
Brandis. 707. 
Breitkopf. £L 
Caxton. 221. 

Coster. 447. 585. 683. 770. 823. 

Day. 6L 

Etzevier. 5. 150. 

Estienne (Stephanas). 150. 584. 

5. 93. 680. 4. 
Gengenbach. 60. 
Guerson de Villalongue. 585. 
Gutenberg. 585. 90. 682. 
Leipziger. 679. 
Lothringische. 455. 
Louis XVI. 150. 
Maertens. 585. OL 769. 
Nuyts (Ntitius). 37(L 585. 
Plantin. 150. 370. 6, 515. 6. 85. 

92. 868. 
Wiener. 372. 



Buchdruckerzeichen. 448. 582. 676. 

Köbel. &L 
Falsche Druckorte. 520. 
Druckfehler. 100. 

Pseudonymen. 520. 82. 5. 98. 676. 
868. 

Seltene Bücher. 212. 

Privatdrucke. 442. 512. 

Bücher mit Originalzeichnungen. 

369. 

Verbotene Bücher. 37L 585. 771. 
Anagrammatische etc. Schriften. 150. 
Bizarre etc. Büchertitel. 296. 9. 
Litterarisches Plagiat. 517. 
Bücherpreise. 15L 290. 300. 69. 
IL 530. 

Autographenpreise. 315. 39. 70. 612. 
Holzschneiderei. 149. 54, 588. 
Holzschneider : 

Burgkmair. 588. 

Celtis. 588. 
Büchereinbände. 2UL 

* * 

* 

Allgemeine Bibliographie. 43,, 94. 

105. 50. 3ÖL 582. 676. 
Zeitungs-Preiscourant. 8S. 370. 

* * * 

Nationale Bibliographien. 1 . 39. S7. 
145, 213. 92, 3M, 580. 672. 7. 763. 

Amerika: Nordamerikas Verein. 
Staaten. 39. 62. 95, 157. 378, 9. 
452. 763. 

Asien: Orient, 8. Philolog. Biblio- 
graphie. 

Europa: 

Deutschland. L 2. ß. 2SL 44. 63. 
88. 103. 27, 252. OL 8. 3gö, L 
449. 50, 677. 762. 3. 12. 3. 803. 
Almanachs. 152. Zeitungen 523. 

94. 868. 

Oesterreich. 3JL 90. 214, 5, 22. 
361. 595. 614. TL 763. 868. 
Periodische Presse. 88. — Böh- 
men. 97, 36L 4, 466. Perio- 
dische Presse. 88. — Kroatien, 
periodische Presse. 88. — II- 
lyrien, periodische Presse. 88. — 
Romanen, periodische Presse. 
88. — RutheneU, periodische 
Presse. 88. — Slovenen, perio- 
dische Presse. £8. — Ungarn. 
381. 580. 96, 677. Periodische 
Presse, bb. 381. 

Württemberg. 465. 

Frankreich. L 38, 9. 46. 64. fiL 
98. 9, 100. IM. 8, 9. 60, 4,5. 
223, 99, 305, 70, 7. 82, 519. 
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582. 91. 8. 677. 763. 14, 5, 866. 
Periodische Schriften. SS. 16L 
Griechenland. Periodische Presse. 

SS, 

Grossbritannien. 39. 4L 62. 101 
2. &L 442. 5S2. 763. Periodi- 
Presse, besonders Londner. SS. 

Italien. 4. SL 224. 685. 763. Pe- 
riodische Schriften. SS. — 8i- 
cilien. 384. 580. 

Niederlande, besonders Holland. 
4S. liKL 45. 213. 25. 98. 3ÄL 
449. 580. 611. 763. 823. 
Belgien. 145. 62. 686. 763. 

Pyrenäische Halbinsel. — Spa- 
nien. 49. 213. 385. 580. 763. 

Scandinavien 292. 411.687. 714. 
63. — Dänemark. 232. 3ÄL — 
Island. 3Sfi* 868. — Norwegen. 
3S6. 672. SS. 9. 868. — Schwe- 
den. 292, 3SS. 581. 672. 763. 

Schweiz. Zeitungen. 523. 

Slavische Länder (vgl. Deutsch- 
land. 364* 89, 763. — Polen. 
163. 22S. 264. S. 420. 600. 763. 
868. Periodische Presse. 88. — 
Russland. 104. 226. L 364. HL 
Periodische Presse. 301. 

Türkei. — Serbien, periodische 
Schriften. SS. 

Wissenschaftliche Bibliographien : 
Philologie. 229. 691. 

Linguistik. 195. 6. 230. 442. 668. 

G riech, u. Latein. Geographen. 
299. 603. 

Bourguignon Sprache. 602. 

Rothwelsch. (Argot). 765. 

Deutsche Mundarten. 601. 868. 

Runen. 386. 

Orientalia. 105. 442. 690. 
Arabische Litteratur. 361. 604. 
Armenische period. Schriften. SS. 
Bengalilitteratur. 453. 
Sanskritlitteratur. 453. 
Semitische Litteratur. 869. 
Stenographie. 361. 
Theologie. fi, 23L 1 4. ES. 446. 693. 
Katholische Litteratur. 233. £2. 
692. 

Bibellitteratur 235. 442. 512. 
Deutsche Historienbibel. 236. 
Polnische Bibeln. 3tö. 420. 
Bildercatechismen. ÜL 361. 868. 
Cryptocalvin. Catechismen. 137. 
Griech. liturgische Bücher. 369. 
Engl. Kirchenschriften. 512. 



Gesangbücher u. Hymnologische 

Werke. 39_L 
Deutsches Kirchenlied. 36L 868. 
Israelitische Litteratur. 605. 
Jurisprudenz. 231. 
Deutsche Rechtsbücher. 238.361. 

9. 868. 

Belgische Litteratur. 776. 
Medicin u. Chirurgie. 107. 239. 98. 
392. 694. 
Taubstummheit, Ohr- u. Gehör- 
krankheiten. 606. 
Yellow Fever. IIIS. 
Pharmacie. 23SL 43. 694. 
Belladonna. 777. 
Bäder: Bagnoles de l'Orne. 393. 
Geburtshilfe u. Frauenkenntniss. 

239. 607. 9_L 
Veterinärwissenschaft. 239. 694 
Philosophie. 298. 
Pädagogik. 9, 29S. 394, 

Kinder- u. Jugendschriften. 109. 
464. 773. 
Staatswissenschaft. 50. 240. 361, 
778. 868. 
Politische Oekonomie 395. 
Administrat. Statistik. 110. 
Peerage and Baronetage of Eng- 
land otc. 442. 
OrientalischeFrage, s. Geschichte. 
Kriegswissenschaft. 24L 461. 
Naturwissenschaft. 107. 243. 4. 9JL 
695. 

Physik. 243. 302, 695. 
Chemie. 239. 43. 694. 5. 
Geologie. 5L 696. Erdbeben. 585. 
Franz. Hydrographie. 454. 
Naturgeschichte. 243, 695. 6. 868. 
Mineralogie u. Geognosie. &L 

243. 696. 
Paläontologie. 306. 696. 
Botanik. 164, 24JL 396. L 779. 

868. 

Zoologie u. Zootomie. 396. 463. 
696. 

Technologie. £2, 36L 459. 608. 9. 
780. 868. 
Oekonomie. 395. 8. 
Forst- u. Jagdwesen. 462. 697. 
Fischerei. 462. 697. Angeln. 53. 
361. 442. 
Mathematik. 242. 3. 695. 
Geschichte mit Hilfswissenschaften. 

10, 246. 698. . 
Geographie. 54. 5. 246, 612. 
Karten. 5S. 457. 613. 
Biographie. 598. 812. 
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Bildnisse. 812. 
Autographen. S12. 
Amerika. Westindien. 112. 
Australien. Neuholland. 112. 
Europa. Oriental. Frage u. Rus- 
sisch-Türk. Krieg. 246. 
Deutschland. Harz. 56. 
Oesterreich. Biographie. 614. 868. 
Dalmazien. 303. 

Karten von Oesterreich. 457. 613. 
868. 

Frankreich. Gironde. 399. 
Lothringen. 151. 425. 55. 
Nievre. 57. 
Outre-Meuse. 516. 
Karten von Frankreich. 613. 868. 
Grossbritannien. 442. 
Hereford. 442. 
Irland. 442. 
York. 442. 
Italien. 442. 
Friaul. 699. 
Genua. 185. 
Perugia 700. 
Sicilien. 604. 10. 
Niederlande. 111. 247. 
Kussland. Ostseeprovinzen. 599. 
Montenegro. 303. 
Schöne Wissenschaften u. Künste. 
460. 

Lieder des 30 jähr. Krieges. 361. 
868. 

Facetien, Erotica etc. 522. 85. 

Franz. Poesie. 299. 

Macaron. Litteratur. 248. 361. 

Cancioneros, Romanceros. 680. 

Belletristik der Russ. Ostseepro- 
vinzen. 615. 

Musikalien. 113. 4. 217. 76. 679. 
868. 

Kunst, Zeichenkunst. 58. 512. 
Stenographie. 361. 
Litterargeschichte. 
Franz. Institut. 519. 
Naturwissenschaftl. Gesellschaft 

in Dresden. 2. 
Dalmat. Schriftsteller. 150. 370. 

516. 781. 
Hamburg. Schriftsteller. 361. 
Jesuitenschriftsteller. 158. 400. 

868. Oesterreich. Provinz. 11. 
Wernigerod. Schriftsteller. 115. 

217. 

Schriften von und über einzelne 
Personen : 
Ariosto. 512. 
Balzac. 100. 



Barberot de Vaudey. 598. 
Barrois. 832. 
Bazin. 445. 
Boitel. 249. 
Bonatti. 401. 

Chrestien de Troies. 361. 

Cole. 442. 

Corday. 519. 98. 

Corneille. 59. 

du Coudray, Falloux. 382. 

Cuno. 304. 

Dante. 12. 250. 

Dez6de. 519. 

Dobrzensky. 466. 

Dorn. 511. 

Doublet. 517. 

Du Cros. 100. 

Fallati. 344. 

Faust. 293. 443. 701. 

Foscarini. 146. 

Friedrich August v. Sachsen. 730. 

868. 
Garneau. 299. 
Gassies. 251. 
Gelli. 467. 

Gengenbach. 60. 361. 868. 

Gherardo Cremonese. 401. 

Gherardo da Sabbionetta. 401. 

Goethe. 299. 

de Grave. 158. 

v. Heufler. 252. 

Jean de Malines. 150. 

Lafarge. 519. 

Legros. 585. 

Leonardo Pisano. 401. 

le Loyer. 158. 

Macchiavelli. 402. 

Mahn. 468. 

Mairabourg. 158. 

Marat. 598. 

Marci. 466. 

Margaretha von Oesterreich. 299. 
Maria Antoniav. Sachsen. 678. 764. 
Maria Stuart v. Schottland. 845. 
Marie Antoinette v. Frankreich. 

519. 98. 
Matfeld. 149. 
Meurier. 150. 
de La Monnoye. 602. 
Montaigne. 93. 218. 371. 598. 
Moreni. 253. 

Moretus (Mouretorff). 592. 
Mozart. 116. 616. 
Pager, Du Pin. 151. 
del Piatina. 469. 
Piatone Tiburtino. 401. 
Querard. 38. 
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Ratherius. 516. 85. 868. 

Rhode. 217. 
Ridinger. 782. 
»Samson. 439. 
Scheie. 294. 
Seebeck. 2. 
Sdgur. 370. 
Shakespere. 442. 680. 
de Stael-Holstein. 598. 
Steinhöwel. 765. 
Sturm. 361. 868. 
Talleyrand. 519. 
Tarenne de Laval. 598. 
Tasso. 470. 
Velasquez. 784. 
del Vida. 469. 
Vidal. 856. 
Voltaire. 519. 
Wolff. 382. 
Wyld. 442. 
Vermischtes. 
Volksschriften. 464. 
Freimaurerlitteratur. 458. 
Spitzbubenlitteratur. 150. 

Ueber einzelne MSS. u. Bücher: 
S. AugustinCite' de Dieu transl. par 

de Pralles ou Praesle. MS. 382. 
Baronius DUcoura de l'origine 

des Russiens trad. par Les- 

carbot. Nouv. £dit.par lePrince 

Galitzin. 680. 
Basile Pentamerone. 382. 
Biblisches. Book of Jasher. 512. 
Bilderhandschrift, griech. 550. 
Blannberkin Vita et Revelationes 

ed. Pez. 445. 
Blanvalet fem m es poetes de la 

France. 519. 
Bonacursus v. Pistoja. MS. 217. 
Bourgeois poli. 519. 
Breviarium Abaelardi. MS. 25. 
Briefsammlungen. MS. 679. 
Burchard's v. Strassburg Itine- 

rar. MS. 584. 673. 
Burgundio liber vindemiarum. 

MS. 679. 
Caesaris Commentarii. Mit Mon- 

taigne's Bemerkungen. 371. 
Cagasanga. 445. 
Carrateyron Chansons 519. 
Cartulaire de la ville de Provins. 

MS. 738 
Chorographie. MS. 296. 
Codex Briegensis. MS. 3G9. 
Codici d'Arborea. 868. 
Coutume de Normandie. 786. 



Dante con Comento. MS 644. 

Derjavine Dieu. 361. 
DesperiersCymbaluni mundi. 150. 
De tribus irapostoribus. 382. 
Diumale des Meissner Hoch* 

Stifts. 584. 
Dogma de Coena Sacra. MS. 28. 
Exodus, hebr. 217. 
Fabrice cours et signification da 

Comete. 675. 
Fabricii Judicium. 144. 
degli Fabriti della Origine delli 

volg. proverbj. 765. 
Formelbuch zur 

MS. 369. 444. 
Fournier Varietes historiq. et 

litteraires. 370. 
Gedicht, didactisch. MS. 495. 
Geschichte des Kaisers Sigis- 
mund. MS. 584. 
Geschichte des Markgrafen Leo- 

nellus. MS. 584. 
Gregor. Turon. de cursibus ec- 

clesiast. 519. 
Grimmelshausens Simplicissimus 

444. 

Heilspiegel (Speculum humanae 

salvationis). 220. 
Hermae Pastor. MS. 636. 868. 
Historia satyrica. MS. 296. 
Historia von D. Fausten. 443. 
Horace de Firmin Didot. 93. 
Hugonis de Sletstat Quadru- 

vium ecclesie. 680. 
Imitatio Christi. 151. 254. 
Journal publ. par Mme. Neville. 

158. 

Juvenal. Codex Pithoean. MS. 
542. 868. 

Kaspar von der Boen. MS. 135. 

Langlois Essai histor. sur le 
chapitre de Rouen. 517. Hi- 
stoire du prieure du Mont- 
aux-Malades-les-Rouen. 517. 

Medard de Saint-Jnst. MS. 519. 

Milton Paradis perdu en dia- 
lecte du Rouergue. MS. 296. 

Montaigne Essais. 93. 

Naude Science des princes. 93. 

Negotium archiepiscopi et civi- 
tatis Bisuntine. MS. 765. 

Nibelungen. 471. 729. 85. 

Noel Des Vergers Etudes sur 
Horace. 93. 

Noulet Essai sur Phistoire litt 
despatois du midi de la France. 
519. 
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Oihenart's Sammlung baskischer 

Sprichwörter. 445. 
Oswaldlegende. MS. 816. 
Outre-Meuse. MS. 516. 
Paullini's gelehrter Briefwechsel. 

MS. 2VL 
de Peree Dessein de l'histoire 

de Lorraine. 456. 
Perrault Contes. 382. 
Philomates de nova domo Mnsi- 

coram. 217. 
Poeta de floribus pueris legen- 
di». 217, 
Popeliniere tablean des moenrs 

du temps etc. 445. 
Benner. MS. 444. 
Richelet Dictionnaire. 151. 
y. d. Roen, s. Kaspar. 
Rothens gereimte Passionsschrift 

MS. 7C5. 
SanderiChorographia Sacra. 585. 
Schwabenspiegel. MS. 217. 
Scillacio Viaggio di Christoforo 

Colombo. 783. 868. 
Seifried, Hörnen. (Gehörnte 

Siegfried.) 441. 
Skaldatal (Edda). 3&L 
Speculum, s. Heilspiegel. 
Straube's Stammbuch. MS. 148. 

21k 

Testament, Neues, mit einer Sy- 
nopsis der Evangelien. MS. 765. 

de Tracy, Mme, Essais divers. 517. 

Tremet Manuscrit. 547. 

Twardowsky's Zauberbuch. MS. 
634. 

UranioB, Simonides-Dindorfscher. 

MS. 133, 636. 
de Vauvenargues Oeuvres. 501. 

680. 

Vellejus. MS. 137. 

Vita Heinrici VII. MS. 211. 

Weichbildrecht, Dresdner. MS. 
217. 

y. Wyle, Niel. MS. 217, 

Ximenes , Geschichte des Ur- 
sprungs der Indianer von Gua- 
temala. MS. 491. 

Young voyage sentiment en 
France. 680. 

Zafetta, ital. Gedichte. 765. 

4. Buchhändler- tl antiquar. 
Kataloge. 

Buchhandel u. damit verwandte 
Künste u. Gewerbe. &L 22h, 
ML 44JL 73, 812. SS, 



Buchhändler- u. antiquar. Organe 

etc. : 

Nordamerikanische. 62* 474. 
Deutsche. L 1 fil 5, 97. liL 

8, MS, L 25L i 306, 475. 

523. 619. 762. 868. 
Französische. &L 99 164. 

5. 789. 90. 
Italienische. 87. 

Niederländische, Belgische. 255. 

306. 618. 
Schwedische. 672. 
Einzelne Buchhändler: 
Berendsohn. 167. 
Bossange. 382. 
Breitkopf. fiL 
Curmer. 382. 
van Dale. 3HL 
Day. OL 
Didot. 472. 788. 
Elers. 2ä& 
Frank. 446. 
Jannet (Haensel). 382. 
Luchtmans. 61. 
Panckoucke. 382. 
Pariser. 3S2. 

Perthes. 361.617. 702. 87. 868. 
Techener. 382. 
Teubner. !ÜL 
Bücher zu herabgesetzten Prei- 
sen. 3, 120. EL 30JL 6L 403. 
IfL L 619. 868. 



Kataloge von ; 
Anton in Halle. 478. 791. 
Asher & Co. in Berlin. 422, 
Baer in Frankfurt a. M. L2L 
Bayne, s. Heylin in London. 
Bechhold in Frankfurt a. M. 
259, 

Beck in Nördlingen. 260, 404, 

524. 620. 792. 

Birett, s. Butsch in Augsburg. 
Bohn in London. 582. 703. 
Bossange in Paris. 582. 703. 
Braumüller in Wien. 621. 
Brockhaus in Leipzig. 105. 30, 
Büchting in Norahausen. 793. 
Butsch (Birett) in Augsburg. 

525. 622. 

Cadby in Birmingham. 308. 
Calvary & Co. in Berlin. 4Q5. 
Cassaignes in Paris. 458. 
Class in Heilbronn. 309, 794. 
Claudin in Paris 526. 
Coen in Triest. 527. 
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Deistung in Jena. 795. 

Dentu in Paris. 789. 
Detken in Neapel. 580. 
Döbereiner in Jena. 122, IL 
868. 

Doli in Augsburg. 122. 

Druckerei z. h. Georg in Ve- 
nedig, m 

Dümmler in Berlin. 2fi\L 

Dürr in Leipzig. 796. 

Dulau & Co. in London. 582. 
703. 

Durand in Paris. 797. 
E issner in Delitzsch. 172. 
Engelmann in Leipzig. LL 
Ernst & Korn in Berlin. 310. 
Fern au in Leipzig. 311. 528. 
Fischhaber (Haspel) in Schwab. 

Hall. 798. 
Förstemann in Nordbausen. 799. 
Friedländer & Sohn in Berlin. 

15. 406. 623. 6iL L 6L 
Frommann in Jena. 16. 
Gallarini in Rom. 703. 
Goar in Frankfurt a. M. IL 

Iii .212. 624. 
Goldstein in Würzburg. 704. 
Gosohorsky (Maske) in Breslau. 

174. 313. 407. 625. 800. 
Gräger in Halle. 529. 
Hachette & Cie. in Paris. 479. 
Hamilton in London. 175. 
Härtung in Leipzig. 314. 
Haspel, s. Fischhaber in Schwä- 
bisch Hall. 
Heberle (Lempertz) in Köln. 

315. 530. 868. 
Heerdegen in Nürnberg. 705. 
Helfer in Bautzen. üiL 706. 
Hesse in Prag. 262. 
Heussner in Brüssel. 263. 40$. 

707. 868. 
Heylin (Bayne) in London. 3 IG. 
Heyse in Bremen. 708. 
Hurter in Schaffhausen. 626. 
Institut z. Herausgabe kathol. 

etc. Bücher in Krakau. 709. 
Kampffmeyer in Berlin. 460. 

801. 

Kirchhoff & Wigand in Leipzig. 

31L 481. 710. 
Kling in Tuttlingen, 
Köhler in Leipzig. 124. 2G4. 

409. 675. 711. 
Kuhlmey in Liegnitz. 125* 713. 

802. 

Lämmlin in Schaffhausen. 410. 



Lempertz in Bonn. 712. 
Lempertz, s. Haberle in Bonn. 
Lissner in Posen. 482. 
Longman & Co. in London. 

394. 483. 
Lorck in Leipzig. 292. 411. 714. 
Maske, s. Gosohorsky in Breslau. 
Mecklenburg in Berlin. 1£L 
Meyri in Basel. 265. 
Müller in Amsterdam. 803. 68. 
Müller in Gotha. 715. 
Neubronner in Ulm. 412. 
Nijhoff im Haag. 716. 
Otto, s. Stiller in Schwerin. 
Pernitzsch in Leipzig. 413. 
Pfeffer in Halle. 804. 
Potier in Paris. 12(L 3IÜ 805. 
Propaganda Fide in Rom. 176. 
Quaritch in London. 531. 
Reitzel in Kopenhagen. 717. 
Ricordi in Mailand 484. 
Rümpler in Hannover. 121. 
Sampson in York. 485. 
SauerläncLer in Frankfurt a. M. 

627. 1 

Schalek in Prag. 653. 
Scheible in Stuttgart 128. 319. 
806. 

Schletter (Ökutsch) in Breslau. 

19 320. 718 
SchmidTTn Halle. 67, 36L 486. 

628. 719. 868. 

Schneider in Basel. 32L 807. 
Schneider & Otto in Göttingen. 
720. 

Sehulz in Leipzig. 532. 

Seligsberg in Bayreuth. 721. 

Sorig in Leipzig. 266.722. 808. 

Skeet in London. 1 77. 

Skutsch, s. Schletter in Breslau. 

Spithöver in Rom. 178. 

Stabilmento Nazionale in Mai- 
land. 484. 

Stargardt in Berlin. 179. 809. 
4L 

Stevens & Norton in London. 
267. 

Stiefel in Frankfurt a. M. 4S7. 
Stiller (Otto) in Schwerin, 810. 
Stillie & Paterson in Edinburgh. 
322. 

Storch in Prag. 20, 
Sussmann in Posen. 533. 
Techener in Paris. 93, ULL 218. 

371. 445, 517. 680. 
Tross in Paris. 68. 124. 9. 268. 

414, 629. 723. 
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Trtibner & Co. in London. 130. 

V (Vanackere) in Lille. 

489. 

VilUret in Erfurt 323. 
Voigt In Weimar. 2L 
Weber & Co. in Berlin. 630. 
Weigel, J. A. G. in Leipzig. 
582. 

Weigel, R. in Leipzig. 811. 
Weigel, T. O. in Leipzig. 2JL 

124. 530. *2. 703. 12. 
Wenedykt in Wien. 2iL 
Wengler in Leipzig. 724. 
Williams & Norgate in London. 

Auctionskataloge. 

Auctionen. 21S. 516. 
Arnsberg bei Ritter. 648. 
Berlin bei Müller. 725. 
Bonn bei Lempertz. 744. 
Brüseel bei Heussner. 131. 726. 
Dresden bei Bautzmann. 499. 
Frankfurt &. M. bei Kettembeil. 142. 
Gotha bei Müller. 552. 
Grimma bei Werl. 324. 
Hamburg bei Blöcker. 16. 
Hannover bei Kirchner. 508. 
Jena bei Frommann. 281. 
Köln bei Heberle (Lempertz). 141. 
828. 

Leipzig bei Härtung. TL 361. 554. 
Leipzig bei Rossberg. 650. 
Leipzig bei T. O. Weigel. 649. 745. 
Paris. 369, ÜL 
Paris bei Laverdet. 69. 490. 
Paris bei TrosSt 727. 
Regensburg bei Coppenrath. 499. 
Utrecht bei Kemink & Sohn. 746. 
Würzen bei Schröter. 143. 553. 

5. Bibliothekwissenschaft. 

Bibliothekwissenschaft. 92, 299. 
325. 598. 766. 

fL Bibliothekenlehre. 

Bibliothekenlehre. 24. 89. 92* 132, 
t 49* 211. 69. 325. 61. 9. 631. 

Bedeutung der Bibliothek. SÄ* 

Bibliothekar. 325, 

Bibliotheksgebäude. 325, 632. 

Sammlung der Bibliothek. 32$. 

Bücher zu einer Bibliothek f. Frau- 
enzimmer. 91. 

Einrichtung und Erhaltung der 
Bibliothek. 325. 69. 

Bibliotheksystem. 89. 269. 



Bibliothekskataloge. 24, 269. 325, 

69. 740. 
Büchereinband. 325. 
Bibliothekszeichen. 61. 
Verwaltung der Bibliothek. 325. 
Gebrauch der Bibliothek. 325. 
Lesezimmer. 325. 
Privatbibliotheken. 24. 
Autographensammlungen. 415. 812. 
Archiv wesen. 326. 

7, Bibliothekenkunde. 

Bibliothekenkunde. 325. 868. 
Bibliotheken der älteren Zeit 89. 

15S. 325. 

Klosterbibliotheken des Mittelal- 
ters. 325. 
Autographensammlungen. 812. 
Bibliotheken: 
in Afrika. — Algier. 295, 
in Amerika, bes. Nordamerikan. 
Verein. Staaten. 325. 65. 
Bloomington. 180. 
Boston. 365. 
Cincinnati. 270. 
Guatemala. 491. 633. 
Indiana. 492. 
St. Louis. 365. 

New-York. 1ÜL 2ÜL U 36. 

514. 83, 
Ohio. 492. 

Rio de Janeiro. 440. 

Washington. 365. 

Woonsocket 212. 
in Asien. — Lucknow. i£2. 
in Europa. 325. L 65. 

Deutschland. 86, 112. 83. 325. 
61 671. 80. 752. 

Ambras. 36L 640. 

Arolsen. 213. 

Augsburg. 42 S. 

Berlin. 32, 3. 133. 4 294, 325. 

2. 62. 493. 
Böhmen. 90. 521. 
Bonn. 352. 494. 728. 
Breslau. 34 353. 
Darmstadt. 345. 
Donaueschingen. 729. 
Dresden. 18. 41. 135. 48. 216. L 

96, 325. L 69. 582. 4. 678. 9. 

730. 764. 5. 814. 68 
Ebersbach. 731. 
Eldena. 136. 
Erfurt 211. 
Erlau. 495. 
Görlitz. 765. 

Göttingen. 284. 321 8. 535. 764. 
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GÖttweig. 92. 
Gross-Bitesch. 521. 
Gross-Meseritsch. 521. 
Grünau. 765. 

Halle. 1&4, üliiL 490. 66t 732. 
Hamburg. 5. ML 132, L MlL 

ÜL Ü1L 679. 815. 
Heidelberg. KL Ml Mi. 515. 

S4, 733. 
Hohenems. 729. .Ii _ 
Jena, 2JJL 
Iglau. 521. 
Innsbruck. 816. 
Klausenburg. 329. 
Köln. 557. 
Königsberg. 367. 
Krakau. 634. 
Leipzig. iüL jSL 361. 635. äL 

749. 50, t& 817. 5L 66, 8, 
Lemberg. 637. 
Mähren. Ü0, 521. S68. 
Marburg. 577. 
Mayhingen. 444. 
Meissen. 679. 818. 
München. 2iL 22L L 46. 42iL 

8. 43. 4. 588. 751. 2, L 867. 
Nürnberg. 40, 71/296. 359. 61. 
9- 497. 734. 865. 8. 

Olmütz. 760. 

Pirna. 498. 

Pirnitz. 521. 

Prag. 284. 543. 858. 

Regensburg. 499. 

Rotten buch. 369. 

Sachsen. 500. 

Salzburg. 544. 

Siebenbürgen. 813. 

Stadtilm. 765. 

Thorn. 2ftL 

Trebitsch. 521. 

Triesch. 521. 

Tübingen. 3Ü, 4iL 3L 638. 735. 

Ulm. 442, 

Varel. 639. 

Weimar. 758. 859. 

Weissenau. 663. 

Wernigerode. 115. 217 . 

Wien. HL 6. 28L 325* L iL 

6L 557. Ü2. 640. L 736. 868. 
Wolfenbüttel. 294, 6, 325. 
Würzburg. 355. 
Beil 663. 
Frankreich. 26. 214, ( ÜL 225, 517. 
Abbeville. 557. 
Aix. 501. 
Amiens. 275. 
Angers. TL * 



Bordeaux. 2I1L 96, 
Bourges. 277. 654. 
Chaumont. 2±L 
Clermont. 202. 
Dijon. 557. 
Havre. 680. S70. 
Lille. 26, 536. 
Limoges. 557. 
Lyon. 13. 557. 
Mulhouse. 539. 
Murbach. 137. 
Nantes. 382, 

Paris. 84. 91L 211. 54, HL 95. 

m a& 5tL ül ü!l aiL 4. 

516. 40. L 2. 51 9.03.4. 637 
82, 737. 53. 4. IL 860. L 8, 

Pont le Roi. 25, 

Provins. 738. 

Ronen. 557. 

Saint Germain. 2&L 

Strassbourg. 557. 739. 

Thann. 545. 

Tours. 546. 

Troyes. 214. 517. 4L 

Valenciennes. 819. 

Vendöme. 820. 

Verdun. 151. 

Versailles. 150. 

Villeneuve-sur-Lot. 279. 
Griechenland u. Türkei. LL 

Athen. 642. 

Athos. 3L m 

Constantinopel. 280. 515. 84. 679. 
Grossbritanuien. 2(L IS3. 32^ 65, 
S. Andrews. 442. 
Attingham. 442. 

Barlborough, s.^ Abschnitt 8j 

Rodes. 

Cambridge. 325, 442, 534. 643. 

Canterbury. 442. 

Craven, s. Abschnitt Sj Currer. 

Derby. 512. 

Dublin. 512. 

Edinburgh. ÜÜL 412. 512. 
Ely. 442. 
Exetcr. 442, 512. 
Galway. 331. 433. 
Glasgow. 442. 
Greenwich. 442. 
Kingston on Hüll. 442. 
Lewisham. 512. 
Lismore. 512. 
Liverpool. 442. 

London. 2L 8. 138, 325. 51. iL 
6_L 442. 512. 4& 65, 6 
740. 54. 6JL 821. 

Melbourne. 538,' 

so 
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Merly. 142. ' 

Newcastle-upon-Tyne. 512. 

Norvich. 442. 

Oxford. 3_25, 442. 612. 52. 

Stevenstone, s Abschnitts : Rolle. 

Stourhead. 512. 

Stowe. 442. 512. 

Totenham, s. Abschnitt &i Bruce 
of Whorleton" 

Winchester. 549. 

Yorkshire. 822. 
Italien. 208. 32ä. 

Arborea. 665. 862. 8. 
A Cagliori. 665. 755. 868. 

Florenz. 3A 140. 208, 32L 32, 
Ii. 557. 

Genua. 185. • 

Livorno. Hl 

Mailand. 290. 125. 33, 401. 537. 
Modena. 208. 
Monte Casino. 139, 
Padua. 89. 122. L 
RiminL 644. 

Rom. 90. 119. 47. 208. 325. 42. 
52. 4. 61. 437, 44. 515. 50. L 
9. 84. 644. 733. 8««. IL f 

Sardinien. 551. 

Turin. 2& 444. 

Venedig. 37. 146. 208. 303. 25, 
34. 442. 567. 866. 
Niederlande. 

Amsterdam. 186. 247. 366. 415. 
74t. ; 
' Brüssel. 212, 335. 568. 680. 

Haag. 242. 519. 85, 645. 

Harlem. 823. 

Leyden. 24f. 561. 741. 

Luxemburg. 336. 585. 

Utrecht. 18L 217. 
Pyrenäische Halbinsel. 

Escurial. 85. 

Lissabon. 327, 

Simancas. 84, 
Russland mit Polen. 569. 

Kasan. 412. 

Moskau. 337, 646. 80. 742. 
Riga. 667. ; 

St. Petersburg. 283. 325. 49, 68. 

419, 20. S2. 502. 3. 11. 647. 

80, 826. 64, 
Warschau. 427. 
Scandinavien. 
Altona. 42L 44. 
Christiania. 824. 
Dänemark. 556. 
Kopenhagen. 325. 
Norwegen. 556. 



. « i 

1 «• ! • I 

. !• i» 

.*t* .i»i r 

•»..*. MO« 1 f£ 



t r 



Schweden. 556. 
Skien. 825. : 
Upsala. 743. 872* 
Schweiz. 752. 

Basel. 369. 431. 44. 557, 
Einsiedeln. 572. 
St Gallen. 348. 
Zürich. 188. 570. 827. 

8. Privatbibliotheken. 

Privatbibliotheken. 519. 51 
Deutsche Privatbibliothekeli. 112. 
Römische Privatbibliotheken. 139. 
Autographensammler. 812. 
d'A..., Comte. 830. 
Albani. 2S1L 

Arnes. 442. • : * 

Archinto, Conte. 432. 
Argyle, Campbell Herzog. 442. 
Arundel. 442. ■ 
Ashburnham. 442. 512. 
Astier. 189. 

de l'Aulne, Turgot Baron. 748. 

Aumale, Herzog. 371. 

V. Avemann. 508. 

Azzolini. 

B. 831. 

de B.*** 93. 

Bachmann. 281. 

Bailleul. 506. 

Balbo, Graf. 146, 

Barrois. 822. 

Becker. 651. 4 

Beer. IS. 

Belgiojoso, Principe. 571. 668. 863. 

Berkhout. 833. 

Bertin. 296. : -' 

Bertram. 423. 

Berwick. 442. 
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Ausser Dem, was ich in den vorstehenden Registern ^^ bericbti- 
Gelegenbeit genommen habe, bemerke ich, Unbedeutende» »nsaer 
ht lassend, noch Folgendes. . , ...\ \ - . 

8. Z. 10 v. o. ist hinter: VIII, 295 einzuschalten: 2 BN. 3*6. ' 

8. Z. 16 v. u. ist zu lesen: batwochwalcza. : 

9. Z. 23 v. o. 1831 st 1832. 1 

11. Z. 28 v. u. Kaemtz st. Kamntz, sowie Knop st Knox. 
16. Z. 20 v. o. 528 st. 428. 

16. Z. 21 v. ü. 1728 st. 1726. ' 

18. Z. 21 v. o. £.. Wetzel st C. Wetzel. 

19. Z. 11 v. u. schon st. sicher. 

20. Z 1 v. o. auch st. docn. 

20. Z. 19 v. u. ist hinter „Jesu" einzuschalten: [Edidit StoegerJ 

20. Z. 13 v. u. hinter „zweiten": den er jedoch keineswegs sehr 
freundlich willkommen heissen kann. * 

21. Z. 2 v. u. ist zu lesend Belehrung st. Belohnung.. 
28. Z. 10 v. u. verstört), st. verstarb. 

41. Z. 14 v. u. ist vor „Paris" einzuschalten: . .Annee. 
43. Z. 1 v. u. ist beizufügen: die Siebente daselbst im April 1856. 
4. 4 B. 

90. Z. 5 v. o. ist zu lesen: n. 20 Ngr. 

95. Z. 14 v. u. ist hinter „49" einzuschalten: „59." — Am Ende 
der Notiz über Simonides ist beizufügen: „* Athen. 16. Febr. 
Nr. 1477. p. 200-1." — „Simonidesund seinProzess. Berlin, 
Bernhardt u. Comp. 8. VI, 42 S. Nebst dem Portrait des Si- 
monides u. 1 Taf. Facsim. Pr. n. 7± Ngr " Enth. im We- 
sentlichen nichts weiter als eine Zusammenstellung des bereits 
aus den Journalen hinreichend Bekannten. — „Enthüllungen 
über den Simonides-Dindorfschen Uranios. Zweite, zu einem 
Geschichtsabriss über Simonides, den Hermastext und das 
Leipzig-Berliner Palimpsest erweiterte, sowie mit Berichten 
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und paläographischen Erläuterungen Prof. Tischendorfs und 
Anderer vermehrte Auflage. Von Alexander Lykurgos. Leip- 
zig , Fritzsche. 8. 1 Bi. 85 S. Pr. n. 12 Ngr." — „Ueber die 
Echtheit des Uranios. Von Constantin Simonides. (A. u. d. 
T. : Archaeologische Abhandlungen. I.) München, Druck von 
Schurich. 8. 26 S." Ursprünglich griechisch geschrieben u. 
dann ins Deutsche übersetzt u. der Augsb. allg. Zeit zur Ver- 
öffentlichung zugesendet, von dieser aber nicht aufgenommen. 
Seite 116. Z. 8 v. o. ist Cusson st. Eusson zu lesen. 
„ 123. Z. 10 v. o. 1855 st. 1856. 
„ 129. Z. 3 v. u. 357 st 257. 

„ 134. Z. 15 v. u. ESPANOLES st. ESPNOLE8. 
„ 149. Z. 1 v. u. 4-8 S. st 4 S. 

i, 150. Z. 15 v. u. ist hinzuzufügen: Zusammengestellt von W. 
Henkel. 

M 159. Z. 14 v. o. ist hinter „Le Clere et Cie u hinzuzusetzen : 8. 

„ 164. Z. 2 v. o. hinter „Trivulzio": Neil' occasione delle faustis- 
* time nozze della Nobil. Donna Evelina de Marchesi Trivulzio 
col Conte Antonio de Lumiarez. 

„ 164. Z. 1 v. u, am Ende: Abgedruckt im Börsenbl. f. d. Deutsch. 
Buchh. Nr. 62. p. 869. 

„ 171. Z. 1 v. o. ist Zimmermann st Zimmermann zu lesen. 

,, 180. Z. 15 v. o. ist am Ende beizufügen: Enth. Nachweise über 
die in den Auotlonen De Bure, Bertin u. Benouard für Sel- 
tenheiten gezahlten Preise. 

M 102; Z. 4 v. o. ist L. H. E. Hölty st. L. H. 0. Hölty zu lesen. 

„ 192. Z. 16 v. o. E. A. Zuchold st C. A. Zuchold. 

„ 193. Z. 10 v. u. ist hinter „gestorben" hinzuzufügen: Geb. 21. April 
1783 zu Presburg. .«■ r - 

„ 194. Z. 12 v. o. ist Cardinale st Cardine zu lesen. 

„ 205. Z. 7 v. o. ist II 5 u. 3a st. H 3 u. 3a zu setzen. 

„ 210. Z. 13 v. u. Teraz st Leraz. 

„ 214. Z. 17 v. u. Fotographen st Folographen. 

t , 215. Z. 19 v. o. des Nutius st. de Nutius. 

„ 217. Z. 16 v. u. imposteurs st importeurs. 

„ 219. Z. 2 v. u. hymnologischen st. hymnolgischen. 

„ 221. Z. 1 v. u. Intorno st. Interno. 

„ 223. Z. 13 v. u. Nr. 24 st. Nr. 25. 

„ 224. Z. 19 v. u. 5S S. st. 48 S. 

m 230. Z. 20 v. u. 3. Decbr. 1855 zu Constantiuopel st.Eude Novbf. 
1855 

239. Z. 14 v. u. 1810 st. 1818. 
,. 241. Z. 7 v. o. Librorum st Libriorum. 
I? 242. Z. 12 v. o. Londini st Londoni. 

„ 250. Z. 6 v. o. ist am Ende hinzuzufügen: S. oben Nr. 421. 
„ 250. Z. 19 v. u. ist 446 st 447 zu setzen. 

„ 250. Z. 4 v. u. ist hinter „siecle" zu ändern: k ces marques sont 
jointes Celles des Libraires et Imprimeurs qui pendant la 
meine periode ont publik, hors de France, des Iivres en lan- 
gue francaise. (Publ. par L. C. Silvestre.) Livr. 6. (Marques 
430 a 515.) Paris, impr. Mauldc et Rcnou. 8. S. 233—80. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 473.) 

„ 251. Z. 12 v. o. ist Nr. 6 st. Nr. 9. zu lesen. 

„ 252. Z. 9 v. u. ist hinter „Autrichicnue" einzuschalten: public par 
PInstitut ßoyal dos Ingenieurs Neerlaudais. 2. Edition. — 
sowie später: VIU S. 1 Bl. 144 S. 

31 
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Seite 258. Z. 10 v. o. ist 846 st. 836 zu setzen. 

„ 259. Z. 9 v. o. ist hinter „Milano" hinzuzufügen : Vol. I. 1855 
XV, 768 8. — sowie später: Primo Supplemente al nuovo 
gran Catalogo ec. 1856. 4. US. 

n 261. Z. 4 v. u. ist zu bemerken, dass man unter dem Benedikti- 
ner-Kloster das Benediktiner Schottenkloster zu Kegensburg 
zu verstehen hat. 

„ 265. Z. 19 v u. ist 1838 st. 1830 zu setzen. 

*t 269. Z. 7 v. u. Karsall st. Kersall. 

>• 273. Z. 22 v. u. Notbourne st. Notborune. 

„ 281. Z. 11 v. o. dreissig st. zwanzig. 

„ 281. Z. 1 v. u. ist am Ende hinzuzufügen : (Vgl. Anz. J. 1855. 
Nr. 51.) 

„ 282. Z. 13 v. o. hinter „vermieden": hätte. 

„ 289. Z. 6 ▼. o. hinter „Güttingen" : Dieterich. 1856. 8. VII, 
252 S. 

„ 2S9. Z. 7 v. o. hinter „Catalogue": de U Bibliotheque. 
„ 289 Z. 18 v. u. hinter „3. Juli»*: 1854. 

„ 292. Z. 5 r. o. hinter „Schriften" : aus den Fächern der Theolo- 
gie, Philologie, Philosophie, Pädagogik, Jurisprudenz, Medi- 
cin, Geschichte, Naturgeschichte, Botanik, Technologie, Ar- 
chäologie, Belletristik etc. , wobei auch Kupferstiche, Land- 
karten, Musikalien, Curiosa befindlieh. 

„ 292. Z. 18 v. o. hinter „5225 Nrn.": 1 Bl. 190 S. 

„ 292. Z. 23 v. o. hinter „2560 Nrn.": t Bl. VI, 90 S. A. u. d. T. 
Bibliotheca Philippi Wagneri, Dresdani, quae anno MDCCCLVL 
die V. mensis Novembris auctione publica divendetnr per H. 
Härtung. (Cum praefatione et notulis quibusdam litterariia 
Philippi Wagneri.) 

„ 292. Z. 14 v. u. hinter „216 pp." : (S. Anz. J. 1855. Nr. 1005.) 

„ 293. Z. 16 v. o. ist copiosior st copiosor zu setzen. 

„ 298. Z. 11 v. o. Vfgjatek st Vigatek. 

„ 302. Z. 11 v. o. On y a joint 

,, 302. Z. 14 v. o. appreciation st. appre'cation. 

„ 305. Z. 22 v. u. Apparatus st Appartus. 

„ 307. Z. 6 v. o.: In dem unteren Stockwerke. 

„ 307. Z. 21 v. u. allen st alten. 

„ 311. Z. 18 v. o. ist hinter „Intelligenzblätter 14 hinzuzufügen : [Her- 
ausgegeben von Julius Hebenstreit] 

„ 311. Z. 3 v. u. ist unvollkommenere st. unvollkommene zu lesen. 

„ 314. Nr. 607 ist zu bemerken, dass es eine englische Ausgabe von 
Schubarth s Repertorium zur Zeit noch nicht giebt. Die deut- 
sche Ausgabe findet sich nur in englischen Katalogen in engl. 
Sprache citirt 

„ 315. Z. 1 v. o. ist D. st. Dr. zu setzen. 

„ 320. Nr. 632 ist zu bemerken, dass die in 4 erschienene, 6 S. u. 
1 Plan starke Schrift mit deutsch. Lettern gedruckt ist 

„ 322. Z. 6 v. o. ist am Ende beizufügen: — 9. 

„ 328. Z. 9 v. o. ist Raccolta st. Roccolta zu lesen. 

„ 329. Z. 11 v. o. häckning — Z. 16 köttslagens — Z. 17grönsaker 
— Z. 18 Öfvers — Z. 22 plankarta — Z. 29 Videnskab — 
Z. 31 Feilberg — Z. 34 Norsk — Z. 42 Studentersamfund. 

„ 330. Z. 2. v. o. anders — Z. 12 Distriktslsege. 

„ 333. Z. 13 v. u. Alajos — Z. 6 Religi6ban. 

„ 351. Z. 18 v. o. ist am Ende beizufügen: [Aus den Abhandlungen 
d. Königl Böhm. Gesellschaft d. Wiss. V. Folge. Bd. 9.) — 
sowie Z. 20 hinter „Friaul" p. 11-23. 
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Seite 358. Z. 19 r. u. ist zu lesen; K. Allgemeine Schriften. — Enth. 

a. Universitätsschriften; b. allgemeine Zeitschriften; c. all- 
gemeine Gesellschaftsschriften; d. allgemeine Encyklopidien ; 
e. Literaturgeschichte; f. gesammelte Werke; g. Biographien; 
h. kleine vermischte Schriften; i. Schriften über Freimaurerei 
u. andere geheime Orden. 

„ 363. Z. 14 n. ist am Ende hinzuzufügen: Vgl. hierüber *Note 
pourP. Jannet, libraire-editeur, contre M. Ede*lestand du Meril, 
homme de lettres. Paris, impr. de Oniraudet. 16. 1} B. 

„ 392. Z. 2 v. o. ist zu lesen : an commencement du XVIe siecle. 

„ 403. Z. 6 v. o. verkauft st. erkauft. 

„ 409. Z. 7 v. u. Haimerl's st. Hainerl's. 
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